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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von — — Presg”. 
ä niatıo, 


Die Bulle fällt. 
Seftlihfeiten am Steubendentmal 
Wajhingtor. — Ein natioraler und ein 
deutiher Ehrentaa. 
Frl. 


Waſhington, D. D., 7. Dez. 
Helen Taft, die Tochter des Präſiden— 
ten, z0g die Hülle von dem Standbild 
bes Freiherrn Friedrich Wilhelm bon 
Steuben, dem großen preußiſchen 
Mitſtreiter Waſhingtons und Haupt⸗ 
organiſator des damaligen ameritani⸗ 
ſchen Revbolutionsheeres. 

Mit dieſem Att gewann die Dank— 
barkeit des ameritaniſchen Voltes 
ſtändige Geſtalt. 

Es war ein umfaſſendes Programm 
für die Enthüllungszeremonie aufge⸗ 
ſtellt, über welche der Kriegsſekretär 
Didinfon den Vorjig führte. ? 

Präfident Zaft jelber und Graf v. 
Bernitorff, der Deutjche Botjcharter, 
zollten dem Andenfen des Ddeutjch- 
ameritanifchen Revolutionshelden be= 
redten Tribut. Deögleichen der Kon- 
grehabgeordnete Bartholdt als Vor— 
jiger des betreffenden Ausichujjes. 

Eine glänzende Rede hielt auch Ri: 

hard Lieber von Indianapolis, als 
Vertreter des Vorori3 vom Nordames 
ritanifhen Qurnerbund. Er jaagte 
u 9: 
„Bor Allem ift der Turner überzeu- 
gungstreuer Patriot. Die Vaterlands- 
liebe; die Anhänglichteit an jeine neu= 
gewonnene und neugejchaffene Hei= 
math ijt bei ihm fein „tlingendes Erz 
oder eine tönende Schelle,“ für ihn ift 
jie vielmehr Lebensbedingung. 

Wir beirahten es als ein fchones 
Borrecht, allezeit dem Staat mehr ge= 
geben zu haben, ala wir von ihm zu— 
rüd erwarten, 

Niemals ließen wir uns an unfere 
Pflihten ald ameritanifhe Bürger 
erinnern, vielfach haben mir aber An- 
gejtammten darin Lehren aegeben. 
Nicht durch leere Worte, fondern durd) 
Ihaten. ae 

‘hr Habt unfer Banner bei ben 
nationalen Iurnfeften im Yahnenmwald 
gejebhen, die jo von Pulverdampf ye= 
Ihmärzte, von Kugeln zerfegte und mit 
unfterblihdem Ruhm bebedte ftumme 
SJeugin einer erjchütternden, aber jo 
ruhmreichen Zeit. ö 

hr Habt auch unfere Turnelera- 
nen gejeben, ivie fie im ?yeitzug daher 
fuhren — das immer Eleinier werdende 
Häuflein der Getreuen — mie fie mit 
leuchtendem Auge und ftolzem Herzen 
den Klängen der alten Sriegslieder 
folgten. 

Ya, damals waren fie jung. Yung 
an Jahren, an Hoffnungen und an 
Streben. Da leuchten alte Bilder vor 
ber Seele auf. Fern oben an der meit- 
lichen Grenze Minnefota’3 bauen fie 
im tiefen Urwald eine SHeimitätte: 
Neu Ulm; in Cincinnati fordern jie 
furchtlos die Abfchaffung der Stlave- 
rei, und drüben in St. Louis ver— 
Tanzen fie ihre Turnhalle, nehmen 
Beii vom Arfenal und retten Miffou- 
ti für Die gute Sache der Union. 

Wir bliden ftolz auf eine ruhmreiche 
Vergangenheit zurüd und freuen uns 
nicht allein de Gemonnenen, fondern 
namentlich darüber, daß mir die Ge- 
legenheit ergriffen haben, thttfräftig 
mitzubelfen an nationaler Erhaltung 
und Förderung. Dadurch haben mir 
Deutfche in Amerifa ein Heimatha- 
und Bürgerrecht erworben, das bloßes 
Geburtärecht nicht verleihen fann.“ 

Auh Dr. Heraner, der allbefannte 
Präfident des Deutichamerikanifchen 
Nationalbundes, - hielt eine fchmung- 
volle Anfprade über die Sympathie, 
melde die Deutfchen mit jedem Kam- 
pfe für rreiheit gehabt und beihätigt 
hätten. 

Eine große Menfhenmenge war um 
da3 Dentmal verfammelt. 

Die veutfhamerifanifhen 
Verbände der Ber. Staaten hatten bie 
Enthüllung mit befonderem Eifer zum 
Anlaß für einen Ehrentag des Deutfch- 
amerifanerthumd gemacht, und haupt- 
Tchlih auf ihre Bemühungen ift e3 
zurüdzuführen, daß reichlich 10,000 
Befucher von ausmärt3 an der fhönen 
Teier theilnahmen. 

Ein Chor von 1000 Stimmen, be: 
gleitet von der „United States Marine 
Band,“ Tieferte die Mufit. Artillerie- 
donner begleitete da& Menziehen «der 
Hülle dur Frl. Taft. 

Auf die Enthüllung folgte eine gro- 
Be Parade pon 10,000 Soldaten, Ma- 
trofen und Sipiliften. 

Das Dentmal Steubens ſteht an 
der Nordbmeitede von Lafayette 
Square, gegenüber dem Weißen Hau- 
fe. Un den anderen Eden diefes 
Plates ftehen die Denkmäler von La- 
fanette, Rochambeau und Kosciugfo. 


Weitere Zenfusziffern, 


Mafhingtoen, D. R., 7. Dez. Das 
Boltzzählungsamt berichtet, daf der 
Staat Norddalota jet 577,050 Ein- 
mohner hat, — Zunahme um 80.9 
Prozent feit dem Xahre 1900. An den 
10 Nahren vorher Hatte bie Zunahme 
74.7 Prozent betragen, 

Süddakota Hat jekt 583,888 Ein- 
mohner, — Zunahme um 45.4 Proz. 
, feit 1900. rn den 10 Yabren vorher 
 Batte die Zunahme 22.1 Prozent be- 
tragen. 
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Kongreß. 
Berichte in der Ballinger-Pinhot-Sade 
unterbreitet, 


MWafbington, D. K., 7. Dez. Der 
Ballinger = Pinot = Unterfudhungs- 
ausſchuß brachte heute endlich feine 
Arbeit zum Abſchluß. 

Bei der Eröffnung der heutigen 
Kongreßberhandlungen, um die Mit— 
tagsſtunde, unterbreitete die Mehrheit 
des Ausſchuſſes ihren Bericht. 

Zugleich wurden auch die unabhän— 
gigen Berichte der demotratiſchen Mit— 
glieder des Ausſchuſſes, ſowie derjeni— 
gen des Abg. Madiſon von Kanſas 
vorgelegt. 

Noch um 10 Uhr Vormittags hatte 
eine Sitzung des geſammten Ausſchuſ—⸗ 
ſes ſtatigefunden, in welcher die Mehr⸗ 
heitärepublifaner den Demofraten die 
Schlüffe unterbreiteten, zu denen fie 
gelangt find. Mit Ausnahme Madi- 
jons haben alle Republifaner den 
Mebrheitäbericht unterzeichnet, der im 
Mejentlichen eine Entlaftung des Se- 
fretärs des Innern, Ballinger, bedeu- 
tet. 

Senator Nelfon, der Vorfiter des 
Ausfchuffes, brachte den Mehrheitäbe- 
richt zur Abjtimmung, und die Demo- 
traten fowie der republifanifche „In 
furgent” Madifon ftimmten gegen ihn 

Wafhıngton, D. K., 7. Dez. Vor 
dem Unterausfhuß des Senats, mwel- 
her die Ermählung Qorimer’3 
von Illinois unterfucht, fagte heute u. 
Y. Robert &. Wilfon aus, ein Mit- 
glied der Illinoiſer Staatslegislatur. 
Er erklärte, daß er, Wilfon, am 15. 
Suli 1909, ftatt nach St. Louis zu 
dem Zmed der DBertheilung des be- 
rühmten „jad=pot“-Fonds an li: 
noifer Gefegageber gegangen zu fein, 
vielmehr nur Vorkehrungen zu einem 
Bankett für Lee D’Neil Bromne habe 
treffen mollen. 

Wilfon’s Verhör tmurde von Ans 
malt U. ©. Auftrian geleitet, welcher 
die Chicagoer „Iribune” vertrat. Als 
Unmalt Zorimer’3 fungirte Richter 
Elbridge Hanecy. Derfelbe erhob ein- 
mal Proteft gegen eine Frage Au= 
jtrian’3 über Wilfon’3 Zeugnif por 
den Großgefchmworenen in Chicago; er 
wies darauf hin, daß in Yllinois eine 
Surpanklage gegen Wilfon fchmebz, 
und daß da3 Tragen nad) folchen Aug 
fagen böswillige Verfolgung wäre. 

Ehe er von jener Fahrt nad St. 
Louis ſprach, ſagte Wilſon, der 
Grund, weshalb er, ein demokratiſches 
Mitglied der Illinoiſer Legislatur, 
für den Republikaner Loximer als 
Bundesſenator ſtimmte, ſei der ge— 
weſen, daß der frühere Sheriff Bar— 
rett auf ſeinem Sterbebette ihn er— 
ſucht habe, irgend etwas für Lorimer 
zu thun, was er je thun könne. 

Hr. Taft ſagte nämlich, die Wich— 
tigkeit der Flußſchiffahrt habe in den 
legten paar Jahren mit der Entwid- 
lung der Eiſenbahngelegenheiten abge— 
nommen; und das Problem vor wel— 
chem ſeine Zuhörer jetzt ſtänden, ſei die 
Einheit und das Zuſammenwirken der 
Eiſenbahnen und der Flüſſe. Ehe 
dieſe Aufgabe aber gelöſt werden kön— 
ne, müßten die Terminalſchwierigkei— 
ten des Flußtransports überwunden 
werden. In Europa — fügte er hin— 
zu — ſei zwar Vieles in dieſer Hin— 
ſicht erreicht worden, aber man ſei nicht 
zu der Löſung gelangt, welche ſich ſür 
uns befriedigend ermeifen würde; er 
glaube aber, daß die amerikanifche 
Hilfsfindigfeiten zu einer vollftändi- 
gen Löfung der fich bietenden Schiote- 
tigfeiten gelangen werde. 

De La Barra der merifanifche Bot: 
Ichafter, gab einen Ueberblid über bie 
Fluß- und Hafenverbefferungen, mel- 
he in Merito erzielt oder noch unter 
Berathung find. 


Falſchmünzerkomplott entdeckt. 


Waſhington, D. K., 7. Dez. Der 
Geheimdienſt hat foeben ein Yalfch- 
münzerkomplott entdeckt, welches fich 
über zwei Kontinente erſtreckte. 

Die betreffenden Nachforſchungen 
erreichten ihren Gipfelpunft, ala in 
Nem Hort Cefare Paoletti, gerade als 
er ben Dampfer „Italia“ verließ, von 
Leuten des Geheimbdienftchefs Wiltie 
feltgenommen wurde.” Mie hierher 
gemeldet wird, fand man bei ihm $5- 
Nationalbantnoten im Gefammtbe- 
trage bon $2500. AM’ diefes, und 
ohne Zmeifel” noch viele® andere 
Falſchgeld war in Jtalien angefertigt 
morden, — und zwar bon einerBanbe, 
auf melche bie. amerifanifchen Behor- 
ben fchon oft die italienifche Regierung 
erfolglos aufmerffam gemadt hatten. 

Baoleiti war übrigens im Ma- 
Ihinentaum bde3 genannten Dampfers 
bebienftet, und die Geheimbienjtleute 
fagen, er habe jchon feit einer Reihe 
Monate beitändig gefälſchte Bant- 
noten aus Stalien nad Nem York ge- 
bracht. 


Starb durch Sturz aus dem Bett. 
Pittsburg; 7. Dez. Die 68jährige 
Frau Auguſta Goettmann dahier 
ſtürzte heute früh, während ſie feſt 
ſchlief, aus dem Bett. Ihr Gatte hob 
ſie auf und rief einen Arzt, — aber 
als dieſer eintraf, war die Frau ſchon 
tobt. 


Dampfernachrichten. 


a ° 
New. York: Kaifer Wilhelm » 
u Roma von sRerfeite. — 
New Dorl: Brefident Grant bon Hamburg. 
Fiume: Eugenia bon New Yort. 

E Sriesiand bon Philadelphia: Enmric 


bo ; Zale Champlain bon Montreal. 
ut pton: Dceanic bon Dorf. 
Bremen: Kronprinz Wi i Roon bon 


Chicago, Mittwodh, den 7. Dezember 1910. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Arbeit und Kapital. 

San Franzisfo, 7. Dez. Domingo 
Navarro, Präfivent der „Scalers’ 
Union“, wurde von Auguftine Are- 
pildo, einem Mitglied diefer Gemerf- 
Ichaft, erfchoffen. Etwa 100 Mitglie- 
der diejer Union hielten heute eine 
Verfammlung ab, um einen Gegen- 
berband zu organifiren, Navarro pro- 
teftirte hiergegen, und es folgte ein 
Kramall, in deffen Verlaufe er nider- 
gejchoffen wurde. 

St. Yojeph, Mo., 7. Dez. Auf heute 
früh um 1 Uhr war eine Verſammlung 
der biefigen Straßenbahnergemerf- 
Ihaft anberaumt worden, um darüber 
abzujtimmen, ch megen der Enilaffung 
eines Kondutteurs ein Streif profla= 
mirt werden folle. Die Verfammlung 
murde jedoch abgefagt, da viele ber 
Leute der Anficht waren, e3 fei fein ge= 
gügender&rund zum Streifen vorhan- 
den, und überdies die Einmijchung be3 
nationalen Drganifators Fred Ye 
übel nahmen. t 

Milmwautee, 7. Dez. Ein Schuß, 
der, wie man muthmaßt, auf Strei= 
ferpgften abgefeuert wurde, welche die 
Merkitatt Nr. 5 von David Adler & 
Söhne umftanden, verurfachte einen 
böfen Kramall der Kleivermadher. 


Richter geitorben. 


Nem XHork, 7. Dez. Charles W. 
Dayton von der „Supreme Court” 
(im Staate New Morf nicht das 
Staatöobergericht) ift in feinem Heim 
dahier gejtorben. Lungenentzündung 
war die unmittelbare Todesurfache. 

Der Dahingefchiedene wurde 1846 
geboren und 1868 zur Anwalts: 
praris zugelaffen. Unter der zweiten 
Gleveland’fhen Adminiftration mar 
er Pojtmeijter der Stadt Nem Horf. 
1906 murde er für Die „Supreme 
Court“ gewählt. 

Naſhville, Tenn. 7. Dez. Richter 
W. D. Beard vom Tenneſſee'r Staats⸗ 
obergericht fiel heute Vormittag im 
„Hermitage Hotel“ todt um. 

Der Fall Dietz. 

Madiſon, Wis., 7. Dez. Das Wis- 
fonfiner Staatsobergericht befchloß, 
im Einverftändniß mit den beiberfei- 
tigen Anmälten, am Freitag Plaidoy- 
er3 iiber das Gefuch des, noch in Haft 
befindlichen Heim- und Dammoverthei: 
digers Nohn %. Dieb für einen Ha- 
beasforpusbefehl anzuhören. 

Daber- wird der Diebe „Mord: 
prozeß” zu Haymward, Wis., bs näd- 
ften Montag berfchoben werben. 

Der Alu: und Hafenkongreß. 

Wafhington, D. K., 7. Dez. Mie 
angekündigt, murde die Jahresver— 
fammlung des Nationalen Fluß- und 
Hafenkongrefjes Heute zu dreitägiger 
Gefjion eröffnet, unter Betheiligung 
bon Delegaten aus allen Theilen des 
Landes. 

Präſident Taft's Bewillkomm— 
nungsrede war die erſte auf dem Pro— 
gramm. Sie war ſehr kurz, enthielt 
aber eine, für die Hörer interefjante 
Erklärung. 


Zieffter Stand des Miifiifippi. 


Burlington, Ya, 7. Dez. Der 
Stand des Miffifjippifluffes, mie‘ er 
heute an der Eifenbahnbrüde dahier 
berzeichnet wurde, mar no 11 Zoll 
unter dem Tiefwafferpegel vom Auquft 
1864, der Norm für die borgenom= 
mene Meffung. 


Eine große Eisftauung nördlich von 
der Stadt hält das MWafler zurüd. 


Ausland. 


Stand der britifhen Wahlen. 


London, 7. Dez. Heute Nachmittäg 
wurden folgende biöherigen Ergebnif‘: 
der Parlamentswahlen befannt ge= 
madt: 

Regierungsparteien: 167 Abgeord⸗ 
nete; und zwar: 110 Liberale, 37 
Srifhe Nationaliften und 20 Arbei— 
terparteiler. 

Dppofition: 151 Konfervatipe. 

William D’Brien, der Unabhängige ! 
Iriſche Nationalift, fiegte in der Stadt ! 
Cork über William Redmond, den Bru- 
der des regulären Nationaliftenführers 
Sohn ©. Redmond. Aber D’Brien’3 
Mehrheit ift etwas zurüctgegangen. 


Berhängnigvolles Duell. 


Dresden, 7. Dez. Hier hat ein ver= 
hängnißpoller Zmweifampf Senfation 
erregt, der zmijchen zmei reichen Ge- 
Thäftsleuten Namen3 Steinhagel und 
Meierhof ausgefochten morden ift. 
Die beiden Männer waren wegen einer 
geihäftlihen Angelegenheit in Streit 
gerathen und traten fih in einem 
MWälbchen außerhalb der Stadtgrenze 
mit der Waffe in der Hand gegenüber. 
Meierhof wurde beim zweiten Kugel- 
mwechjel tödtlih verwundet. "Sein 
Gegner ift über die böhmifche Grenze 
— und wird von der Polizei ver- 
olat. 


Gefährlid für einen Soldaten. 


Berlin, 7. Dez. Der Unteroffizier 
Henz von der 5. Kompagnie des In— 
fanterieregiments Nr. 53 in Düffel- 
borf hatte, weil ihm der ilrlaub ver- 
weigert foorden mar, bie Aeußerung 
gethan: „Jet bin ich noch fein So- 
zialbemofrat, aber ich fann nod) einer 
werben." Das Oberfriegägericht ver- 
urtheilte ihn deshalb. zu fieben Mo- 
hen Gefänaniß und Degradiruna. 


—— — — 


Türkiſche Negierung gewann. 
Reichsgericht entſchied, daß Reichs bank das 
Sultansgeld herausz ahlen muß! 


Leipzig, 7. Dez. Nach Anhörung der 
betreffenden Zeugenausfagen entjchien 
heute das Meichsgericht, daß die 
Reihsbanf die Millionen, melche jei- 
nerzeit der türfijche Sultan Abdul 
Hamid bei ihr hinterlegt hatte, an die 
türfifche Regierung auszahlen muß; 
das Gericht weigerte fich, die Behaup- 
tung anzuerkennen, daß Abdul Hamid 
die Weifung zu folcher Auszahlung 
des Gelde3 nur unter Zivang unter: 
zeichnet habe. 

(E3 handelt fih um das Sümm- 
hen bon 18 Millionen Mark, Als 
Abdul Hamid feinerzeit der deutjchen 
Reichsbant diejes Geld anvertraute, 
ließ er fich feierlich zufichern, daß das= 
felde nur auf Vorlegung einer Wei- 
jung von ihm felbft, mit feiner Unter- 
Ihrift und feinem Siegel, herausgege- 
ben werden folle. Als er entthront 
mar, verfuchte die neue türfifche Re— 
gierung bald, das Geld zu erlangen, 
und legte au eine biesbezügliche 
Ihriftliche MWeifung vor, unter der 
Berficherung, daß Abdul Hamid felber 
fie ausgeftellt. Indeß mar auf der 
Weifung nicht das vereinbarte Ge- 
heimfiegel, und außerdem machte bie 
Reichsbanf geltend, daß Abdul Hamid 
jogut wie Gefangener fei, daher über- 
haupt feine derartige Verfügung aus 
freiem Willen treffen könne; und fie 
meigerte fich daher, das Geld heraus- 
zuzahlen. Darauf wurde, formell im 
Namen von Abdul Hamid, ein Prozeh 
gegen die Reich3bant angeftrengt. Das 
Propinzialgericht von Berlin mies bie 
Klage jedoch ab und entfchied zugun- 
ften der Banf. Nunmehr Hat aber 
das Reichgeriht im gegentheiligen 
Sinne entjchieden.) 


Braudſchaden. 


Winnipeg, Kanada, 7. Dez. 
große Holzmühle der „Rat Portage 
Lumber Co.“ zu St. Boniface, auf 
der anderen Seite des Fluſſes, iſt früh— 
morgens niedergebrannt. Der Verluſt 
wird auf eine Viertelmillion Dollars 
kommen. 

Das Feuer verbreitete ſich auch auf 
eine Reihe Lagerhäuſer der „Arctic ce 
Co.“ am Fluß entlang. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Nem Work: Cleveland nah Genua ufiv.; Mair 

tba Wafhington nah Trieft; Cambania nud) 


Lwerpool; wiajeltie nah Sontbampion; Borg: 
kmd nach Linhiverpen. 


Die 


Zolalberidhr. 


Unfälle im November. 


Stragen« und Eifenbayın: Betrieb forderten 
dreißig Menjchenleben. 
Sergeant Horace Elliott hat dem 
Polizeichef den Bericht des ftatiftijchen 
Büros der Polizei für den Monat 
November eingereicht. Der Bericht be- 
fagt, daß bei Straßenbahn: und Ei- 
fenbahn-Unfällen in Chicago 30 Men- 
chen ums Leben gefommen find, durch 
Kraftmagene und andere Wagenun- 
fäle 9 Perfonen. Die gleiche An— 
zahl, 9 Perfonen, fielen Jmduftriebe- 
trieben zum Opfer, und 18 büßten ihr 
Leben infolge thätlicher Angriffe ein. 
Die Polizei hat im Laufe des Monats 
mit 921 franfen ober , irrjinnigen 
Berfonen zu thun gehabt, und von bie- 
fen find 142 geftorben. 
Am Hinmeis auf den ihm vorliegen- 
den Bericht über die Verhaftungen 
von zu fchnellfahrenden Kraftwagen⸗ 
fahrern macht der Polizeichef auf die 
beſtändige Verminderung der von den 
Stadtrichtern verhängten Geldſtrafen 
aufmerkſam. Im November ſind 149 
ſolche Verhaftungen vorgenommen 
worden, und die durchſchnittliche 
Strafe hat 86.28 betragen, während 
ſie im Oktober 87.05, im September 
38.44 und im Auguſt 809.21 betrug. 


— 1 — — 
Verjubelt das Erbe. 


Max Levy erfährt den „Fluch des Goldes“ 
uud iſt jetzt ein Gefangener. 


Sobald die Calumet Automobil Co. 
ihre Klage auf $15 für Kraftmagen- 
fahrten, nachdem bie Forderung an— 
geblich verglichen morben mar gegen 
Mar Leon, 3027 Bernon Ave., heute 
vor Stadtrichter Newcomer zurückge— 
zogen hatte, wurde Levy, der ſeiner 
Verſicherung nach ſein Erbtheil von 
$40,000 verjubelt hat, auf Veranlaſ— 
Yung des Pfanbleihers Samuel Eng- 
lander, 291 ©. Clark Str., verhaftet. 
Leon fol Englander einen Mechfel 
iiber $10,000 auf eine Bant inDeutid- 
land für $35 verpfändet Haben, bie 
Bank erklärte ven Wechfel aber für 
werthlos. Inzwiſchen ſoll Levy noch 
rund $1500 von Englander erlangt 
haben, leßterer hoffte auf Wieberer- 
langung feines Geldes nad) Einlöfung 
des Wechjels. Als er fich darin ge- 
täufcht jah, ließ er den fchlechten Kun- 
ben verhaften. 


Fuhrmann verunglüdi. 


An der Nord Halfted und Willem 
Straße ge heute Vormittag ein 
Straßerbahnmwagen gegen dad von 
dem 65jährigen Wr. Wiegert, 1947 
Fremont Str., gelenkte Fuhrwerk. 
Wiegert wurde auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert u. erlitt einen Schädelbruch. 
Der Verunglückte wurde in's Alexia— 
‚ner-Hofpital gebracht. 
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In Erſtickungsgefahr. 
Feuer trieb beute Morgen eine Anzahl 
Familien aus ihren Wohnungen. 


Ein Brand, welcher an vier Gebäu— 
den auf der Meftfeite $5000 Schaden 
anrichtete, brachte heute Morgen durc) 
feinen Rau eine Yamilie in Erftid- 
ungsgefahr und trieb viele Leute aus 
ihren Behaufungen. Das euer ent- 
ftand in dem Stall hinter dem Haufe 
1509 ®. 14. Str. und wurde um 2 
Uhr von den Poliziſten Frank Ko— 
ritzti und James Hosma von der 
Maxwell Str.Bezirkswache entdeckt. 
Hosma rettete mehrere dem Beſitzer 
des Stalles, H. Jackſon, gehörende 
Pferde und weckte die Bewohner des 
dreiſtöckigen Vordergebäudes, das von 
den Familien A. Rubin, H. Jackſon 
und Samuel Morris bewohnt wird. 
Die Leute eilten ſpärlich bekleidet in 
die kalte Nacht hinaus, während die 
Poliziſten die Feuerwehr riefen. Bei 
deren Ankunft hatten die Flammen be— 
reits das Haus, die Cottage hinter 
dem Nachbarhauſe Nr. 1507, in mel- 
her Fred Moel mit Frau und zwei 
Kindern wohnt, und das zmeiftödige 
Nachbargebäude felbit ergriffen. In 
dem lebteren wohnen die Familien Y. 
D’Brien, aat Goldberg und Sa 
muel Bod. Die Familie Moel mar 
ihon von Rauch und Hite betäubt, 
ala die Poliziften zu Hilfe famen und 
Eltern und Kinder ins Freie trugen. 
Sie erholten fich bald und fanden bei 
einem Nachbar Aufnahme Zmei Wa- 
gen, melche adjon gehörten, ver- 
brannten. Die Entftehungsurfache 
des Brandes fonnte nicht ermittelt 


werben. 
— — — — 


„Beſcheinigte Milch.““ 


Geſundheits-Kommiſſär Evans hält davon 
nicht eben viel. 


Vor der „United States Live Stock 
Sanitary Aff’n.” tedete heute hier Dr. 
Robert Blad der „Beicheinigten Milch“ 
das Wort,d. h. jener aus angeblichen 
Mufterbetrieben ftammendenfuhmilc, 
die hier hie und da Abnehmer findet, 
meldhe bafür doppelt fo viel „ahlen 
wie für den Marktpreis gewöhnlicher 
Milk. Gefundheit3 - Kommiffär 
Evans machte ich Iuftig über den „be= 
fcheinigten Humbug“, mie er biefe 
Mich nannte. Dem Gefammtoer- 
brauh an Milch gegenüber, fagte er, 
fpiele die Menge, in melcher _befchel- 
nigte Milch” auf den Markt fommt, 
eine faum ermähnensmerthe Rolle. 
Von abfoluter Reinheit ei bei. Diefer 
Milh durchaus nicht die Nebe, bor 
Allem aber dürfe man darüber. nicht 
die Thatfache aus dem Auge verlieren, 
daß der Kampf gegen die Tuberkulofe 
unter den Milchtühen fortgefellt wer— 
den muß, bis er fiegreich zu Ende ge- 
führt fei. Tuberkulofe Rinder lieferten 
meniger Milch, al3 aejundeXhiere, und 
zeigten fich auch nicht fo lange ergie- 
big mie diefe. Das mwirfe auf den Ge- 
fammtertrag der Molfereien und fo- 
mit auf die Milchpreife ein; ebenfo 
würden dur das VBorhandenfein tu= 
berfulofer Rinder auch die Fleifch- 
preife zum Nachtheil des Publitums 
beeinflußt. 


— — — — 


Anwalt Knights Gebühren, 


Erhält $95,000 für jeine, dem MDerfes- 
Uaclaf geleifteten Dienfte. 


Richter Eutting gab heute im Nad)- 
faßgericht eine Entfcheidung ab, in mel: 
her er Anwalt Clarence WU. Knight 
895,000 als Gebühren für feine dem 
Nachlaß von Charles T. Nerfes und 
dem Verwalter des Nadjlafifes, Louis 
S. Owsley, geleiſteten Dienſte zu— 
ſprach. Hilfs-Richter Granville W. 
Browning, welchem zahlreiche Gut— 
achten von Anwälten über die An— 
ſprüche Knights vorgelegt waren, hatte 
empfohlen, dem Anwalt $250,000 zu 
bewilligen. 

Richter Cutting entſchied, daß 
Herrn Knight für ſeine Dienſtleiſtun— 
gen für den Nachlaß im Bundesge— 
richt 550,000 und für den Verwalter 
im Nachlaßgericht und anderwärts 
$45,000 zuftänden. Die Dienftleiftun- 
aen haben fih vom 30. Dezember 
1905 bi3 zum 15. Dezember 1908 er- 
ſtreckt. 


— — ⸗— — 
Inſpettor MeCann verliert. 


Staats ⸗Obergericht lehnt das Geſuch um 
nochmalige Reviſion des Verfahrens ab. 


Der Polizeiinſpektor Edward Me— 
Cann, im hieſigen Kriminalgericht der 
Annahme von Beſtechungsgeldern ſchul⸗ 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilt, 
iſt vom Staats-Obergericht in Spring⸗ 
field heute mit ſeinem Geſuch um noch— 
malige Reviſion des Verfahrens ab— 
ſchlägig beſchieden worden. Sein Ver— 
theidiger James Hamilton Lewis gibt 
trotzdem die Hoffnung noch nicht auf, 
daß es ihm gelingen werde, MeCann 
vor dem Zuchthauſe zu bewahren. 
Muthmaßlich wird er das auf dem 
Wege des Habeas Corpus-Verfahrens 
verſuchen. ud 
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Mer Arbeitsfräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, mer etwaß zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 

reicht feinen t burch die „Kleinen 


ER 
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In im Gang. 


Der Erbftein-Prozeß wurde hente 
Vormittag endlid, eröffnet. 


Die Schuldbeweije. 


Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft führ 
in jeiner Eröffiuugsaniprahe an, was 
er zu bemeifen hoffe. — Die Zuſam— 
menjegung der Jury. 


ALS gejtern Nachmittag in Nichter 
Brentano Abtheilung des Kriminal- 
gerichtö die Verhandlung in Sachen 
des Unmwalts Charles Erbjtein bis 
heute vertagt murbe, waren at Ge= 
jchworene für den Prozeß vereidigt. 
Die Staatsanmaltjchaft hatte meitere 
bier Kandidaten angenommen. Heute 
früh wurden diefe Vier für die Ver- 
theidigung von Anmalt James T. 
Brady geprüft. Auch er nahm. drei 
bon ihnen an, wies aber den vierten, 
Arthur M. Ban Sidle, 6604 S. Green 
Straße, zurüd. An deffen Stelle nahm 
Leslie . Kincaid, einen Nr. 6224 ©. 
Afhland Ave. mohnhaften Eifenbahn- 
Clerf, an. Da SKincaid aud der 
Staatsanwaltfhaft zufagte, murbe 
mit ihm die Jury vollzählig. Die an 
deren elf Geichiworenen find: 

Charles R. Hanfen, Baufchreiner, 
3740 PBrairie Abe, 

Sohn U. Eoftello, Handlungsgehil- 
fe, 7019 ©. Ada Str. 

Dtto Fifcher, Wagenbauer, 361 D. 
33. Str. 

Wm. Faltens, Ungeftellter ber 
Pullman Eo., 2028 Waveland Abe. 

Erineft E. De Moulin, Bauftellen- 
mafler, 6224 Wafhington Ave. 

Mar Bomte,  Handlungsgehilfe, 
5322 ©. Afhland Abe. 

Franfı R. Maurer, Telegraphiit, 
7754 ©. Roomi3 Etr. 

Robert Burres, Druder, 3243 Ler- 
ington Ave. 

James A. Finch, Nachtwächter, 
5134 Fulton Str. 

Floyd A. Laird, Bücherreviſor, 421 
W. 66. Place. 

Mm. U Minor, Gepädhantirer, 
4321 St. Latvrence Abe. 


Anklage und Bemweisimateria!. 


Anmalt Erbitein ftehbt unter ber 
Anklage, bei der zmweiten Prozeffirung 
jeines Klienten Lee O'Neil Browne 
einen der Gejchimorenen, Grant Me- 
Eutchen, in unlauterer Weife zu Gun- 
ften der Vertheibigung beeinflußt, 
beziv. ihn beftohen zu haben. Als 
hauptjächlichite Belaftunaszeugen ge- 
gen ihn wird die Staatsanmwaltichaft 
MeEutchen felbjt aufrufen und einen 
gemwilfen Harry T. Stach, der gejtän- 
dig ift, bei der angeblichen Beltechung, 
die von Me&utchen eingeräumt mird, 
den Vermittler gejpielt zu haben, 


Day’s Eröffnungsrede. 


Nah der Vereidiaung der zmalf 
Surymitglieder hielt Hilf3-Staatsan- 
malt Day Togleic feine Eröffnungs= 
rede. Der Staat molle nachmeifen, 
fagte er, daß Anmalt Charles €. Erb 
ftein, einer der Vertheidiger bon Lee 
DNeil Bromne, Grant MeGutchen, 
einem Gefchworenen im zweiten 
Bromne-Prozeß, H100 gezahlt , habe, 
damit er für Bromnes Freifprechung 
ftimmen follte. Die Auswahl jener 
Gefhmorenen jei feitens der Verthei- 
digung ausſchließlich von Erbſtein be— 
ſorgt worden. Aus den Zeugenaus— 
ſagen werde hervorgehen. daß Me— 
Cutchen die Fragen ſowohl des 
Staatsanwalts als auch Erbſteins, 
um der Beſtechung Vorſchub zu lei— 
ſten, falſch beantwortet hätte. U. a. 
hätte er auf ſeinen Eid hin geſagt, er 
ſei nie zuvor an dem Verlauf eines 
Kriminalprogeſſes intereſſirt geweſen, 
während er doch vor 22 Jahren wie— 
derholt unter Anklagen des Raubes 
geſtanden hätte. Am 15. Auguſt ſei 
McCutchen als Geſchworener für den 
Browne-Prozeß vereidigt worden, 
am 6. hätte er ſeinem Freunde Harry 
T. Stacy geſagt, er ſei vorgeladen 
worden und würde ihn wahrſcheinlich 
mehrere Wochen nicht ſehen, da er Ge— 
ſchworener werden würde. An demſel— 
ben Abende ſei zwiſchen MeCutchen, 
Stacy und Erbftein die Beitechung 
vereinbart morben. 

Herr Day fchilderte, nachdem ein 
Einfpruch der Vertheidigung zurüd- 
gemwiefen worden war, auch die Rolle, 
die Frau McEutchen bei der Verſchwö— 
rung gefpielt haben foll, und die Art 
und Weife, in welcher Stacy angeblich 
mitgemirft hat; wie Stach mit dem 
Abgeordneten Roberid Cridfon ge— 
Tprochen, mie die Beiden an Milmaufee 
Une. und Halfted Str. mit Erbitein 
zufammengetroffen feien und mie 
Stacy und Erbftein dort die Be- 
ftehung MeEutchens endailtig verab- 
redet hätten. MeE&utchen und Stach 
hätten Erbftein dann häufig aufae- 
fucht. Diefer Hätte Stacy eine aroße 
Summe Geldes und Beiden aute Stel- 
lungen verfprochen. 

Nach der Freifprehung Bromnes 
babe Stacy McEutchen eingeladen, in 
eine Wirthichaft zu treten, mo mehrere 
andere Bromne-Gefchmorene Cham- 
pagner tranten, aber McEutchen habe 
abgelehnt und Stacy fei allein Hitein- 
gegangen. Me&utchen hätte dann g 


zu Erbftein gehen und das Gelb 
mollen, aber Giach äte ipm 
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geredet, und fie feien erft ein paar Tage 
ſpäter hingegangen. 

Erbſtein hätte bei MeCutchens drit 
ten Befuch diefem $100 aezahlt und 
dann durch Stacy $25. Frau Mer 
Cutchen hätte für das Geld Kleider 


für die Kinder und andere Sadıen ger % 


fauft, Stachy hätte fich einen neuen 
Anzug geleiftet. Als aus den verſpro— 
chenen Stellen nicht? geworben ei, 


hätten Stacp und. MeCuthen fi © 
und GStacy hätte die Be = 
ftechungsgejchichte dem Anwalt John 


entzieit, 


E. Williams von der Abmafferbehörbe 
erzählt. Erbjtein hätte zu Stach bei 


einem Streit gefagt, er folle e nur 3 


MWayman erzählen, biefer dürfe nicht 
wagen, ihm, Erbftein, etwas zu thun. 
Stach fei fpäter zur „ZTribune” ges 
gangen, und dort hätte James Keeley 
ihm gerathen, feine Gefchichte dem 
Staat3anmalt zu erzählen, 

Herr Day beendete feine Rebe um 
1:10 Uhr Nachmittags, worauf Vers 
tagung eintrat. 


— — ——— — — 
— 


Höhe der Wolkenſchaber. 


Geſchäftsleute proteſtiren 
gegen ihre Beſchränkung. 


Die Höhe der Wolkenſchaber und die 
Verſuche, ſie zu beſchränken, bildeten 
den Gegenſtand der Verhandlungen in 
der heutigen Sitzung des Bauaus— 
ſchuſſes des Stadtraths. Es handelt 
ſich darum, ob die zuläſſige Höhe von 
260 Fuß auf 200 Fuß beſchränkt wer⸗ 
den fol. Grundeigenthumshändler, 
Architekten, Ingenieure und Vertreter 
der Chicago Affociation of Commerce, 
des Verbandes der Gebäudenermalter 
und der Grundeigentfumsbörje waren 


anmefend und betheiligten fich an den 


Verhandlungen. 

Befonderes ntereffe erregte ber 
Proteft, ven Herr William U. Bond 
bon der Chicago Affociation of Coms 
merce ‚gegen bie Bejchränfung der 
Höhe auf 220 Fuß erhob. Er verglich 
die Haltung Chicago’3 mit der New 
York’s, San Franzisto’s, Pittsburg’3 
und anderer Städte und erklärte, daß 
fie der Stadt nachtheilig fei. Er 
führte aus, daß man den Werth des 
GrundeigenthHums nicht in bie Höhe 
treiben könne, indem man bie Höhe 
bon Gebäuden bejchränte. 

Wenn man dies thue, Thädige man 
die ganze Stadt, denn der Werth bes 
Grundeigentbum3 in den Außenbe— 
zirfen hänge don dem des Grund 
eigenthums im Herzen der Gtabt ab. 
Städte mit hundertjähriger Erfah: 
rung, mit denen Chicago in ‚MWettbe- 
mwerb ftehe, machten keinerlei Vor— 
Schriften Hinfichtlich der Höhe non Ge- 
bäuden. Eine Beichränfung der Höhe 
würde eine neue Wbjchägung des 
Grundeigenthums3 auf der Güpbfeite 
nöthig machen und Verlufte von Mils, 
lionen mit fich bringen. 

— ——— 


Die Infitige Wittiwe. 


Eine, feuchte Autofahrt ift ihr theuer zu 
ftehen gefommen. 


Die im Auditorium Hotel mohnende 
reiche Wittme Laura Scott auß GH. 
Louis machte neulich mit dem Krafts 
wagen Kutjcher Kofeph Bermen, den 
fie vor dem Hotel La Salle gebungen 


hatte, eine ausgedehnte Fahrt, bei ber 4 


mehrere feine Hotelmwirthfchaften, ſpä— 
ter auc) die von Burbaum an der 


State und Welt 22. und die Contoy’s 


fche, 360 Oft 35. Straße, befucht wur« 


der frau dermaßen verliebt haben, daß 
der Wirth Contoy, mie er heute bor 
Stadtrichter Newcomer im Gerichts 
hof an der Harrifon Straße audfagte, 
ihm da3 verbieten mußte. Schlieklich 


nahdrüdlid | 


3 


den, Frau Scott Schnaps undGSelters- 7 
mafler tranf und ihren Begleiter frei 7 
hielt. Diefer fol fich in die Gelbtafche 


fol Bermen die Frau in die einfame 3 


Umgebung des Chicago Beach Hotel 


gefahren haben, zu ihr eingeftiegen fein 


und mit ihr um den Befit der Börfe 2 


gefämpft haben. Die 
bon ihrer Baarfchaft von $120 nur 


einen Theil. Bermen fuhr Frau Scott 2 


Frau rettete 


darauf bi3 an einen Straßenbahnma- ” 
gen und half ihr, diefen zu befteigen. ° 
Fzrau Scott fehilderte heute vor Dem 
Richter ihr Erlebnik, fie fchüttelte aber 


mit dem Kopf, al3 Bermen die Eins 


zelheiten der Bierreife mit 
grellen Farben ausmalte. 

wurde unter $3500 Bürgfchaft ben 
Großgeſchworenen überantworiei. 


—- t w— 


Zur Warnung. t 


Am Boden liegendes Zündhölzchen ſetg 
Kleid einer frau in Brand, 


Die Brjährige Mart; Blecat, 925 
Sid Samyer Xbe., erlag heute‘ frü 
in ihrem Heim ben Brandwunden 
melche fie am Montag Morgen erlitt, 
als fie in ihrer Küche auf ein Streiche 
holz trat, diefes fich entzündete und 
ihre Kleider in Brand fehte. — 


: DaB Wetter. 


Chicago und Imgegend: Heute Nabmiltag 
te8 Schneegeftöber, gegen Wbend Kar und 
voraussichtliche Mindefttemperatur während 
etwa Grad; morgen zunchmende. Bei 
weltliche, fpäter wechlelnde Winde, ’ 
Alinois und Indiana: Heute U 

im Wllgemei : im den nörd 


en Mlar: 
tälter. 


n 
Abend 


ann um 6® 
auch morgen; Schneetreiben. r 
Wistonfir: Heute —9*— und wmorgen 
„gemeinen Far Tag nd 
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Außer Möbeln offeriren wir 
Haushaltwaaren ⸗Abtheilung 


| 
# ; 


Pult, Stuhl und Büher-Regal— von mafftnem 
Eichen, reihe Early Englifh Politur, voliitändig 


1.35 


öbel eignen fich prächtig zu Weih- 
nachts=Befchenten. Gute Möbel halten bei- 
nahe für eine Lebenszeit aus und erinnern den Em- 
. Pfänger jahrelang täglih an Euten guten Willen und Eure Ge- 
neroſität. Hier find Hunderte von Stüden zur Auswahl. Und 
Hr fünmt Euch darauf verlaffen, daß Eure Einfäufe auf das 
Sorafältigfte und gu rechter Zeit abgeliefert werben. 


Euch in unferer vergrößerten 
eine enblofe Reichhaltigteit non 


hübjchen, prattifchen Gefchenten in Lampen, Porzellanfachen, 
Silberwaaren, Nippesfachen, Uhren, Chafing Difhes, Dinner- 
MWaaren, ufm,, ufm., ujm. 


Wir heben bie Wichtigkeit des frühen Einkaufs von Weihnachts- 


Sachen beſonders hervor — Yet ift Die Zeit, 


Enre Aus: 


wahl gu treffen. — Eine Pleine Anzahlung wird Euch bie 
Baaren für fpätere Ablieferung fihern, weshalb wartet hr? 


Der Weihnachts - Kaden für praftiiche Gejchente. 


ETE 


- SFURNITURE 


2. 1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


N Schuld und Sühne. 


Roman von Wilhelm Schwedler. 


(3. Yortfegung.) 

Der Detektiv fchüttelte den Kopf: 
„Das geht felbitverftänblich nicht, mes 
nigftens nicht, ohne daß mir felbit mit 
dem Strafgefeg in Konflift fommen.“ 
„Das ift meinerfeit3 ausgeſchloſ⸗ 
fen,“ entfchieb der junge Mann, mo- 
rauf der Detektiv lächelnd ermiberte: 
„&3 gehört auch) bei uns nicht gerabe 
zu ben angenehmen Geiten be3 Be⸗ 
rufes, aber man wendet belanntlich 
auch in der Medizin Gifte der Hei⸗ 
lung wegen an.“ F 

James Bartlett ſah, daß er einen 
jener Menſchen vor ſich hatte, die vor 
feinem Mittel zurüdfchreden, tmelche 
geeignet And, ihren Zmeden zu dienen, 
und de# fam ihm im Grunde genom= 
men recht aelegen. Er beichloß be3- 
bald, fi ohne Rüdficht dem Krimi- 
naliften anzuvertrauen und fagte: 
„Die Hauptfrage ift augenblidlich, dat 
der Heutige Abend und der morgige 
Tag ungeftört vorübergehen. Wenn 
bied der Fall ift, jo habe ich den dop- 
pelten Vortheil, daß ich erſtens für 
mindeſtens ſechs oder acht Wochen 
© aufer Landes gehe, und zweitens, daß 
"materiell mir nichts mehr verloren 
geben kann, denn Romney ift viel zu 
vernünftig, um e3 foldher Lappalien 
wegen auf einen Ehefcheibungsprozeß 
> Sanlommen zu laffen — abgefehen ba- 
‚von, daß er ihn verlieren würde.“ 

„Demnad handelt e8 fich gemifier- 
 mahen nur um bie Kleinigteit von 24 

Stunden?” fragte der Detektiv. 

„Borläufig ja.“ 

Marks überlegte einen Augenblid, 
> Während er feinen Auftraggeber for- 
= hend anfah. „Das einfachite wäre 
Freilich, dad Mäbchen für 24 Stunden 
= am einem Ort unterzubringen, mo es 
Fein Unheil anftiften tann.“ 

©, James jchüttelte zmeifelnd ben Kopf 
= mb fragte: „Wo märe da3?" 

„Den Aufenthaltsort müßten Sie 
= wohl ober übel mir überlaflen,” ermi» 
” serie ber Deteltiv. 

” .. Sierbon jebodh mollte ber junge 
- Mann nichts wifien. „Sie wird fofort 
ahnen, von melder Seite der Streich 


F tommt, und die Wuth darüber würde 


fie zum Yeußerften treiben.“ 
77 Bu einer Zeit, in der Sie bereit3 
‚mit Jhrer Gattin über bie Grenze 
find,” vollendete der Detektiv gelaffen, 
aber James war nicht zu überreben. 
„Sie wird fich dann ihre Rache für 
fpäter auffparen,” tmanbte er ein. 
„Man muß auch für die Zufunft for» 
gen.“ 
„Wenn ich fie nun unter irgenbs 
einem Bormwande verhaften ließe,“ 
ſchlug Marks wiederum vor. Ich 


© Habe immer irgend einen Fleinen Fall 


- an ber Hand, der ala Vorwand dienen 
fönnte.e Da heute Sonnabend ift, 


| E würde fie.erft Montag früh vor ben 
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weſtlich 
Petersen's Busy Cor- —* 
ner at Seminary Ave. 


Richter fommen und — porausfichtlich 
— ihre Freiheit wiebererlangen.” 
„Das ainge eher,” gab ber junge 
Mann zögernd zu. „Allerdings dürfte 
die Verhaftung feinesfalls in der Nähe 
| der Fabrit gefchehen, da fih fonft 
| Romney fofort perjönlich für dieSache 
intereſſiren würde und das iſt es ge— 
rade, was das Mädchen bezweckt.“ 
Der Detektiv verlor ſeine Geduld 
nicht. Er war gewöhnt, allerhand 
| Heine Hindernifje auf feinem Wege zu 
! finden, befonberö in Angelegenheiten, 
too e3 fi) um eine Frau handelte, und 
Ihließlih maren Bartlett? Gründe 
einleuhtend. „Wann ift die FFeitlich- 
feit in ber Fabrik vorüber?” fragte er 
deshalb und erhielt die Austunft, daß 
die jeden Augenblid der Fall jein 
fönne. - 
| „Dann tit jede Minute foftbar,” 
fagte er, indem er aufftand und fi 
zum Gehen fertig machte, „während 
mir bier die Zeit verplaubern, fann 
und ber Vogel fchon au8 dem Garn 
| fein.“ 
I Names Bartlett jah ein, daß dies 
| ber einzige Weg jei, und bat deshalb 
den Detektiv nur, folange zu warten, 
bis er fi jelbft umgezogen habe. 
Dann mollte er fich mit ihm in ber 
Nähe des Ausganges der Fabrik auf- 
| ftellen, um ihm die Berfon, um die e8 
! fich handelte, zu zeigen. Alles Andere 
mollte er ihm dann überlaffen. 

Wenige Minuten fpäter ftanden die 
beiven Männer in einem Thormege, 
bon dem aus fie einen guten Ausblid 
auf ben Haupteingang zur Papier: 
fabrif hatten, ohne daß fie jelber auf- 
fällig fihtbar waren. Iames trug 
einen langen Mantel, deffen Kragen er 
orfichtähalber hochgeichlagen hatte. 
Sie waren auch infofern vom Glüd 
begünftigt, alß fich nach kurzer Warte- 
zeit bie Thür öffnete und die eriten 
Leute herausfamen. $ames hatte fei- 
nem Begleiter eine fehr genaue Ber- 
fonalbefchreibung geliefert, jo dafı 
biefer auch ohne jeine Anmefenheit 
faum einen Fehlariff thun fonnte, aber 
er fand es doch ficherer, mit zu warten. 
Eine Gruppe nad ber anderen fam 
an bem Thor porüber, lachend und 
ſchwatzend, und James hörte mehr als 
einmal jeinen Namen nennen. inter 
ben lebten befanden fich bie Mädchen, 
zwifchen denen, mie er fih genau ent- 
fann, Jane vorhin gejeffen hatte, aber 
die Gefuchte war nicht darunter. Als 
ber legte Gaft fich entfernt Hatte, fhlof 
der Portier,ven Eingang zu nub ging 
gleichfall3 feines Weges, nachdem er 
fi vorher überzeugt hatte, dak alle 
Lichter in dem Gebäude ausgelöfcht 
waren. 

Die beiden Männer im Ihormege 
blidten einander fragend an. 

„Wir müfjen fie überfehen haben,“ 
fagte ber Detektiv fchlieklich. 

„Unmöglich,“ ermiberte der andere. 
„sch tenne fte auf die boppelte Ent- 
fernung unter Jaufenden heraus. 

„Dann muß fie no im Gebäude 
fein,“ entfchieb der Deteltiv, „können 
wir ba8 Haus durhjuchen, ohne Auf: 
. erregen?“ 

„Mit Leichtigkeit,“ Iautete die Ant- 
wort, „ich habe die Schlüffel zu allen 
Räumlichkeiten in der Tafche, die ihr 
zugänglich find.“ * 

Die beiden Männer warteten noch 
einige Minuten, um ganz ficher zu 
gehen. Dann Ichloß Names das Thor 
auf und e3 begann nun eine peinlich 
genaue lnterfudung des Gtabliffe- 
ments. Nach längerer Arbeit fonnten 
fih aber beide ber Erfenninik nicht 
mehr verfähließen, dab meitere Be- 
| mühungen a und. ber De- 
‚ teltin gab ber N thung Ausbrud, 


TEE 


> | %ames beftritt Dies 


ı dem Rechten jah. 


entfchieben. Wenn 
e& dennoch ber Fall fein follte, meinte 
er fchliehlich, jo müßte fie eben wieder 
etwas ganz MBefonderes vorhaben. 
Mas mar nun zu thun? Names wat; 
unruhiger, al& vorher. Er mußte fi 


! jeht ohne Verzug zur Gejellichaft bes 


geben, und er verabfchiedete fich daher 
fhmweren Herzens von bem Detektiv, 
nicht ohne ihm das Verfprechen abge- 
nommen au haben, daß er in jeiner 


"unmittelbaren Nähe bleiben merbe. 


Gleich darauf begann Harry Marks 
fi für Die ihm benorftehenve Rolle 
borzubereiten. Daß es zweclos ſei, 
das Haus von außen zu beobachten, 
verſtand ſich von ſelbſt, da er durchaus 
nicht wiſſen konnte, von welcher Seite 
her der Angriff — wenn ein ſolcher 
überhaupt geplant — geſchehen werde. 
Er mußte entſchieden irgendeinen Platz 
inmitten der Geſellſchaft zu erhalten 
ſuchen. Eine Einladung konnte er 
nicht wohl erwarten, und ſo begab er 
ſich denn in die Vorhalle der Villa, 
wo die Dienſtboten ein und aus gin— 
gen. Einen der Lohnkellner rief er zu 
ſich und fragte ihn, ob wohl bei der 
Gelegenheit noch eine Arbeitskraft ge— 
braucht würde. Der Gefragte ſah ihn 
mißtrauiſch an und verneinte, wurde 
aber höflicher, als ihm Marks eine 
Münze in die Hand drückte und ihm 
bedeutete, er habe beſondere Urſache, 
der Feſtlichkeit beizuwohnen. Schließ— 
lich ließ ſich der Mann dazu bewegen, 
gegen das Doppelte des Betrages, den 
er an dem Abend verdient hätte, ſeinen 
Platz an den Detektiv abzugeben, 
wozu weiter keine Förmlichkeiten noth⸗ 
wendig waren, als daß er ihn als 
ſeinen Bruder vorſtellte, der ihn ſo— 
eben an das Krankenlager ſeiner Frau 
gerufen habe. Wenige Minuten ſpäter 
war der Kriminaliſt eifrig mit dem 
Hin⸗ und Hertragen von Geſchirr be— 
ſchäftigt. 

Es hatte aber faſt den Anſchein, als 
ob alle Sorgen überflüſſig geweſen 
ſeien. Das Diner verlief ohne jeden 
Zwiſchenfall. Reden und Toaſte wur— 
den ausgetauſcht, und ungetrübte 
Fröhlichkeit herrſchte bis zum ſpäten 
Abend. Marks begann bereits den 
Spaß langweilig zu finden und be— 
ſchloß, daß dies ſein letztes Engage— 
ment als Lohnkellner ſein ſollte. Der 
alte Romney war vorzüglicher Laune 
und ſcherzte mit ſeinen Gäſten ver— 
gnügter, als dies ſonſt der Fall zu 
ſein pflegte, während ſeine Gemahlin 
mit Eifer den Pflichten der Gaſt⸗ 
geberin oblag und überall ſelbſt nach 
Auch Fred hatte 
ſeine gewöhnliche Zurückhaltung abge- 
legt und ließ ſich ſogar herbei, mit ſei— 
nem zukünftigen Schwager Brüder— 
ſchaft zu trinken. Es war gerade in 
dem Augenblicke, da Frau Romney den 
Lohnkellner-Detektiv wegen eines Ver⸗ 
ſehens zur Rede ſtellte, als die beiden 
die Gläfer freuzten, um das vers 
manbtichaftlihe Band durch den fo- 
genannten Liebestrunf zu befiegeln. 
Uber ehe fie noch dazu famen, ereig- 
nete fih etwas Außerorbentliches, das 
die Feitlihe Stimmung mit einem 
Male ertödtete: Ein ſcharfer Knall er- 
folgte, und in demfelben Augenblid 
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Suro 
Grains 
of Life 

E'rei 


Keine Entichuldigung, länger an Ber: 
ſtopfung, ſchwachen Magen, ſchwa⸗— 
chen Nieren, ſchwacher Leber, 
Gehirnnebel zu leiden, 
dünn oder elend zu 
ſein. 


Geſundheit iſt frei. 


Schicht Euren Namen und Adreſſe heute im 
ein freies Probe⸗Packet und erfahrt 
die große Wahrheit. 


— 


Geſundheit und Zufrledenheit für Alle. 


Wenn Ihr ſchwach oder Ieibenb feid, fo ift e2. 
weil die ganze Grundlage Eures Dafeind al« 
mäblih bertrodnet, die Nerbentraft, die jedes 
Atom Eures Körpers durdbringt, ftirbt ab. Das 
Gehirn und die Nerven bedürfen Nahrung ge 
trade fo gut wie der Aeft des Körpers, 

Die wunderbare Entdedung „Curio Brains of 
Life“ jest den Magen und die Eingemweide in 
perfelten Zuſtand, erneuert Eure Tebenskraft 
und bringt Eure frithere Stärke und Kraft zus 
tüd, ‚indem e3 Eurem Nerbenfuftem bie Nah 
rung bietet, nach der fie fhreien. Rheumatis 
mus, Neuralgie, Kopfiweh, Nierenleiden, Leber- 
beſchwerden, Magenkatarrh und Eingeweide⸗Ka⸗ 
tarrh, Schlafloſigkeit und alle Schwächezuſtände 
von Männern und Frauen verſchwinden ſchnell, 
Hobläugigleit bergeht, Energie ‘tellt fich ein und 
ba3 Leben ift wieder Iehenswertd. Die roiben 
Kügelen im Blut werben bermehrt ımb alles, 
an ben ————— vaſſirt, wirb zu ge 
undem, ſo eiſch, anſta 
unaffimilirt au bien — —— 

Um Eud die Wahrheit felhft erproben au lafs 
fen, mwird Eu ein Probe-Badet von Gur 
Grains of Life portofrei zugeſandt werden, wenn 
Ihr einfach den untenſtehenden Kouvon einſchickt; 
Irr werdet Euch wundern über die grohartige 
—5 die Ihr ſchon von dieſem Freipadet 
erzielt. 


Wreier Probe - Padet - Knupan. | 
Sameldet ihn ans und fchit Ihn Heute. 


rag Euren Namen und Abrefe auf bie 
p en ie und fdidt ben Ben u: die 
. €. ®rains € 


ienpo, 3. unb er erbailet ein Beobe 
, Jr er 

adet en Graina mit — 
oft portofrei. 
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Im erſten Augenblick 
——2 wie vom Schlage gerührt. 
Der Bräutigam faßte ſich zuerſt; er 
ſah ſich in der Stube um, um ſich zu 
überzeugen, daß niemand verlegt fet, 
und fein zmeiter Blid galt dem 
Kellner-Detektiv. Aber diefer mar bes 
reits verſchwunden. In dem Augen⸗ 
blicke des Knalls ſtürzte er auch ſchon 
an die Thür und in den Garten hin— 
aus, um den Thäter — oder wie er 
vermuthete — die Thäterin womöglich 
auf der That zu erwiſchen. 

Trotz ſeiner Geiſtesgegenwart kam 
er jedoch zu ſpät, denn es war niemand 
mehr im Garten zu entdecken. Er rief 
der in der Hausflur erſcheinenden Die— 
nerſchaft zu, ſofort die Ausgänge des 
Gartens zu beſetzen und ihm beim Ab⸗ 
ſuchen behilflich zu ſein. Daß der 
Thäter noch nicht auf die Straße ge— 
flüchtet ſein konnte, wußte er, denn 
der Schuß war durch das nach dem 
Park hinausgehende Fenſter des Saa⸗ 
les abgegeben worden. James Bart⸗ 
litt betheiligte ſich gleichfalls mit of— 
fenbarem Eifer an den Nachforſchun⸗— 
gen, obwohl er vor dem Gedanken zit⸗ 
terte, daß Jane vielleicht im Garten 
gefunden und mit den Mitgliedern der 
Familie Romney konfrontirt werden 
fönne. 

Mittlerweile befprach natürlich die 
Gefelihaft den aufregenden Vorfall 
und erging fich dabei in den fühnften 
DVermuthungen. Die meiiten arg= 
möhnten einen Racheaft eined ent» 
taufhten Freierd, aber niemand 
mußte eine beftimmte Perfönlichkeit 
zu nennen, da alle, die irgenbimeld;e 
begründete Hoffnung auf die Hand 
ber Braut gehegt haben Tonnten, im 
Saale anmefend waren. Schließlich 
trennte fich die Gefelfhaft in fichtlich 
bebrüdter Stimmung, und audh%ames 
perabichiebete fih von feiner Braut 
und feinen Schwiegereltern, bie über 
den Bmifchenfall vollfommen ihre 
Faffung verloren hatten. Al3 er auf 
bie Straße trat, fam ihm Marks fo: 
fort entgegen. 

„sa habe die Webelthäterin leiber 
nicht faffen können,“ begann er, „aber 
ih bin doch fo alüdlich gemwefen, eine 
Spur von ihr zu entdeden, die von gro> 
Bem Werthe für uns fein fan. Darf 
ih fragen, wer das Häuschen in dem 
hinteren Theile des Barfes bemohnt?“ 

James horchte erſtaunt auf; das 
war eine ganz friſche Fährte. Aber 
ebenſo ſchnell gab er die Hoffnung 
wieder verloren und antwortete in ab— 
weiſendem Tone: „Das dürfte ſchwer— 
lich zu irgendwelchen Enthüllungen 
führen, denn dieſes Haus wird aus— 
ſchließlich von dem Manne bewohnt, 
der heute Abend nächſt mir am meiſten 
bedroht war, — meinem zukünftigen 
Schwager. 

„Wiſſen Sie, welche Geſinnungen 
der Mann gegen Sie hegt?“ forſchte 
Marks weiter. 

„Nun, es iſt der Bruder meiner 
Braut,“ gab James etwas unwillig 
zurück, „und er war gerade im Be— 
griff, mit mir Brüderſchaft zu trin— 
ken.“ 

„Das will nichts beſagen,“ fuhr der 
Detektiv unbeirrt fort, ganz abgeſehen 
davon, daß dies am Abend vor der 
Hochzeit eigentlich etwas ſpät iſt. Ich 
meine, wie Sie ſonſt mit ihm ſtanden, 
und wie er ſich zu der geplanten Ver— 
bindung mit ſeiner Schweſter ſtellte.“ 

„Man kann nicht ſagen, daß er die 
Thatſache mit großer Freude be— 
grüßte,“ gab der junge Mann nach ei— 
nigem Zögern zu. „Wir ſind eben zu 
verſchiedene Naturen, und Fred ver— 
achtet alles, was nicht mit ſeiner 
Kunſt in Verbindung ſteht.“ 

„Glauben Sie, daß es Ihrem 
Schwager vielleicht einfallen könnte, 
gegen Sie zu intriguiren?“ 

James Bartlett begann etwas un—⸗ 
geduldig zu werden. „Ich würde das 
auf keinen Fall annehmen,“ erwiderte 
er, ſolange ich nicht ganz überzeugende 
Beweiſe in Händen halte. Fred iſt 
meiner Meinung nach wohl leichtſin⸗— 
nig, eigenwillig und hochfahrend, aber 
dabei offen und ehrlich und keiner In— 
trique fähig.“ 

Der Detektiv ließ fich ;eboch nicht 
irrtemaden. „Sie fagten leichtfinnig,” 
Te er weiter. „Liebt er die Mei- 

er “ 

„Richt mehr und nicht weniger als 
jeder andere junge Mann feines Stan- 
be. Sie müflen bebenfen, daß er 
Maler ift.“ 

„om — —" Der geiviegte Arimi- 
nalift zögerte eine Weile. Cr Batte 
noch eine Yrage zu ftellen, iiber deren 
Wirkung auf den vor ihm Gitenden 
er jebod ftart im Bmeifel mar. 
Schließlich fagte er: „E83 märe mir 
augenblidlich noch befonbers interef- 
fant, etwas über den Charakter ber 
befagten Jane zu hören, infofern ba 
ftärfere Gefchlecht in Betracht fommt.“ 

James fühlte wieder dasſelbe bit— 
tere Gefühl in feinem Herzen aufſtei⸗ 
gen, wie bei feiner erften Unterrebung 
mit dem Detektiv und antwortete kurz: 

„Ausgeſchloſſen!“ worauf der De: 
teftin fein Tafchenbuch herporzog und 
bemerkte: „Sämmtlihe Wege bes 
Bartes find Heute Vormittag gefegt 
worden. Da ntemanb zwifchen dem 
Borberhaus und dem Hinterhaus hin- 
und berzugehen pflegt, mar ich im- 
ftande, die Spur gehau zu verfolgen, 
die bireft nah dem Gartenhaus zu 
führte. Es iſt ſchade, daß es von Ab⸗ 
phalt und Raſen umgeben iſt, die 
ſelbſtverſtändlich eine weitere Verfol— 
gung ausſchließen. Jedenfalls habe ich 
feſtgeſtellt, daß auf dem Wege von dem 
Gartenhäuschen nach der im Rücken 
Grundſtückes vorbeiziehenden 
Brindle Lane dieſe Fußſpuren nicht 


4 


| mehr vorhanden find. E38 bleibt bem- 
‚nad; nur bie Frage übrig, ob die be- 
.fagte Berfon, mit ber wir. hier offen- 


bar einzig unb allein zu reinen ha⸗ 
ben, m 
WÄR.” ...;:.. 
Beſſer als wie mit ber 
antwortete James, „aber ich 
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ganze 


Feuerwaffen umzugehen 
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Anſer Lager bietet die größlmöglichſte Auswahl zu bemerkenswerth niedrigen Preifen 


Covers 


Korjet Schüber für |] 
Damen, pracdtbol 
mit Epigen und 
Band befeßt, einer 


is Bor IOE 


Tafhentüder, 
Schleier, Bänder 


Seidene Mmitial Tafıhentüs 
— cher frü Män⸗ 

ner. — Preiſe 

von Se, 65c, 

48c Bi3 berum- 


Ccarf 


Gold, 


— 
150 Did. Sti- 
derei und Spi« 
gentand Tas 
ihentücdher für 
Damen, [ehr 
nette Muiter, 


wth 

ee 106 
8 Yards lange Chiffon Automo⸗ 
bileſchleier für Damen, — 
alle Zarb., 1.25 Bib., er. Töc 
Neinfeidenes Satin Taffctaband, 
Nr. 22, alle Farbeı, 
wertd 15c, per Yard 


Schlittſchnhe 
Schl it t⸗ 
ſchuhe für 
Männer 

a und AAnc- 
ben, Guß« 
ſtahl · Lau⸗ 
fer, Lod 
Leber, po⸗ 


lirte Läu⸗ Echte importirte 
Accordeond 


fer, Paar 
50c 


Hoch- 
Schlitt⸗ 
ſchuhe für 


. Zon 
And. bo 506 Biß au 
15.00 


Nidelplattirte Novelties, \ 
züden der Meinen Mädchen; Theefeifel, 
Naffee: und XIheefanne, 
ter, Gefirrfiüffel, Kochtopf, aroß ge: 
mug zum Gebraud, 

per Etitd 


Strümpfe, Handschuhe 
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Damen-Strümpfe, reiner Seidenfa- 
den, nur in Schwarz, Lisle Ferfe und 
gebe und Garter-Übertheil, drei Baar 
in Bench Bor für $1.45 der ® 9 

J das Paar > c 
Teddy Bear Mittens für Kinder, in 
roth und grau mit Leder Ve mr c 
ED IRRTIBE a ee ed 


u 
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immer nicht, iwie Sie fich ‚die Verbin- 
dung ziwifchen meinem Schwager und 
diefem Mädchen poritellen.“ 

„sch ftelle mir fo etwas überhaupt 
nicht por,“ gab der Detektiv troden zu= 


rd, „aber ıch bin der feiten Leberzeus | 


gung, daf irgendeine folche Verbin: 
dung eriftirt.“ ee 
‘ames eriwiderte nichts, aber 


daß der Detektiv ſich irrte. Jeden— 


falls war für heute Abend nichts mehr 


anzufangen, und die beiden Männer 


verabredeten daher, daß der Detektiv 


ſich am folgenden Tage in unauffäl— 
liger Weiſe in der Nähe des Bräuti— 


gams aufhalten, ein ſcharfes Auge auf | 
alles, mas etwa aefahrbrohend jein ; 


fönne, haben, dabei aber jede unange- 
nehme Szene vermeiden jolle. 


(Fortfegung folgt.) 


Xofalberidt. 


— — — — —— 


Vom Grundeigenthumsm arkt. 


Alhambra ⸗Hotel von den Pächtern käuf⸗ 
lich erworben. 


Max und David B. Weber, die Päch— 
ter des Alhambra⸗Hotels und -Thea⸗ 
ters an Staie Str. und Archer Ave., 
haben das Gebäude von der „North- 
weſtern Mutual Life Inſurance Co.“ 
für 3401,611 erworben. Das vier⸗ 
ſtöckige Gebäude ſteht auf einem Grund⸗ 
ſtück von 2083 Fuß an State Str. bei 
einer Tiefe von 180 Fuß und enthält 
ein Theater mit 1675 Sitzplätzen, ein 
Hotel mit 120 Zimmern und zwölf 
Läden. Die Käufer nahmen von der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft eine Hypo⸗ 
thek von 3210,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent auf. 

Der Seipp⸗Nachlaß hat das Mieths⸗ 
haus 2112 2122 Weſt Madiſon 
Str. Südfront, zwiſchen Hoyne Ave. 
und Leavitt Str. für 845,000 an J. 
A. Wendell verkauft. Das Grundſtück 
hat 120 bei 125 Fuß. 

Ernſt Stock hat von Charles A. 
Sawhyer jr. von Boſton und Clifton A. 
Sawyer von Chicago das Miethshaus 
an der Südoſt⸗Ecke von Sheridan Road 
und Edgemont Place, mit $31,000 be⸗ 
laſtet, gekauft. Herr Stod verkaufte 
an Henry D. Waitt die Bauſtelle an 
der Süboſt⸗Ecke von Irving Park 
Boul. und Clarendon Ave. 170 bei 
150 Fuß, mit $10,000 belaftet. 

Frederick L. Franke hat von Walter 
C. H. Biſchoff das Apartmentgebäude 
an der Nordoſt⸗Ecke bon Center Str. 
und Racine Ave, 50 bei 125 Fuß, 
mit $14;700 belaftet, für $30,000. ge= 
lauft. Franle gab das Miethsgebäude 


— — 


in Elifton Ave., gegenüber der Sunny-- 
‚fibe Abe., 60 bei 129 Fuß, Weftfront, 


mit $13,000 belaftet, im MWerthe von 
$23,000 in Zaufd). 


‚Milwaukee * 


Weihnachts Schmucklachen 


Goat Kette n. Klein 
Lint Set, 


Zodet3, gold - 
füllt, Roman Fin: 
iſh, ſteinbeſetzt, — 
wie Ab⸗ 
bildung 


pen, 2 Regliter, 


er | 
mar der ebenfo feiten leberzeugung, | 


— 


Pin und 
maffib 
Siegel Top, 


geldborſe, S 


ifb — 


RZ 


= 
WR 


einfader Roman 
Sinifd, — Initial 
frei grabirt, 
Set in 
Schachtel. ... 2) 


ein - 
1.95 

2nret und Kette 
für Kinder, 
Kette ilt 15 Zoll 
lang, 14 Kar. 
vergoldet. Lodet, 
Roman Finiſh— 
Etüd 


grüner 


se 


in fach 


deut: 
ira 


Neufilber reifen Räder, 


2.95 
Reiter 
Plods, 


ſchledenen 
Bildern 


neue Peerleß 
ve; — 


das Ent⸗ 


Saucebehäl⸗ 
hochfein 
Golden Tat 
Finifſh 


Damen-Kleider und 
gefhneiderte Suils 


PBradtvofe ein" Hübih geicgnei- 
Stück Kleider für ı derte Sutt3 für 
Damen u. Mäd- | Damen u. Mäd- 
chen, von Serge, |hen, feiniteStof: 
Panama u. Taf- fe, viele Facons, 
feta Seide ge- prachtvoll garnirt 
macht. Elegant oder einfach ge— 
ausgeſtattete Klei⸗ ſchneiderte Mo- 
dungsſtücke, viele delle, Coats mit 
neue Facons, garantirtem At— 
15.00 werth — las gefüttert,820 
für u. 22.50 Werthe, 


Ss.95 14.98 


| häufer 4525-35 Clifton Ave., 116% 
| 


und Gunmelal-Fins- 
2 N 


I ih) 


Saft: und Kragen- 
Nadel, Roman ober 
Finiſh — 
mit Amethyſt oder 
Topas beſetzt, jede bin 


* 


* 


Schachtel..... 


Blocks, 
abgebildet, 7_ < 
mit 28 ver: 


Porzellanfhraut mit 
doppelter GI a3thür, 
i poltrt 


Newport 
Shawis 


Newport Shamls 
fir Damen, . in 
weis und Blau, 
weiß od. roja, oder 


(beit, fir. IE 
Arbeitskäfidhen, 
andere Gefcjenke 


Arbeits 
läſtchen — 
Celluloid 
Deckel, — 
Tops mit 
fhönen Ar: 
fitelm aus⸗ 

— eſtatlet — 
x 95 bi 64 
re berab auf 


25c 
arfüms in fanch oe 
c 


tiber 


7 


Körbihen, 50c bis 
«herunter auf 


auch Whisbbroom⸗Halter und 
Whistbroon Set — 50€ 
PROBE Bi. Seen ernennen 
Raaaen Zepekasseen und Ta» 
entuchtältäicn-stonts» 
inat., 5.95 berumt. aut. 295 
Extra große ganzlederne Taſchen, 
95e ſchentuch ⸗Kaͤſtchen, vollſtändig, 
von $5.05 herunter 


big 


Spielfad) en⸗8 naar, 3. 2loor 


Automobile für Ana 
ben, f’ch berziert, er- 
fhiwere Gummi: 


Dritter 


voll: 

‚45 11 150 Kerzen-Kraft Incandes» 
centGa3-Lampen, vollitändig 
tie abgebildet, fertig zum 
Unzünden,‘ mit Rap Liahts 
und Biebfetten, gibt rein mei- 
Bed Licyt, QTungiten Caps 
Slübitrumpf, reines GTIa3, | 
rg — Schirm, reg. 
Steis 1.50, — 2 
ſpezieller Preis...... 95 


mic 
große 


Bargains in Hemden 
Hodhfeine Negligee⸗ 65 en 
benden f. Männer, 

Coat Facon, feite 

Manfchetten, nett 

gemuftert und ac 4 

ftreift, Größ. 14 Dis JE Y 

17, $1.00 5 


Getältelte Männer- 
Negligeehemden, fe 
ſte Manſchetten, gro— 
ßes Aſſortment. zur Auswabl 
Größen 14 bis 16, 
gu nur 
Blaufet "oder Terry Ginth Bade- 
toben fiir Männer, großes A cp, 
fortm. bon Muftern, fpeztell 


bet 101 Fuß, und 4513—4523 Elifton | 


ne. übertragen. 


I Die Stabt hat die Baupläge für die 
| MePherfon-Schule an Windefter und : 


Ratorence Ave. und für die Mozart» 
ı Schule an Hamlin und Yumbolbt Aoe. 
' gefauft. 

Dliver 2. Watfon hat an Cheiter E. 
Broomell den halben Antheil an 16 
: Banjtellen an der Norbmwefts&de von 
; N. 64. und Diverfey Ave, mit $13,850 
: belaftet, verkauft. 


Treberid Bedlenberg hat an Frau | 
fabella Gurran 130 bei 150 Fuß in, 


Kenmore Ane., 634 Fuß ſüdlich von 


Montrofe Ape., verkauft. 
Kohn Hill hat an Libbie Weil das 
; Miethahaus 614-616 Eaft 46. Str., 
50 bei 123 Fuß, mit $13,000 belaftet, 
für $27,000 verfauft. 

Smith 9. Bracreyn hat an Sarah 
Sohniton das Eigenthum an der Nord: 
weit-&de von Bryn Mamr und Ridge 
Ane., mit $16,800 belaftet, für $25,- 
000 verkauft. 

Beim geitrigen wöchentlichen Sffen 
der Cook County Grundeigenthumss 
börfe zog Frant E. Wood einen Ber: 
gleich zwifchen den Grundeigenthumö3- 

| werihen in Chicago, New York, Bo: 
fton und PVhilabelphia. mn den beiben 
| Iegteren Städten, fagte er, feien bie 
| Vreife für Wohnungsgrundftüde und 
ı für Gefchäftsgrundftüde in den Au- 
Benbezirfen ohne jichtbaren Grund um 
50 Prozent höher ala in Chicago. Auch 
in Städten wie Buffalo, Cleveland, 
| Detroit, Minneapolis, Kanfas City, 
‘ Denver und Los Angeles fei folches 
| Eigenthum theurer als hier. Die hö- 
| heren Preife in New York ſeien auf 
! die riefenhafte Selbftfuht und Ein: 
| bildung der New Morker zurüdzufüh: 
| ren. In Chicago mürben die MWerthe 
| von jetzt an ſchnell ſteigen. 
Der frühere Richter MeKenzie Cle— 
land ſagte, daß der Grundbeſitz die 
Haupt⸗Steuerlaſt zu tragen habe, und 
daß die Haupturſache der Beſteuerung 
das Verbrechen ſei. Das Verbrechen 
koſte dem Lande täglich $16,000,000, 
| und bon den $29,000,000, meldhe bie 
Stadt Chicago jährlich ausgebe, fä- 
men $10,000,000 aufDepartment3, bie 
für bie öffentlihe Sicherheit zu for» 
| gen hätten, In Chicago fei beiwiefen 
| morben, daß man durh Haftftrafe 
feine befferen Bürger erziehen Tönnte. 

In der heutigen Monatsperfamin- 
lung der Ehicagoer Grunbeigenthumss 
börfe wirb verfucht werben, einen Be— 

| {hluß gegen die Neunummeritung ber 
Häufer in der inneren Stabt herbei- 
* ebenſo einen Beſchluß mit 
Bezug auf die Hochbaugrenze. 
Charles H. Fleiſcher iſt Truſtee ei⸗ 
nes Darlehens von $25,0000 auf 5 


CAS TORIA nenn. 


} 
! 


I Mar 


| 


l 


ragt 
ben 
Verfäufer 
nad 

No. 4174 


ID" habeneinen 
guten Theil 


Sacon, Bequemlichkeit 
und andere zufriedenftels 
lende Qualitäten in dies 
fem Schuh zu $3 ver- 
einigt; Gun Metal und 
Patents in drei Sacons, 
Knöpfichuhe, Schnür- 
fchuhe und Blucher. 


an an 
Verargt es dem Knaben 
nicht — kauft ſeine Schuhe 
hier; unſere ſind ſtark, 
ſolide, ganz Leder; Preiſe 
rangiren von 82 bis 84. 


Beſeht unſere Schaufenſter. 


Jahre zu 5 Prozent an Bernhard 

tein auf das Eigentfum an ber- 
| Süboftede von Madifon und Pau 
Iina Str., 72 bei 105 Fuß. 


— — — — — — — — —— — — —— —— — — — 


Beamtenwahl. 


Die Chicago Waiterd’ Affociation 
bat folgende Beamte gewählt: Präfis 
dent, Lee 2. White; Bizepräfident, E. 
W. Parlee; Schagmeifter, Ja. Shirt» 
fen; prot. Setrelär, B. M. Woodjon; 
Finanz⸗ Selretär, Harry Edwards; 
A, Chas. Ogle; Direltoren: 
Cliff Miller, Wm. Shreves, H. All⸗ 
bands, Wn. Eder, Thos. Nunn, Wm. 

Chambers und Geo. Haagen. 


Trügt de 
J— 





— Eine f 


a ei 


miffion für Landesvertheidigung em 


Sorni’s 


Alpenfräuter 


ift ein Heilmittel, meldhes die Brobe eines über Hundert Jahre Tangen 
Gebraud;3 beitanden hat. Er reinigt das Blut, ftärkt und belebt da3 
ganze Syitem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spann» 
kraft. 


Ans reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herges 
ftelft, enthält er nur Beitandtheile, weldhe Gutes thun. Cr hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatid- 
mus, Magen:, Zeber- und Nieren-Leiden. a 

Gr ift nicht in Mpotbeten au haben, fondern twird den Leuten direlt dur 


BVermittelung bon Epecial-Agenten geliefert. 
Nahbarisaft befindet, dann jhreiben Eie an 


Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. s.'tere im. 


— 


Gelicient dan dc "Assoninted Prons" 
Inland. 


68 jdhneit weiter. 

New York, 6. Dez. Auch der Staat 
Nerv York und ganz Neuengland murs 
den bon einem ftarten Wind», Schnee- 
und Graupelnfturm heimgefudt. 


Ausland, 


Spionage und Hochverrath. 
Gleichzeitig zwei fo der Prozeffe in Wien 
in Banz. — Noch ein Doftor Ehren« 
grad für Kaifer Wilhelm. — Wiener 
Hofoper entläßt Streifer. — Berliner 
Profeffor fordert einen Kollegen auf 
- Rejerveoffizier wegen Micht 


duellirens verabſchiedet. 


Pijio.en. - 
(Spezialfabeldcheihe der „N. 9. Staatsze.tung“.) 
Wien, 7. Dez. Außergewöhnliche 
Enthüllungen erwartet man bei den 


Verhandlungen zweier Prozeſſe, welche 
zuſtändigen In-⸗ 


gieichzeitig vor der 
itanz in Wien und in Graz, Steier- 
marf ftattfinden. Hier hat der, längit 


drei Irientinern begonnen, welche jich 
wegen Spionage und außerdem wegen 
Majeitätsbeleivigung zu verantworten 
haben. Bon der Staatsanmwaltichaft 
ift ein umfangreiches Material zujam> 
mengetragen, und ein großer Zeugen 
apparat tt aufgeboten. 

In Graz werden nicht weniger, als 
13 Xrrebentijten wegen Hochverraths 
prozeflirt. Auch diefes Gerichtsprama 
erregt ungemeines \ntereffe, da mit 
Beitimmtheit darauf gerechnet mird, 
daß über die gefährlichen llmtriebe, 
melche jo haufig das Verhältnif zmi- 
Ichen Deiterreich und Italien zu trüben 
proben, Licht verbreitet rn. ., und bie 
Fäden einer ausgebehnten Berfchrö- 
rung blosgelegte werden. 

Die Deutihe Karl-Ferdinands- 

Univerfität in Prag ernannte 1 
fer Wilhelm einftimmia zum Ebhren= 
poftor der Medizin, und zmar aus 
dem Grunde, meil der Monarch Die 
Geſellſchaft für wiſſenſchaftliche For— 
ſchungsinſtitute errichtet hat. 
Die Leitung der hieſigen Hofoper 
hat bezüglich des gemeldeten Streiks 
des Chors einen draſtiſchen Schritt 
jethban. Sämmtliche ausjtändige Mit- 
alieder des Dpernchors, welche an der 
„paſſiven Reſiſtenz“ theilgenommen, 
um die, von der Direktion verweigerte 
Lohnerhöhung zu erzwingen, haben 
ihre Enilaſſung erhalten. Unter die— 
ſen befindet ſich auch der hochbetagte 
Thomas Koſchat, der Ehrenmitglied 
des Opernchors iſt und längſt die 
Ehrenmedaille für 4jährige treue 
Dienſte beſitzt. 

Die Direktion führt zunächſt nur 
Werke ohne Chor auf und wirbt in— 
zwiſchen einen neuen Chor. 

Budapeſt, 7. Dez. Der ſtreit— 
bare Abgeordnete Geza v. Polonyi hat 
den Finanzminiſter v. Lukacs zum 
Zweikampf gefordert. Es iſt das die 
Folge eines Renkontres der Beiden 
während einer jüngſten ſtürmiſchen 
Debatte im ungariſchen Reichsrath. 

Berlin, 7. Dez. Die Zerwürf- 
niſſe, die ſchon ſeit zwei Jahren zwi 
ſchen dem, von der Regierung ernann— 
ten Profeſſor L. Bernhard und den 
übrigen Nationalökonomen der Ber— 
liner Univerſität beſtanden, haben 
neuerdings gar zu einer Duellforde— 
rung geführt. Profeſſor Bernhard 
ſchickte ſeine Sekundanten an den her— 
vorragendſten ſeiner Gegner, den Pro— 
feſſor M. Sering; aber dieſer lehnte 
es ab, ſich mit dem „unwillkommenen“ 
Kollegen im Waffengang zu meſſen. 

Das Bekanntwerden dieſer Her— 
ausforderung hat indeß unmittelbar 
zur Folge gehabt, daß Verhandlungen 
eingeleitet worden ſind, um den uner— 


quicklichen Streit zu Ende zu bringen, 


welcher weder den zunächſt Betheilig⸗ 
ten, noch der Univerſität zu ſonder— 
licher Ehre gereichen kann. 

Ein ſenſationelles Beiſpiel der, an— 
geblich in offiziellen Kreiſen vorherr⸗ 
ſchenden Auffaſſung von der Unerlaß— 
lichkeit des Duells liefert die „Köl— 
niſche Volkszeitung“. Das rheiniſche 
Blatt, welches die Verantwortung für 
ſeine Angaben vorläufig allein zu 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Wenn fih fein Agent in JIhrer 
die alleinigen Fabrilanten und 


hicago 


! 
| mann in Mübhlhaufen, den jchliähten 
| Abjchied erhalten. habe, meil er einen 
| ibm ehemals befreundeten Kaufmann 
j nicht zum Smeitampf herausgefordert 
ı Bat. Der Kaufmann fol den Offizier 
nicht nur betrogen, fondern überdies 
noch beleidiat haben. Somohl die An- 
maltsfammer mie das Oberlandesge- 
richt hatten aber die, von Damman 
felbft beantragte ebrengerichtlichellnter- 
fuhung abgelehnt, meil diefe jeglicher 
Grundlage ermangele. Üirotdem ift, 
mie die „KRölnifche Volkszeitung“ nody- 
mals betont, der Rechtsanwalt nun 
als Offizier der Rejerve verabfd,iedet 


| 
| 
| 


worden. 


Gefegrapfische Kolizen. 


Inland, 


— 5 Xrbeiter zu Marble, Kolo., 
durh Einfturz der Konfretdede eines 
| Sicherheitsgemölbes getödtet. 
— Gelynchmordet wurden bei Mor- 
oevilie, Ala., die Neger Salvin Grele 
| und Spivefter Beyton. 
— Bundesgroßgeſchworene in De— 
troit erhoben Anklagen gegen 32 Per— 
ſonen und 16 Firmen, welche zum 


" / . 


— Louiſianas Staatslegislatur er— 
wählte John R. Thornton zum Bun— 
desſenator, als Nachfolger des verſtor— 
benen McEnery. 

— Dynamitexploſion im Boſtoner 
Vorort Wabon Hill, wo die Waſſer— 
merfgejelichaft Sprenqungen für ei.. 
neues AZuführungstunnel vornehmen 
läßt. Ein Arbeiter foll getödtet fein. 

— Der fath. Erzbifhof Meßmer 
von Milmaufee verbot in einem Hir- 
tenbrief den Katholiten den Befuch ber 
„Salome“, melche nächjtens dort ge= 
geben werden foll. 


— Zu Shycamore, Ill. ſtarben der 

5iährige Clarence und der Zijährige 
Chas. Brown an Brechweinſtein, wel— 
chen ihnen die Mutier ſtatt Epſomſalz 
verabfolgt hatte. 
Die Supremeloge des Alter— 
thümlichen Ordens der Ver. Arbeiter 
trat zu Louisville zuſammen. Es iſt 
beantragt, daß künftig auch Frauen 
dem Orden beitreten können. 

— Angeblich nur aus Verzweiflung 
über die Verwüſtungen, welche der 
Baumwollwibel auf ihren Feldern 
anrichtete, ertränkte ſich im Wolf Lake 
bei Jackſon, Miſſ., die reiche Planta— 
genbeſitzerin Mrs. J. R. Hudſpeth. 


— Das Kongreßkomite für Flotten- 


angelegenheiten berichtete die Vorlage, 
wondch 30 Zahnärzte für die Flotte 


| 


| 


5 

6 
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pfabl, zur Stärkung derfelben jährlich 
Millionen Kronen auf 8 Jahre aus- 
zugeben und 4 neue Schladhtichiffe 
au bauen. 

— Jetzt heißt es ſogar, die Frie— 
densmiſſion an die mexikaniſchen Re— 
bellen habe ganz und gar nicht die Bil- 
ligung der Wunbehresisrung! — Der 
Staatskongreß son Chihuahua  er= 
‘wählte den, von Präf. Diaz qgutgehei- 
Benen Großgrundbejiger Alberto Ter- 
tazas zum dienftthuenden Gouverneur, 
als Nachfolger von Sanıdhez. 

— Mie aus Kopenhagen gemeldet, 
ift abermals die Naitation für den 
Verkauf Dänifch-MWeitindiend an die 
Ber. Siaaten begonnen borden, und 
die Regierung erhielt eine biesbeziig- 
liche Petition. Über dag Minifterium 
wird faum den erften Schritt in diejer 
Sade thun, da es die Angriffe im 
Parlament fürchtet. 

— Big gejtern Naht waren 152 
Parlamentsfandidaten der britifchen 
Regierungskoalition und 147 Konfer- 
bative ald gewählt befannt. Die Kon 
jervativen geben jebt zu, daß die Re— 
gierung im neuen linterhaufe eine 
Mehrheit von mindeitens 106 Stim- 
men haben wird. 

— Der Heizer Walter vom ameri- 
kaniſchen Schlachtſchiff „Kanſas“ 
wurde zu Cherbourg, Frankreich, 
kriegsgerichtlich zu 6 Jahren Gefäng— 
niß verurtheilt, weil er den Tod des 
Matroſen Fitzſimmons vom amerika— 
niſchen Schlachtſchiff „Louiſiana“ 
verurſacht hatte. Das Gericht er— 
kannte an, daß die Tödtung keine vor— 
bedachte war. 

— Der franzöſiſche Kolonialmini— 
ſter erhielt nachträglich Kunde, daß in 
Senegal, Franzöſiſch-Weſtafrika, eine 
franzöſiſche Abtheilung unter Befehl 
des Oberſtleutnants Moll am 9. No— 
vember einen verzweifelten Kampf mit 
den vereinigten Streitkräften von drei 
Sultanen hatte und dieſe endlich mit 
großem Verluſte ſchlug, aber feiber 
ſchweren Verluſt erlitt. Moll ſelber 
und Leutn. Jolly fielen. 


— — — —— — — — 
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Börſen⸗otirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


1? Uhr ©. Dez. 


Gröffnung 
Weizen— 
Dez 9 027. 
Mai 9714 TUR 
Juli 94 04a 
Mais— 
Dez 4 4556 
Mai 6 4 
Juli 43 x.43 
Hafer⸗ 
Ts 31-3138 
Mai .3 * 345 
Juli 445 4318 
Gepöl. Schweinefleiſch— 
Jan 13. 2 18.20 
Mai 17. 0 10 17. 2714 
Schmal; ⸗ 


Hoch Miedrig 


12% 
WR 
‚04a 


15 


18.00 
17.276 17.05 
e 9.971% 
9.0597 
0.85 


9. 274 
9 8 


9. 50 9.87 
9.75 


2-77 98 
Rippchen 

Jan 9.02% 9.79 9.70 0.37% 
Mai 9.30-35 9.40 y,40 9.32% 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für ven hicjıgen 
Markt ftelite ji auf 40,800, vor Mats auf 641,250, 
von SDaier aut 442,800 Zuribels, Verihidt von bier 
wurden 173,200 Buſhels Weizen, 121,500 
Weis und. 177,700 Auihels, Hafer. 


Buſhels 


Freigeſproche. 


Der Wirth Harry London, Nord 
Sangamon und Weſt Randolph Str., 
wurde als erſter der 14 Angeklagten 


ernannt werden ſollen — mit dem heute unter der vom Verein der Ge— 


Rang von Hilfsſtabsärzten — günſtig 
ein. 

— Mit der Ausführung eines Ver— 
jüngungsprozeſſes“ beginnend, kün— 
digte der Kontrolleur Prendergaſt in 
New York 110 Angeſtellten des Fi— 
nanzdepartements Entlaſſung, Penſio— 
nirung oder Gehaltsbeſchneidung an. 


— Bei 


| 


nachgeſucht. 
der Koronersunterſuchung 


über die Brandkataſtrſtophe in der L. 


Wolf'ſchen Unterzeugfabrik zu Newark, 
N. J., wurde ausgeſagt, daß die 25 
Mädchen nicht verbrannt wären, wenn 
nicht die Fabrikthür geſchloſſen gewe— 
ſen wäre! 

— Ein Spezialanwalt unſeres Ju— 
ſtizdepartements unterſucht Anklagen 
gegen den Bundesmarſchall Jack Aber— 
nathy, ehemaligen Jagdgefährten Roo— 
ſevelts. Es ließ ſich über dieſelben bis— 
her nur in Erfahrung bringen, daß 
dieſelben nicht politiſchen Karakters 
ſind. 

— Die 16jährige May Starkwea— 
ther in Denver, Kolo. wurde von ihren 
Eltern beim Jugendgericht verklagt, 
weil ſie ſeit drei Tagen gegen ihr zu— 
gemuthete Hausarbeit „ſtreikt“, indem 
ſie durchaus nicht das Bett verlaſſen 
will, ſelbſt auf die Gefahr, zu verhun— 
gern! Das Gericht erklärte, die Wi— 
derſpenſtige nicht zwingen zu können. 

— Auf Erſuchen der mexikaniſchen 
Regierung wurde in unſerer Bundes— 
hauptſtadt Juan Sanchez Azcona ver— 
haftet, früher Mitglied des mexikani— 
ſchen Kongreſſes und zu einer der be— 
kannteſten mexikaniſchen Familien ge— 

hörig, angeblich wegen Erlangung von 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen. 

Es wird aber behauptet, die Diaz'ſche 

Regierung verſuche blos aus politiſchen 
Rachegründen, ihn in ihre Hände zu 
bekommen. 


übernehmen hat, meldet, daß ein Offi- 


zier der Reſerve, Rechtsanwalt Dam— 


Ausland. 


— Die franzöfifche Deputirtenftam= 
mer bemilligte einftimmig 8 Millionen 
Franken zur Unterftügung der Hod- 
fluthleidenden. 


— Wegen des berichteten Angriffs 


auf den franzöſiſchen Premier Briand 
bei der Einweihung des Denkmals von 
Jules Ferry wurde der Rohaliſt 
Lacour zu 3 Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt. 

— Ein Ausſchuß der franzöſ. De— 
putirtenkammer, deſſen Präſident der 
radikale Sozialiſt Buiſſon iſt, berich— 
tete günſtig eine Vorlage ein, welche 
Frauen bei Gemeinde⸗ und Krejswaht 
‘fen das Stimmrecht veleiht und fie 
auch wählbar mad. 


| 


fchäftsleute der MWejtjeite erhobenen 
Unjichuldigungen, Pächter und Bejiter 
unordentlicher Häufer zu fein, prozel= 
jfirt und wegen Mangel an. Bemeifen 
pon Stadtrichter Himes freigefprochen. 
Mehrere der anderen Angeklagten ha— 


ben um Gefchmworenen = Verhandlung 


* Die 5 Monate alten Zmillinge 
Lilian und Walter Day, Kinder des 
Frachtverladerg Harry Day, 923 Nord 
Humboldt Str., und feiner rau, 
find heute Morgen gaejtorben, mie bie 
Mutter behauptet, an Krämpfen, an 
denen fie feit acht Tagen gelitten hat- 
ten, tie ber zu fpät eingetroffene Arzt 
dem Leichenbeichauer meldete, an Er- 
ftifung unter Bettkiffen. Der Bor: 
fall wird unterfucht. 


Ein Het von Eczenn 
 geämblit) geheilt 


Durd die Anwendung von Guticnra 
Heilmittel. Er verjchreibt fie nıım 
felber und befennt, daß ʒieſelben 
Geneſung gebracht habtn, wo an⸗ 
dere verſagten. Sie bewähren 
ſich ſtets. 


„Im Jabre 1897 litt ich an Eczema. Durch 
Anwendung der Cuticura-Heilmittel wurde ich 
furirt. Ich bin prattizirender Arzt und ver— 
ſchreibe nunmehr ſehr häufig in gebotenen Fäl— 
len bei Eczema Cuticura Reſolvent und Cuti— 
cura-Seife. Sie baben ſich bewährt. wo andere 
Heilmittel nicht belfen Ionnten, 


„Es iſt nicht meine Gewohnhbeit, Patentmedi⸗ 
zinen zu verſchreiben. Wenn ich aber welche 
lennen lerne mit der Heiltraft der Cuticura— 
Heilmittel, ſo bin ich vorurtheilslos genug, dem 
„Bublilum ihre Amvendung au empfehlen. Ich 
praltizire feit awanziga Jahren und habe Ahre 
Heilmittel immer al3 gleich aut befunden. Sie 
bringen ftet3 Heilung. ©. M. Filder, M. D., 
Bia Bool, Md., 4. Des. 1909.“ 


Eutieura Heilmittel vom Arzt 
empfohlen. 


„Im Alter von zehn oder zwölf Jahren Iitt 
id an einer Kopfhautfcanfheit, Die dem Kopf» 
grinp äbnelte, obne e3 do au fein. Ach Mitt 
mebrere Monate daran und bald fielen mir die 
Haare aus. Schlieklih empfahl mir ein Arzt 
die. Euticura-Heilmittel. Sie ftellten mid in 
einigen Boden ber. Ich babe fie au mit 
Erfolg wegen Ausfhlag an den Händen ange- 
wendet. Ach pabe fpäterbin feine Beihwerden 
mebr auf meiner — empfunden. Mib 
Iellt: $. Buhanan, R. 3. D. 3, Hamilton, Sa., 
7. Yan. 1909.” 


Guticurg-Seife (25€.), Cuticura-Salbe (50c.), 

Euticura Reiolvent (50c.) und Euticurasfillen 

un De ae a wet. 

. „a ⸗ 

t er, 158 Golunbus Wbe,, 36 

#3 rei verlandt, 32 Seiten umf bes Full: 
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Macht weiße Stücke 
mweißer— Chügt farbige 
Stide vom Berblaffen. 
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Unter Auto getödtel. 


der Neger Harper don einem 
Sraitwagen überfahren. 


Der Hebetrahn ftürst. 


— 


Tod eines Arbeiters der Illinois Steel Co. 
in South Chicago. — Kinder ſpielen 
mit Streichhölzern und ein Säugling in 
der Wiege kommt um. 


An der Oſt 32. Straße und Michi— 
gan Ave. wurde der in einer Wirth— 
ſchaft als Hausknecht beſchäftigte 425 
jährige Neger Warren Harper, Nr. 
3223 Wabafh Ape,, geitern Abend von 
einem Edward Hillman, Nr, 4731 
ENis Ave., gehörigen Kraftwagen, in 
melchem nur der Lenker Kohn Huahes 
faß, überfahren; eines der Räder 
drücdte ihm den Schädel ein. Hughes 
brachte den Verunglüdten nad) dem 
Buptiften=Hofpital, mo diefer mehrere 
Stunden fpäter verfhied. Hughes 
meldete den Vorfall der Polizei und 
verficherte, daß ihn feine Schuld treffe. 
Er bleibt bi3 zur Qeichenfchau in Ge- 
mahrfam. 


Ger Krabn ftürjt, ei Lo)ter. 


Sn der Anlage der linois Steel 
Co. in South Chicago ftürzte gejtern 
Abend um 10 Uhr ein Hebefrahn ai.‘ 
glühend heiße Eifenabfälle und riß den 
Krahnmwärter B. %. Elbery mit. Der 
Unglüdliche erlitt einen Schädelbruch 
und Brandmwunden am ganzen Kört- 
per. Nur um Haaresbreite entgingen 
zwei andere Arbeiter, Walter Ko- 
malsft und Sanaz Holtgen, den 
Shidfal, vom Krahn erfchlagen zu 
Sie zogen Elbery von der 
heißen Maffe. Er wurde in das Ho- 
jpital des „Stahltrufts“ gebracht, mo 
er heute früh um 3 Uhr ftarb. &lbery 
mar 32 Nahre alt:und mohnte Nr. 
8742 Buffalo Une. 


Kind verbrannt. 


Joſeph und Beſſie Tonkaſiewez, 
drei- und zweijährige Geſchwiſter, 
ſpielten in der Wohnung der Muiter, 
einer armen Wittwe, 1537 Tell Pl., 
geſtern mit Streichhölzchen, während 
die Hausgenoſſin, Frau Anna Kou— 
rek, welche ſie behütete, Einkäufe in 
der Nachbarſchaft machte. Als Frau 
Kouret zurückkehrte, hatte die Feuer— 
wehr ſchon die beiden ſchwer ver— 
brannten Kinder aus dem Hauſe ge— 
holt, den Säugling fand Kapitän 
MeDonough entſetzlich verbrannt in 
der Wiege. Das Kind ſtarb einige 
Stunden ſpäter im St. Eliſabeth— 
Hoſpital, wo deſſen beiden Geſchwiſter 
noch behandelt werden. Der Feuer— 
verluſt war 8100. 

Als Frau John Muchte, 1706 Nord 
Broadway, Joliet, geſtern Wäſche auf— 
hängte, ſpielte ihr 4jähriges Töchter— 
chen Eliſabeth in der Küche mit dem 
Feuer und erlitt lebensgefährliche 
Brandwunden. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riich”, reine Malzbiere der Conzad 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fäflern. Zel,: Calumet 730 un) 869. 


Unter Fremden erzogen. 


Sechszehn Jahre alter Zögling verſchwun— 
den aus einer Anſtalt. 


C. H. Genslinger, Organiſator des 
„Illinois Athletic Club“, hat heute die 
Polizei um Nachforſchungen nach ſei— 
nem ſechzehn Jahre alten Sohne 
Douglas gebeten, nachdem 
ſeit deſſen Verſchwinden aus derHand— 
fertigkeitsſchule in Glenwood, Ill., am 
17. Oktober angeſtellten Umfragen 
vergeblich geweſen ſind. Douglas 
hatte ſechs Jahre in einer Militärſchu— 
le zugebracht und war ſeit dem 1. 
Juni in Glenwood. Er war trotz ſei— 
ner Jugend 
von Kraftwagen aller Typen und woll— 
te Kraftwagenfahrer werden. Seine 
Mutter iſt vor Aufregung ſchwer er— 
krankt. Die Familie wohnt 822 Bo— 
wen Ave. Der Verſchwundene iſt 5 
Fuß 5 Zoll groß, hat braunes Haar, 
blaue Augen und iſt gut geartet. Am 
rechten Auge hat er eine Narbe. Der 
Vater verſpricht ihm einen Kraftwa— 
gen und Beihilfe, um ſelbſtändig zu 
werden, wenn er nur heimkehrt. 

— — — 
Feuerwehrmann berunglüdt. 
Im St. Anthony =» Hofpital ift heu— 

te früh der jtäbtifche Feuerwehrmann 

Michael Ruſſell an den Verletzungen 

gejtorben, welche er am Montag Mor- 

gen erlitt, alö er an der Stange aus 
dem Schlafzimmer in den Gpriben- 

raum der Brandwadhe an der W. 25 


Straße und ©. Weftern Abe. hinab: 
glitt, dabei das Gleichgewicht verlor 


und abftürzte. Er brach drei Rippen. 


Auffell war 41 Yahre alt und wohnte 
1601 ©. Hamlin Ave. Er gehörte 
feit jech3 Jahren der Feuerwehr an. 
— Beweis. — %.: ft denn Strei- 
chers Winterlandſchaft wirklich fo 
überaus natürlich gemalt, wie die Kri⸗— 


tit ſchtreibt? — B.: Ich ſage Ihnen, 


das Bild ſehen und einen Grog beitel- 
In, mar eins bei mie)... 


— 


ii | Pie einzige 


die ; 


ein grünbdlicher Kenner 


fan. 


der Gountyridter jagt, Berufung 
gegenfeine Entiheidung gibt's nicht. 


ir 
5 


Gefus abgewiefen. 


Derfuchte vergeblidy die Anklage gegen die 
Wahlfommifjäre zu entkräften. — Re 
publifaner werden die ihnen verbleiben» 
den Countyämter reorganifiren. 


Die auf gejtern Nachmittag anbe⸗ 
raumt geweſene Verhandlung über das 
Geſuch um Abſetzung der Wahlkom— 
mifſäre Hudſon und Bach war auf 
Antrag des Anwalts Frank D. Ayres 
von Countyrichter Owens bis heute 
Vormittag aufgeſchoben worden. Heute 
Vormittag wurde ohne weiteren Auf— 
enthalt damit begonnen. Anwalt 
Ayres, der amtliche Rechtsberather der 
Kommiſſion, führt die Vertheidigung 
der beiden angeklagten Kommiſſäre. 
Als Vertreter der Anklage war An— 
walt Charles H. Mitchell zur Stelle. 
Der Gerichtsſaal war faſt bis ‚auf 
den letzten Platz beſetzt mit republita— 
niſchen und demokratiſchen Parteigän— 
gern, die ſich für den Verlauf derSache 
intereſſiren. Richter Owens machte 
gleich von vornherein darauf aufmerk— 
ſam, daß in dieſer Angelegenheit ſein 
Gerichtshof die erſte und letzte zuſtän— 
dige Inſtanz iſt; daß von einer Beru— 
fung gegen das Erkenntniß, welches er 
abgeben möge, keine Rede ſein könne. 

Anwalt Ayres ging ziemlich weit— 
ſchweifig auf die einzelnen Punkte der 
Anklage ein. Man werfe den Wahl— 
kommiſſären vor, ſagte er unter An— 
derem, daß unter ihrer Amtsführung 
Perſonen zu ſtimmen geſtattet worden 
fei, die widerrechtlich regiſtrirt ge— 
weſen ſeien. Es würden aber keine 
beſtimmten Fälle dieſer Art angeführt. 
Ferner erhebe man gegen die Kom— 
miſſäre die Anklage, ſie hätten Leute 
zu Wahlbeamten ernannt, die ihrem 
Karakter nach ungeeignet geweſen 
ſeien zur Bekleidung ſolcher öffent— 
lichen Vertrauenspoſten. Es ſei nun 
aber zu berückſichtigen, daß die Ernen— 
nung der Wahlbeamten nicht Sache 
der Kommiſſion ſei, ſondern die des 
Countygerichts. Richter Owens un— 
terbrach hier den Anwalt mit der Be— 
merkung, nach Maßgabe der Umſtände 
habe das Countygericht in dieſen Din— 
gen kaum eine andere Wahl, als die 
Empfehlungen der Kommiſſion zu be— 
ſtätigen. Seien die Empfehlungen 
ſchlecht geweſen, ſo treffe die Verant— 
wortlichkeit dafür die Wahlkommiſ— 
ſäre und nicht den jeweiligen Counth— 
richter. 

In Bezug auf den Vorwurf, die 
Wahlkommiſſion habe die Stimmbu— 
den in dem Stall eines Berufspoliti— 
kers, des ſtädtiſchen Oelinſpektors 
Charles We Andrews, aufbewahren 
lafſen, der ſeit Jaht und Tag Vorſitzer 
des republikaniſchen Parteiausſchuſſes 
iſt, haite Herr Ayres nur zu erwidern, 
daß ein „Stall“ nicht unbedingt ein 
zur Aufbewahrung dieſer Buden un— 
geeigneter Ort ſein müſſe. 

In Bezug auf jenen in der Beſchwer— 
deſchrift erwähnten Bericht einer 
Grandjury, daß „in Chicago ſchon ſeit 
Jahren es nicht mehr ehrlich bei den 
Wahlen zugegangen ſei“, begnügte 
Herr Ayres ſich mit der entrüſteten 
Erklärung, die Großgeſchworenen hät— 
ten ſich „unpatriotiſch“ erwieſen, in— 
dem ſie dieſe Behauptung aufſtellten. 
Betreffs einer vom Gouverneur 
Deneen auf dem Stump gethanen 
Aeußerung: „Man hat in Chicago 
neulich in einer einzigen Ward 2,000 
Stimmen im Namen bereits verſtorbe— 
ner Perſonen abgegeben“, ſagte Herr 
Ayres, in einer Kampagnerede be— 
haupte man viel, das vor Gericht zu 
beweiſen einem ſchwer fallen würde. 

Beginat mit Beweisaunfrahme. 

Nach Schluß der Ausführungen des 
Vertheidigers der beiden Wahlkommiſ— 
ſäre, Frank D. Ayres, lehnte County— 
richter Owens den Antrag, die An— 
klagen abzuweiſen, ab. Gleichzeitig 
kündigte er an, daß er mit der Beweis— 
aufnahme in der Nachmittags-Sitzung 
beginnen werde, ſoweit es ſich um die 
Anklagen handele, daß die Kommiſ— 
ſäre grobe Unregelmäßigkeiten bet 
Wahlen und Regiſtrirungen geſtattet 
hätten. Countyrichter Owens erklärte, 
daß er die Unterſuchung ſo gründlich 
wie möglich machen werde, und daß er 
gemäß den Vorſchriften des Wahl— 
geſehes ſich nicht ſtrikt an die Vor— 
ſchriften des Prozeßverfahrens zu hal— 
ten brauche. 

Anwalt Miitchell machte in ſeiner 
Erwiderung auf die Ausführungen 
des Vertheidigers der beiden Kommiſ— 
ſäre einen ſcharfen Angriff auf ſie 
und erklärte, daß die Wahlbehörde der 
einzige Verwaltungszweig ſei, der in 
den letzten fünfundzwanzig Jahren 
Fortſchritte nicht gemächt habe. Auf 
die Behauptung Anwalt Ayres', daß 
Kommiſſär Hudſons Verbindung mit 
der Cummings Foundry Com— 
pany mit dem Verfahren nichts 
zu thun habe, erwiderte er, daß 
Dies von der größten Bedeutung ſei, 
wenn ſich beweiſen laſſe, daß Hudſon 
feine amtliche Stellung dazu verwandt 
babe, der Firma ftädtifche Aufträge 
zuzumenden. Gr behauptete, er habe 
Bemeife dafür. 

Patconageforaen der Kepublifaner. 


Der Uebergang der Kontrole ber 
Countgperwaltung an die Demokraten 
und die ficher folgende Entlaffung der 
republifanifchen Angeftellten macht e3 
für die wenigen im Amt befindlichen 
Republitaner nöthig, Reorganifirung 
der ihnen unterftellten Verwaltungs» 
ziweige vorzunehmen, um für einen 
Theil der aus anderen Stellungen 
Entlaffenen einen Unterfölupf zu fin- 
den. Nicht nur die fiegreichen Demo» 
fraten haben ihre liebe Miihe mit der 
DVertheilung ber Beute, jondern auch 
die unterlegenen Republitanez mm 


Dies wird Euren Hufen 
fajnell heilen 


Spart $2.00 durdh siefen zu Hanfe 
semadhten Syrup. 


t 


Diejes Mezept ergibt ein Pint befieren - Huftene 

Spyrup, als 2 — gemadbt für 2.50 laufen 

Einige Dojen — —— den 

rinad igſten Huften, heilt jeldft Keuchhuften Ichnell. 

So einfach e8 if, San man fein befjeres Mittel zu 
irgend einem Preis belommen. , ; 

Miiht ein Bint granulirten Zuder mit 4 Bint 
warmem Waffer und rührt für 2 Minuten. Zhut 
Da Unzen Viner (0 Cents merth) in eine Pint- 
Flafche, dann fügt den Zuder-Syrup hinzu. E& hat 
einen angenehmen Geihmad und reicht einer Fami— 
lie fange Zeit. Nehınt einen XTheelöffel voll alle 
Stunden, 2 oder 3 Stunden, 

Ihr könnt fpüren, wie es 1 
und en thut. &8 hat eine gute, kräf- 
tigende itfung, maht Appetit und ift aud leicht 
abjührend, was hilfreich ift. Gin bequemes Mittel 
gegen Heiſerkeit, Bronchitis, Aſthma und alle Hals— 
und Lungenleiden. 

Die Wirkung des Pinex auf die Schleimhaut iſt 
wohlbelannt. Pinex iſt das werthvollſte zuſammen⸗ 
geſetzte Mittel von norwegiſchem Pine Ertraft und 
iſt reich an Guiaicol und den matürlichen heilenden 
Andere Präparate arbeiten nicht 


* den Huſten wirkt 


Fichtenelementen. 
nad biejem Rezept. 

‚Diefes Piner umd —5————— erfreut 
fih aroßer Beliebtheit in den Bereinigten Staaten 
und Ramada. Es wird häufig machgemadht, aber nies 
mals erfolgreich. 

Cine Garantie abfoluter Befriedigung oder das 
Geld zurüd; geht mit diejem Mezept. Euer Apotheler 
hat Piner oder beforgt es für Euch. Wenn nidt, 
fhreibt an die Viner- Co., Fort Wayne, Ind. 


fchmwere Sorgen, die ihnen verbliebenen 
Reite jo zu vertheilen, daß wenigſtens 
die Hauptmacher, d. h. die Männer, 
die Stimmen fontroliten fünnen, fo 
gut mie möglich verforgt werben. 

Viel ift den Republifanern nicht ver= 
blieben. Die wichtigften Verwaltungs- 
zmeige, die fie noch ontroliren, find 
das Grundbuchamt, das Leichenſchau— 
amt und die Kreis- und Superior— 
gerichtsſchreiberei. Republikaniſche Po— 
litifer maren heute der Anſicht, daß bei 
der Neuvertheilung der ihnen verblie- 
benen „Jobs“ in der Countyverwal⸗ 
tung Gouverneur Deneen vorausficht: 
ih am Schledteften abfchneiden 
würde. 3 murde von ihnen barauf 
bingemwiefen, daß er die Staat3ämter 
zur Verfügung habe und feine An 
hänger in ihnen unterbringen fönne, 
fodaß die Countpanftellungen an die 
übrigen republifaniihen Machthaber 
und ihre Anhänger vertheilt werden 
und auf diefe Weife fo viele Hungrige 
Möuler wie möglich geitopft werben 
fonnten. Die Reorganifirung mird 
nach der Anficht in politifchen Kreifen 
viele Schwierigfeiten machen, da natur= 
gemäß feiner der Führer aufzugeben 
geneigt ift, was er. hat. 

Uferländereien im Staat. 


Der von der Legislatur in ihrer 
Yetten Tagung ernannte Ausfchuß, 
der damit betraut war, feitzujtellen, 
mem die Uferländereien im Staat ge= 
hören, bielt heute im Situngsfaal de 
Finanzausſchuſſes des Countyraths 
eine Sitzung ab, um ſeinen Bericht an 
die Legislatur fertig zu ſtellen. Von 
den Ausſchußmitgliedern waren an— 
weſend: Vorſitzer B. M. Chiperfield 
von Canton, D. E. Shanahan von 
Chicago und Fred E. Erickſon von 
Chicago, Mitglieder des Unterhauſes, 
und die Staats-Senatoren Lewis 
Ball von Chicago und Frank Burton 
von Carlinville. Der Bericht befaßt 
ſich mit Uferländereien im Werthe von 
Millionen, die dem Staat gehören, 
aber von Privatleuten und Firmen in 
Beſitz genommen worden ſind. Er 
wird dem Sprecher ſofort nach dem 
Zuſammentritt der Legislatur unter— 
breitet werden. 

Gravams Pt ton. 

Bon den 38,353 Unterfchriften der 
Petition, in der die Andrem %. Gra= 
ham's Buſineß Men’s Affociation den 
befannten Bänter der Weitfeite aufge: 
fordert hat, fi um die demofratifche 
Nomination für dad Mayorsamt zu 
bewerben, entjtammen einer heute ver= 
öffentlichten Aufftelung zufolge 1979 
der 25. Ward. Yhr folgen die 13. 
Ward mit 1768 und die 20. Ward mit 
1560 Unterforiften. Die menigjten 
Unterfriften hat die 1. Ward aufge: 
bradt, nämlich 286. 


Dad Stadtgeridt. 


Ausweis über feine Thätigfeit im Laufe 
des verflofj-nen Jahres. 


Mit dem Monat November ift das 
Verwaltungsjahrt des Stadtgerichts 
abgelaufen. Der Kanzleivorfteher des 
Gerichtshofes, Herr Homer alpin, 
gibt nun eine intereffante Zufammen- 
ftelung über die während des Aahres 
bon dem Gericht entfaltete Thätigfeit. 
Daraus ift zu erfehen, daß die Ein- 
nahmen de3 Gerichtähofes fih auf 
$795,111.94 beziffert haben, eine Zu: 
nahme um annähernd $100,000 im 
Dergleich zum Vorjahre. 

Auf die Abtheilung für Zivilfachen 
find $395,134.68, auf die für Straf: 
fachen $399,977.26 von den erzielten 
Einnahmen entfallen. An Strafen 
und Gebühren eingenommen hat frei- 
lich da8 Gericht nur $608,049.44. Un 
Gefhmworenengebühren mußten $92,- 
373.05 berausgabt merden. 48,267 
Zipilflagen und 87,963 Straffachen 
wurden während bes Nahres neu vor 
das Gericht gebracht, erledigt wurden 
48,649 Zinilfadhen und 87,922 Straf: 
ſachen. 

In der Abtheilung für Strafſachen 
war die Zahl der neuen Fälle geringer, 
als im Vorjahr, wenn man abſieht von 
den Uebertretungen ſtädtiſcher Ver— 
ordnungen. Die Betriebskoſten des 
Gerichts ſtellten ſich für das Jahr auf 
$756,000, gegen das Vorjahr eine Zu- 
nahme um rund $17,500. 

‘ Die Summe ber vom Stabtgericht 
während des Yahres gefällten Zah- 
lungsurtheile belief fich auf $3,593,- 
683.40 und ift größer, ala die der 
bom Sreiß- und Superiorgericht zu- 
Jammen g4ällten, wenn man abfieht 
bon der im Superiorgericht rein for- 
mell abgegebenen Entjcheidung, daß 
die Chicago Railway Co. die Abgabe 
an die Stabt zu zahlen verpflichtet ift, 
die in dem von ihr mit ber Stabt. ge- 
troffenen Webereinfommen vereinbart 
morben. 
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In Heft 11 des Kosmos. 
Dr. Weber: „Pflanzen nehmen: 


uns fchäblice Kohlenfäure aus 


Luft auf und athmen dafür dem 
ferem Leben nothiwendigen Sautı 
aus. Das ift eim ficheres Ergebni der ° 
Naturforfhung — folglich ift es Hei 
fam und räthlich, recht viele Zim 
pflanzen zu halten.“ So hört man dag 
alte Lied immer wieder mit rührender. 
Beharrlichkeit fingen und—hält 
merpflanzen mit rührendem Pflichtge 
fühl. Run, toir find jelbft große Blu« 
menliebhaber und miffen jehr wohl, 
wie gut gepflegte Blüthenftöde 


der Gejundheit willen, fondern aus ° 
rein äfthetifchen Gründen. €3 ift ein ° 
Aberglaube, daß fie die Luft verbef- 7 
fern. Seber, der feine Blumen jelbft 7 
gießt, weiß, wie unangenehm der wie 7 
derliche Erdaerud ift, den die Blumen- 7 
töpfe fofort nach dem Giehen aushau: 7 
chen, zumal wenn fie vorher einge 7 
trodnet waren. Das aber follen fie = 
nad Vorfehrift der Gärtner fein, ehe 
man den Pflanzen von Neuem Waffer 
gibt, namentlich außerhalb der Vegeta— 
tionsperiode. Die Wurzeln merben 7 
fonft leicht faul. (Sumpfgemäcdhfe, mie 7 
Kalla, Dleander u. |. m. machen na= 
türlich eine Ausnahme bis zur Ruhe 7 
zeit.) Das ift ja nun meiter nide ° 
fhlimm mit diefem vorübergehenden 
Gerud. In wenigen Minuten ift er 
durch’3 offene enter verflogen, aber 
„gefund“ ift er doch nicht. „Sefund“ © 


find auch die Ausdünftungen nicht, bie 


fich beftändig von der Außenfläche der 7 
Blumentöpfe der limgebung mittheis 


Ien, aus den Lagern von Schimmelpils 4 


zen u. f. m., die dort gedeihen. Ber- 
mindern fann man ja fie durch öfteres 
Abmafchen der Töpfe, aber nicht ganz 
beſeitigen. Schadet ſchließlich wohl 
auch nichts — dagegen bleibt doch der 
heilſame Einfluß der Zimmerpflan⸗ 
zen durch ihre „Athmung“. —Gemach! 
Ein klein wenig Rechenſchaft. Es wird 
nur wenige Liebhaber geben, deren 
Zimmerpflanzen jährlich einen Zu—⸗ 
wachs von 1 Kilogramm an Holz, 
Blättern und Wurzeln liefern (in ttos 
denem Zuftande gedacht.) Ziehen wie 
hierbon die darin enthaltenen „Salze* 
ab, d. h. die Afche, die beim Verbren⸗ 
nen zurücbleiben würde, fo ift e8 fchon 
meniger. Weit geringer ala diefer Reft 
ift dad Gemicht des reinen hierin ent» 
baltenen Kohlenftoff3: noch lange fein 
Pfund. Diefe geringe Menge Kohlen 
ftoff haben unfere Pflanzen aus der 
Luft in der Form von Sohlenfäure 
aufgenommen, deren Sauerjtoff fie 
freigaben — und zwar rund 1 Kilo= 
gramm. Nur dies eine Kilogramm 
Sauerftoff liefern einem großen Blu: " 
menzüchter feinegimmerpflanzen wäh, 
trend eined ganzen Nahres. Er erzielt 
das nämliche Ergebniß, wenn er täg- 
lih etwa ein Hundertitel Rubitmeter 
frifehe Luft in feine Wohnung herein ° 
läßt, d. b. menige Augenblide ein en" ° 
fter.aufmacht. Die Luftmenge aber, die 
Zag für Tag nicht nur durd) die offe- 
nen ?Fenfter, fondern auch durch. bie 
Mauern in unfereWohnung einftrömt, 
beläuft fich auf fehr viel mehr. Diefe 
fleine Rechnung erklärt auch den Aus— 
Ipruch Pettenfofers, daß eine ganze 
Linden-Allee gerade fo viel Sauerftoff 
erzeuge, um einem Studenten in fei- 
nem Dachftübchen die nothimendige Les 
bensluft zuzuführen. — Die gefammte 
Pflanzenwelt, vornehmlich der Wald, I 
lefert Sauerftoff in Maffen, unfere. © 
Zimmerpflanzen fommen dabei gar ” 
nicht in Betracht. 2 


Sufeifen = Berehrung — ein 
Mondtuit. 


Ueber den Urfprung der Verehrung 3 


des Hufeifens, die eine große Verbrei- 


tung befigt und auch von fonft ganz 
gebildeten Leuten mit einer rührerden 
Hartnädigkeit feftgehalten wird, Hat ° 
Dr. Palmer in der „Orford and Cam» 
bridge Revier“ eine intereffante Stu ° 
die veröffentliht. Er fommt darin zur ° 


dem Schluß, daß diefe Sitte von dem ° 


Kult des Neumonds abzuleiten ift, bee ” 
bon mehreren Urvölfern ala ein Sinus ° 
bild der MWiedererneuerung und einer ° 


glüdlihen Zufunft angenommen und ° 


gepflegt wurde. Namentlich unter der ” 
borgefchichtlichen VBenölferung von Eus 7 


ropa muß die Hufeifen-Verehrung eine ° 


Hohe Bedeutung gehabt haben, da fi 
Hufeifen nicht nur mehrfach in alten % 
Gräbern gefunden haben, fondern au ° 


in der Geftalt vieler Grabhügel zum * 


Ausdrud fommen. Auch das Stones ” 


benge, eine3 ber ehrmürbigften Dents 7 
mäler aus Curopa3 vorgefchichtlicher ” 
sa 


Zeit, liefert einen Bemeis dafür, 


eine Anzahl befonders auffälliger 


Steine in Hufeilenform angeorbnet ift. 7? 
&3 fann danad) faum bezmeifelt wer« 


den, daß unfere Vorfahren jchon vor ”° 
mehreren Jabrtaufenden das Hufeifen 
in ihrer Vorftellung mit einer geheime ° 
nißoollen Zauberfraft ausjtatteten, ° 
Vielleicht aber Jind für diefen Mber- ° 
glauben auch noch Beziehungen zu ata 
deren Völfern und Zeiten ausfindig zu 
machen. Dr. Palmer weift 3. ®. bar ° 
auf bin, daß fchon die alten Babyio- 
nier den zunehmenden Mond, wenn ” 
er gleichfam auf dem Rüden liegt, mit ° 


einem filbernen Boot verglichen unb ° 


ihm eine befondere Bedeutung mibs B: 


meten. ’ 


. u 


— Auffallende Befferung. — Stu⸗ 
dent: Na, Ontel, tva3 fagft bu zu mei» 
ner Befferung? Schon zwei Stunden 
find mir beieinander, und nod immer 
habe ich dich nicht angepumpt! 

— Sie fennt ihn. — Student: Wie 
frifch und jugendlih du heute wieder 
ausfiehft, Tante! — Tante: So? Haft 
du denn die Rechnung aleich milge- 
bracht? 

— Gelungene Replit. — „Erna, wie 
tonnteft Du Did von dem Leuinai 
nur tüffen laifen!" — Badfifh: „A 
Mama, ich bin nun do einmal : 
patriotifch erzogen morben.“ & 

— — — — 





oder 
Blattpflanzen die Räume des Haufes ° 
zieren, aber wir pflegen fie niht um "° 


&parjamteit und Militarisınus. 
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ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


s Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monıse Etrabe. 

Go - - - 

: Private Exchange 
— 
fü jeder Rummer, frei ins Gaus geliefert, 2 Gent 
$ der Gonntagpoft Kents 
im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Portoftel..nnsnsnusonenseneseen...BB:0O 
-....». — 


ILLINOIS, 
1498 Main. 


Mit der Weltverbeflerung, der fitt- 


m lien Aufrüttelung des Volles und 


dem neuen Nationalismus ift Präfi- 
"dent Taft gründlich fertig. Er fagt 
am Schluffe feiner ungewöhnlich lan= 


sen Botihaft, daf feines Erachtens 
daB amerifanifhe Volt „a Ruh’ has 
me” will. „Ich glaube,“ heißt es wört⸗ 
6, „daß der Gefammtheit am beiten 


Es 


b gr nt fein wird, wenn die Thätigteit 
Regierung, abgefehen von ber 
Bollftredung der bereit3 beftehenben 


S ebe, auf eine fparfame Berwal- 


‚ bie Vermehrung der Hanbelöge- 
 Iegenbeiten mit dem Auslande, die Er- 


> Baltung und Werbefferung unjeres 


Aderbobens, den Aufbau Heimifcher 


© Gewerbe und die Stärkung des Ber- 


J 
F 
—* 


— 
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trauen? zu inlänbifchen Kapitaldan- 
Tagen gerichtet wird.“ Demgemäß dit 
auch der meitaus größte Theil ber 
Botihaft rein „geichäftlichen“ Em- 
‚pfehlungen gewidmet, und insbejon- 
bere zeigt der Präfident, daß die Bun- 
beöregierung erit jich felbjt „refor= 
miren” follte, ehe fie fich in den pri- 


e vatgefchäftlichen Betrieb einmifcht. 


Nach ſeiner fjachgemäßen Daritel- 
Tung wird in fajt allen Regierungs- 
giweigen nach gänzlich veralteten, un= 
pwedmäßigen und den Anforderungen 
eines jo jehr gemachienen Landes 
buchaus nicht genigenden Methoden 
gemwirthichaftet. Leberall fehlt es an 


- einer einheitlichen Leitung und Beauf- 


jihtigung. Im Schagamte allein 3.8. 


E gibt e3 ſechs „Auditors“, die gänzlich 


 mmabhängig von einander 


—— 


F 


BR? 


E 
3 


N 
# 
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die Belege 
prüfen, und eben deshalb nicht ſagen 
lönnen, ob die von ihnen guigeheiße⸗ 
nen Ausgaben auch wirklich gejegmä- 
Big find. Die Pojtverwaltung hat feit 
Jahrzehnten immer nur SFehlbeträge 
erzielt, die, mie jich jetzt herausſtellt, 
leicht zu vermeiden gemejen mären. 
Serner gibt es Zollhäufer, die für je- 
den bereinnahmten Dollar hundert bis 
dreibundert Dollars verausgaben. 
Meit mehr, alö die Hälfte der Flotten- 
werften ijt entweder gänzlich unbenup- 
bar oder wenigftens zur Ausbeſſerung 
ber großen Kriegsichiffe nicht geeignet. 
Kurz, wohin man blicdt, überall ftößt 
man auf einen heillofen Schlendrian 
und eine nutlojfe Vergeudung der öf- 
fentlichen Gelder. DBiele hochbefoldete 
Aemter find ganz überflüffig und die- 
nen nur zur Belohnung „verdienftvol- 
fer” Barteipolititer. Der Präfident 
und jeine Sefretäre haben . manche 
Mipftände bereits abgejtellt, aber um 


* ordentlich durchareifen zu fünnen, be- 


Dürfen fie der Genehmigung des Kon- 


greſſes. 


Leider iſt dieſer jedoch gerade der 
ärgſte Sünder. Nicht allein hat er die 


unnützen Aemter, Flottenhöfe, Zoll- 


3J 
rn 


er 


häuſer uſw. ſelbſt geſchaffen, ſon— 
bern er „bewilligt“ auch alljährlich 
Unſummen für zweckloſe Fluß— und 

fenverbeflerungen, überflüffige 

achtgebäude und unverbiente Pen- 
fionen. Jeder Abgeordnete und 
Senator ftimmt für die unberechtigten 
Geldforberungen aller feiner Kollegen, 
damit bdiefe für feine eigenen ftimmen. 
Der Präfident will diefem Mifbrauche 
feuern und empfiehlt, dab fortan 


" „Berbefierungen“ nur vorgenommen 


“werben follen, wenn fie von den Re- 
Be eaBladwerfänbigen als nothwen⸗ 
big oder münjchensmwerth bezeichnet 
orben find. E3 ift aber zu befürch- 


ien, bab der Kongreß auf das 


2 


5 
ee 


> den vor ihrem Wählern beftehen, wenn 


- „Stämmerolien“ nicht verzichten wird, 
- Denn mie viele Staatgmänner fünn- 


fie nicht auf die Bewilligungen ver- 
"iweifen könnten, die fie für ihren Be- 


; ce Staat au dem Bundesſchatze 


4 geilagen haben! 

wird der Kongreß dem Präfi- 
i erwibern können, daß e3 eigent- 
© Ni feinen Sinn hat, die fleinen Löcher 
> au verfiopfen und die großen noch zu 
erweitern. Nachdem nämlich Herr Taft 
hat, wie leicht ſich fünfzig oder 
hundert Millionen ſparen ließen, 
ttt er ein für die Vergrößerung des 
Seeres, die fortlaufende Vermehrung 


gezeigt 


* ber Rrieobiäiffe, die Befeftigung des 
Panama 


anals ſowohl wie unſerer 


J eeiſchen Beſitzungen und endlich 


enn auch zögernd — für die künſt— 


9 


che Aufpäppelung einer Handels⸗ 


 flote. Was alſo die Steuerzahler 


auf der einen Seite gewinnen könnien, 


würden ſie auf der anderen ſicher wie⸗ 


verlieren. Der „Militärmoloch“ 
wie die Erfahrung lehrt, auf die 


er noch gefräßiger, als ſelbſt d 
———— En 


a8 ber Präfident fonft nod 


“ wünfct, wird in ber furzen Tagung 


“7 


 be3 Kongreffes nicht einmal in Ermwä- 


"gung gezogen, gefchweige denn erfüllt 


Werben. Cr wiederholt die befann- 
ten republifanifchen „Platformverfpre- 
7 d. h. er verlangt ein Bun—⸗ 
des Inkorporirungsgeſetz, die Ein⸗ 
ſchränkung des Einhaltsverfahrens, 


ba⸗ Aufſichtsrecht über die Pfand- 


ee 


brief- und Aftienausgaben der Korpo- 
rationen und die „phnfiiche” Bewer- 
hung ber Eifenbahnen. Ya, er bricht 
ar eine Lanze für die Vereinfachung 
MBerfahrens in den Bundesgerich- 
en. Hinfichtlich der „Konferbirung“ 
beruft er jich auf feine befannten An- 
m, Die mit denen des GSeftetärß 
inger nicht übereinftimmen. Die 
jaft ift aut, aber viel zu lang, 

3 fie au Mur bon den Fon- 
glievern jorgfältig geleſen 


—— 
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Die Vereinigten Gefelfhaften für 
örtliche Selbftregierung (United Socie- 
ties for Local Self-Government) find 
eine echtameritanijche Verbindung, in- 
fofern als fie ameritanifche Bürger 
jeglicher Rajfe und Art al Mitglie- 
der zählt und mwünfcht und nichts An- 
deres anftrebt und bezmedt, ald bie 
Hochhaltung der ameritaniſchen Ideale 
und der Grundſätze, auf denen die de— 
motratiſche Republik aufgebaut iſt. 
Aber ſie iſt darum doch eine deutſche 
Schöpfung. Denn von deutfchen Bür- 
gern ging der Aufruf aus zu jener 
großartigen Demonitration gegen eng- 
berzige Bepormundung und für die 
perfünlihe Freiheit am 25. März 
1906, deren nädhjite yrucht die Grün- 
dung der United Societies war. Die 
Vereinigten Gefellfehaften haben heute 
piele Taufende Nichtdeutfche als eifrige 
und gejchägte Mitglieder. Aber aud 
heute noch ftellen die deutfchen Vereine 
die Mehrzahl ihrer Mitglieder, bilden 
die Deutfchen den Kern und Stamm 
der Vereinigung. Das wurde auch von 
Anfang an, und wird heute noch von 
den Mitgliedern anderer Nationalitä= 
ten bedingungslos zugegeben und ans 
erfannt: Die Präfidentichaft fommt 
den Deutfchen zu, hieß es auf der 
Gründungsfonvention und jeder jeit- 
ber, und bei der jüngjten Erjagmahl 
für das Präfidentenamt bedurfte es 
nur eines mahnenden Wortes, die böh- 
mifchen und polnifchen Mitglieder des 
Vollzugsausfchuffes von jeden Der 
fuh, die Wahl entgegen dem 
Wunfche der Mehrheit der bdeutjchen 
Mitglieder zu beeinfluffen, abftehen zu 
lafjen. „Wenn Yhr uns Deutjchen die 
Präfidentfchaft zugefteht, dann müßı 
Ihr ung — der Mehrheit der deut- 
fchen Mitglieder — auch) das Recht ge- 
ben, den Dann auszumählen, venn 
wir tragen die Verantwortung.” Das 
galt. Die Böhmen und Polen ftimm- 
ten der großen Mehrzahl nach für den 
Kandidaten der deutfhen Mehrheit. 

Die deutfchen Mitglieder find ver- 
antmwortlic für den Präfidenten ber 
„United Societie3” und, Dant ihrer 
Baterichaft, fozufagen, und Zahl in 
erfter Reihe verantwortlih für die 
„Vereinigten Gefellichaften für ört- 
ide Gelbitregierung” ala Ganzes. 
Dem ganzen PBublitum, der Bürger: 
Ihaft und Stadt und Staat gegen- 
über und im Befonderen gegenüber 
dem Deutfchthum der Stadt, als deffen 
Vertreter fie gelten, von dem boraudge- 


| fegt wird, daß e3 hinter ihnen fteht. 


Jeder Fehler, den man dem Präfiden- 
ten der Vereinigung nachweisen fann, 
wird ein Vorwurf werden und fein ge= 
gen die Deutjchen; jeder gerechte Vor- 
wurf, den man den „United Gocietied” 
machen fann, wird dem gefammten 
Deutihthum zum Vorwurf gemadt 
werden. 

In jenem erjten Aufruf zu der gro- 
ben Maffenverfammlung, au3 dem 
bie „ereinigten Gefellfchaften” her- 
borgingen und der ganzen nachfolgen- 
den Werbung wurde nachbrüdlichit be- 
tont, daß es Parteipolitif für die Ver- 
einigung nicht geben werde und bie 
Führer und Lenker der Bewegung nicht 
nach politifchen Memtern und Chren 
ftreben würden; daß es ihnen um die 
Hochbaltung der perfünlichen Freiheit 
zu thun fei und nicht um politifchen 
Einfluß; daß fie um und für das 
perfönliche und politifche Selbitbeitim: 
mungsrecht (in möglichft hohem Gra- 
de) de Bürgerd und der Gemeinde 
fämpfen mollten und nicht um politi- 
ſche Aemter und politifche Beute. Und 
weil dad dem beutfchen Empfinden 
entipradh, glaubten’3 die Deutfchen 
der Stabt, u. meil folch’ Telbftlofes Ein- 
treten für das Recht, wie fie’s erfann- 
ten, allgemein als deutfcher Wefenszug 
gilt, glaubten’3 auch die „Andern“. 
Und in diefem Glauben lag bie Stär- 
fe der „United Societies”. Er ficherte 
ihnen die große Gefolajchaft; ihm ha- 
ben fie in erfter Reihe ihre Erfolge’ zu 
berdanfen. 

* + * 

Diefer Glaube, der merthoollite Be- 
fißftand, nein, der Lebenanern der 
„United Societie3”, ift heute erfchüt- 
tert. Man kann e3 heute überall bo- 
ren: Die United Gocieties fcheinen 
mehr und mehr ein Hilfsmittel poli- 
tifcher Memterjäger zu werben. Heute, 
fol beißen in der allerjüngften Zeit 
erit — obgleich fchon feit Längerem 
gewilfe Beamte und befannte Mitglie- 
der der Vereinigten Geſellſchaften po— 
litifche Aemter befleiden, bezw. fich um 
folde bewarben, dant, bezw. auf 
Grund, wie man mit Recht annehmen 
darf, ihrer Stellung in ber Verbin— 
dung — teil jebt, „heute“, auch der 
deutiche Kern und Stamm jich in das 
politiihe Parteitreiben hineinziehen 
ließ, fi der Aemterjagd ergeben zu 
haben fcheint. Die Wahl der Mehr: 
heit der beutfchen Mitglieder des Voll- 
zugsausfchuffes der United Gocieties 
fiel am 3. September auf den berzei- 
tigen Präfidenten, meil ihnen gejagt 
morben war, und fie e3 glaubten, da& 
fie bier einen Mann hätten, der frei 
und unabhängig daftehe, unverbrücdh- 
lich feithalten würde an den bealen 
der Bereinigung und feinerlei politi- 
fches Amt erjtrebe oder annehmen tür- 
de. Vier Wochen nach feiner Ermäh- 
lung auf diefe Annahme bin ließ er 
fi ala demofratifhen Mayorsfandi- 
daten außpofaunen, und menn da& 
auch ein fchlechter Scherz mar, fo ijt 
e3 leider Wahrheit, daß er fich zum 
Vorfigenden der Wahltommiffion er- 
nennen ließ und biefes Amt — ein 
richtiges Beuteamt — nicht. nur freu- 
beboll annahm, fondern aus Dant- 
barfeit mit Sad und Pad ig das La= 
ger einer demofratifhen Fraktion 
übergegangen zu fein fcheint. 

Unter den Deutfchen murde feiner 
Zeit vielfach darüber gemurrt, daß ge- 
mwifje Beamte und Mitglieder der Ber: 
einigten Gefelihaften ihre Berbin- 
dung damit politifch ausnugten. Da 
mal3 handelte e3 fich aber doch zumeift 
um Wahlämter und wenn die Betref- 
fenben, Dan ihrer Verbindung mit 
den Bereinigten Gefelfiaften, gemäßl 


dafür verpflichtet. Jet Tieh fich 
deutfche Präfident — der Mann, dei: 
fen Ermählung zum Präfidenten als 
Proteft gegen die mehr oder weniger 
eingerifjene Aemterjägerei gedacht war 
— mit einem politifchen Beuteamt be- 
glüden und von einem lügel der de- 
mofratifchen Partei gegen einen ande- 
ren ausfpielen und ausnugen. Was 
wird man dazu jagen; mas werden im 
Befonderen die deutfchen Mitglieder 
der United Sorcieties davon halten? 
und wie mill Herr Kellermann das 
rechtfertigen? 

Glaubt er etwa, die Ernennung nur 
fi felbft, feiner Perfönlichkeit, zu 
danten haben und nidpt der That- 
fache, daß er eben Präfibent der 
Vereinigten Gejellfhaften ift?" Das 
it doh faum möglid, und da 
wäre er jedenfall3 ganz gemaltig 
au dem Holzmege. Und glaubt 
er ‚etwa, daß er die Dereinigten 
Gejeljchaften in der QTafche habe, in 
der Weije, daß er ihre Stimmen be= 
berrfhen und ihren Einfluß leiten 
fönne, wie und mohin er wolle? Das 
ift auch jhmer zu glauben, und da 
mürde er jich jedenfalls auch ganz ge= 
mwaltig irren. Wenn er jenes aber nicht 
fann — nit „gut machen” fann, mie 
man in der politiihen Sprade jagt— 
dann wird er fehr bald fallen gelaffen 
werden, und die United Gocietied mer 
den den Berlujt, das Deutfchthum 
wird den Schaden ynd die Blamage 
haben. Es iſt anzunehmen, daß Herr 
Kellermann die Sache „nicht je Jah"— 
das macht e3 aber nicht weniger befla= 
genömwerth, daß er fich derart einfan- 
fe — fi in eine joldhe Falle loden 
ieß. — — — 


Mehr Bonds. 


Als Nationalſegen iſt eine Natio— 
nalſchuld in den Ver. Staaten bisher 
nicht angeſehen worden. Doch viel— 
leicht fommen wir noch dazu. indem 
der Präfident in feiner Botjchaft bie 
erhöhten Geldforderungen auf Rech: 
nung de3 Panamafanales anfündigt 
(56,920,847 Dollar und ausgerechnet 
69 Eent3 für das kommende Rech: 
nungsjahr), läßt er zum Trojt auf ven 
Schreden die Bemerkung einfließen, 
daß diefe Ausgaben „Ichließlich werben 
dureh Bonds bezahlt werden.“ Alſo 
durh Vergrößerung der National» 
[huld.- Zugleich fommt eine offiziöfe 
Meldung, monah der Gefretär des 
Schatamts den Kongreg in der gegen- 
mwärtigen Tagung um Erlaffung eines 
Gefeges angehen wird, melches dem 
Schagamt ermöglichen fol, Bonds 
zum Betrage von $130,000,000 aus: 
zugeben, um fich zu entfchädigen für 
die bereits für Zmede des Kanalbaues 
gemachten Ausgaben. 

Neu it diefer Entjehädigungsge- 
danke nicht. Doch als er zuerft auf- 
tauchte, Tagen die Verhältniffe weſent— 
lich anders als jett. Das Schagamt 
hatte zu fämpfen mit fehweren Defi- 
zitforgen. Die Rooſevelt'ſche Verwal— 
tung hat dem Lande die größte, je er= 
lebte DVertheuerung der öffentlichen 
Geihäftsführung gebracht. Im Jahre, 
in welchem Roojevelt die Präfident- 
Ihaft antrat, hatten die gefammten 
„ordentlichen“ — regelmäßig mieber- 
fehrenden — Ausgaben der Regierung 
fi auf rund $471,000,000 belaufen. 
sm Jahre, in dem der große Voltger- 
weder die Präfidentfchaft nieverlegte, 
beliefen fie fich auf $779,000,000. $m 
Jahre, in dem er die Präfidentfchaft 
antrat, erzielte da3 Schabamt einen 
u e berihuß von $92,000,000, 
Sieben Yahre Tpäter, als er die Prä- 
jidentfehaft niederlegte, hatte das 
Schagamt ein Defizit von $90,- 
000,000. Die Hunderte von Millio- 
nen aufgefparten Geldes, iiber die das 
Schatamt zu Beginn der Roofenelt- 
Ihen Vermaltung verfügte, waren Bei 
folder Wirtdfchaft natürlich alle ge- 
worden. Das Schatamt fah fi au- 
Ber Stande, die laufenden Ausgaben 
aus den laufenden Einnahmen zu be- 
ftreiten. Wohl oder übel mußte an 
die Aufnahme neuer Anleihen gebacht 
werden, und die Uusgabe von „Kanal: 
bonds“ erſchien als die wenigft anſtö— 
ßige Form ſolcher Anleihe. 

Seither hat die Lage der Dinge eine 
weſentliche Aenderung zum Beſſeren 
erfahren. Erftens hat Präfident Taft 
fi rechtfchaffen bemüht, die Vermal- 
tung fparfamer zu geitalten. Zwei⸗ 
tens hat die eingetretene Geſchäftsbeſ— 
ſerung die Erträge ſowohl der Zölle 
wie der Binnenſteuern erhöht. Eine 
weitere Einnahme im Betrage von 
827,000,000 ift der neuen Korpora- 
ttonsfteuer zu verbanfen. Bereits am 
Ende bes erften Taft'ſchen Verwal— 
tungsjahres mar dadurch das Defizit 
thatfächlich übermundener Standpunft 
geworden. Dhne Einrechnung der Ka— 
nalausgaben war ein Ueberfhuß von 
20 Millionen zu verzeichnen; mit Gin- 
rechnung ber Kanalausgaben ein „Un- 
terfihuß“ von nur. ungefähr 9 Milfio- 
nen. Das gegenwärtige Jahr, von dem 
nun fünf Monate um find, hat fich 
fomweit noch bejjer ala das Vorjahr 
angelaffen. Noch beffer find die Aus- 
fichten für da3 fommende Sahr, für 
dad nun der Kongrek die Bewilligun⸗ 
gen zu machen hat. An Ausgaben ge— 
fordert werden $630,000,000, die Ein- 
fünfte veranfchlagt ber Schatzſekretär 
auf 8680,000,000. Wonach alſo ein 
Ueberſchuß von rund 50 Millionen in 


— — — — — 
Die Aualen der Magenſeiden 
werden nach kurgem Gebrauch des Bitters 
vollſtändig verbannt. Keine Erſtickungs 
anfälle, Sodbrennen, Aufftoßen, Blähen 
oder Brechen mehr, da e3 das ganze Ver- 
dauungsiyftem ftärkt umd viel zur richti- 


Be beiträgt, Berfudt baute ahıe BI 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS. 
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Diefe legteren, wie gejagt, find auf 
$56,900,000 veranſchlagt, darunter 
19 Millionen für Befejtigung des Ka 
nals, obgleich zu folcher Befeftigung 
ber Kongreß noch nicht einmal grund- 
fäglich die Genehmigung ertheilt hat. 

Selbjt wenn jevoh die Genehmi- 
gung ertheilt und dann auch gleich die 
ganze geforderte Summe bemilligt 
werden jollte, fo bliebe immer nur ein 
Tehlbetrag von nicht ganz 7 Millionen 
Dollars. Ä 

Solden Tehlbetrag zu deden, find 
auh die zufammengefchmolzenen 
Baarbeftände noch genügend. Jeden— 
fall3 braucht man, ihn zu deden, mes 
der die vom Präjidenten angezeigten 
$56,000,000 zu borgen und noch viel 
weniger die vom Schatzſekretär begehr- 
ten $130,000,000. Werden folthe, zur 
Beltreitung der laufenden Ausgaben 
nicht nothmwendigen Anleiheforberun: 
gen gejtellt, jo müffen damit befondere 
Zmede verfolgt werden. E3 muß die 
Anleihe, e8 muß die Ausgabe neuer 
Bonds an und für fih für münfchens- 
merth gehalten merden. Denn daf 
nur bie Abficht beftehen follte, wieder 
mie früher im Schagamte große Baar: 
bejtände anzuhäufen, für die das 
Schagamt jelbit feinen Gebrauch hat 
und die nur dazu dienen, bei eintreten- 
der Geldfnappheit dem „Geldmarkt“ 
auszubelfen — d. h. einer Anzahl von 
begünſtigten Banken öffentliche Gelder 
als foftenfreie Anleihen zu überlaffen 
— follte denn doch al3 ausgefchloffen 
gelten. Se weniger das Schagamt mit 
dem Geldmarkte zu thun hat, defto 
bejfer für beide. Beſtenfalls könnte 
das Schagamt den Batfen nur zu> 
rüdgeben, was e8 ihnen vorher abge: 
nommen bat. Soll das Schabamt 
Bonds verfaufen, fo müffen (Direkt 
oder indireft) die Banken da3 Geld 
dazu liefern. 

Nebenbei liegt in Vermehrung der 
Baarbeftände des Schatzamts die 
größte Gefahr für die vom Präfiden- 
ten befürwortete Sparſamkeitspolitik. 
Je voller das Schatzamt, deſto leichter 
werden vom Kongreß unnöthige Aus— 
gaben bewilligt. Welche beſonderen 
Zwecke es ſind, die angeſichts alles deſ— 
ſen mit der befürworteten Maſſen— 
ausgabe neuer Bonds erreicht werden 
ſollen und welchen Nutzen man ſich 
davon verſpricht, iſt beim beſten Wil— 
len dem gemeinen Verſtande uner— 
findlich. 


Lokalbericht. 


— 


Das vᷣchnupfluch 


Zwei Reiſende bringt es in Haft 
und ſchweren Verdacht. 


Eine Bierkiſten⸗Schauerthat. 


Taſchendiebe entkommen mit Pferdehänd— 
lers wohlgeſorckter Geldkatze. — Geld ſor⸗ 
gen treiben einen armen Wirth in den 

CTod.-Geburt im Leichenſchau⸗-Amt. 


Auf einem Wagen der Chicago and 
Southern Traction Co. wurden ge— 
ſtern Abend auf Grund einer von der 
Polizei in Kankakee geſandten Auffor— 
derung James Stanley und Harry 
MeCabe, 35 und 25 Jahre alte Män— 
ner, unter dem Verdacht, in Kankakee 
gefandten Aufforderung James Stan- 
[ey und Harıy MeCabe, 35 und 25 
Sahre alte Männer, unter dem Ber: 
dacht, in Kankafee einen Raubüberfall 
begangen zu haben, verhaftet. Sie hat- 
ten nicht3 von den dem Kanfafee'r 
geraubten MWerthfachen bei fich, iiber 
den ehrlichen Erwerb von ziei 
Frauen-Taſchentüchern vermochten ſie 
ſich aber nicht auszuweiſen, und es 
wird von der Polizei jetzt der Verdacht 
geäußert, daß ſie Taſchendiebe ſind. 
Vorläufig bleiben ſie in Haft. 

Die „verbrecheriſche“ Bierkiſte. 


Zum erſten Mal in zwei Jahren 
wurde geſtern im „trockenen“ Evanſton 
Semand megen Verlehung der Probi- 
bitionsordinang bejtraft, nämlich von 
Hriedensrichter Harrifon ein gemiffer 
Seremiah Theodor um $25, meil er 
eine Kijte Bier auf einem Wagen durch 
die Stadt gefahren hatte. Theodor hat 
an dag Kriminalgericht Berufung ein- 
gelegt. 

Taihyendiebe machen reiche Beute. 


An der Haljted und 21. Straße 
wurde ber Pferbehändler Joſeph 
Kleda, Nr. 6940 ©. Carpenter Str., 
auf einem Gtraßenbahnwagen von 
bier Tafchendieben geftern Abend um 
$550 beitohlen. Die Jagd auf bie 
Gauner war vergeblich. 

Samuel R. Shapiro, Nr. 833 ©. 
Hermitage Xoe., padte an der Süd 
Paulina und Polt Strage gejtern 
Abend Mar Selle und bezichtigte ihn, 
ihm beim Abfteigen von einem Stra- 
Benbahnmwagen die Börfe mit $21 ge- 


ftohlen und einem leider entfommenen .|- 


Genofjen gegeben zu haben. Mehrere 
Fahrgäſte beftätigten auf der Wache 
Shapiro’3 Angaben, welche der Gefan- 
gene beitritt. Gelb wurde bei biefem 
nicht vorgefunden. 

An dem Weit 50. Place und ber 
Hoyne Abe. wurde heute früh furz 
nad Mitternacht Kofeph Landbauer, 
Nr. 2212 Weit 50. Str., unter Be: 
drohung mit Revolvern um feine Uhr 
beraubt. Kurz barauf fahen Boli- 
ziften den 32jährigen Kohn Quinn, 
Nr. 6136 Wabafh Une, über bie 
Prairie in der Nähe laufen, und fin- 
gen ihn ein, nachdem fie mehrereSchüffe 
auf ihn abgegeben hatten. Lanbbauer 
erklärte ben Gefangenen für den Räu- 
ber und bie bei diefem gefunbene Uhr 
für fein Eigenthum. 

Derzmweifelter Wırtb, = 


2... ben 42 Yahre 


* 


ſted 


Figli, Nr. 6459 


"” 3 —— 


hat 


Seugin wird Mutter, 

Frau Selfie Beder, Nr. 1633 Bur- 
lington Str., wurde in Richter Balb- 
mins Gerichtshof auf dem Zeugen 
ſtand plöglich unpäßlich und nach dem 
Büro des Leichenbefchauers gebracht, 
wo allerdings gerade fein Arzt an 
mwejend mar, zufällig ala Befucher je- 
do fih Dr. Nahin, der neue fozia- 
Iiftifche Leichenbefchauer von Milmaus 
tee, einfand. Diefer entband rau 
Beder von einem Knaben. 

Advofat großen Lanojchwmdels bezichtigt. 


In feinem Büro 1118 Hartford- 
Gebäude wurde der Advokat Eugene 
Stemart gejtern Nachmittag unter ber 
Anklage, ein AJuftizflüchtling aus 
Spdaho zu fein, verhaftet, Stewart 
ermwirfte jedoch dur Habead Corpus- 
Verfahren vor Richter MeSurely 
ohne Bürgfchaft feine Freiheit. She: 
riff Breafhears vom County Canigon 
in %baho verfichert aber, er merbe 
Stewart trogdem mitnehmen. Diefer 
ift angeklagt worden, Land im Wer 
the von $300,000 bi3 400,000 in 
Sdaho zwei Mal verkauft zu haben, 
Stewart beftreitet das, mwill den Be- 
ſchwerdeführer L. C. Knowlton in 
Caldwell, Idaho, überhaupt nicht ken— 
nen, gibt aber zu, für John Young, 
einen Verwandten ſeiner Frau, Land— 
verkäufe in Idaho vermittelt zu ha— 
ben. 


Mit Leuchigas 
gebracht. 


Im Elend. 


Kadi Dolan ließ heute den 23jährt- 
gen Harry Taylor laufen, der hung- 
tig und mittellos jpät gejtern Abend 
im Lofomotivfchuppen der Chicago 
Yunction = Bahn an der Weit 58. 
Straße ein Obdach geſucht hatte, da 
er ihn für einen branen Menjchen hielt. 
Taylor fagte, er fei früh vermaift, 
habe feine Angehörigen und jeit feit 
Monaten arbeitölos. Jetzt wolle er 
nah Kolumbus, D., wo er Belannte 
habe, in der Hoffnung, durch fie fein 
Brod zu finden. 

— — — — 
Beneſiz⸗Ball. 


Der Bankausſchuß des Grand 
Chapter, Order Eaſtern Star, veran— 
ſtaltet morgen Abend in der Waffen— 
halle des 1. Regiments, Michigan Ave. 
und 16. Str., einen großen Ball zum 
Beſten des Eaſtern Star- und Frei— 
maurer-Heims in Macon, Ill. Die 
Betheiligung koſtet 75 Cents. 


In Wehr und Waffen 


Ein Buch von Dentichlands Heer und flotte, 
erfcheint in 28 Lieferungen, enthaltend 500 Il 
Inftrationen und 50 SKunitbeilagen nebit dem 
Text. Preis der 1 ımd 2. Lieferung je 15e, alle 
folgenden Lieferungen 20c. 


A. KROCH & Oo. 
Dentihe Buchhandlung. 
26 Monroe Str. 26 

(Zwifden Wabafhd und Midigan Adenues. 
23nv*t 


Zodes- Anzeige, 2 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß nteine geliebte Gattin 
Iennie Wafer, geb. Schueßler, 
im Alter von 22 Sabren 9 Monaten far im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findei 
ftatt am Donnerftag, den 3. Dez, 1 Ühr Nachm,, 
vom Trauerhaufe, 2414 N. 43. Court nad Wun- 
der3 Friedhof. Am ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Roi. Wafer, Gatte. 
germann und Wiathilde Schucehler, Eltern. 
Angnite, Arthur, Hermann, Mathilde, Ella 
und Frieda, Gefchwiiter. 


Tode3:- Anzeige 

Louiſa Deutſcher Damen⸗Unterſtützungsverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Minna Werner 

geſtorben iſt. Die Beerdigung De ftatt am 

Donnerftag, den 8. Dezember, Nahm. 1 Uhr, 

vom XQrauerhaufe, 5333 Aberdeen Ctr., nad 

Oalwoods. Die Beamten berfammeln ji) pumlt 
12 Uhr in der Halle, 

Katharina Rumſch, Präſidentin. 

Wilhelmina Wagner, Gelretärin. 


Todes: Anzeige. 


Pattdentfhe Gilde Hoffnung Nr, 52. 

ß Den werthen Beamten und Mit— 
Ifedern die traurige Nachricht, 

aß Bruder 

n Alvin Günther 

am Montag, den 5. Dez. 1919 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt amı 
Donnerftag, den 3. Dez., 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerbauje; 2116 W. 12, Eir,, nad Forelt 
Home. — Die Beamten find erfucht, punlt 12 
Ur Mittag in der Logenhalle zu eriheinen, 
un dem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu 


.ıweifen. 
Carl Schneider, Meiſter. 
Theo. Thiemaun, Schriever. 


Todes -Anzeige. 
Southweſt Side Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nächricht, daß Schweſter x* 

Minna Werner 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dezember, 1, Uhr Nachm. 
bom Trauerhaufe, Nr. 5333 Abderdben Str., nad 
dem Dalmoods Friedhof. — Die Beamten ver» 
fammeln fih um 12 Uhr in der Bereinshalle, 
um der berjtorbenen Echweiter die letzte Ehre 
Um itilfes Beileid bitten: 
Clara Maciie, Präfidentin, 
Marie Oseiner, Gefretärtn, 
1651 @, 21. Place. 


eſtorben iſt. 
onnerftag, ben- 8. 


zu erweifen. 


Tode8- Anzeige. 
Schweizer Club, Chicago. 

Beamten, Mitgliedern und Säns 
gern die traurige Nadridt, daß 
unfer Bruder und langjähriger 
Schatzmeiſter 

Gottfried Fitzli 
plöglich geitorben ift. Die Beer 
digung findet ftait am freitag, 
den 9. Dezember, bom XQirauer- 
baufe, 6459 ©. Halfted Str., nad Mount Green- 
wood. 


Emil Buehler, Präſident. 


Todes-Anzeige. 


Valm Loge Nr. 467, J. O. D. F. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Meyer 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
——— den 8. Dezember, 2 Uhr Nachm, 
bom Zrauerhaufe, 1136 Belmont Ube,, nad 
Graceland. Die Beamten find erfucht, punkt 1 
Uhr in der Logenballe = eriheinen, um bem 
verftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Fritz Mehsholz, Obermeiſter. 
Chas. Meckenhauſer, Selretär. 


Todes-Anzeige. 


Hannoveraner und Braunſchweiger Damenverein. 
Den Beamten und B——— zur Nachricht, 
daß unfere werthe Ex⸗Praͤſidentin 
Schweſter Minna Werner 
Dezgzember geſtorben iſt. Beerdigung am 
——— den g % vom Trauerhaufe, 5333 
Aberdeen Str. Bie mten find erfucht, fich 
am Donnerftag, halb 12 Uhr, in der Logenhalle 
u berfammeln, um ber berftorbenen Schweiter 
die legte Ehre au erweifen. 


* a Schrader, Bräfidentin. 
Lina 34 9 2 Bsärbenit 


Todes- Anzeige, 
Zreundſch ge Nr, 45, DM. ®. 
Beamten nub Mitgliedern zur Nadridt, dab 

glied 


Een „gettrie gisti 
t. ng reitag, den 9. Des., 
j an, bom —5* Ae 6459 ©. Sal. 
te. nad dem Mt. Greenwood SriedHof. 
Fu und Mitglieder wollen fih im 
uerhauſe ein, 


Tra berſamm⸗ 


er fich geftern um» 


Bee EEE ELEND DE TEHERAN 


er! 
—** we H 2 Pe at 5 4 —— —— 
BE * N PN ’ 
X : 5 j ! Er LEE « 


Ecke North Ave. und Campbell Ave. 
Spezielle Werthe für Donnerftag 


Duting Flancl, in ſchönem Roſa und 
blau geiteeift, einfach und fanch > c 
Sc-Werid, Räaumungs-Rreis ... 
Fleece gefüttertes Unterzeng für Da- 
ea * ao Se en, —— 
rößen 4, 5 und 6, wer c, 

Räumungs⸗Preis 250 
Wollenes Männer ⸗ Unterzeug, Hem⸗ 

Jden und Hoſen, in grau und Kamel⸗ 
haarfarbe, mwerth $1,00, Rüus 
mungs⸗Preis 


Fleece gefütterte Jerſey-Handſchuhe 
und Mittens für Maͤnner, ſchwarz und 


‚grau gemifcht, werth 15e, 
Kanhrungs-Rreis Oe 


Gerippte Strümpfe für Kinder, nur 
in, —— alle Größen, immer zu 
e 


- 15c und 18c verfauft, Raus 
mung3=- Preis 10c 


Tode8- Anzeige, 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater und Bruder 
Gottfried Finli 
im Alter don 42 Jahren 2 Monaten 
Kante entichlaien if. Die Beerdigung 
indet ftatt am Greitag, den 9.Dezember, 
1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 6450 RR 
©. Halfted Str., nah Mt. Greenwood. Fi 
Tief betrauert bon: 
Louiſe Fisli, geb. Rochn, Gattin, 
Eifie, Clara u. Albert Fisti, Kinder. 
Albert Fisli und Viagdalena Kieler, 
mido Gefchmwiiter, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 


Vater 
Friedrich Matz 
am 83. Dezember 1910, Nachm. 4 Uhr 30 
Min., im_ Alter von 68 Jahren entfchla- 
en ift, Die Beerdigung findet Statt am 
onnerftag, den 8. Dez., Nadm. 2 Ubr, 
bon U. _Kircher3 Leichenfapelle, 1623 
Halfted Str., nad dem Montrofe Fried» 
hof. Um jtille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Carolina Mas, Gattin. 

Frau M. Meyer, Tochter. 
nebit Schwiegerfohn und 
Berwandten. 


Todes: Änzeise. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad;» 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere ges 
liebte Mutter 
Thereia Reinhardt geb. Lubwig 

im Alter don 66. Jahren am Dienstag, den öv. 
Dezember, jelig im Herrn entichlafen iſt. Be— 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 3. De> 
zember, um 10:30 Borm., dom Tirauerhaufe, 
5317 Paulina Etr., nad der&vang.-Lutd. Ct. 
Martinilicche, .51. Str. und Marfbfield Ave. 
bon da nad dem Bahnhof an 49, Etr. und Aſh— 
land Ude, und mit der Bahn nah Mount 
Greenwood. Um Stille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Andreas Reinhardt, Gatte. 

Anna MeGrath, Mary Pfeiffer, Ber- 
tha Raichke, Elizabeth Detien, Frie- 
derida Johnſon, Auguſta Nein- 
hardt, GChas. Reinhardt, Stinder. 

Nebit Schwiegerſöhnen, Entlellinderit 
und Berwandten, 


Thut mir auf die jchöne PVforte, 
Laßt in Gotte3 Haus mich ein, 
Ad, wie wird an diefem Orte 
Meine Seele fröhlich fein. 

Hier ift Gottes Angeficht, 

Hier ijt Jauter Zroft und Licht. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
John Nilles 
am Montag, den 5. Dezember, fanft im Herrn 
entfchlafen ift. Beerdigung vom Trauerhaufe, 
155 %. 115. Str, Donnerstag Vormittag um 
10 Uhr, nad der Et. Nicolasfirde, bon dort 
mit Kutfchen nad dem Ct. Mary’3 Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Nilles geb. Wris, Gattin. 
Frevderid Nilles, Sohn. ; 
Frederi und Katharine Writz, Schwie— 
gereltern. 
Herr und Frau Kafper Wris Herr ıımd 
Fran Nicolas Miget, Herr und 
' Fran DM. Weyerich, Herr und Fran 
U-Renuwer,’Herr M. Kriichel, Herr 
und Fran %. Wrig, Schwäger und 
Schmwägerinnen. dimi 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 
Auguſt Mahyer 
im Alter von 63 Jahren geſtorben iſt. Das Be— 
gräbniß findet ſtatt am Donnerstag, den 8. De— 
zember, Nachm. um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
1136 Belmont Ave., nah dem Graceland Fried— 
bof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wally Mayer, Gattin. 

rau F. Billow, Frau W. J. Beck⸗ 

enberg u. Edward Mayer, Kinder. 


Eodes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Marie Fiicher 
im Alter von 80 Jahren nach ſchwerem Leiden 
fanft im Heren entichlafen it. Die Beerdigung 
indet ftatt am Donnerstag, den 8. Dezember, 
Vormittags um 10:30, bom TQranerhaufe, 3633 
€. Robey Str., nad der ©t. Andreaäfirhe ımd 
von da nad dem Bethania-Gottesader. Um Itil- 
* Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Lifette Sielaff, Tochter. 
Auguſt Sielaff, Schwiegerfofn, 
William und Elfe Hofmann, Johanna 
Simon, Lina Dtt, Haus ıı. Eduard 
dimd Boltmar, Entel, nebft Verwandten. 
m 


Todes “Anzeige. 
Balve Loge Nr. 674, U. F. EA. M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 


tab Bruder 
Gottfgied Fitzli 

geitorben ift. Beerdiaung Freitag, ben 9.,5.M., 
vom ZTrauerbaufe, 6459 ©. Halited Eir., nad 
Mt. Hope, Trauerderfammlung punkt 12 Uhr 30 
in der Halle, um dem beritorbenen Bruder Die 
legte Ehre zu erweifen, 

Guftan Baumgartner, Meifter db. Stuhl. 

Auguit Foeloner, Seltetär. 

Geftorben: Dinna Werner geb. Hilfebrand, G1 
—— 10 Monate und 20 Tage alt. Geliebte 
Mutter bon Minnie, Frau Gertrude Davis, 
Stant 3. und Frau Louifa Huddiger; Schwelter 
don Laivrence und Charles Hillebrand; Tante 
von Hench Werner; Eharter-Mitglied des Iiol- 
de, -Rouifa, Haromnie, GSouthweit, Glüd auf, 
Golden Rod 8. B. ©. und Hannover und 
Braunfhweiger Vereine, Walded Chapter 579 
D. &. ©. Beerdigung ze ftatt vom Trauer: 

ufe, 5333 Aberdeen Str., Donnerstag, den B, 

ezember, um 1 Uhr Nadhm., nah Valwoods. 


Geftorben: Mathilde Bonrque, neh. Schmidt, 
im Alter don 24 Jahren und 11 Monaten am 
2. Dezember in n Sranzisfo, Kal., geliebte 
Gattin bon Dr. ®. %._Bourque, Tochter bon 
George und Gertrude Schmidt, Schweſter von 
George Schmibt jr. und Harıy Echmidt, Entel- 
find bon Dorothy  Ctortenbeder. Beerdigung 
vom Haufe ihrer Eltern, 1103 Cornelia Mve., 
—— den 8. Dez. 1 Uhr Nachm., nach 

m. 


Waldhe 
En gt EST EE Era hie 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin und unfere fehr geltebte 
Mutter 


Barbara Mater, 


bie heute dor 3 Jahren, am 7. Dezember 1907, 
uns duch den Tod entriffen hurbe. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Ro grüne Bäume Hebn, 
Schläft unſere liebe Mutter, 
Sie mußte von uns gehn. 

Drei Zabr’ find mun derfloffen 
I in —— 


ne 
brit uns "das Herz. 

8 a lich —* für und dein Scheiben, 

gi hnaft —* u Bft biunict vergefien 

u gin on uns, k 

.. Ruhe kn % 
idmet bon ihrem frauernden 

* ’ Gatten und Kindern. 


diente! ya 


Gediegene Feſt 
Feine Screibmaterial ort Artifel 
.. gr“ Kodals. * 


Kkoelins & Cappenbaonh, 


Bußhandlung Shrei lien, Eportaztitel, 
2 Bnitde BE ee: 


* 


nen innen Ares teen Sen 
— — — —— 


— — — — — 


Männer · Strümpfe, braun und blau 
gemischt, 10c-Werth, Näumungs- 
Preis, das Paar 

—** ern für Kinder, ftart 
und fein gertppf, nur jchiwarze,, 
Größen 5 bis 9%, —— dc 
Stamped Genterpieced, Größe 36x36 
und Scarfs, 13x54, re .. 7 
Preis 2%, Räumungs-Preis.. c 
Ghaubran, geftreift und farrirt, 30 
Boll breit, pafjend für Sinaben-Watfts 
und Damen-Schürzen, werth 6% 
12%5c, Räumungs3-PBretz c 
Hemben-Flannclette, in ſchönen Strei⸗ 
fen, borzüglicher Stoff für Schlaf» 
Kleider, merth 18c die Yard, . 
Rämungs-Kreis c 
Daniſh GCloth, 36 Zoll Breit, in Ne- 


ftern, alle Farben und fchtvarz, 
iwerth 30c, Raumunge-re LIE 


Geftorben: Henry Meder, 64 Iahre, 1 Monat, 
10 Zage alt, geliedter Gafte bon Caroline, Ba 
ter bon Henth, Zouis, Hermann, Otto und Yria 
da, Gcmwiegerbater don Minnie Meer, geb. 
Scleisfe, und Anna Meyer, geb. Diefel, sn 
bater don Alma und Melia Meyer. Beerdis 
gung Freitag, 10:30 Borm., bom Trauerhaufe, 
517 W. 28, Blace, nach der Galem-Hirde, bon 
da mit Kuticden nad Waldheim. 


Geitorben: Die Beerdigung meined Manne! 
Albin Gmenther, geitorben am 5. Dez. 1910 
findet am Donnerfiag, den 8. Dezember, um 1 
Uhr Nadın., ftatt vom Trauerhaufe, 2116 Wefi 
12. Etrabe nad dem Foreft Some Friedhof. — 
Sodanna Guentber, bormalige Bartid. + 


Geitorben: Caroline Haman, 76 Sabre alt, 
früber 3209 State Etr., geliebte Gattin de3 ber 
!torb. Ehriftian Haman, in Schneiders Kapelle, 
3825 Ctate Str. Beerdbigungsanzeige in bei 
„Zribune“ am Donneritag Morgen, 


Gefiviben: Am 5. d. M. ftarb nach kurzem 
ichwerem Stranfenlager mein lieber Mann Albin 
Guenther im 40. Zebenstahre. Begräbnikan: 
zeige fpäter. NIohanna Guenther, vorherige 
Jartih, 2116 W. 12, Straße. 


Waldheim. 


&inziger beutider Tonfeffionslofer ed 
Ange. Durch Metropolitan —5* ** 
falls dur _alle Etrabenbahnen für 5 Lents au 
erreichen, Billine ne grünnibpläge find in diefem 
en Be 2 olälassachlungen. au ba; 
— ces: — 
Zel. Soreft Part 797 und 757. EUR 
Sreb. 3. Anttermeifter, Prüf. Breb Miaad, Selr, 
Tatob Schwab, Suverintenden⸗ 
Aufgepaßt! 

Mer am GSplveiter-Abend fih aut amiüfiren 
will, der Iefe die Abendpoft unter „Beborftehende 
Vergnügungen; dort wird alles Nähere belanni 
gemacht dom Dentihen Unterftügungsbund, Di: 


itritt 387, Dit’3 Halle, 842 W, North Avenue 
Ede Elybourn. D37,20 


se» MADAMA BUTTERFL 
Osborn-Hannah, Sammarco, 
Donnerſtag 
sw RIGOLETTO 
mondi, Berardi. Dirigent Parelli. 
um 2 franne. Dir. Cam: 
peli, Me&or: 
a“ PAGLIACCI 
Den iniferlich ruifiihen Tänzern 
am 
Sylva, Di Angelo, Dalmores, Bed. Dir. Barelli, 
Mafon & Hamlin, das offizielle Biano. 
im Bush Temple 
Der aroße . 
Beröferen 
Abendpreife: 25c, 506, 75c. Logenfike $1.09. 
Neft der Woche: 


Auditorium Theater 
Abend 
un Giaconia,, Bali, 
um 8— 
Sams: GARME SylIva,, BZedpilli, 
panini. 
mad, Krabbe, 
Sonntag 
Osborn-Hannah, Zerola, Sammarco, 
PAVLOWA UND MORDKIN 
8 Uhr 
„ amd die Faijerlich rujiiihen Tänzer 
5. Bode. 5. Woche. 
N. Elarf Str. u. Chicago Abe. 
Lacherfolg: 
Matineepreife: 25c, 50c. Logenfibe 7dc. Ber: 
Herrgottichniger von Oberammergan. 


um 8— 
Dirigent Campanini. 
geppilli, Di Angelo, McEormad, NRenaud, Ari 
tag Suardabafli, Du: 
Sam, Grenbille, Zep: 
tag 
um 8 
Dir. Bevofio. 

um 
Bentwrini. Dirigent Berofio. Gefolgt donhiit 
.  *Gavalleria Rusticana 
PAVLOWA UND MORDKIN 
Berditesgadener Banernthenter 
Heute, morgen und Mittw. Abend, Mittw, Mat.: 
De BE Lane ade ee Harry Hunter 
fauft am Billetfchalter zwei Wocden im Boraus. 

midofrfa 


Afhland u, Divifion—Tel. Hahmarfet 323. 
Bargain Mt3. Dienst., Donnerst., Camdt., 256 


„the Rosary“ 


Nächſte Woche „Three Weels“ 
des5s—10 


Wein für medizinische Zweche 


Wir fenden eine oder giwei Proben bon unferen 

neten Weinen an Iedermann, der und 
inen Namen und Udreffe einfendet, ober, bei 
orzeigung diefe® Roupons in unferem Geichäft. 


Wir Haben ein Neitaurant unb Weinftube auf 
fltehlich für Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


: Be, 50c und ?Tbe per Flafche,. Preife 
—— halbe —— und Kiſten⸗ 
artien. Man ſehe die Preisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler, 
100p*2 


Chas. Lneneburgs neuer Platz 
Ghop House und Buffet 


Feinfte Lüche, erſtklaſſige Getränke. 


28 Federal Str., 


gegenüber dem Monabnod-Gebäube; 
swei Thüren nörblih von Ban Buren Straße 
Mahlzeiten jervirt von Morg. Bid 8 Uhr AB! 
*8no,jonmija 


The Rienzi- 


Chicage® pepnlärfter Bamilien » Mefort, 
de N. Clart Str. und Diverfeh Blind. 


ntag Nai von 3 Bid 7 Uhr und 
— Se Abend 8 biö 12 Uhr. 


Reftausation eritllaitle. 


Guzzardi Pietro. 


Wolmitefon® 


N, WATRY & CO. 
99—101 D. Nandolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


KRodals, Camernd und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


e 5 6 Prozent Zinfen ar i 
en e 





Crabbe, 


Bermittlung abgelehnt. 


Berbände d.Stieiderjabrilanten wo.= 
ien vom Schiedsrichternichts wiſſen. 


Maffeutundgebung der Streiter. 


Großer Straßenumzug auf der Meftieit«, 
— dur Derbütung Don Unruhen 800 
pPo:iziften aufgeboten. —Dom Gewand 
macherſtreik in Milwaukee. 


Die Bemühungen des Vermitt⸗ 
lungs⸗Ausſchuſſes, auch die beiden 
veroände der RKleiderfabrikanten; 
„Wholejale Clothiers' Aſſociation“ 
ind „Rational Tailors' Aſſociation“, 
zu bewegen, den jtreitenden Gemand- 
machern in gleicher Weiſe entgegenzu⸗ 
tommen, wie es ſeitens der Firma 
Hart, Schaffner &e Marx geſchehen 
it, haben’ fi bislang ala ruchtlos 
eriwiefen. ertreter der beiden Orga- 
nifationen haben fi} allerdings auf 
eine Einladung des Ald. Merriam hin 
zu einer Zufammentunft mit dem Ver: 
inittlungsausfhuß im Rathhaufe ein- 
gefunden, aber das war aud Alles. 
Wie Ald. Merriam nachher mittheilte, 
haben die Herren ertlärt, daß es für 
fie „nichts zu fchiedsrichtern gibt.” 
Sie haben durchbliden lafien, daß fie 
erwarten, ihre ausftändigen Angeſtell— 
ten würden bebingungslos an die Ar— 
beit zurüdtehren, wenn erft einmal 
das Hebereinfommen mit Hart, Schaff- 
ner & Marr qutgeheißen ift. Auf 
jeine Borftellurgen, daß in unjeren 
Tagen auch ganze Völter fi dem 
Spruh vonSchiedägerichten unteriver- 
fen, wenn es ziwifchen ihnen zu Schwie 
rigfeiten fommt, hätten die Vertreter 
der beiten Verbände mur mit 
Acfelzuden geantwortet, jagt lb. 
Merriam. Kingefunden hatten fich 
zu der Konferenz; die Herren E. J. 
Rofe non M. Born & Co., 2.3. Rup- 
penhbeimer, %. X. Abt, von L. Abt 
Son? & Go., V. Anderfon und An: 
wolt Martin X. Iſaacs, der Rechts— 
beraiher beider Wereiniqungen. Ber: 
treter der Arbeiter waren bei der Kon— 
fereng nicht zuaeaen, denn bie abri- 
tanten hatten ausdriidlich erflärt, daß 
fie meableiben mürden, falld auch jene 
hinzugezogen werden follten. 


Ratben zum Frieden. 

(#3 tft auch aeitern noch fein Rerfuch 
aemacht morden, die Mafje ber ftrei- 
fenden Unaeftellten von Hart, Schaff 
ner & Marr über ben fFriedentpor- 
ſchlag abſtimmen zu laffen, zu bem 


mm 


Große 
Schmerzen 


8ın Dnöpe p ſia und Magenleiden. 


— 


Angenblidlic) gelindert und nachhaltig ge- 
heilt DArh Stuart? Dyspepfin 
Tablets. 


Eine nene Entbedung aber feine Batentmedizin. 


Dr. Redmwell gibt eine intereffante 
Beichreibung von einem mie er faate be- 
merfenömwerthen Fall jchlimmen Ma- 
aenleivens und chronischer Dyspepfie 
durch den Gebrauch der neuen Entbe: 
dung Stuart’3 Dyspepfia Tablet3. 


DDP on 


Er fagt: „Der Patient mar ein 
Mann, melcher nad) meinem Wilfen 
jeitt Jahren an lUnverdaulichkeit litt. 
Alles, was cr aß, jhien in feinem 
Diagen fauer zu werden und Gafe zu 
erzeugen. Er hatte Schmerzen mie 
Rheumatismus im Rüden, Schulter: 
blatt und Gliedern, war aufgedunjen 
und fühlte elend nach dem Eifen, hatte 
ihledhten Appetit und nahm an Ge- 
micht ab; das Herz mar angegriffen, 
Herzklopfen und CShhlaflofigfeit des 
Nachts verurjachend. 

„Ich gab ihm ftarte Nerven-ITonics 
und Blutmittel, aber ohne Erfola. 
Endlich taufte ich zu einem Verfuch eine 
fünfzig Gents Schachtel Stuart's Dys⸗ 
pepſia Tablets in einer Apotheke und 
gab ſie ihm. Faſt ſofortige Linderung 
war bemerkbar, und nach dem Ge— 
brauch von vier Schachteln war er 
allem Anſchein nach vollſtändig geheilt. 

„Er hatte keine ſauren oder ſauer⸗ 
mäfferigen Gaſe mehr, kein Aufſtoßen 
mehr nach den Mahlzeiten, der Appetit 
war vorzüglich, und der Mann nahm 
von zehn bis zwölf Pfund an feſtem, 
geſunden Fleiſch zu. 

„Obgleich Stuart's Dyspepſia 
Tableis von Apothekern angezeigt und 
verkauft werden, halte ich fie für einen 
werthvollen Beitrag zu des Doktors 
Borrath von Heilmitteln, da fie voll- 
ftändig harmlos find und-pon Kindern 
oder Kranten oder von einem franten 
Dragen mit opfiftändiger Sicherheit ae- 
nommen iverden fünnen, weil fie un 
fhäplich find und nichts als Frudt- 
und Pflanzen-Effenzen enthalten, rei: 
nes Pepfin und Golden Seal. 

„Ohne Fraae find fie das ficherfte, 
wirtfamfte Heilmittel gegen linverbau- 
lichfeit, Biliofität, —2 und 
er gelinbe oder fer.” 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — —————— — — 
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bon 
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die yirma fich bequemt hat. Der Vor⸗ 
Ihlag ift aber in die verfchievenen 
Sprachen überfegt worben, welche in 
den Kreifen ber Ausftändigen mehr 
oder minder ganabar find, und auf 
bem großen  !Weftjeite = Ballfpiel- 
pla, wo nad; dem heute von den 
Streitern veranftalteten großen Um: 
zug eine Maffenverfammlung ftatt- 
fand, haben zahlreiche Rebner zum 
trieben gerathen. Die Vertreterfchaft 
der jübifchen Streifer, die ala die ra= 
difalften von den Ausjtändigen gelten, 
bat fi, faft wider Erwarten, mit den 
Bedingungen bed lebereinfommen3 
einverftanden erklärt. Gin Gerücht, 
baf die Yufchneider, welche das Ab- 
fommen vorgeftern qutgeheißen haben, 
geitern ihre Billigung ‚wieder zurüd- 
genommen hätten, erwies fich al3 un 
begründet. 

In der Nähe des Rod Ysland- 
Bahnhofes an der Ban Buren Straße 
fam e& geftern Nachmittag zu einem 
Auflauf, der verurfacht morden mar 
dur das Eintreffen einer Abtheilung 
bon zwanzig Streitbredhern. Erft 
nahdem eine ftarfe Abtheilung regu— 
lärer. Polizei aufgeboten worden war, 
gelang e8 den Spezialpoliziften, welche 
zum Schuß der Streifbrecher zur 
Stelle waren, dieje durch die Reihen 
ber Streifer zu bringen. Zur Ber- 
bütung von Unruhen bei dem heutigen 
Umzuge waren 800 Boliziften ab- 
fommandirt worden. Für den lImzug 
formirten die auf ber Norbmeitfeite 
anjäfligen Streifer fich in der Gegend 
bon Milmaufee Avenue und Noble 
Straße, alle anderen nahmen in der 
Gegend von Alhland Ave. und Har- 
rifon Straße Aufftellung. 
theilungen vereinigten fich an Afhland 
Avenue und Jadfon Boulevard und 
marjchirten dann qemeinfam dur 
Yadjon Boulevard, Haliteb Straße, 
12. Straße, Lincoln, Bolt und Wood 
Straße nad} dem Ballfpielplat. 

ange Kednerlifte. 


MI3 Rebner traten bei der Kundge 
aebuna auf bem Ballfpielplake auf: 
Frau Raymond Robins, Glarence ©. 
Darrow, Seymour Stepman, Morris 
Sißkind, John %. Fikpatrid, John J. 
Sonftebn, Peter Sifman, Emmett 
Flood, Agnes Neftor, Margaret Haln, 
Albert Marato, Samuel 2. Landers 
und Andere. 

Wie aus Milmaufee berichtet wird, 
bat die dortige fozialiftifche Stadtver- 
maltuna fich gemiffermaßen folidartfch 
erflärt mit den Gemandmadern, mel: 
che aud dort einen Streif ins Werk 
jegen. Die Polizei unterjteht in 
Milmautee dem Mayor nicht, doch hat 
diefer dem MWolizeichef zu tiffen ae- 
than, daß „Leute in feiner Meife be- 
löftigt werben dürfen, nur meil fie 
eö für qut befinden, ihre Befchäftigung 
aufzugeben, fofern fie nicht direft ae- 
gen ein Gefek nerftoßen“. 


= —e— ——— 


QUIus Dereinstreifen, 


= 
2 


Der Gefangperein „Har- 
monie* eröffnete geftern die Saifon 
feiner gemüthlichen Yamilien-Abende. 
Die Mitglieder mit ihren Damen hat- 
ten fich zahlreich in der Lincoln-Zurn- 
halle eingefunden. Die Treitlichkeit 
wurde mit Gejang der „Harmonie“ 
unter Zeitung des Herrn von Dppen 
eröffnet, worauf der Präfident, Herr 
Paul Wenzel, in einer gediegenen Un- 
[prache die Anmejenden herzlich mill- 
fommen hieß. Das vom Vergnügungs- 
fomite aufgejtelte Programm mar 
jehr reichhaltig. Zur Unterhaltung 
trugen beionders folgende Herren und 
Damen bei: Komifcher Gefang, Herr 
Bruno Knecht; Gefangsvortrag, Frl. 
Rofe D. Getard; komifcher Gefang, 
Herr Julius Groß; Konzert:Lied, 
Herr %. Keller; PViolin-Golo, Herr 
Hourevitch, begleitet von Herrn FFrant 


en — nn nn — — 


Beide Ab: | 


Knoll. Den Reit füllte die „Harmonie“ | 


mit fchönen Gejangsporträgen aus. 
Sämmtlide Vorträge wurden mit 
verbientem Beifall aufgenommen, und 
die Anmefenden amüfirten fich köftlich. 
Nah Schluß des Programm mwurde 
ein Imbiß eingenommen, welchem fich 
ein flotter Tanz anfchloß. Die Arrans 
gement3 bed mohlgelungenen Abends 
lagen in den Händen der Herten Henry 
Bauer, Dito Cummerom, Karl Wet: 
terling, Franf ©. Lint und Bruno 
Knecht. 

Diftritt 387 des Deutſchen 
Unterftfüßungsbundes ber- 
anftaltet am Splvefterabend in Trred3 
Dtts Halle, 842 W. North Ave. Ede 
Clybourn XUpe., eine Neujahräfeier, 
verbunden mit Ball und anderen Be- 
Iuftigungen, fowie einer kleinen Ueber— 
rafhung. Am Feltausfhuß find fol- 
gende Damen und Herren thätig: 
Emilie Schnell, Ema Appel, Pauline 
Schmit, Hans König, Alois Kerbler, 
EHrift Damald, Emil Kazor, Kohn 
Geiler und John Wröfa, melche we— 
der Mühe noch KRoften Scheuen, um den 
Befuchern veranügte Stunden zu berei- 
ten. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftge- 
ſetzt, Tichets 25 Cents. 

Der aus Muſikern zuſammenge— 
ſezte „Aſchen brödel-Ver— 
ein“ hielt geſtern ſeine jährliche Be— 
amtenwahl mit folgendem Ergebniß 
ab: Präfident, Martin Balimann! 
Vizepräfident, DitoSiemens; Schrift- 
führer, Karl Beyer; Tyinanzfefretär, 
Louis Klemm; Schabmeifter, Louis 
Kretlom; Bermaltungsraih:. John 
Hamburg, Rubolf Nürnberger, Chrift. 
Jenſen und Joſeph Fiſcher. Am 27. 
Dezember hält der Verein ſein Weih— 
nachtsfeſt in der Nordſeite-Turnhalle 
ab. 


Nad) Chicago verlegt. 


Die Büros der Leuchtthirempermal- 
tung wurden geftern non Milmaufee 
nad Chicago verlegt, aber der Schlepp⸗ 
dampfer und dad Lagerhaus werben in 
der Nahbarftabt verbleiben. Die Ver⸗ 
maltung kauft jährlich Vorräthe in 
der Dr von ungefähr $300,000 an. 
Die Verlegung der Büros, in denen 
fünf Mann beichäftiat merben, be— 
deutet fir Milmaufee einen Berluft 

85000 bas Jah, 


we 


‚die Zuficherung erhalten, 


— — * — — ——— — — — | 
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duſten Erkältungen 


SR 
“ 


\ 


N 


— 
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Silberne Maſchen-Bags. | 
Deutiche Silber Mafchen-Tafchen, Ring: 
und Foat of Mail Facons; Shirred, aufl 
geradem fancy und durchbrochenen Geftel:] 
len; mit weißen Kid gefüttert, The bis SR.) 


Gürtel für Damen. 


Suede Gürtel, in jchmalen und breiten! 
Sröken, jchlvarz, grün, grau, braum und 
marineblau, 08, 

Schreibtiſch⸗Utenſilien. 

echte Meiling Dest Sets, 6 Stüde, ei: 
ſchließlich Pad, Tintenfak, Papiermefier, 
Stamp Bor, Kalender und Napelteller, 
NN. 

Vetter Nads, Meifing Finiih, eine große, 
Ansipahl von S1.25 bis M. | 

Buͤrcher-Bretter, Meſſing-Finiſh und ech⸗ 
ter Meſſing, 31.50 bis 85. | 


Rnaben-Blufen, 6A. 

Gemacht aus Enden von hochfei— 
nem farbigen Madras, in mittleren 
und dunkeln Schattirungen. Mar— 
kirt zu einer großen Erſparniß, 656. 


Willow-Straußenfe— 
dern - Speziell 

Sn unferen aroßen Affortiments 

befinden fich viele Plumes, _ melche 

fih zu prachtvollen Gefchenten eig= 

nen — alle in eleganter Schachtel, 

fertig zum Berfandt. Unvergleichli- 


che Werthe zu den Preifen. 


Willow Straußenfedern in ſchwarz und 
weiß. 

3u 85.75 19 Zoll lang, 14 Zul breit. 

3u $7.50—21 Zoll lang, 15 Boll breit. 


Zu $12.50—25 Zoll lang, 19 Zuff-breit. 
Baſement. 


3u $10.00—22 Zi lang, 17 Zoll breit. | 


Mufter Hleider-Ndcde für Damen, $6. 


 Gtirts, melche ihrem Zmwede ala Fabrifanten-Mufter gedient, jedoch noch jo qui mie 
find. Ude in den modernften Styles der Satjon, in Serges, Panamas, 
cloth3 und Voiles. Nicht jede Größe in jeder Fyacon von Sfirts, aber alle Größen in der Par— 


! 
— — 


Be JS: — A: e ersten ‚Ip ırıt 


. 


Diefe Abibeilungen find in der That eine Schatzkammer von Geſchenken, gefüllt mit einer 


EIERN 


außerordentlich aro- 


hen und wünſchenswerthen Auswahl. Auch die allerkleinſten Sachen für Gefſchenke ſind in großer Anzahl zu finden 
und jedes einzelne Gefchent, das in diefem Laden getauft wird, ift feines Preiſes werth. 


Leder-Wagren. 


Al die neueſten Facons und Farben 
in Grain Leder, Cowhide, » egenleder, 


Morocco, Bigffin and Seal. 
Hand Taſchen, Karten 
Hoe bis 85. | 50c bis 33. 
Beaded“ Taſchen, 
75ce bis 83.50, bis $ 
Kinder = Tafchen, | Bilf 
180 bis $1. Ibis 2. 
Portemonnaie? F. | Brief-Behälter — 
Kinder, 10c bi3 81. |$1 bis m. 
Mufit:Rolten, 506 | 
is 89. ı ter, oe bis 9.25. 
Folios, Reiſe Taſchen, 
Hoe bis 810. 

Zigarren-Etuis, Suit Caſes, 1.25 

de bis 82.50. | bis s10, 
Schachteln fir Halstrachten, 81.22. 


Behälter, 
Paß Caſes * 
881. 


Rolls, 


A0e 


b 
Muſik 
5e bis $4, 


Schmuckſachenu. Filberwanren, w 


| 
W 


Schulbuch = Vehäl- | 


‚ Lederne Rragen-Schachteln für Männer, 
ſchwarzes und braunes Leder, ſeidegefüt— 
| tert, mit ſeidenen Zugſchnüren; ertra 
Werth zu Töc. 
Taſchentuch-Schachteln, 81325 u. 81.50. 
Shoe Sets, in Leder-Behältern, 1. 10 
bis 2.75. 
| Lederne Manſchetten- u. Kragen-Schach— 
keln f. Männer, lohfarbiges, ſchwarzes nm. 
braunes Leder, zu 6Oe, 31.00 und 51.50. 
Schreib Portofolios. 
Echte lederne Bor Portefeunillſes, ein gro— 
| Bes Sortiment, 82.25 bis 86.50. 
| Autograph Al Adreſſen 
bums, 25e b. 481.50. 15e bis 85e. 
| Photograph Al— Standard 
or ya Erxcelſior Diaries 
| bums, #1.25 bis #7. | o, ee 
| Er fir 1011—eine voll: 
: | Minpige Rartie zur 
Auswahl. 


Bücher, 


und 


Telephone 


Regi 
| fters. 25. 


Gürtel - Schnallen. 


| Eine große Auswahl, in der faum zivei 
| einander gleich find, vergoldete, oxydirte 


und Sunmetal Finiihes, einfach und mit 


Cup, 31. 


und Spiegel, prachtvoll finiſhed mit Fili— 
gran-Effekten, 
bowle und oxydirtem Suberdedel, 256. 


3, 


ſchem Silber-Rücken, ſtarke weiße Borſten, 


Steinen beſeht, 25e bis 81.50. 
Toilette - Artifel. 


Zpiegel befeftigtem 
‚0. 


Raſir mit Lather 
3 Stücke Toiletten-Sets, Bürſte, Kamm 


3,75; 


Puff md Powder Bores, mit Gtas- 


Military Sets, für Männer, mit Deuts 





Set, 82.75: Kleider- und Hut-Bürſten, da— 
zu paſſend, Set, 82.50. 


ohlfeile Geſchenhe 


In dieſen Abtheilungen ſind Hunderte von Sachen, welche ſich für die Weihnachts-Käufer als paſſende 


Geſchenke erweiſen werden. 


auf ihre zuverläſſige Qualität gelegt. 


Broſchen, 
81 ‚no, 


Kuff Pins, Bar Pins, Lbe bis The 

Nette Nadel Sets, 25c bis Te. 

Hut-Nadeln, 25c bis 81.50. 

Armbänder, 82.50 bis 85. 

Gold Beads, $2 bis 92.72. 

Vorftet: Nadeln und Manfchetten: 
Links, 250 bis $1. 


Schmuckſachen. 


Gürtelnadeln, 250 bi8 


ben, $1 bis $6. 


2,50. 


shre Fiinftlerifchen WVorziige nicht itberfehend, haben mir ganz befondere Sorafalt 


Baſement. 


Lange Ketten, T5c bis 83.75. 
Ya Nallteres, 506 bis 82.25. 
Vockets, 75e bis 83.00. 
Halsfetten, $1 bis 83. 

Uhren für Männer u. Sina 


Uhrfeten und obs, 50c bis 


Große Barietät von 10 Karat goldenen Ringen, Manfchetten- 
Nadeln, Lodets und AYumelen von jeder Art. 


Depofit 


Siäfer, Set $5.00. 
und 
$1.50 bis 82.50, 
TIheelöffel, Duß. $1. 
mounted Artikel. 
Haar-Bürſten, 


Zucker 


Sterling Silber 


Spiegel, $4.50 bis $9.00. 
Militär-Bürften, PBr., 82.50-87.50 
Känme, 35c bis $1.50. 

Bleistifte, 350, 50c, 75c. 
Streihholz:Behälter, Tic bis 82.25 
Servietten-Riirge, T5e bis 82.00. 


Yu 


tie, marfirt zu einem Drittel bt3 zur Hälfte unter dem regulären Breite. 


dentlich wünſchenswerth, zu 86. 00. 


Auch eine Sammlung von modernen Facons von unſeren regulären Sorten, 
mas, einfach und plaited, für die ſofortige Räumung herabgeſetzt, 855.00. 


Erſparniß von einem Drittel bis 


Voile, einfach und fanch, 42 Zoll, 50c Yard; wollene Taffeta, Crepe und Shadow Checks, 


zur Hälfte an allen wollenen Stoffen. 


42 Zoll, 65c die Yard; Homeſpun und karrirte Panamas, 54 Zoll, 75c. 


Bil „Fiſh⸗Murray““ verſorgen. 


Yargeı will Stellung eines Hahrungse 
mittelin ſpeltors für ihn ſchaffen. 


Präſident Peter Bartzen vom 
Counthrath wird das Amt eines Nah⸗ 
rungsmittelinſpektors ſchaffen und P. 
J. Murray, gemeinhin als „Fiſh— 
Murray“ befannt, dazu ernennen. 
Seine Aufgabe wird e3 fein, die für 
die Countyanftalten angefauften Nah: 
rungsmittel zu unterfuchen. Murrad 
war mährend der Amtszeit Mayor 
Dunnes ftäbtifher Nahrungsmittelin- 
fpeftor u. machte durch fein energifches 
Vorgehen gegen Händler allerXrt, vom 
Haufirer bis Materialmaarengtoß- 
händler und Schlahthausbaron, bon 
fih reden. Bräfident Barken hat 
bon feinen Kollegen im Gountyrath 
daß der 
Schaffung der Stellung nichts in den 
Weg gelegt werben würde. 

Republikaner entlaſſen. 

Countyſchatzmeiſter William L. 
O'Connell entließ geſtern fünfzehn 
Angeſtellte des Countyſchatzamis, für 
die Beſchäftigung nicht vorhanden war. 
Sie ſind ſämmtlich Republikaner. 
Countyſchreiber Sweitzer wird mit 
ähnlichen Entlaffungen heute ober 
morgen folgen. 

Eountgrichter Diwend ernanntd ge: 
ftern zu feinem Gerichtäbiener aa 


Bergefen Sie nicht! 


Bie befle Medizin 


| 
| 
| 


Doff von der 15. Ward, einen Anhän- 
ger Carter H. Harrifons. Doff be- 
warb Jin in der Vorwahl um bie 
demiofratifche Nomination für das Un- 
lerhaus im 23. Senatsbezirk. Von 
Sheriff Zimmer wurden die folgenden 
Ernennungen vorgenommen: Edward 
Sullivan, Gerichtsdiener des Supe— 
riorrichters W. E. Deber, Harry Gib— 
bons, Gerichtsdiener 
richters C. A. MeDonald, H. J. Mu— 
no, Gerichtsdiener des Superiorrich— 
ter Filch, T. J. Walſh, Gerichtsdiener 
des Superiorrichters Burke, und E. 
G. Bureſch, Schreiber im Büro des 
Sheriffs. 
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Nahunterricht für Anaben. 


Feichwerde von Dätern gegen „mweibiiche 
Künfte‘' trägt Krüchte. 

Die Beichwerben verichiedener Väter 
gegen den Nähunterricht für Anaben 
in den öffentlichen Schulen hat Früchte 
getragen. Die Schulfuperintenbentin, 


Frau Young, erlieh geftern eine Unorb- | 


nung an fämmtliche Xehrfräfte, daß 
der Nähunterricht für Knaben, an dem 
die Theilnahme freigeftellt ift, von an- 
deren Gelichtäpunften aus geleitet 
werden folle als der für Mädchen. 
Die aufgebrachten Väter Hatten fich be- 
fchmwert, daß ihren Anaben „weibiche 
Künfte“ beigebrat würden, - Die 
Scähuljuperintendentin machte 3 flar, 
daß es fich bei dem Nähunterricht für 
Knaben nicht um feine Handarbeiten, 
Meiknäherei ufmw., handeln folle, wie 
fie den Mädchen gelehrt werben, da 
e& ich vielmehr‘ darum handle, ben 
Knaben eine gemiffe Hebung in der Be- 
handlung von Gemeben beizubringen, 
und fie mit den Anfangsgründen bez 
Webens und Knüpfens fir inbuftrielle 
Smede vertraut zu maden. Soweit 
das Nähen in Betracht fomme, folle e3 
fih nur um bie Wnfertigung von 
Handfhuhen fürs Ballfpiel, von 
Schürzen für Schreinerarbeit, 
serfzeugsfäden ufi. handeln. 


Miſchungen, 


Sie ſind außeror— 


Serges und 


Spezielles in ſchwarzen Kleiderſtoffen. 


des Superior⸗ 


Sohn 


von 


— — 


Tafelwaare. 
Waſſerkrüge mit ſechs 
enthalten 1 


Sream Sets, Paar, 


20 bis $4. 


bein u. 1 
Buttermejier, 


*2.25 bis 85.00, | Baling Diihes, 


neu 
Broad- 





Pana 
Bajenent. 
beiticte 
10c, 12%%c, 


Reinleinene 


um den PRırchftaben 
18: und 25c. 


Baſement. 


Die Sammlung zum Beſten armer 
Kinder, die am Dankſagungstag unter 
den Zöglingen der öffentlichen Schulen 
veranſtaltet worden iſt, hat 388000 er— 
geben. Die Summe wird zum Ankauf 
von Kleidungsſtücken verwandt werden. 
Das Ergebniß übertrifft das früherer 
Jahre. 
Chefingenieur plötzlich geſtorben. 
Anſcheinend einem Herzſchlag er— 
legen iſt der Chefingenieur des Schul— 
raths Wm. H. Bryan, der erſt am 28. 
November ernannt wurde. Er wurde 
geſtern Nachmittag todt in einem 


Zimmer des Plaza-Hotels gefunden. 


Die Leiche wird nach St. Louis über— 
| führt werden, wo die Wittme und ein 
des Derftorbenen wohnen. 
| Bryan fam aus St. Louis nach Chi- 
! cägo und bewarb fich um die Stellung 
| eine3 Chefingenieurs des Schulrath2. 
| Er beitand die von der Zipilfommif- 

fion abgehaltene Brüfung ala einer der 

Erſten. Er ivar 45 Jahren alt. 


— — — — — 
In aller Form. 


„Chicago Railways Co.“ erklärt ſich zur 
Uebernabme der Conolidated Lo bereit. 
Die Stadtverwaltung iſt geſtern Bon 
der Chicago Railmays Eo. in aller 
Form benachrichtigt worden, daß diele 
die Orbinanz annimmt, durch welche 
fie ermächtigt wird, die Linien DerCon- 
folidated Traction Co. zu überneh- 
‚men und ihre VBetriebögerechtfame auf 
diefe auszudehnen. Bom Gtadtrath 
murbe diefe Orbinanz befanntlih am 
11. Dftober angenommen. Nach den 
darin enthaltenen Beitimmungen muß— 
te die Zuftimmung der Chicago Rail- 
mans &o. fpäteftens am 11. Dezember 
ertheilt werben, und fpäteftens am 11. 
Februar muß biefe Gefelichaft in al- 
ler Form Rechtens die Anlagen der 
Eonfolidated Traction Co. fäuflich er- 
werben. Vorberhand ift Herr Anbrem 
‚ben. - Borderhand ift Herr Andrew 


tchenfe. 


r 


| 


| 


| 
| 


26 Stüd Sets in Kichen=Kifte 
Theelöffel, 
Deſſertlöffelß Meſſer, 1 Ga— 
Zuckerſchale und 

87.50—17.50. 
Vierfach plattirte Silberwanre 
k3.50 bis $7. 
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Brod:Xeller, $1.25 bis 85.00. 

Zuder und Gream Sets, 32.50 
bis $5.00. 

Thee Set2, 86.50 bis 820. 

Kaffee Sets, 83 bis $12. 

Fern Diſhes, $1.25 bis $5. 


Neinleinene Initial 


—45c, 650, 75c, 85c. 
Damen: ! " ö 
Taſchentücher 
faney Schachteln, 


bis 75e. 


für Kinder, 


106, 10c, 15, 


Reinleinene hohlgejäumte Da: 
men=Tafchentiicher, mit 
Saum, c,.Tc, 106, 12%%c bis 25c. 


| 

| 

| 

12 Yc, | 
| 

5 | 
Ichmalem | 
| 


| ritanifchem Stahl, in 
85.35. 


Damen: 
Taschentücher, Schachteln mit jechg 


Initial Tajchentücher für Kin 
der, in fancy Schachteln, 2öe. 


⸗ — * 


Ten . 
HERR wu 
KR — 
— — a, 
FR — — 
{ —* 8 —— 
—V 


Geſchenke in Meſſerwaaren. 
Importirte Taſchenmeſſer, guter Stahl, 


ger 


1 bis 4 Klingen, imitirtes Stag, Gunmes 
tal und Sterlingfilber, 25c bis $1.25. 


Carving Sets aus englifchem und ame 
Schachtel, $1.90 bis 


Große und Kleine Scheeren, ein voll: 


ftändiges Sortiment, aus dem beftenSchee- 
renftahl gemacht, auch hitbjch abgefertigte 
| Scheeren, 2zÖll. bis 7-30. Scheeren, 71% 
bis 93öll., 250 bis 81.25. 


Scheeren-Behälter, Sammtgefüttert, 2, 
4 und 5 Scheeren in einem Behälter, 


$1.50 und aufwärts. 


Wir führen eine vorzügliche Partie von 


Nafirmeffer und Raſir-Riemen in ben 
wohlfeileren Sorten. 


Baſement. 


Rnaben-Sweaters, $1 


Schmere, haltbare Smweaters, bi3 
zum Hal3 azuzufnöpfen und „V”: 
Hals-Facons, manche mit Taſchen; 
in Grau, Maroon, Navy und Kom— 
binationen, Größen 3 bis 14 Jahre, 


$1.00. Bajement. 


Ruckucks-Ahren aus 
dem Schwarzwalde 


Dieſe intereffanten Uhren fom= 
men direft aus dem Heimathland, 
daher fönnen wir mit Sicherheit die 
richtigen Driginal-Defigns, die be= 
jten Schnigereien und Cabinetarbeit 
garantiren. Uußerdem find es Die 


PBreifen zu haben find, $3.50,$4.50, 


$5 bis $35. Bajement. 


Zafchentücher — niedrig marfirte Ge: 
Summer fehr beliebt. 


Das Doppelte des gewöhnlichen Raumes wurde benöthigt, um unfere bedeutend vermehrten 
Afjortiments für Herren, Damen und Kinder unterzubringen. Das Verfaufsperfonal murde 

vergrößert, um unfere Kunden prompt bedienen zu fünnen. Außerordentliche Werthe und 
reichhaltige Auswahl charakterifiren die nachftehenden Partien: 


Spibenz, ausgezadte Nand- und 
Damen=Tafchenticher 
15c und 25r. 
Ynitial 

Tafchentiicher mit beftichrem Kranz 


Meite hohlgefäumte Männer: 
Tajchentücher, auch mit rother 
Kante, 5c, Te, 10c biß 25c. 

Reinleinene Ynitial Männer: 
Tafchentücher, 10c, 12%c, 18c, 
25c. 

Spez. Auslage v. Halstüchern 
u. Reefers für Männer, ſchwarz, 
weiß u. farbig, 50c bis $2.00 

; Baſement. 


in 
25€ 


Meine Botihait an Männer: 


Gebe freien Behandlungs: Hurfus. 


An alle Shtwaden und erfranlten g 
Männer, bejonders an diejenigen 
weldhe andere Merzte ohne Er» 

folg probirt haben. Sch habe eine 
moderne Heilmethode und die be 

sten und nenciten Heilmittel. Die 
Wirkungen Ddiefe3 Behandlungs» 
foitems machen fich fofort bemert» 

Bar, und die normalen Sunttio- 

nen werden fhnell und pofitib 
wiederhergeftellt. Sie vertreibt Die 
Krantheit und berleiht den Lei— 
denden Geſundheit. Die ſchwachen, — 
erſchöpften, müden Männer, die — 
zu mir fommen, erhalten dieſe 
wunderbare Behandlung frei, Sch 

fauın fie geben wen id will. Ich 
verlange nit daß Ahr alaubt 

was ich fage, fondern daB Ihr 
fommt und glaubt was Ihr jeht ; 

und fühlt; Eure eigenen Augen # 
werden Eu nicht belügen. Meine 
wuntderbolfe Bebandlung wirft A 
wie Zauber in %ällen bon juns 
gen, alten und in mittleren \ab- 
ren Itehenden Männern, melde 
an irgend einer dronifchen oder lich 
ſchwächenden Krankheit 


Ich mache dieſe großmüthige Offerte 
als eine xreine Geſchäftsſache! Ich weiß daß 


ich jede beilbare Aranfbeit beilen Tann, wird 
ig wünfde daß Ihr es wilfen folt. Ach 


an 
Diefes ift mein Bild. 
Ach febe Eur 

i jedesmal, 


leiden. Shr zu mir Tommt, 


verlange fein Geld für diefen Be- 
bandlungsiurfus, nicht vorher 
und nit nachher. Keine Klaufeln 
ober Bedingungen. PBrobirt fie 
rei—dann labt Eu duch Euch 
elbit überzeugen. Es ift nicht 
was ich fage, fondern mie Nihr 
Eud nad diefer freien Behand» 
lung befindet. 

Bedentt, es iſt aleih ie alt 
Shr feid; ganz. gleih wie Jbr 
Eure Lebenskraft berloren habt, 
oder warn hr fie verloren habt 
oder wie Ihr we die Krantbeil 
zugezogen, un an 
biele Mittel —— en. Ich 
babe tiederholt die Gefundbeit 
bon Männern ernteuert, Sch habe 
oft erihöpften Männern neue Be 
Dematzu, Gefundheit und Stärte 
eingeflößt. An Thwahen Müäns- 
nern babe ih den glimmenden 
rigen der Lebenslraft wieder zu 
Bleibender Gefundbeit entfacdt. 

Denn Ihr aud zweifelt, ift ein 
gejunder, Träftiger Körper denn 
nicht den Heinen Berfucdh mwertb, 
der Euch nichts Loftet? Meine Be» 
handlung bringt friihes Leben in 
Enren Körper. Bezahlt fein Geld an irgenb 
Nemand. Kommt, veriucht meine Behanpiu 
frei. Eprechftund. 10—5 tägl. Mittmod) Abd8, 
bis 8, Eonnt,. 11—2. Deutih gefprodgen. 


perſön⸗ 
wenn 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 65 Randolph Str., 5. Floor. 


trole über diefe erlangen kann, müffen 
erft noch die verfchiedenen Klagen er= 
ledigt fein, welche Mdelaide Yerkes hat 
anftrengen laffen, um für die zum. 
Nachlak ihres Gatten gehörenden Eon- 
folidateb Bonds einen möglichit hohen | 
preis zu erzielen. Das gejtern von ber 
Chicago Railmays Co. der Stabiver= | 
mwaltung zugeftellte Dokument, die Zu- | 
ftimmung ‚zu den Bedingungen ber | 
Orbinanz enthaltend, ift fowohl von | 
unter | 
menge wie von den Herren ‘ohn M. | 
genſchaft als bundesgerichtlich ne 
feßte Maffenermalter. | 
getheilt, daß die Chicago Railway 
Co. auf den Linien der Confolidateb. 


den Beamten der Gefellichaft | 
va und Henry Blair in ihrer Eigen- 
An einem Begleitfchreiben mirb mit- 

Eo. fchon jet 215 


| merffam, daß die Kontraftarbeit 


‚ Eigenthümer von deren Anlagen. Che | fte mit dem Umbau der Geleife bereitd 
die Chicago Railmays Er. volle Konz 


angefangen habe und diefen thunlichfi 
befchleunigen merbe., 
Plab für Derbefferungen. 


Borfteher John 2. Whitman vom 
ftabtifchen Arbeitshaus fand ih ae 
jtern vor dem zuftändigen Stabtrather . 
ausfhuß ein und machte darauf aufs 
in 
der Bridemell anders geregelt werben. 
jollte, als bisher, Ein Unterausfchuß, 
beftehend-aus den Alb. Ryan, Harding. 
und Mahoney, wird dem Gegenftand 
näher treten. Much foll er einen Bor« 
fchlag des Herrn Whitman prüfen, 
honach e8 in jeder Beziehung zivedimäs 
g: fein würde, in Verbindung mit 

idemell eine Anlage zur Berbreis 
nung, bezw. Rugbarmadung bon Me 
fällen einzurichten. o 
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1Dr. Augauft Koenig’s 
Berühmte Hanshaltungd-Medizinen. 


Hamburger Tropfen, „ 


Das große deutiche Blutreinigungd- 
mittel. 
50c die Flajche. 


S N * * 
Hamburger Bruſtthe. — 


— 
Der Ueberwinder von Huſten und 
Erkaltungen. 
Preis 256. 


Hamburger Kränterpflaſter, 


Das großze Heilmittel. 
Breis 25 Ets. 


Barnung.— Seht daranf, daß die obige Hondelsmarke auf jedem Tadet ift, und ſeid 
eıner Kur fiher— In allen Apstheten oder birelt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Trade Mark, 


CARSON PIRIE 
SCOTT&CO. 


geheilt ohne Schneiden. 


Leute mit Tleinen oder 
mittelgroßen Brüden 
follten nicht vergeſſen, 
dab große Bruce zuerft 
audb flein waren, Ber» 
nachläſſigung, Verzöge⸗ 
rung, Ueberanſtrengung, 
ein Ausgleiten oder ein 
Fall kann Euren Bruch 
zu einer enormen Größe 
anſchwellen oder ſogar 
Tod durch Erſticken ber: 
beiführen. Uebernehmt 

tlein Riſilo. Werdet ge— 
heilt. VBedenft, dab Tleis 
ne Brüche leichter zu Hei- 
len find al5_ grobe. — 
. Denn Euer Bruch fon 
groß it, fommt fofort. Kommt jest, folange 
wir die niedrigen Naten geben. Warum an 
Brud; leiden, wenn Nbr.je&t billig gebeilt wer- 
den lönnt? Koniultation frei, 


Ko fünf Männer neheilt 


Chicago, AU. — Emil Sobnfon, 162 W. 112. Etr., 
litt dreizehn Aghre an Bruch; geheilt, nachdem 
eine Operation feblichlug. 

Berlamont, Wih.—I. 3. Reifer, litt viele Jahre 
an Prucd 

Birginia, IU.—Wm. Markel, einfader Brud. 

Princeton, IL.— 3. M. Nobnion, 222 Pleafent 


Körbe 


Eine Spezialität zu 
bieiem niedr. Preis 


950 


Eine intereſſante Of⸗ 
ferte in fancy Gemes 
ben aus feinem ges 


Ehicagser Prud- 
Spez ialiſt. 


flochtenem Stroh. 
Str, Schidte viele Freunde zu Dr. Flint. raftiiche Rat ſchlä⸗ 
Chicago. —— MLeas, 436 63.&tr. 3. Floor, ? ſch hſch 


tt 30 Jahre art Vruch. ge für Feiertagsge⸗ 
Faser freien 9 snfultation An Gall ei Die Merthe 
geladen. De J * 
— ——— pp Der bienen 
ggg 9 Uhr Mbend3; Sonntags bon 9 Eure Auf: 
m erfjam- 


Dr. Flint, 260 State St. 


swiichen Yadion Blvd. und Ban Buren Straße, 
Chicago», IM. : 


Gummi-Strümpfe, 
Teibbinden, 
Bruchbänder 


und alle in dieſes Fach 
gehörigen Gegen— 
ſtäude zu wirklichen 
Fabrilpreiſen. 


% Gtrumpf, wie Abbildung, Seibe.......82.18 
&% Etrumpf, wie Abbild, Baumwolle, ....81.69 
Rrnie u. au Knöcel, Stüd, Baummolke. .81.25 
Knie u. au Amöcel, Stüd, Seibe. ......81.65 
Elafttfe Leibbinde, Seide 
Elaftifhe Leibbinde, Baummwole.... 
Elaſtiſches Bruchband, einſeitig 
Elaſtiſches Bruchband, doppelt 

er I. Lorch, Bandagen⸗Swvrezialiſt, 10 Jahre 
bei Sotfinger, bedient perſoömich. Erfabrene 
Nurfe für Damen. Kommt zu uns, Ahr fpart ı 
bon 25 5, 40 Prozent. Fragt nad „Zruß Dept.“ 

Dffen täolih und Sonntags. 


The Public Drug. Co., 


150 STATE STR. 
Bietigen Madifon und Monroe Str, 4 
miſaſonchange 


Pianos 
J Für die beborjtehenden Feiertage E 
Mm merden e8 Käufer zu ihrem Inter E 


ejie finden, jet eine Auswahl zu 
a treffen. 


— 
J Der Vorrath iſt groß, und bat der 
Käufer Vortheile in der Wahl und 


und «mit ber Bett beilt; voftet zit und 
ift gerudlos. Angerabt don erfabrknften 
Bandagiften fir Herren und Damen und 
verlauft unter Garantie. Wir fadrisiren 
über 70 Sorten von 65c aufio, für ein 
feitiae und don $1,25 aufwärtö für bay 
velte Brudibänder, Bummi-Strümpfe, 
Bandagen und Mlles in unfer Bad Be 
börige u ben niebrigiten Babrif,reifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf bem Webäube, 
Ede Milwaukec und GChienge Ave, 
nehmt Gletater gum 6. Stock 


REIHE SEIEN Beblenung, ineldie. kurz vor Meih- 
Unter M nachten nicht jo günstig find. 
® x 
Radical dur Ö Br uchband Pianos, jebt gefauft, werden abge 
3 liefert wenn gemünfcht. 
\ x 
Ceit 53 Iahren in Chicago! 
Bianos zu allen Preifen. 
Leichte Zahlungen. 
, > X— 
imn dad einzige Band, das auch den grdd · 
ten Bruch ohne unterrtemen ſicher dalt a W k h | [ 
. . IM d . 0. 
i S.⸗W.⸗Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Blvb. 
ö Geo. Schleiffarth, 
| deutfcher Verkäufer. 


— — — — — — — — 


Bruchbänder. 551 North Ave. 


Einfey und bappelt nahe Zarrabee Str. 


ee Alten, Schmuchfachen, 
Diamanten 


Solb gefüllte Damen- 

Uhren, bon * 
Gold efülte rd 

8 q s 
Uhren, von 9.00 
(Garantirt 20 Yabre.) 

Soilette-Set3 für Damen— Spie- 

gel, Kamm und Bürite, 


(Seinfte Qualität.) 
Schrauben - Ohrringe, 
echtes Gold, von 


IEITZ BRÜS. 


Rommt zu und auerft. Ahr erfbart Eudd Gelb, 
Wäübde und lnbeauemlihteiten. Unfere Bruce 
bänber find die billigften unb beften. 
Behltes Deutiche Apsthefe, 


441 & State Straße, Ede Bed Court, 


Männer und Zrauen kommt 
und überzeugt Eudz felbft. 


Wenn Sie entkräftet, entnerbt. | ME -Ninge für Damen — 
gelgmägt- wenn Ste [örad und echtes Gold 
müde fühlen—wenn Gie Medizi- . 
nen probirt haben, ohne daf hie Größte Auswahl auf ber 
Nbrem Buftand ‚aufaebolten „du Nordfeite. 
a ben-—feien Sie nicht entmuthigt. + 
Eleltrizität wird hnen_belfen. DE Billigite Breife! we 
Dr. Loreitz’ Electro-Body-Batterie 
ftelit wieder ber und baut auf. | 
Sie madt Männer gefund, Iräfs 
tig, Start, enmergiih, ehrgeizig, 
fraftboll und mädtig, ge i 
Lich, Segt mur 85.00. Rath, Probe und 
frei. Bruchbänder, elaftife Gummtftrüm- 


FIT-ANY COOK STOYVE 
Reibbinden nah Mab angefertigt zu Sil- ; 
Preifen. 


MAGIC STOVE LININGS 
„Ruren; Truh & Electric, Wort, a. 
2240 


incoln Ave., Chicage. %p, 
— 300f,fonmi* : Den 


pn 
Für Männer! 
Breie nn, 
Re 
A 


i 


Bes Lejet Die „Sonutagpon“ 


Ehicago’s Grohe Oper. 


Die gefttige Erfiaufführung von Mafje- 
net’s Iyriicher Komödie „Thais”, 


Das Libretto der Igrifchen Komödie 
„Zhais“ von Mafjenet wurde von 
Louis Gallet nad einer Novelle von 
Anatole France verfaßt. Athanael, 
ein Mitglied der Cenobites, einer reli= 
giöfen Sekte, geht nach Wlerandria, 
um dort Thais, eine berühmte Schön- 
beit, ihrem jündenhaften Liebesleben 
zu entreißen, ihre Seele durch Rüd- 
führung zu reinem Leben zu retten, 
Sm Haufe des reihen Wüjtlings Ni- 
cias begegnet er Thais. Aihanaels 
Einfluß wirkt, fie verläßt mit ihm 
Alerandria, erreicht nach einer langen 
und unfäglih qualoollen Wanderung 
durch die Wüjte die Daje und findet 
bier im Klofter der meißen rauen 
Aufnahme. Beinahe am Ende ihrer 
Kräfte, erliegt fie bald den weiteren 
Stajteiungen. Athanael fieht im Zraus 
me Thais fterben, troß jeines Kampfes 
gegen die Liebe umgarnt ihn dieje fe- 
ſter und feſter, „eine Liebkoſung von 
ihr iſt mehr werth als der ganze Him— 
mel“ — er eilt zu ihr, ſie zu reiten, 
zum Leben zurückzuführen. Doch zu 
ſpät! Ihre gereinigte Seele kehrt zu 
Gott zurück, Athangels Kraft, die an— 
dere heben konnte, zerſchellt an ihm 
ſelbſt, er gelangt zur Erkenntniß, daß 
das einzig Wahre doch nur das Leben 
und die Liebe iſt. Dies der eigenartige 
Inhalt der Komödie, eine ungewöhn⸗ 
liche, aber doch intereſſante Löfung des 
ewig jungen, unſterblichen Problems 
der Liebe. 

Weniger intereſſant als das Leſen 
dieſes Libretto iſt jedoch das Hören 
der Oper. Jules Maſſenet, einer der 
namhafteſten franzöſiſchen Komponi⸗—⸗ 
ſten, hat zu dieſem Werke nicht gerade 
ſeine beſte, auch nicht die Muſik ge— 
ſchrieben, die dem für eine Oper nicht 
[ehr günftigen Texte mwenigjtens nad 
er mufifalifchen Seite hin zu einem 
größeren Effette verholfen hätte, Ge- 
mwiß flingt dag meifte gut und gefchidt 
inftrumentirt, auch verfucht ih die 
Mufit Tarakteriftiih den jeweiligen 
Stimmungen anzufchmiegen, die Er- 
findung jedoch} fliegt feinen hohen, Füh- 
nen Flug, Tiefe der Empfindung, 
Wärme des Ausdruds ift diefemMWerte 
nicht gerade nachzurühmen. Ein Tcho- 
nes, fein empfundenese Mufitftlict ift 
3. ®. das Duett zmifchen Athanael 
und Thais in ber erften Szene des 3. 
Altes. Auch wurde vom Publitum fehr 
bejubelt und da capo verlangt die Me- 
ditation, vor dem 3. At, eine. ftim- 
mungspolle Tonmalerei, die dag Dr: 
hejter, und befonders der Konzertmei- 
jter Cramer mit feinem exzellenten 
Spiel, feinem füßen Ton zu prächtiger 
Mirfung brachten. Die Kräfte, die für 
diefe Erjtaufführung das Manage- 
ment in’8 Treffen führte, gaben ihr 
Beites, um ihren eigenarttigen, oft un- 
Ipmpathifchen Rollen zu einem Erfolge 
zu verhelfen. 

Mary Garden ala Thai war im 1. 
Alte abftoßend, unfympathifch, vom 
2. Utte ab die uns liebe, fympathifche, 
erniter, echteer Runft jo hingebend die- 
nende Fünjtlerin, mie fie fich ala eine 
folche mit ihrer Melifande bei ung ein- 
geführt hat. Merkfmürbig, es ift ihr 
Ehrgeiz, gefallene Frauen zu interpre= 
tiren, fie übertreibt immer, trifft nie 
das Richtige. Und mie fie in-bas 
Reich echter, mahret Kunft tritt, wie 
natürlich, mie bezmwingenb fchafft fe 
da, ihr Gefang, ihr Spiel — alles 
gehorcht ihrer gefunden, echten Künft- 
lernatur. 

Maurice Renaud als Athanael 
führte fih günftig in das Enfemble 
ber Ehicagoer Oper ein. Sein Organ 
ift ein fehr mohlflingender Bariton, 
gut gefhult, nur das Tremoliren be- 
einträchtigt des Deftern den reinen 
Genuß ſeiner ſehr ſein durchdachten, 
muſikaliſchen Vortragsweiſe. Bei fei- 
nem Erſcheinen gedenkt man natürlich 
unwillkürlich Jochanaan's — wie viel 
größer, höher, reiner doch dieſer Pro⸗ 
phet in der prächtigen Wilde'ſchen 
Dichtung „Salome“, als dieſer in fei- 
ner Bekehrung oft brutal vorgehende 
Schwächling der franzöſiſchen Vich— 
tung! Stimmlich famos war der 
Nicias des Herrn Charles Dalmores, 
dafür aber recht minderwerthig die 
Geſangsleiſtungen der Serafina Scal⸗ 
faro und Giuſeppina Giaconia. Und 
Cleofonte Campanini? Nun, der 


Name genügt ſchon, um ſicher zu ſein, 


daß da alles, was mit dem Orcheſter 
und dem Enſemble zu thun hat, in der 
Ausführung ſtets erſtklaſſig ſein wird. 
Was werden unſere trefflichen Chi⸗ 
cagoer Moraliſten, deren delikates 
Nervenſyſtem ſo hart unlängſt von der 
„Salome“ attackirt wurde, zu der 
zweiten Szene des 1. Aktes ſagen? 
Thaĩs im Traume Athanaels! Thais, 
als ſie ihr Gewand abwirft! Dieſes 
verdutzte Augenrollen dieſes Heuchlers 
Athanael! 

Das Auditorium war trotz des er⸗ 
höhten Preiſes im Parquett ausge⸗ 
zeichnet beſucht; an der Eleganz der 
Toiletten und deren holden Trägerin⸗ 
nen konnte ſich das Auge zur Genüge 
laben. Anton Förſter. 

* * * 


Heute mird „Mabame Butterfly” 
wiederholt, befeht, wie folgt: 
Madame Butterfly Altce an 
Suzufi C. Breßler⸗⸗Gianoli 
Kate Pinkerton Marie Cavan 
B. F. Pinkerton Amadeo Baſſi 
Mario Sammarco 
34 
ya ud ......Pompilio Malatefta 
o Bio Bonzo...... Berardo Berarbi 
Rommiffär.......- +0... Michele Sampiert 
Regiftrator......... —“ Rocco Franzini 
Lacugina...... an Minnte Egener 
Die Mutter Adelaide Carroll 
Dirigent 
Für morgen fteht eine Wiederholung 
von „Rigeletto” auf dem Spielplan. 
Die Befehung folgt: 
Der Herzog John Me&ormad 
Rigoletto Maurice Renaud 
Gilda pilli 
Sparafucile........... Vittorio Arimondi 
Maddalena...nuenern..... Fine di Battim 


sun dneinsonnnnr 


'Geprano ..... .».....e 


‘von Kehlfopfentzündung “mache 


„u... Ricdla Fofjetta 
or... Emilio Venturini 
Armand Crabbe 
Die Gräfin....... RE Minnie Egener 

Serafina Scalfaro 

Attillio Parelli. 

Fernand Almanz. 
Urfprünglich hätte Madame Melba 
morgen die „Gilda“ fingen follen, Ge- 
neraldireftor Dippel erhielt geftern 
aber ein Telegramm von ihr aus Nem 
York, in dem fie meldet, ein Anfall 
ihr 
das Auftreten unmöglich. ’ 


- —_ 
Seutſches Theater. 


„Der Rabenvater“, ein Shwanf, am nä 
ftenSonntag. Klaffifer-Dorftellung Montaa. 


Als 12. Abonnements-Vorftellung 
bat die Direktion des Dentfchen Thea— 
ter3 in Powers’ für den fommenden 
Sonntag den dreiaftigen Schmant von 
Hans Filder und Kofef Karno: „Der 
Rabenvater“ auf den Spielplan gejett. 
Beide Verfaffer find mohlbefannt und 
haben mit ihren ulfigen Schmänten 
Ihon an mandhem Abend den Zufchauer 
in luftigfter Weife unterhalten. Tiefe 
rer Werth darf ja einem Schwanke 
nicht beigemefjen werden. Auch in dem 
Stüde „Der Rabenvater“ verftehen die 
Berfafjer ihre Zuhörer zwei Stunden 
auf's Angenehmfte zu unterhalten. 
Wie fehr Diefes gelungen ift, bemeift 
die Webertragung des Schwanfes in 
fremde Sprachen, in der englijchen 
macht er in: “A Boy Wanted” nod 
heute feine Aufmwartung und erzielt 
auch hier die großen Lacherfolge wie 
in ſeiner Urſprache. Durch die vor⸗ 
zügliche Rollenbeſetzung und unter der 
bewährten Spielleitung von Emil 
Marrx wird auch an diefem Abend eine 
erfolgreiche Wiedergabe des Schwankes 
in Ausſicht geſtellt. Die Beſetzung 
folgt: 
en ae ie orte 
Nora, beider Tochter 
enraenne partalfensWendandsseune.. 

Rhoden, Major 2. 
Gifela, deilen Frau Anna Roithmayer 


ans, beider Sohn Karıy Schönborn 
—5* Dienſtmädchen bei Kenendorf site hen 


Am fommenden Montag, um 2:15 
Ubr beginnend, findet wieder eineNach- 
mittags-Borftelung ftatt. Zur Auf: 
führung gelangen: „Elektra“, ein 
Drama in zmei Wbtheilungen bon 
Hugo von Hofmannsihal, und: „Der 
zerbrochene Krug“, Quftfpiel in 1 Att 
bon Heinrich von Kleift. — Hugo von 
Hofmannsthal ift der Poet unter den 
Theaterdichtern. Seine Sprache ift 
bon eigenthümlichem Reiz, und dies 
verleitet ihn oft, zu ihren Gunften auf 
die Zufammenfaffung zu verzichten. 
Er jrieb unter Anderen: „Der Thor 
und der Tod“, „Der Abenteurer und 
die Sängerin“, „Elektra.“ Das Lebtere 


ijt eine geniale Bearbeitung für die- 


moderne Bühne und wurde mit großem 
Erfolg gegeben. Der Hauptfaratter 
de3 Dramas ift Agamemnons Tochter 
Elektra, die eine doppelte Schmadh, den 
Mord ihres Waters durch ihre Mutter 
Klytaemneftra und deren Geliebten, 
Aegifth, foiwie ihre erniebrigende Zu: 
rüdfegung, zu rächen hat. „Der zer- 
brochene Krug“, Luftfpiel in 1 Aft von 
Heinrich von Mleift, ift ein undermüft- 
liches Lujtfpiel, eine Perle der MWelt- 
literatur, das fich ftetS auf dem Spiel- 
plan behaupten wird. Die Karaftere 
bieten ein Milieu des niederlänbifchen 
Volfälebens in vergangener Zeit. Der 
Humor ift unübertrefflih und die 
Handlung faszinirend, die Gerichts- 
faene damaliger Zeit urkomifch, das 
Beſte, was je geſchrieben wurde. Beide 
Stücke ſind mit den beſten Kräften des 
Wachsner'ſchen Enſemble beſetzt, und 
Emil Marx leitet mit bekannter be— 
währter Hand die Spielleitung. 
Nachſtehend die Beſetzung: 
„Elektra. 


‚Unna Bergs 
Marie Hartmann 
DUy Neumann 
ng Eßmann 
—* r 

ze des Oreft an 
BIEGEN nenn nee Clara Lapping 
Die Schleppträgerin Qutfe, Miller 
Die Aufjeherin Anna Pectel 
Erfte Dienerin..oosonoennnnneenee. Anna Roithmayr 
ritte Dienerin —— 
Vierte Dienerin Elfe Duering 
"Derzerbrodene Arugr. 

Walter, Gerichtsrath 
Adam, Dorfrichter Marz 
Licht, Schreiber AYulius Schmidt 
rau ⏑⏑—— Hedwig Beringer 
ve, ihre Tochter Doris Graͤhl 
— ein junger Bauer Paul Gehring 
Ben Brigitte Louife Bruedner 
ife, Magd Mathilde Dierts 
— PETER RE NN vizzie Forſter 
Ein Diener des Gerichtsaraths arl König 
* — — — aere 

e n einem nieberlänpt 
Sırle bei Utreht um 1770. u. 


— ee — t 


Sie Ablieferungstutſcher. 


Im Hauptquartier der Abliefe⸗ 
rungskutſcher wurde heute einem Be⸗ 
richterſtatter der „Abendpoſt“ von Se⸗ 
kretär Sheridan mitgetheilt, daß die 
Streiklage unverändert ſei. Die Al: 
lerhand⸗Geſchäfte, ſagte Herr Sheri⸗ 
dan, weigerten ſich, mit dem Geſchäfts⸗ 
agenten der Gewerkſchaft zu unterhan⸗ 
deln, und betrieben ſtatt deſſen einzelne 
Unterhandlungen mit ihren ſtreikenden 
Kutſchern. Davon wurde aber ſeitens 
der Gewerkſchaft amtlich nicht Kennt⸗ 
niß genommen. 


Kreiß 


Eine ſchöne volllommene Haut 


kommt nur bauın, ba man 
die Haut rein Hält, feßr rein. 
Ein Bad mit 


HAN 
SAPOLIO 


2 * de —* 
—* = — erfrif 
n Sörper. affend für _ 
— 


Alle Groceries und Apothelen. 


Sa: ! 
SEN , 


Jeder Eimer voll City Fuel 
ist gleichmässig 


Die Garantie legt die 
Entf&eidung über die City 
YFuel’3 außerordentliche 
Heizkraft in Eure Hand. 
Wenn jede unferer Tonnen 
Eud nicht befjere Befriebi- 
gung bietet,al3 wie hr fie 
bon gewöhnlichen Kohlen 
erfahren habt, dann neh- 
men wir bie Kohlen mie- 


der zurüd und zwar auf unfere eigene Koften, und erjtatten 
Euer Geld ohne irgendmelche Widerrede zurüd. Dies ijt die 
bejte und*ficherfte Garantie für Kohlen, die jemals geboten 
wurde. Und troßdem foftet City Fuel nicht mehr. Beltellt Tie 
und macht Euch diefen Vortheil zunupe. 


Wenn Euer Kohlenhändler fie abliefert, dann follte jede Wagenladung von unferer Ga 
tantie begleitet fein. Beforgen wir die Ablieferung, fhiden wir fie am nädhften Tage perPoft. 


Eine langjam brernmende Anthracite gibt intenfive Hige und wenig Aſchen— 


17. Floor 
MeCormick⸗ 
Gebäude, 

Ecke Michigan 
und Ban Buren 


Berfonal-Machricten. E 


— Gejtern Abend traf hier aus Mil» 
maufee die Nachricht ein, daß Herr Karl 
Auinger von bier, der Tangjährige Vertres 
ter und Mitinhaber der Yirma Kalt & | 
Ehinger, Stuttgart, Deutichland, ganz 
plöglich im dortinen Schlig Hotel geitor= 
ben ift. Der Reritorbene war in Ge= 


ichäften am Montan im beiten Wohljein . 


nad) der Nadhbarjtadt gefahren und man 
nimmt n, daß ein Herzichlag feinem thä> 
tigen Leben ein Ziel jeßte. Herr Yuin- 
ger ftammte aud Nürnberg und erfreute 
fi) allgemeiner Achtung, er mar 52 Sabre 
alt. Beerdigung am Freitag bon feiner 


Wohnung 1920 Clark Straße nad) Gra= ; 


celand. 


NRordfeite-TZuruhalle- Konzert. 


Sn dem Nachmittags-Stonzert der 
Nordfeite- Turnhalle am kommenden 


| 
Sonntag werben der Senefelder Lie: | 


berfrang unter Leitung bon Herrn 

Karl Nedzeh, Frau Ngnes Nering, | 
Sopran, Herr Karl Beyer, Zither, | 
und die Herren 9. Wiefenbah und 9. | 
Bokelfamp, Piccolo, mitwirken. Kas | 
pellmeifter Ballmann hat das folgenbe | 
Thöne Programm aufaejtellt: | 


Zannbäufer » Mari 
Duberture zu „Eurbanthe” 
IRRE WERE san san sn aune 
„Die Beiden Naditigallen” 
Herren Wiefenbadh und Bolellamp. 
Srühlingsherold 
Senefelder Lieberfrang, Yrau Nering 
und Orcheſter. 
Feſtmarſch 
Arie aus „Mignon“ 
Frau Nering und Orcheſter. 

Traumbilder 

Zitherſolo; Herr Behyer. 
„Der ſchwäbiſche Fiedelmann“ 

Senefelder iLederkranz. 
Ouberture zu „Tell“ Roffini | 
Erinnerung an Irland Müubbleton | 

Violin obligato; Herr A. Hand. } 

Soldatenlied 

Genefelder Liebderfrang. 


— — — — — 


Warum mit einem ſchwachen und 
kranken Körper durch's Leben wan— 
deln? Warum auf dem Wege zur Hin— 
fälligkeit mit ihren Prüfungen und 
Leiden weiter ſchreiten, wenn die breite 
Straße zur Geſundheit und Glückſelig— 
keit durch das altbewährte Kräuter— 
heilmittel, Forni's Alpenkräuter, für 
Alle geöffnet iſt? Seine Fähigkeit, nie— 
dergebrochene Konſtitutionen wieder 
aufzubauen, iſt für taufende ent- 
muthigter Männer und Frauen eine 
Offenbarung geweſen. Er durchdringt 
jeden Theil des Syſtems, ſcheidet alle 
Unreinigkeiten aus dem Blute aus und 
verleiht demſelben Wärme und Leben. 
Er wird den Leuten direkt durch ſpe— 
ziell angeſtellte Agenten geliefert. Wenn 
Ihnen in Ihrer Nachbarſchaft kein 
Agent befannt ift, dann fchreiben Sie 
an die Eigentümer, Dr. Peter Fahr: 
ney & Sons Eo., 19—25' ©. Hohne 
Anve., Chicago, II. 

— —— — 
Slinde finden ſich. 


Roman, der in der Blinden ſchule begann, 
ſindet glücklichen Abſchluß. 

Nach mehrjähriger Trennung ſind 
der blinde Richard Böhler und die 
ebenfalls blinde Jennie Martin ein 
glückliches Paar geworden. Sie lern⸗ 
ten fich in der ftaatlichen Blindenfchule 
in Zadfonville, IU., tennen, wo Liebe 
zur Mufit fie zufammenbradte. Nacd) 
dem Berlaffen der Anftalt und ber 
Rückkehr nach Chicago, mo fie beide zu 
Haufe find, verloren fie die Fühlung 
miteinander. Böhler, der fich nad} der 
Stimme feiner Freundin fehnte, er- 
fuchte einen reund, ihren Aufenthalt 
ausfindig zu maden, mas aud ge: 
lang. Die Trauung folgte furze Zeit 
fpäter. 


Germania - Männerhor. 


Am kommenden Samftag Abend 
ibt der Germania = Männerchor in 
—— Klubhauſe ein großes Konzert 
unter Mitwirkung des Chors unter 


Herrn Guſtav Berndt, des Pianiſten 


Emil Liebling und der Sopraniſtin 
B. van Loon⸗Ulrich. Dem um 8:45 


uht beginnenden Konzert folgt Tanz. 


CITY FUEL CO. ....:: 


„Gity Fuel ilt garantirte Teuerung!‘ 


Zunge, im mittleren 


Alter ftehende und alte 


EEE ELLE EEE NETTER — — — ———— — — 
Le 9 an ben goloen Üdler ober geheimer Gewohnbeiten ober anderer Blutkrankheiten, 
efi ent tra a augeaogen haben? 
eben 


bie oder Ion bar 
hen lebe Leben? Saber, er Ge 


37 Dards 
Alle eine 


Wabaih 3456 « 


Männer 


vergeubet, um Ihre Selunbheit mieber au er» 


‚ Ihre Genefung wiebersnerlangen. 
ch ung in Ihrem Malle gibt, mi I Ihnen bemelien, bat Ste gehalt merden 
— er en a Freie 


t 
—— 
be eben art 

Na_ und Taffe Ihnen bie 
mis Area 
—5* wenn IF dee 
a end DB 


€ 
be ja“ 
„Sp du fr nter 
ken „eteet, acankln. Gen 
find Dies einige: ipepic 
Nächtli us Neenäftekt. j 
Entfräftung, — at, fordte i 


ten nur für banernde 9 


Rraftveriu und ‚ 
Blntvergiftung, Betamuen, 
Rrampfaberbrug, Berimft der 
annheit, Nieren ufıb afen- 
antheiten. 
erlingeen Sie or Beben, feien 
te ein he Im Männern, 
e 


a ? :: BE 
aridlayen e Deben auf. 
Franentraufheiten. 
äde ıumb arbere Sei- 


eilt, 

chroniſche 

Dauernde Heilung it das peut 

alel_ eines Neben. Ach beile Sie 

bollftändtg, wenn Sie mir Aheen 
Fall andertrauen mollen. 


mei, B dlung angemeſſen, und die Zah⸗ 
IenaßBehingunoen, find the tl. fesatnataen Beben ns freien Ste fi bon 
” ® 


tem Leiden. Nat 


Spredhitunden: 


iG von 8 Uhr DBorm. Bis 8 uhr Abends. 
—— von I3 Borm. bis use Nachm. 


Süd Clark Straße, 


J DR. ZINS, 41 utfden Ranbolph und Lafe Str. 
Dentfher Speztinlarzt. 
ER HNTDERTTTERIEETITSERBEEENBEN SEEN EN 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNEE -AVE 


wu oln 


CHICAGO AYVE 5 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


| Kopfschmerzen. 


KRopffämergen, Nerbofität, 


Schmerzen in ben Augäpfeln, Schwindel 


u. f. mw. find die Volgen bon Uugenfehlerm berfchtedener Art, die in ben 


meiſten Faͤllen durch paſſende 
ben. &chroeberd Uugengläfer 


Augengläfer befeitigt mer» 


belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
fSaftlie Unterfugung genau | 


ungemeffen werben. 


Die Unterfudung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len obder von Unerfabrenen angemeſſene. 


Gunſtige Gelegenheit. 


Vor der „Chicago Aſſ'n. of Com— 
merce“ hielt heute Dr. Gilbert Reid 
vom „Internationalen Inſtitut“ einen 
Vortrag. Er führte aus, daß der ge— 
genwärtige Zeitpunkt zur Anknü— 
pfung geſchäftlicher Beziehungen zwi— 
ſchen China und den Ver. Staaten 
ein außerordentlich günſtiger ſei. In 
China herrſche gerade jetzt eine ſehr 
freundliche Stimmung für die Ver. 
Staaten und die Regierung in Waſh— 
ington ſei zur Zeit eifrig beſtrebt, die 
Handelsbeziehungen zwiſchen den bei⸗ 
den Ländern zu fördern und zu pfle— 
gen. Ob das auch der Fall ſein würde, 
falls eine politiſche Umwälzung in den 
Ver. Staaten ſtattfinden ſollte, ſei 
zum Mindeſten fraglich. Man ſollte 
deshalb die günſtige Gelegenheit be— 
nutzen, ſolange ſie ſich bietet. Man 
brauche nicht zu befürchten, daß es in 
China zu einem neuen Boreraufitande 
fommen merbde, auch fei feine Gefahr 
porhanden, dab Japan fich der Mand- 
fehuret bemächtigen würde, DerHandel 
in der Mandfchurei felbit und au) 
ber Grenzhanbel von der Mandjchurei 
aus nach Korea hinüber-Tiege in ben 
Händen hinefifher Kaufleute, und 


‚diefe mwürben ihn auch feitzuhalten 


wiſſen. 


CASTORIA 


. „für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr, Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams St-asse, Zimmer 80, 
gegenüber der Fair, Derter Buildins. 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 
che Speslaliſten und betrachten es als eine 
hre, ihre letdenben Mitmeniden fo fhnell als 
möglid von ihren Gebrechen au heilen. Ste het« 
len gründlih unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruntionsftörungen ohne Operation, Hantı 
Irankpeiten, verlorene Mannedfraft etc. 
tionen bon erfiter Alaffe Operateuren, für rabis 
faıe Heilung don Brüden, Kreb3, Tumoren, Ba- 
ticoeele etc. — und bevor 6. heirathet. 
Menn nötbig, plaziren mir SBatienten in unfex 
ribathofpital, rauen werben vom Srauenarg! 
Dame) behandelt. Behandlung tinfl. Mediziner 


Nur drei Dollars 
Done. — Schneidet die aus. — Stunden; 
t 


Morgens Bid 5 Uhr Abends; Sonntagi 
10 bi5 12 Uhr Vormittags. „ 


— — — — 


Butterpreis fintt, 


Die Butterpreife im Großhande! 
fanten geftern um einen Gent. Klein» 
händler konnten ihre Worräthe zum 
jelben Preis wie im lehten Auli ein- 
faufen, indem das Angebot größer 
war alö in irgend einem anderen Mo: 
nat im Jahr. Geflügel Itieg im Groß: 
handel um einen halben Cent, Die 
Preife von frifhen Gemüfen fchwant: 
ten. Die Nachfrage nah) Kartoffeln 
war jtärfer. 


Guropäifhe Wedhfelraten. 
Zaut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Dentihland: 100 Marf 
DOefterreidh: 100 Krmen........ 20.25 
Schweiz: 100. Frantd............19.33 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner 
Rupland; 100 Rubel 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


9% 
er 


trifehen werben. Und meißt du wa⸗ 
rum, Muttel: Dann kann ich fpuden, 
mohin ich will, und darf mir die Naſe 
mit den Fingern puben.“ 


Seiteres aus Der Medizin. 


So ernft das aefammte Gebiet der 
Heilkunde ift, hat fie doch auch ihre hei- 


4 ein er, wurm der 5 
iſt * Ang * oder Ei 
rn bhän end, ober e8 mag 2 bie rechte oder 


beide Seiten 

a — im Nüden oder Wei. 
tra, —— a, Sansa, Gerin Kertuh ber 
Kraft, Energie und des Ehrgeizes. 

Wir Heilen Bariloje-Vergr ng 8 eine 
ſchwierige ng es En eg 
a “ ed ift eine abjolnte Heilung, bie nad» 


Meldung zuging: 
ae Thomas, 35 N., 1842 Midigan Abe. 
nn, Apolonia, 56 S., 2032 Morfe Ave. 
eb, Emil, 1 S., Ai T®. 18, Blace, 
a Kohn, 231 X “. Mackinaw Abe. 


ermann, 3 
m. ariba, 27 5., ir Auftin Abe. 
3, 3816 Halfted Etr. 


. Charles, 42 
——__ ä 
Der Grnndeigentpiumbmarkt. 


folgende Srundeigentbumsd-Uebertragungen !rı 


| Baricofe Bergrößerungen „Et nr a 


 Niedrigfte Gebühren | Schnellfte Heilungen 
von irgend einem bie namhaltig 
Spezialitten. fine. 


Wir heilen dur Eine 
Behandlung — nur ein 
—— Beſuch iſt 
nöthig. Wir 
die Behandlung, die ie 
der Mann fuden, die 
jeder Mann haben foll 
ie, wenn er ir 
bon Krampfadern 


der Höhe bon $1000 und darüber wurben amt- 


lich eingetragen: 
Berwyn Ade., 190 5%. _öftl. Oalley, Nordfr. 
5 bei 124: Emil PER: an Eonitant S. 
tu, ‚680. 
Sarragut YAde., 348 3. öftl. d. Elarf Str., Sid» 
pe. Mn bei 128; Dlaf Anberfon. an Chas, 
Golberg 400 
Grand ile Ade,, 267 3. weit. d,Southvort, Nord« 
front, 30 bei 23: Margaretd Kran an Wun. 
en ER, ar Smaneianı. D 
nien 
ge 123; Aut. €. Bobe an Emil lee: 


Dal Grobe Ave., 175_%. öitl, Racine, Nord» 


„Der gefihelte Aestulap, Wie und 
der ſchwache, nerböfe, z 
erichlafiende  Zuftano, ven 3 = i25; 8 Emma €. %obnfon an Be 
Wedl. b, De Meftfr., 


teren Seiten, die der Humoriſt A 
Schnurren bon Xerzten, Patienten und 
der durch dieſes =. Aders Abe, 98 %. en, ‚Beltz. 
mi a 


oder der Satirifer zum Stoff feiner 
Auslafjungen nimmt. Mer jih für 
das Quftige in der Heilkunde interef- 
firt, der fommt auf feine Koften, wenn 
er das bei Georg Müller in München 
erfchienene, von Roda Roba einbeglei- 
tete Büchlein von Felir Schloemp: 


Spezielle Bargains 
yür Donnerftag! 


Eine große Partie von .Mufter - Unterzeng für Männer, 
Unterzeng, ) Damen, und Kinder — am Donnerjtag zum Berfauf aus- 
bis T5c with. gelegt — fait jede Facon von den gemöhnlichen 
39c 50c und 75c Qualitäten — fämmtlich zu einem 
Preis — Auswahl 


Schwere fließgefütterte Union Suits 

für Mädchen und Anaben — c 

Größen bis 16 —Spegiell.. 
JStrumpfwaaren — Reinw. — 

eg für u a lohfarbig 

und ſchwarz, beſte 25c- 

Waaren — für 15e 

Schwere banmwollene gefließte Kinder⸗ 

ſtrümbfe, alle Größen — 

das Paar 


Puppen — 
faſt jeder Größe — zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen — 


angekleideten und nicht angekleideten Puppen — in 
Donnerſtag offeriren wir angekleidete Puppen, die völlig 3öc 
werth ſind, in ſechs verſchiedenen Facons 


nn nn 
5 Zum Berfauf Donnerftag Morgen — 350 feidene Waifts, 
3.00 6185.00 | » ee ' | 


e  Mujter — von fchwarzer und farbiger Taffeta und Meſſa— 


feidene 

| Waiſts, we Seide — bis u $5.00 werth, 
L 
$ 


Ein Blid in unfere Schaufenfter und eine Belichtigung des Innern uns 
ſeres Ladens, der riefigen Vorräthe von Fyeiertagswaaren jeder Beichrei- 
bung, wird Euch) deutlich die Superiorität über alle anderen Läden in 
diejer Nachbarfchaft zeigen, um Euren Bedarf an folden Waaren zu 
liberalen Preifen zu deden. 


Spegielle Preile für Ehmaaren el. 


am Donneritag. 


Native Chud Roaft, das 
Pfund 

Friſches Veal Stew — 
das Pfund 

Friſche Veal Chops, 
das Pfund 

Magere Pork Schulter, 
das Pfund 


benutzen 


ges 
beilt werden will; die 
er born muß, wenn 


Muſter⸗ 


Studenten, der Lektüre unterzieht. — ib ber ich Diele 
” e eſeiti wer⸗ 
werfen iR. Die| Elek hehe | „ee, Bei BG, quer ame. 
a 9 © 
en El  erztp” ber | MF ‚ip Saeteiken Blihenee Miannesret | "ilerboiinn. 20 Belt: An, Baer a 
Spezialnummer: „Unfere Uerzte” ber | für MWarieoie - Bergrö- f 


abe feine — Jacob Witowsty. 8200 Süpf 
Zuftigen Blätter in Berlin. Wir brin« ee gelenden nde ure | güllerlon Me, Wordoltede - Ribgetvah, u 
gen aus beiden angeführten Scerz- beilenden“ 


Zeit nicht PH 33 bei 125; Guftab Gieie an a Vooras u. 
Beamten und Medizin-Behandlungen. George eanacodulos, u 

werten eine Kleine Probe: Euch don uns heilen, damit Ihr feine Behand« 

Die Shiffaapothete. 


Laßt North Abe., 585. Öltl, Katonbale, ESitnfront, 
25 bei 125: Emma E. Yinderfon an Alfred U. 
lung mehr braucht. 
’ j Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
An Bord eines Schiffes befand fi 
ein mohlverfehener Medizintaften nebit 


Anderfon, $1500 
Windfor Ade., Nordoftede Virginia, Südfront, 
beginnen und uns -bezsahlen, nachdem wir Euch 
geheilt Haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
ausführlichen Gebrauchsanmeilungen, 
aber fein Doktor. Ein Matrofe wurde 


20 bei 142; Nuifell Tufon an Miß Meriam 
Seaman, $1400. 
Euch zu beweifen, dah wir alle tranten, mit 33 %. dftl. d. Springfield, 
traniihen Männer heilen Tünnen, 
frant, und nad) den Symptomen, bie 
fih zeigten, würde eine Do: 


Wrightiwood Ave., ( 1 
Südfront, 25 bei 125: Ana Bindersfi an 
—— RR: SEREESEREENRE: Erie Etr., 100 $. öftlih von N. State Str.. 
Schreibt für Fragebogen oder fpret vor. 
jis aus Flafche Nr. 9 die richtige 
Medizin für ihn gemefen jein. Un: 


Sred Afhenilie, $2,500. 
bei 100 F. Zlinois College of Lam an tive 
* — — 
Chicago Men-Speecialisi G». 
füdlichermeife aber war Flafche Nr. 9 


M. Ogden, Fairmout, W. Va. 812,000. 
74 Adams Str., Chicago. 
eer. Aber der Kapitän war der 


125 8. fübl. bon. Hobbie, 25 bei 
7,17,21,31de3 
Situation gewahien. „Das macht 
Georae Eroderh, Harriet Eruttender, 31, .38. 
und eine aus Flafche Nr. 5 zu glei- 
tan! W. Hanfen, Maude Oswald, 26, 18. 
Seor > Bolitra, Gertie Wierenga. 45, 34. 
Kapitän glaubt heute no), en ihm fei Otto Moitt, Loretta Duffey, 25, 22. 
Fred Elfe, Naomi Wentmworth, 34, 
Zum Dr. X., der im hoben Norden De * Hartley, Marh E. Hochreiter, 62, 24. 
sohn PB. Buebſchen, Rinnie Padei, 29, 27. 
fernſten Süden der Stadt. „Ad, Herr Emerh Nertirt, Eufie Payne, 60, 40. 
s z 5 Diiopael“ Fodce, Glara Carey, 47, 37. 
ben, und da mollte ich Sie bitten, uns 
Sulius ©. Raumore, Jemma Eprattling, 25,25 
i i ir her? 
— Sie —A Weg au en he William Maloney, Ann aCosgrove, 21, 18. 
aber gerade Sie find uns doch fo fehr 
sn die Poliklinif eines Augenarztes 
3. ©. Ivanoff, Suliane Gotich, 45, 37, 


Beter Nelfon an Benedetto Sciumeca, 
nichta,” erklärte er, „4 und 5 madt 9, 
Roſario Griitallo, Pearl Kittleiohn, 22, 17. 
1“ atrofe war am 
Hen Zheilen! Der m f William 8. Weitphal, Hazel Ball, 38, 22, 
ein bedeutender Arzt verloren gegan= Jitolaus Beder, Raula Diblich, 22, 17. 
Anton ı Suiped, Sofefine Cuma, 46, 38. 
. . . Grant Bunce, Stella Howard, 29, 20. 
bon Berlin wohnt, fommt ein ihm ag 
Reinder De Bries, Gietje ban der Xaan, 25, 2 
Doktor, heute Nacht ift unfere neun= Samuel Horn, Anna Modransty, 21, 20. 
Dscar Hehl, Etta VB. Shaddod, 21, 18. 5 
doc den Todtenfchein zu unterfchrei- 
Roy DO ilby, Margaret Leber, 21, 18. 
\Erneit €. Dante, Edangeline Hield, 24, 22. 
Das hätte doch jeder Kollege in Ihrer William A. Hahl, Amelia Beckmann, 19, 20. 
empfohlen morden.“ 
fam ein polnifch-ruffifch-jüdifcher 
Auntbony Bacı, Annie Paolella, 21, 20. 


Fanch Japan Reis, 
das Pfund 


Fanch gemiſchter Thee, 
da3 Pfund.... 


Mother ader Quaker Oats, 
3 Badete für 


Moeller & Eo.’3 RedStar beſtes 7 5 c 
Patent Mehl, % Yab-Sad.. 


4 Faß, 1.50 — 
4 Fap 


Schwere geitridte Swenter Gonts für 
Damen— Orford ut. Cardinal— -5 > 
alle Größen— 1.00 Werthe.. c 


Schürzen — Verlauf von Beiertag- 
Schürzen — weißer Lawn — Spitzen 
und Stiderei befegt — 2 Spe- 19 c 
zialitäten — 35c und 

Handihuhe— Eafhmere —* für 
Damen, Seide gefüttert, — 190 
Claſps — Speziell, VPaar.. 


4140 
A1040 
a. 1; RG AR 10%4e 


Wholeſale-Lilöre. 


Monogram Whiskey — 
Gallone 

Golden Star Whiskey, 
Gallone 

Dalt Marroiv oder Pioneer 
Tonic, Dußend Flafchen für.. 


Unfer Spielwaaren:Dept.: 2. $loor. 


> 


Sault Et., 
80008 F. 

— Varfwah, 618 und 615, 40 bei 100 Fuß, 
Mar L. Teih u. U. PR, Flora Hanſon un 
Clinton 9. Sanfon, $20,0 

35 F. Dr To —— Blod. 

— . Holt u. WU. an Unn ® 


96 — füdl, von 38. Str., 24 bei 
De France an An drew Wolti- 
aliero, $6000 


Prairie Ave, 20 $. nördl, von 37. Str., . 19 
bei 95 $., Zrederid 9. Vartletf an Nanch A. 
C. Muleır, $3500. 

e 155 3. weitlih bon Butler Str., 35 

Morris M. Hirfd an has. Jos. 


Armours Lighthouſe Seife — 
6 Stücke für 


Buttermilch Toilette-Seife, 
3 Stücke 


Wir zeigen eine ſehr reichhaltige Auswahl von 


Ic 


Lale Ave., 
bei 120 F. 
Hitchcod, $500 

—. AUde., 
12 Thog. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths- Ligenſen wurden in der 
Office des Counthelerls ausgeitellt: 


Siant O’Day, Emily Krall, 21, 18. 


++ 


29. Etr., 
F — $1425 
zempjeb, d. 

Sangley Abe., 104,%. fidl, von_62. EStr., 27 
per J — E. Meder an FSranf 9. Beil 
uß, $145 

Sangley Ave., 139 $. füdl. don 64. Gtr., 24 bei 
122, Maggie I. Ihompfon an Nohn M.Ereigd- 


ton, $3800. 
Zanglev Abe., 67 8. füdlih don 64. Sir. 24 
bei 122 3. Luch R. Waller an Maggie 9. 

Thonpfon, $700. 
191 3. füdl. von 67. Str., 108 bei 


Balmer Abve., 
181 FuB, Thomas E. Hoslins an Joliah €. 
%. nördl, bon 62. Etr.. 


Elanen,. a 

Bernon "de. 60 g 
bei 124 5, Wafhington Sat Club an Meter 

Hutter, $1500. 

Bildoh Str., 272 3. nördl. von 70. Str., 25 bei 
124 5, Sohn 8, Schwarg an Hench Wehin- 
boejer, $1600. 

Dearborn Str., 25 %. nördl. don /45. Etr., 25 
bei 100, Zohn Haffelton ai Mathilda Troll, 


$2200. 
D..Ede 65., 48 bei 124, Wil- 


Green Str, N. 
ltaım Hugbes an Morik Klein, $33,000. 

Obio Str., 150 $. mweitl. d. Armour, 25 bei 119; 
Kohn Maliszewsti an NIozefa Kivola, $3000. 

Ader3 Ave, 72 3%. füdl, d. Hirih Str., Weltir., 
24 bei 124; George Noer an Andrew Nelfon, 


$4,200. 

Clari_ Ave, 244 %. ſüdl. v, Waſhington Blod. 
Ditfront, 27 bei 125; Tbos. %. Goitello an 
Marvin &. Ames, $5,500 

Grand Ave. Eüdoftede Elizabeth Str., 33% bei 
72; Nahlak von m. "Jaunceh an Bm. N. 
Barth, $8, . 

Lale Str F. öſtl. v. Robeh, Nordfr. 25 bei 


Der Grundeigenthumsmarlt. Banferotterflärungen. 
Um Entieftung bon ‚BerbinbaBetine 
fuhen im Biftriltsgeridt nach 


Sohn 3. Brodhaus, 5689 Ringe Ave.; Verbind⸗ 
lichteiten $819.85, Beftände $128. 

Adolph G. Spenwal, 1910 W. Chicago Ave; 
Verbindlichteiten $L, 188.05, Beftände —S 
John Devine, 6442 Stony 38 land Ave.; Ber» 

bindlichteiten $279.54, Beftände $142, 
Martin Armbru af ir, ® ie l.; Berbind» 
lichfeiten $1,760.50, Beltände $ 52.10. 
Wilford U. Suttle, 6221 Wayne Ave.; Berbinds 
lichteiten $3,799.12, Beitände $1,410. 


— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Anna gegen Philipp Waibel, grauſame Behand⸗ 
lung; Alma ge un Joſeph Piganowsti, grau 
Vehandlung; Sujan gegen George E. Adams, Ehe⸗ 

froni, 27 bei 147; Sophia Lehmann an Chriftian | drug; Nellie gegen U. 8. Bowes, BVerlafien; George 

Hajenbein, 3450. U. gegen Alice Croofer, Truntjudt; Emma gegen 
Tidens Xve., 21 %. Öftl. von N. 48., Nordfront, | Peter 3. Munufos, graufame Pehandlung; ars 

5 bei 124; 8. 3. Nepnertion an Berger Engs | garet gegen Frant 3. Hosman, Verbrechen; &art F. 

quiſt, 84000. gegen zuifie Garlfon, Chebruh; Katherine gegen 
Sullerton Ave., 58 F. ditl. von Hamlin, Südfront, | Tuyle Dayton, Verlaffen; Hattie gegen Williem R. 

2 „dei 15; Anlia Ryan an Michael Albertſon, Napper, Trunkſucht; Erneft J. gegen Marie 903 


$12% fins, Berlajjen; Mary gegen Orten M. Chaunccy, 
Stand Ude. , 424 %. füböftl. von N, 51. Uve., Norde | yraufame Behandlung; Wlorence gegen Names 
pitiront, 25 bei 150; Mettie Tonning A Mas 


Alıny,  Werlafien; Katherine gegen Aames N. 
tbilde Andregjen, 4000, Grady, graujame Behandlung; Diargaret gegen 
SHaliten Str., 169 $. jitol. von 9, Weſtfront, 20 James J. MeNulty, Verlaſſen; William W. gegen 
: Yaura Goctes, Ehebtuch Elizabeth gegen James €. 
Gunningbem, granfame Behandlung; Olive gegen 
Edwin B. Domling, Ehebruc; Mather P. 
Mabel Kearns, Nerlafien; Elta gegen J. 
Londquiſt, Trunkſucht. 


— —— —— 
Marktberiche. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


ortb Ane., 336 weit!. von KHoman, Nordfront, 
ne 190; —34 Schaefers an Philip Lauthen⸗ 
ſchläger, 8000. 
Süpfront, 24 bei 87; Rocco 2. Salvia an Gios 
vanni Molfeje, $2500. u. * 
Addiſon Str., 50 F. öſtl. von Hermitdage Ave, ⸗ 
25 bei 13: Hubert E. Revlid an William 
Gerroll, $1125. ie 
Addifon Str., 75 F. öſtl. von Hermitage Ave. 
et 25 bei 125: Yofeph Schuer an William 
T. Carroll, $1100. 
Farragut Ape., 99 #. weh. 
Sitvfront, 3312 bei 124; 
Iheodore Suberty, 83100. 
Noscoe Str., 260 #. öftl. von Glarl, Nordiront, 
25 bei 124; Mary Geimer an Guftad Gherl, 85000. 
Ballon Etr., 266 F. ſüdl. von Armitage Ave., Weſt⸗ 


Baumwollſtoffe. 

2000 HYards von Yd. breitem ſchwe⸗ 
rem Betttuchzeug, 816c werth, 6c 
die Yard : 

1500 Nards von Baby-Flanell, in 
blau und roja, jchwere Sorte, 

12%c mwertb, die Yard 

75 Dubend große Sorten von Kijjen- 
bezügen, von ſchwerem Muslin % 
gemacht, 18c mwerth, dad Stüd 

50 Duß. mercerized leinene Tijch- 
Deden, in hübfhen Muftern, 98c 
1.25 werth, das Stück 

30 Boll breiter gebleichter Shaker 
Flanell, die reguläre Sc Qua 6c 
eines 


Kleider und SHoienträger. 


1 Anzüge und Weberzieher,. für Mänz 
ner und junge Männer—zu jpezie 
niedrigen Prerfen— Anzüge find mit⸗ 
tel⸗ u. dunkelfarbig · Uebergie her ein⸗ 
fach und fanch farbig Protector⸗ und 
reguläre Facons —Größen 28 bis 37 
Brujtmak — Werthe bis $10.00 — 


in zwei Bartien, 2.98 4.98 


2 Stüd Anzü e für Anaben—dop= 
g peltnöpfig—ruffiihe und Norfoll-Fa> 
con®— einfache und AniderbodersHojen 
a — Alter 2% bi3 17 Rahre— 
2.50 wertd— Auswahl 


Wollene Mufter Stmweater Coat3 für 
Männer u. Anaben—ihlichtfarbig umd 
ug — —56—— 26 bis 46— 
Wertbe bis 3 
1.19 und 


Schwere Winterfappen 
mittel- und dımfelfarbig — Golf- und 


Bulldog: Facon3 —innere 

Belz-Band, 50c merth, Spez. 25c 
500 Dußend Mufter-Hofenträger— 

feines Elaftic Web mit Leder» oderMo- 


hair-Enden, alle Karben, in Weib- 
nachtsjchachtel, frei — 30e⸗ 19€ 22 Zoll breiter Treppen-Teppich,in 


Werthe, das Paar fchlichtfarbig mit fanch Border 10€ 
Bafement. 
Schuh - Bargaind 


— —18c mwerth, die Yard 
Die tmoblbelannte Zels NRaptha- Viei Mid und Ladleder-Schuhe für 


Laundrh Geife, die requl. 5t 9c 
Damen -—— mittlere und ſchwere Soh— 
ne ne 1 Ien, bis zu 2.50 mertb, 


Lange Cocoa Noodle Seifen die Auswahl 


g 
Chips, 3 Pfund für lg = Yuliet3 für Damen — Mit 
Schlichtweige Kaffee-Taffen, in fan» band 1, = ur Sohlen — 98 
ch Facons. be werth, das Stück Ic sRefg bejeßt — 1.50 wertb, Raar c 


Gute Qualität Sturm-Gummilchuhe 
Hartholz Rod-Aufhänger — aut ges | fir Mädchen — alle Größen— 
macht und ladirtt — 3 Stüd 5e 


69c werth, da3 Paar 
High Top Bor Calf Schulfchuhe für 
Große Sorte grau emaillirte Self- 
Baiting doppelter Roaſter, 98€ 
1.98 mertb, en nur 


Knaben — ir ... und Stappen, 
Größen bis 131 
gt das Raar 1. 15 
— 6 e e— 
en — 
D felig, o ſelig, ein Keind noch zu Hauſe kommt und den Schaden be— 
ſein! fieht, fragt er: „Habt ihr auch ſchon 
Sure Schläge befommen?“ Alle jchmwei- 
m Verlaa R. Piper u. Co. Eure Schla mme 
*—— erichien fürzlich unter dem gen, rig fieht mit feinen großen Au- 
Site ‚Was Kinder jagen und fra- gen ben Vater treuherzig an umb 
gen“, eine Sammlung bon mehreren Meint: „sh glaube... . noch. . nicht, 


hundert — ee: Papa. 

n, deren unfreiwillige Komik jeder- 
= a zuglei aber au) Paula darf bei Grogmama zu Mit- 
werthvolle Einblide in das kindliche tag efjen. Man hat fie ermahnt, ja 
Denten eröffnet. Wir geben aus dem Artig und bejceiben zu fein. Dei 

-  Tifch fragt die Großmama: „Nun 
amüfanten, mit 20 drolligen Zeichnuns Run 
gen von Kinderhand verſehenen Büch— Paula, Haft du aud guten Appetit? 
fein, daß „bon einer Großmama” zu- „Wie bu millit, Großmama,“ antwor⸗ 
fammengeftelft ift, im nachfolgenden 4 tet bie.Kleine bejceiben. 
einige Proben mieber: | a 

Jlje befchreibt die Kuh: „Die Kuh | Alice ging mit ihren fieben Schwe- 
hat vier Beine und in ber Mitte einen ‚ ftern und ihrer Mutter jpazieren. Sie 
Pompadour.“ gingen zwei und zwei, in Reih und 

* * * Glied. Da kam eine Dame, redete 

Der vierjährige Kurt fährt mit feis Alice an und fragte, ob dies ein Pen⸗ 
ner Tante fpazieren und vergnügt ſich ſionat ſei. „Rein“, fagte Alice jehr 
damit por jevem Wagen, ber vorbei- Stolz: „Das ift alles Privateigenthum.“ 
fommt, den Hut zu ziehen und bie | * . * 

Inſaſſen zu grüßen, die auch meiſt Harald fährt täglich mit der Tram- 
wieder grüßen. Das ift dee jungen bahn in feine Kinderfchule und ift mit 
Tante nicht ehr angenehm. Kurt,“ dem Schaffner jehr befreundet. Eines 

Tagt fie, „man grüßt nur Leute, bie DTages möchte er gern defien Namen 
“man fennt“. - Kurt grübelt einige Zeit willen. „Ich heiße Spaß“, fagte ver 
darüber nah. Da kommt ein Wagen Schaffner. Harald wollte fih aus- 
porüber, auf dem neben dem Kuticher fchütten vor Lachen: „DO, da3 ift nicht 
ein fchöner fchmwarzer Pudel figt. Un» mahr.“ Als aber der Schaffner allen 
fer fleiner Kurt, nicht faul, grüßt fehr Ernftes verficherte, Spah zu heiken, 
verbindlich und fagt zur Tante gewen- | meinte Herald: „Dann fönnteft du ge 
det: „Den Wau ’tenn ich!“ . trade fo aut | beißen.” 


* * * | * * 
Anna lernt die Bibelftelle: “| Günter —4 einmal: „Woher foll 


von Leavitt GStr., 
Mathias Huberty an 


Iität, Yard für 

Ertra breites BEER 
Crafh-Handtuchgeug, 
mwertb, die Yard 


Spiten - Gardinen. 
500 Baar von Nottmgham Spißen: 
Gardinen, in allen neuen Muitern — 
die 2.00:Sorte, — das 


Sranf ones, Dorothy Starbud, 28 29. 
RXuford Morris, — Thurfton, 32, 28. 
Simon Arkovitch, Rebecca Freed, 50, 44. 
Peter Staudt, Mary D’Connor, 21, 19 . 
Cain, Mabel Biders, u 93. 
Same3 Patton, Minnie Hardley, 32. 
Beorge Naptan, Danesca Stamata, er 21, 
George Rodertfon, Eınma Lundberga, 36, 33. 
Edward De Bold, Dew Etrubie, 22, 22, 


James J 


bei 194 oder bi$ Dupon Slip; Burley & Tprrell : 
125; — M. Brady an Henrhd WU. Wics- Gompany duch William O. Soteman, Truftee, an 

matb, $4,500, &h. T. and Tr. Ko. 4250, 0 
Ontario Sir. 140 F. weſtl. v. N. 48. Ave. Süd⸗-Ewing Ave, 75 5%. nörbl. von 10. /Str., Weit: 
fcont, 25 bei 120; Ella Marvin an Cecilia front, 35 bei 125; Robert &. 8 . Broofs an Ano. 
Larion, $2000. NR, Beters, 82500. 
Obio Er, 216 7. weitl, d. Center Abe., Nord: | Mihigan Avc., Südoftede 111. Str., Weftfront, 23 
front. 24 bei 100; Annie M. Nelfon an Felix bei 125; Florence R, Bryant an Vabſt Bro. Eo., 

Ratudi, $2,300. Milwautee, Wis., $10,000. 
NR. Bart Ave. 136 9. Tüdl. Thomas Eir., | MWoodlamn Ave,, 125 %. füdl. von 66. Str., Weit: 
Weftir., ia bei 124; Samdiried Harnitrom front, 9 bei 165; Abigail X. Clover an Hency 
Weftfront, 


| 
| egen 
I 
an Yonis CE. Lund, _$5,200 i. Martin, 823,000. | 
N bei 99; Paul E. Peterjon an Martha %. Hohn: | 
on, | 
| 
| 
| 


gebt ihm eine Dofi3 aus Flafche Nr. 4 
‚seife Higginbotham, Therefa Wbitcomb, 35,26. 
nächſten Tage wieder geſund und der Joſeph Seybold, Elizabeth Krußler, 26, 26. 
gen Paul Hartley, Elizabeth Hyding, — — 
Der Todtenſchein. Mar U, Va, Alma ©. Giede, 23, 22. 
Fred — Kora Clarf, 43, 38, 
gänzlich fremder Diätar aus dem 
Alfi Pappalarado, Calvatore QDuattrodhi, 22,1 
zigjährige Großmama plößlich geftor- Albert I. Waledhfa, Cleanora Herr, 31, 22. 
BWilliam Grosman, Sarap Newmart, 28, 24. 
ben.“ — „Uber, bejter Herr, da fom= 
Iheodore Mahnte, Catherine Studmaier, 32,23 
Nähe ebenfo gut gefonnt!” — „Gewiß, James A. Stalenow, Ella Burchardt, 21, 21. 
Beim Augenarzt: 
Mann und wollte gern eine Brille aolella, 21 u. 
verſchrieben haben. Er wartete gedul⸗ — ns —— ar 18 22, 22, 
big, bi bie Meibe an ihn Tam, unb fah | Hit Sell, Lenin Sinne gi 15 
intereffirt mit an, wie die zu Unterfu> | Ziefan Stover, Magda Frenman, 23, 26. 
chenden die Buchitaben auf den befann= | urn, — e 21, 18. 
ten großen Tafeln abzuleſen ſich be— Div 20. 
mühten. Als er dann aufgerufen 
-B | wurde, jebte er fih rafh auf den 
Stuhl und fing an & lefen: P—M— 
KR—L. Uber fein Buchftabe mar rich- 
tig. „Können Gie denn überhaupt 
Iefen?“ fragte ihn endlich der Augen- 
arzt. „Nein, Herr PBrofeffor, ich kann 
bloß Yüdifch,“ antwortete der Mann 
harmlos. Für foldhe Fälle hat nun 
der AugenarztTafeln mit Zahlen; bor- 
ber fragte er aber den Batienten: 
„Kennen Sie denn mwenigftens Zahlen?“ 
"Herr Profefor, mas fol ich fennen 
Zahlen. Jh bin doch ä armer Zub!” 


Das Lied von der Wan: 
derniere, 


Das Wandern ift der Niere Luft, 
Das Wandern! 

Das müßt’ 'ne fchlechte Niere fein, 
Der niemals fiel das Wandern ein; 
Die gute Niere aus Prinzip 
Folgt immer ihrem Wandertrieb, 
Sie wandert hin, fie wandert ber, 
Sie wandert ohne Bädefer, 

Sie wandert auf, fie wandert ab, 
Sie wandert ohne Wanderftab, 
Sie wandert hier, fie wandert da, 
Sie wandert bis zum Proftata, 
Sie wandert ohne Schmerz und Harm 
Vom Onerdarm zum Zwölffingerdarm, 
Sie wandert ohne Scheu und Arg 
Vom Bauchfell bis zum Nücdenmart, 
Sie wandert, was fie ivandern fann, 
Sie fieht fich mal die Qeber an, 
Und mal das rechte Herzgelaf. 
Und andermal das Pantreas, 
Und mal den Tinten Lungentas, 
Und andermal den Schwertfortiat, 
Sie rutfcht mal zum Appendir her, 
Und überhaupt, fie rührt fich fehr, 
Sie wandert froh und jelbftbemußt 
Von einem Theil zum andern. 
Das Wandern ift der Niere Luft, 

Tas Wandern! 


Grobe Sorte Coud)- — — in 


Be en ganz befranit, 69€ 
1.00 mwertb, für\ 

I, fi Chicago, den 7. Dezember 1910, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, — ix; Nr. 

3,, rotb, KH; Nr. 2, bart, U IGUg; 
RE. 3, hart, ade. 
Frühjahrsweizen, Nr. 3, 94c—$1.05. 
Maid Nr 2, 40; Nr. 2, weiß, 5—5le; Nr. 2, 
achb, a5; Nr. 3, BER; Nr. 3, weiß, 
ßle; Nr. 3, gelb, SA; Nr. 4, B- 
4640. 


Arthur M. 
Oscar Johnſon, Hedwig 
Lenordo Claim, Alice Lindberg, 23, 
Olof ——— Alma Nelſon, 26, 25. 
Auguii_G. Wegener, Ania Burdbardt, 40, 28. 
Eom. PR. Malfh, I. C. Donnellan. 25, 24. 
Guſtaf Forslund, Eſther Johnſon, 32. 29. 
Leo Mint, Hulda Eridfon, 24, 21. 

Rohn WU, Larfoı, Nelfie Echrage, 28. 26. 
Gillinan, Aıma KR. Heath. 43, 45. 

Mm. Echaeffer, Einna 2. Peacod, 30, 30 
Annie Amroſo, 26. 17. 

Rob. 3. Aruger, Florence Sohman, 22, 24, 
Sennaro Gallendo, Marh Galendo, 21, 20. 
Sames Roje, Belfie Henig, 23, 19. 

Samuel Schülingn, Eſther Babcul, 25, 21. 
Laurie, Margaret Driscoll, 22, 21. 
Samuel Davis, Emma Franl, 28, 24. 

Iacob Diamond, Rary Coben, 21. 21. 
Dennifton, Emilb Taylor, 55, 53. 
Fidiccio, Maria Marino, 33, 21. 
Monroe 9. Mektillip. Mae €. Walton, 27, 22. 
Hialmar Smwanfon, Hannah Carlion, 27, 29. 


— — 


Sobnion, 27, 
22. 


Superior Str, 120 5. weitl, v. Aſhland Wve,, | Watt Ave, zwiichen 112. und 113. Str., 
Prair ie — 70 F. jüdl, von 133. Str., Oftfrent, 


Südfront, 24 bei 120: Ida Britifh an Wil 
. beimina Langdal, $1,800 
30 bei 170; Harry Diden an Stanislaw Koz— 
lowsti u. And., 815 Weit: 
€ 


®. 12. Str, 75 3. öftl. db. Ihroop, CSitdfront, 
25 bei 125: Minnie Cooper an Caml, Geo. 
Waſhington Ave. 200 %. füdl. von 8. Str., 
iront, 50 bei 170, 5 Jabre, 5 Ptoz.; Gitber E. 


Eilver, $5000. j 
25 bei 
Bode an Fred'k. H. Rawſon, Truſtee, $35,000. 


Tahlor Str., 100 F. öſtl. v. Lytle, Südfr. 
125; Ben. Greenberg an BVeni. E. Cohen, 
Millard Abe, 194 E nördi. bon 26. Str., Weit: 
Franf Kirchman an Hofef 


— 85000. 
ren De Nofa, Dasfelbe Property, Beni. E. Coben an Clara 
119 8. nördl, d. Adams Str., Weit 


Greenberg, $6000. 
Genter Avoe., 

Hibernian Panling Aff. an 
$4,500. 


8 RD. 
ront. 50. bei 95: Ridgeivan Ave., 10 %. nördl, von 24. Str, Oft: | _ . * Kar ei 4 r 
ee 5. Harrington_ir., front, 50 bei. 125; Gertrude Burns an Jeremiah Dafen U air. 2 32; Nr. 2, weiß, Ye; Nr, 
Tan Buren Str., 149 *. äftl. dv. Kaflin, Nord- x. DEullivan, 35000. 3, 256; Nr. 3, weiß, — Nr. 4, weiß, 
front, 37.27 %. Dis auv Metr. Hohbahn; Naw- | Troy NE 3%. ſüdl. von 30., Weitfront, 25 Ye; Standard, Be. 
iaß_ von Zbos. R. Lhon an Sam. Goldberg, | bei 125; Emil Trufja an Bohumil "Votornd, sm. | Roggen, Nr. 2, Bl; Nr. 3, 74-79; Nr. 4, 
$6.750. 23. Str, Nordiweitele Spaulding Ave, Südfront, 756. 
Aberdeen ‚bei 112; Anna Hub au Emil O. Beman, | Gerfte „Malting”, RO--88e; 


front, 50 ” es 
Bat J. 24. Str, Nor dweſtede Rockwell, Südfront, 26 bei | ——— u 48. 
Boll Etr., 34] Bf: Charles ©. Smwenjon an MeAvoy Brewing | M == „Winter Patents“, . 
bei 111: David I. Biordan aı Giodanni No- Company, FED. b 2 oggenmebl, 8. 0 «60; Rinneſota Hard Bar 
Gentrai Bart Ave, 140 F. füdl, von 8. Str., tent, „Straight- Erport eg“, 81.50-84.70; 
Karel Marefb an Maty 


tardonate u. N., $4,800. 4 — 
Miller Str.. 190 3. fidL. db. Gurley, Oftiront, | itfront, 30 bei 125; bejondere Marten, 86.20-86.35 
24 bei 124; Bitrina Lionetti an Caverito Sima, 8800. —* Heu. (Bertauf auf ben Beten.) — Beites Timo: 
Homan Ude, 349 %. jüdl. bon 80. Str., Oſtfront, thy, &19.50-$20.00; Nr. 1, $18.00-—$19.00; bes 
Dailey Bilbd., 1039, Weitfr., Bruno Pintert an Anton Schitora, 
iev, Benj. Chimberoff an Cecilia Bloc, $7100. $140. 315.00; Rr. 2, $12.50—$13.50; Padheu, 87.50 
Ridgeway Ave., zwiſchen Senn ol ya < 33.50. e 
1; Nachlaß von Thomas %. Khon an die G. ojep ifha an Jofeph imotbp »r Samen. „Country ots“, ne 
u ey? B N er 5 y — 88.00-89.75. — 
Riddeway WAve,, zwiihen 24. und 25. Etr., „Weit: „Country Kotse, 
Sohn A. nen, $46,3 TR, u Wlahfy, SEO. 
{ilmeite, Zefterfield % tot 2, 3, 1. q. abl, hu a 
Wilmeite, Weiterfield 1dD.. Lot 2, Blod 6, u. a Spaulping, Ave., 150 %. fübl. von 7. Str., Oft: | Standard," weiß, 160........... 
‘ eadlight, 175 
Chicago Heigbts, Sunnvſide — 
3. Sıhil | Et. Youis_Upe., zwilden 24. und 2. Str., Weft- ;, Michigan Teft.. 
jidl. 140 15 „Lot 6, Dlod 4; Louis 8. Sale | Se as her rahe Allbie Kran an Gen ua } Garen 


Laſſo, 84000. N— 
25 F. nad der U-| 9 dei 195; ftes Draicie, gib. 50--816.00: do., Nr. 1, $14. 
i x State Eubo., Lot 3, Blod 24. und 25. Ste, Welt: 
Winnetla, Hubbard Citate € Lot 3, B front, 3, bei 108: 
ei P tv,, Ebica Ei, 
»asielbe tober m. es front, 574 bei 185, Joſeph Piſha an Joſeph Der. dio oo · tiaæ. 
3 * * F u, 
Brop.; Zoomas .. Ndan an Eilsworid W front, 25 bei 125; Emma Grove an Julia Fiala, | 
12%. dcene 
% 8 a E .. 
ling an Georgianna ft, Hall. 35000. lowsfi, $1600. | Leinjamen=Del, tob, per 5 ab. 
F. weſtl. von ©. 8. Court, Süds | do. gereinigt, per 5 * 


Meeulougd, $2,025. 
öftl. 100%,, 
Thorn un. Not 23, a. 4; Margaret ©. Hl. Str, 1 
Andr W. MeEldowney, 81680. 
ale u vn = a — Ka a bei 115; Rlara Lesniewski an Keney Bas | Terpentin 
an Andrew 2%. Vec&ldownen, $2,300, jore 
Thorn (Srove, weitl. 16% i3., Kot 34, Öftl. 16% u. A "Wolf’s Sub., Lot 11, öftl. 44 von nörbl. 
—R got 3, Blod 7; Maude €. Tihenor an E. 3 dom, Wef and En Mordöpt, 94; 
: ” n ©. Die, 8.586.409; gute bis ausgefudte 


Co., Truitee, $1350. 
eibindkon Heights, Kots.19, 20 und 21. Refub. in 25—$5.00; gute bis 
g \ — m . 42. Court, 173 $. füdl. von 30. Str., Oftfront, 089. er eusgeiudte Räiaee, 
en 8. er ER Ziitage Dorgan Barl | "3, ge; 124; Bred. Lipsti an Feed. Grenims, Be: — Dulen, gute 8 ausgefudie, 
Highlands, Lot3 220 und 221, ditl. 34, weitl. %, en u bei Be Geh 2. ur z” a in | & 6 meine Cute BIS ausgefuhte Mölelman 
108 tben don Murra u. ö 
Rich uU, an Francis Adams, $1500, » . 4587.65 per 100 23 er bis aus 5 
er von $. 53. Ane., Rords te (um Berjandt) 65; mitt 


— — — 2 S. 
an William R. Henriffen, $1000. Gongreh Str, 37 $. 
a Rot 16° ordöftl 7 un er ee front, ® bei 140; John € Erg an Min bis  außgefuchte Gieilbermaaren Gi 0 
Scoville g Lonife U. Dlider, 86,325, nie Echeunemann, FAN. B% bi8 ausgefuhte Ferkel, $6.75-—8$7.00; 
44. Blace, 141 $. öftl. von Wallace Str., Sitpfront, Clar emont — Str, Die 3.58.78. 
A bei 15: Firſt Swediſh ee. and Lean front, 24 bei, 100; encierta Goehrle an Balen: | Schafe 5 Wethers«, fund, “. 


Afociation an Unnie Eheehan, tine Unbriotti, 82 44.2; „ieedin ‚and 
45. Str., 273 %. öftl. von Wallace, — 25 bei | S, 41. Court, 8 8. fübl. don 30, Str., Weltfeont, „Native Camds*, Fe 


125: Kohn C’Sullivan u. And., duch M. in Gh., — 124; Augufte Rofenberg an Marju Yacek, 


an Wilhem 9. MeGluer, $12W. $2 
ai BB Jan OS oa | GE U TE. d- Bean Que 
„Greamery*, extra, das Pfund.. 


25 bei 106; Emma Graper an Celia L. Wertheim, 330 
* — eld Ave. Nordweſtecke Polk Str. 
20 F. ſüdl. von ee Dean a 18: 8 rau fylora ® Rau u ae Fr * des ® un 
8 TH. 
78 %. nördl. don 57, Str, Wertieont, Turner Üpe., 125 ®. fl. von 19. Str., Ditfront, zpeirlen‘, seine, bat Bfund 
Mary €. Ylanagan au Carl a. Eng . 25 bei 124; ee D. Padorr an Kennie ins Ladies“, das Pfund. — ———— 
tage, John Sina, 81700. ſtrom, — 


berg, 83900 
divaaze, das Pfund... one 
1113 &.“ Eaeramento Piod., 2eftöd. Badftein-Mefts Sonote Etr., 79 &. nördl. von 52, Weltfront, Moyırt Str, nörbt, bon 73., Dftfeont * 

denz, Yohn U, Fippbel, & * BE. Wrameefl bei 124; Auguft Geist an Jozefa en Sn A B# 8. Ale an GC. ©. Sillard, Gier 

7135-57 h i 2. —1 rame⸗ 2 — Str., 75 F. nördl. ron b., Dftfront, 25 bei Emera!d Ave. 25 3 fudl v 0 € Ftiſche Waare, ohne abına bon 
rn € Ber ons , Ikeitöd. Arame-Wob Batrid Meegan an Anno Ray, $35M. — —— = ie * 10. Etr., En | BVerluft, per zn (Riften zus 
7357 &. Gorpenter Etr., — rame⸗Wohnge⸗ u. Ane., 246 8. jüdl. von . Str., Weitfront, Hanf > 2; *balace Sarper an Gans tüdgejandt) 
ch de ee able, in Flatgebäude 24 bei 1%; Hower E. Zinsmar an Louis Graff 2a —— mdl. son 6. Gtr. Ofts — 

—2 J J * X "r 
Kohn 3. Mundunten, und Eimon WVindovitd, 2500 font 35_bei 174; Thereſa Rrimmel an Kohn * v. Arltas⸗, 


2200. 
Ren Vadftein fyiatgebäude, ®. Etr, 289 %. iweitl. von Wallace, Nordfront, 3 vaun, 83750. Riie 
: bon 74. Str., Weſt⸗ 
ö u rad Stocger, $1800 
er ijt Ihurmfeilläufer!“ 


bei 188, George Blumenjgein an Brands PB. Gentre Ure., 0 F. nordl. 
1-itöd, Frame Qadengebätde, Cons Wabwisie, „Zisin", das 
2557-5 South Bark Ave., Beftöd. Badfte 
$3.50 Rezept — kurirt 


Murrin, 4000. front, 25 bei 124; George R. Bennett an Ava M. ne se ee 
ein Fabrits 
gebäude, Higgins Ice Company, $50, 
Ihwahe Männer—frei 


Ysalter 9. 


Edward E. 
Salvatore 


Harriſon, Oſt⸗ 


Str,, 110 5. nördl, d, t 
Elmes an Mi— 


bei 200; Carleton L. 
Grady, 89750. Se 
120 8. weitl. von Zoomis. Güpdfr., 


„Mixing“, 60-7065 


44.20-54.40 das Faß; 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


12301, Michigan Ave.Aſtöch. 
warb 3. Uiblein, $1000. . 
142— 144 W, 27. Etr., 2ftöd. Bric-Fabrif, Wile 
liam McEoy, $15,000. 
2909-—11 Diilwaufee Ave., 2itöd. 
H. 2. Stange, $20,000. ö 
2ftöd, Brid-Flats, 


FSrame-Anbau, Eds» 


Co. an Kleeiamen. 


Brid-Store, 
1528 Farwell ve., W. G. 
Johnſon, 88000. 

6107---09 Monroe Ape., STiöd. Brid-Apartment, 
Elizabeth Hasäfel, $16, 000, 

3340 Chicago Apve., 2ftöd. Brid-Ylats, Holland 
Dtis, 84000. 

2000-04 Montrofe Ba drei 1ftödige Brid- 
Stores, U, Pint, $7000 

349 €. 115. Etr., 1itöd. Frame⸗Anbau, 


Cohen, 81500. 
6610 Wood Str. Iſtöck. Frame-Wobhnhaus, Floid 
2ſtöck. Frame⸗Fabrik, 


R. Gillette, — 
1618 N. Springfield Aven, 

Brid-Ragerhaus, H. 
Albert 


oS292>2> 
gesa2353 


Simon 


RNindpieh. Gute bis 


ausgefuhte Minder 
86.00-87.00 ver 100 Bund; mittlere BIS gufl 


Hoffmann Bros., 81400. 
3526 Carroll Ave., 3itöd. 

2. Schroeder, $6,800. 
2657 Quther Mve., ALitöd. 


Balzotw3li, $1400. 
801—807 Satdale Ape., Iftödige Brid-Stores, 
Sames Adams, $4000, 
Stöc, Brid-Flats, Hency 


816 Monticello Abe., 
3ſtöck. Brick⸗Thea⸗ 


Brick⸗Store, 


Bierman, 33000. 
3202—-08 WB. Madiſon Str., 
ter, Kedzie Amuſement Co., 825,000. 

10631. Menue N, 14ftöd. Frame-Wohnhaus, 
Sohn U. Hartmann, $2,200 

4721 Eberip Ave., 2itöd. Brid-Flats, Pauf 


Linditrom, $6000. 
1220-—-22 €, 34. Str. 3ſtöck. Brick⸗Flats. John 
Badftein Shop, 2. es 
William Holton 


E. Mefteown, $20,000. ‘ 
Victor, $15,000. 

2415-—17 Be Ave, 2ftöd. Badfrein Stallge Fr 
bäude, Union Dairy Company, LO. ty — 


Moftereiprobufte. 
Butter— 


— Ob's Hilft? — Junge Hausfrau: 
„Nein, wie Hlein die Eier wieder find! 
Yh muß dem Eierhändler nächſtens 
ſagen, er ſoll die Henne 'n bischen län— 
ger drauf ſitzen laſſen.“ 

— Ach ſo!-A.: „Was iſt der F 
Melliny eigentlich von Beruf?“ — 


225250 
BEESSER 


1268-72 N. Wood Str., Isitöd, 
2814 S. Gentral Park Ave., I%rftöd. Badftein: Got: 36 bei 12: 
— Ave., 


* 


633 entre Abe 
„D, das ift ein Dann von hohem Fa 6. 5. Ready, $ 


fehen.“ 12 Y.: „Wirklich?“ B.: „Ja, 3746 N. 48. Ave. 


fund.. 


Luflin Str., fund... 


. füdl. von 57., Oftfront, 25 bei 
entry U. Geiberg, 0 

123. Str. Südweſtecke State, 46 Lots u. a. Eigen⸗ 

thum; Marie T. Coote an Joſeph O'Dea, 000 

Waſhington 5 Hillard ©. J1. Add., vots 

& bis 84, Blod 2, von Theil Loie id und 82, 

Blot 3; Henry ae an Sohnfon, 


—— Ar 
Troy Sir., 4 am von Chicago Ave., Weſt⸗ 


Beat 2% bei 18: Frieda Kolpote an Ellen Dolan, 


Warren Ape., 174 F. weſtl. von Oakley, I ont, 
24 bei 14; ESilad Palmer an Peter erty, 


4000, 
Unvertheilte 4% des ſelben; Peter T. Catberry an 
therine 2. —— 84000. 
Baihin ton Blod., 8 #._öftl, dom Dafley pe, 
Er tont, 0 bei 124; Bernard U. Corcoran an PR 
Ave., Sid 


R. Elimslie, 
Waſhington Blod 4 S. 
—J an Duni. 


—— 125; Wongo M 
fübl. von Str, 
vont, % bei m: Annie Poli Kind TR 
olitoff, $1200 


— a en | 

on 0 

Jetub Stamet, 8400. , ehe 
öftl. 9 nafield Ave. 


* 9 Dei dos: 308. pub an %oß. 


m. 4. "er 3 $. wett. von Kemlin Ybe., Güd, 

* ‚bei 125; 308. U. Holpuch an Frant 

eſtl. * Springfield Une. 

Gon. Sein an. dor "imo Ds 15; 
oins 


übl. von Thomas Str. &t, Lawrence Bea 
barles Berger an Jacob Meftisont, 16 bei i 8: 10 5, tt. yon ®. RR 
MWeofbhington C., an Andrew Bergftrom, 


Onnenzünt 30 $ u. don ums an. 187 
8 Eu von ,2n bei 120; 
R 6. an Tenes 6. urray, —— * 


— Ad) fo! — Xourift (ber mit Ri 
dem Führer in einem Alpensoiet ein= | eieiik, u 
fehrt): Donnerkiel , Gemſengulaſch 4 


fen cn, den * Ds ann E — LA: mn. ‚pie Eh — 
| feine Ziege 


124; Simon He 
„Bride, das Pfund 
Schweizer, ur I 
Limburger, das uUnd..un.. Keen 


@eftügel und KAalblieiit, 

Geflügel (Gebend— 

Hühner, das . 

„Springs“, das- Pfund.... 

Hähne, das PBiund 

Trutbühner, das Pfund. 

Gänije, das Pjund * 

Enten, das Pfund ........ snosse 


Geflügel (zjugerihtel)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, Das Mund. 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, das Biund 


Eıngamon Str, * fübt. 
mon > an %ojeph Hooms, 


front, 25 bei 14; & 
Humboldt Su bon Mozart Str. 
bei u: ii Eines Gunderjon au 


Südjront, 
Adolph B. * Be 

en. von Campbell, Ofts 
—— Abe. ; Henn Nice 
82000. 


bLäloe 


sböb>e N b 
u 


20 
Gafper, $21 n 
von 71. Str. Cits aiftes”, das ® Dfund Boicis 
2ftöd. Brid- lat, 


1203 NR. Hamlin Nvg. 
E. Zimmermann, 
7042 Str. 
Flohr 000. 

6113 Bis" 0115 5— Ave. 

Flats, Wons, 

3410 Die 3412 —. 8 ir. — Brid-Mob» 
nung, %. barp, 

10550 Perrd Abe., Kira N een ®, 
8. Anderfon,S S $1200. 

151 bis 153 Weit 69. Etr.. — Brid-Läben 
und Flats,T. €. Rells, 22,500 

397 bi 309 Dit 67. Str., awei Miöd. Brid-Flats, 
3. 3. Buſch 82000 


2ſtöck. Brick Has, a. 
2428 ©. Erauling De 1ftöd, Brid-Cottage, 
Sames Holec, $170 


2431 ©, Dr Übe., (eo Brid»Eottage, Nas. 
Holec, $170 


0 Fcau 
Iſtöck. Frame⸗Wohnung, Vhil 


SItdd. Brid- Eifton 3 12 


tont, uß z 
nd an * lliam * 


Gipbouen Place, 72 don Baulina St | 
NRorbiront, 24 bei % A F. de an Si: | 


€35 


sp>:e> 
ES 


Bulerton a U ein Grid 
ullerton , ein tüd Land 40 
Im von Yullerton Ave, und nörbt, A Ki 
tr, gelegen; Anden & tt Mies. Co, an 
Ed Une., 


Be ar 08: gt von Wellington Eu., 
’ rger a 
nert %. 20 18; Be ’ naguiß an Rep 


Albany Ave., 91 F. jüdl, von 4. Str, O t, Gänfe, das Pfund...... ERBETEN . 
24 bei 1%; Henry Ped an FFranf- Pi et, 5 Kälber (geihlahte)— 


SGamlin Wve., Eipoftede 8. Str ne th. 49 bei — 60 Bid. Gewicht, das Bun 0.08 


135; Mary €. Rea au Jerry i 
e 60— 80 Bid. Gewicht, das Bund 0.08 
Homan Ade., 193 5. nörbl. gr 2. Str., 20—1%0 ah Geni t. das Bund 0.10 


front, 24 bei 185; Zojepb B. Nepil an as 
08, | Gemüfe und iriides u 


Eicanaba Mde., 198 $. fiHBL. don 82 
[romt, 3 bei Bi; 6. nt ee 


—8 losz N 
"bon regel Blod., Nord: 
— 185 si = Chicago Eon olibaten 
ewing So Lei ompany an Neberca E. 


—— 
%8 $. nördl, von Str, Weit: 
* E. Bihler 7 Be 


Sendet Name und Mdreile. Heute wird ed 


Ihnen frei geihidt und Sie könuen 
wieder ftarl und kräftig werden, 


Schweiße deines Angefichtes follft du | ich denn mwiffen, daß ich fat? bin, wenn 

dein Brot effen. „Schredlich“, meint | ich nicht einmal Leibjcehmerzen habe?“ 

fie, „fo lange Brot efien zu müffen, bis * * * 
man ſchwitzt.“ Fräulein hat Zahnſchmerzen und 
* * war beim Zahnarzt. Abends lehnte 
Gelchwiſter haben ein Thürſchloß der kleine Rudi fein Köpfchen an ihre 
taput gemacht. Als der Vaier nach Backe und das Fräulein ſagte zu ihm: 
ı „Ad, das thut gut.” „Macht denn der 
Zahnarzt auch jo mit Dir?“ fragt der 
fleine Done. 


— 


7348 ©t. — Ade., 
Io beiige ein tezept für die dur An > 
—— unnatüũrlichen u 6, un Button 8200 ont 
genbtbe cheiten berurfadte Nerbenich Pa 
uft der Mannesfraft, Mangel an . i 
dädhtnißverluft und labmen Y 
u um ohne 
ſchne rite. ELBE 
leiden, 


W. 
een — 


* 


tranfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendmweldhe andere Hilfe oder 
Arznei — tieber gefund emacht Fat. Deder 
—— der feine Kraft und Etärle ohne Aufs 
u zu erlangen will, follte eine NKopie 


2ſtöck. Brick⸗Flats, Charles 


ö 
Ab ðtsa. Srame-Cottage, ©. 
Kobnion, $19 
16 ®. 69, Blace, hrs, Brick⸗Flats O. Briaas 


1628 ‚dort Etr., Sitöd. Brid» Gebrüder Bed, 


$15 
2228 Bis 2230 LaSalle Etr., 3Löd.Brid.Büchfen. 
aan anne Acme Vagins Gomband, 


$20 
7540 9. 5 Ealtted — 8 Brid-Räd 
B.S BD. Diamond, $40 —— 
——— Ctr., 3itöd. Bei Flats, Frau Van—⸗ 
0 t 
4555 bie Ab 10857 48 mitage Avenue, aftög, Beid. 
or 00. 
4714 bi3 te daulding * 2rei 2 
555 —Vx & Sobeinzie, sinne — 
iſon ng. a 


*58 


pr teld Mbe., 


Wepiel, dus Fa 

teonen, die Kifte:. 

rangen, die Sifte.. 
Grape:fyruit, die Rike... 
Ananas, die Stifte 
Kronsbeeren, das 
Kraut, neu, das 
Ourten, du3 Dubend h 
Biumentohl, die Ktiſte ......... . 
Sellerie, Die iſte... ....... — 
Meerrettig, Duhend Stangen 
Kopiialat, das ak 
Blattfalat, die 
Rothe Nüben 


tes befiven, und i abe mi: ts 
floffen, fe em Manne, der a — 335 
eine Kopie im einem einfachen, vberfiegelten 
OeNihen, Meseni rührt: bon einem # 
e € n einem Arzt be 

stcanfgeiten au — — kat 2 madı 

es dad fiaeı e 

Mannesfraft wieder 


— daß ich es meinen Mit 
Bis me eine Kopie priba eloatim au Tem 
T Maun, wo er au I ber 
ung ann z. N Sgien 
0 vergifte —— 
3 wirffam —— na Bi —* Sie * 
elle 


Bell bb blodb 


* * 


Ein — fragt ſein Söhnchen. 
„Sag mal, wünſchſt du dir ein Brü— 
derchen oder Schweſterchen?“ „Ach, 
Papa,” meinte ber Zleine Mann be— 
ſcheiden, „wenn's dir jchon egal ift, 
dann mwünfjche ich mir ein Ziegen böck⸗ 


Gen!“ 
* * * 


Ein kleiner Hamburger ſieht, wie ei⸗ 

ne Negerin ein Kind nährt. „Du 

| Mutti” jagt er, „das Baby Hat’s aut, 
| da3 befommt Schotolade. — 


ont, 


s 


‚aiek, 
U. w 
gdtzont a Dei — 


Galifornia 8 4 
= tont, bei‘ 1: 
nofur, Fr 
mpbell Uve., Süpoftede PBotomac, 
97 126; ndreiv Johnfon an 


sat M 200 $. Yet, vom von 


low 
8 übfront, 38, bei 1 
Em — — ———— 


la an ion al 
—— ER a u Gas 


— be., 17 
bei 
* * ont, 


an 
Mi oe Aug. €. nders 


n 6h., an 
u, 
Ed eg Se 
R, ee 


| 
BSsuszrE 


— bin über —— 


— 
F bl 


ae! wllehtton, 50 


gan Une. ui 
far an Ubrabam 


aufbauende, 
Be * a ae 
Pi 6 Ye drei u —J 

2100 ni 9102 „pie. den . od Htöd, Brid- 
w A. ‚dt. Rofeneione ‚Brtettpant 


a — — Brid · 


. 1.50 
Bündchen. ....... 0.10 


d — 
Bo ir 


* * * 


„Butt, jept weit ich was ich wer- 





c. — ‚Get-Rih-Oxid Wallingford.” 
c. — Baudeville. 

„Io Men and a Girl.“ 

— „be Chocolate Eoidier.* 

8. — „The Fascinating Widom.* 


" —— Ser." 
„ibe Rotary.“ 
oufe — Konzert jeden Übend und 

Rahmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 


— Aha! — Herr (zum Beridt- 
erftatter): „Haben Sie fi ſchon das 
Eifenbahnunglüd angefehen?" — „DO, 
nein! ch habe feine Zeit, ih muß erft 
einen Bericht darüber jchreiben!“ 

— Miderfprud. Hausmirth: 
nWeibt Du fhon, Schulzes im vierten 
Stod wollen die frei merbende erite 
Etage miethen.“ — Frau: „Die follen 
nur nicht zu hoch hinaus wollen.“ 

— Nicht zu verfehlen. — Yrember: 
„Wo fommt man denn bier zum Bar- 
bier?“ — „Geh’n &’ od immer grad’ 
aus und denn linf3 um de Ed’ 'rum— 
ba werde Se jchon fchrei’'n heer’n.” 

— Berdädhtig. — 4: „Alfo, Du 
bift verheirathet, alter Knabe; fühlt 
Du Dich denn glüdlich?" — 8.: „Ge- 
wiß....der Menjch muß fi an Alles 
gewöhnen!” 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und SKuasen. 
@ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Talhen-Dperators an Röden; ftetige 


Urbeit und guter Lohn. 


— — 


B. BWrice 


Ed. & €n, 


266 Franklin Strafe. 


dbi—ia 


Derlangt: Ehayers an Möden; Aetige Arbeit ımd 


auber Bohr. 


DB. Brice 


@». & 6», 


%6 Pranflin Straße. 


di—fa 


dbi—fa 


Berlangt: Scheider an Möden: ftetige Arbeit 


und auter Tchn. 


Cd. ©. Price & Go, 


6 Franklin Straße. 


— 


di—fa 


Verlangt: Trimmers an Röden; ftetige Arbeit 


und auter Lohn. 


Gb. 2. Price Kom; 
6 Franklin Gtrake, 
di—fe 


Berlangt: Knaben liber 16 Jahre alt, um das 
Shneibergeihäft zu erlernen; wir unterrichten Gud 
und bezablen Guch mährend der Lehrzeit. 

Ed, . Brice kr ©o., 
6 Franklin Strake. 


— di—ie 


Perlangt: Ugenten für Eon? County, ungarifch, 
polntii und fimiih iprehend, für unfere Accidental 
Death, Healtb und Accident Polich, melde ale 
Kran?heiten ımdb Unfälle dedt. Werficherung bon 
Männer und frauen und wird auf monatlihe Bab: 
iungen verfauft. Ziberale Bedingungen für Agenten. 
Eprecht vor oder fchreibt: Nortb American Accident 
Ani. Eo.. 8 La Salle Str., Er. x. Reineder, 
Mar. Onopmifamolmt 


langt: Yunger Mann für Janitor-Arhelt; 
Bhlatfer ober Esmied vorgezogen. 50 Welt Obio 
Etr., binten, 


a a ae a 
Berlangt: Ein guter wungarifher Schriftfeker. 
1293 South Aihland Ape. midofe 


Berlangt: Saloon Porter und Koh. 2500 Urcher 
Ape., Rorbiveft: Ede Arher Ave. und Halfted Str, 


Berlangt: Schneider, mit allen Arbeiten vertraut; 
tann frii& eingewandert jein. 218 Eaft 58. Str. 


Berlangt: Erfahrene Weber, an Yacquarb Band» 
— 2* Leon Freeman, 355 Unton Park 
Court. midoft 


uter Lohn; 


t: Mann für Stallarbeit; 
ab heit u 1 Eaft 47. 


mu etig fein. %. U. Engle, 319— 
4 ar Stüpfeite-Hohbahnftation. 


Berlangt: Porter, der auch Wartenden und gut 


am Tifh aufivarten fann; muß Empfehlungen haben, 
186 Eaft Ban PBuren Str. 


BE ii 
Verlangt: Guter Wurftverfänfer auf Kommifiion. 

2187 Eipbourn Abe. 

tina 
Verlangt: Barbier zur Aushilfe oder ftetige Arbeit 

— 1900 Sörosp Etr., Frant Taulig. 


Berlangt: Laden: Detektive; gute Empfehlungen 
"eeforberlih. Mbdr.: R. 715, Abendpoft. 


Berlangt: Eraminer an Special Orber 
Möden; ftetige Arbeit. Morris & Golbd- 
ftein, 1922 S. Halited Straße. 


5 ER En 
Berlangt: „Smootber“ in Mirror Dept. Theodore 
E. Rob: & Co., Wells und Yuron Eitr. 


1 7 un 
Berlangt: Carpenter, Infide Arbeit. John O. 
500 E. 75. Str. 


oJ 


Berlangt: Ein Lunchmann, $10 die Woche. 
Weihington Str. 

Berlangt: Ein junger Bartender für &otel-Bar. 

dr.: ©. 36, Abendpoft. mido 


erlangt: Ein ſtatter Junge an Brot und Cakes. 
Pi Erfahrung haben. 4775 Miliaufee Unpe. 


em en 
Berfangt: Bucher, junger Mann. 2057 Roscoe 
Etrake. 


11 


erlangt: Superintendent für Stall mit 100 
nr muß nithtern und tücdhtig fein; Deutihr 
Umerifaner vorgezogen. Muß erfter Klajie Empieb: 
tungen haben. pt Alter an und Lobn. dem hr 
seiwartet. Mbdr.: R. 708, Abendpoft. 

BVerlangt: Burniture Poliſher. MWeslen Goſpital, 
Dearborn und 25. Str, Ebief Engineer. 


PVerbangt: Porter für Wbolefale WollesGefgäft. 
Mus nüchtern und zuverläfiig fein. Keine Arbeits 
e brauchen vorzuiprehen. Radaufragen Detmer 
oolen Eo., 0 Monroe Str. 
Berlangt: Ein guter Rockſchneider. 1585 Milwau⸗ 
fee Upe., Ede Robey. mido 


Perlangt: Gute, mit allen rbeiten vertraute 
Baibelmänner und Preffers. Leland ieaners, 3% 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Tühtiger Barbier, Mittwoch, Samſtag 
und Sonntag. 11 Lincoln, Ave. mido 

Berlongt: Wathmann mittleren Alter, um ein 
Beat de Wegener, 4011 Lincoln pe. 


Berlangt: Junger Mann, ren in Buchhaltung 
und mit guter. Sandichrift, findet dauernde Stel: 
lung bei Beinfirma. IterSangabe und - Referenzen 
wiorberlih. UAdr.: &. 362, Aben dpoſt. mifa 


Berlengt: zer Mann, im Saloon zu bareiten. 
2 Melt Et. dimi 


Berlangt: R. Halfted Str. 
; dimido 


— 


ei 


ns 
Bi, : Oute Ggmeider für alte-umd meue_ Urs 
re a e 4. 


Berlangt: 

In der hellſten und fanitärſten Werk⸗ 
ſtatt in der Stadt, Zuſchneider und Lehr⸗ 
linge; Taihenmader, Finther, Schulter: 
Bafters, Prefier, Edge Baiters, Top Kra- 
genmacder, Aemel-Näher. Auch Schneider 
für Geſellſchafts-Anzüge. 


Hoſen Taſchenmacher, Seamers, Joi⸗ 
nerd, Breſſer, Top Bafters und Scam 
Brefier. Stetige Arbeit während des gan- 
sen Jahres. 


Stiridh - Widwire Go,. 
Sranklin und Ban Buren Strafe. 


idzimX 


— Wagen⸗- und Gepäd-Jungen, über 16 
Jahre alt. Stetige Siellung und guter Lohn. 
Lachzuftagen mit Alter⸗ und Schul-gertifikat im 
Verſandt⸗Raum, Sub⸗Baſement. 


Mandel Bros. 


— 
— —— 


5dez, Iw 


Verlangt: Uhrmacher; Ihr könnt hohe. 
Lohn bei uns verdienen; wir wünſchen 
20 Männer und geben ihnen ſtetige Ar- 
beit; helle Werkitatt; furze Stunden; an- 
genehme Arbeitsverhältniſſe; ſofort nach— 
zufragen bei der 

United Watch Go, 
256 Oſt Madiſon Straße. 


dimido 


Verlangt: Buſhelmen; ſtetige Arbeit und quter 


Lohn. 


@». 8 PBrice & Co, 


26 Franklin Etraße. 
di—fa 


Terlangt: Vaihenmader an Röden; ftetige Arbeit 


und guter Lohn. 


GG» 8 Briece & Co, 


Verlangt: Canvas Bafter® an Möden; ftetige 


Arbeit und guter Lohn. 


N. Price & Go, 


G». 


2%6 Franklin. Straße. 
Re di-—ja 


Verlamgt: Männer um bandgenähte Schuhe zu ma- 
ebenfalls Männer für handgemendete Schuhe; 
ftetige Arbeit. 315 N. Clark Str. 

Verlangt: Sofort, 5 Agenten für beften Weib: 
nachtsartifel;:$5 den Xag leicht verdient. 20c genits 
gen zum Anfang. PR. Schmidt, O0 N. State Str. 

1d33mX 


Stellungen fuhen: Männer und Snaben. 
Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent Das Wort.) 


Gefuht: Ein gelernter Bäder, 17 Nabre alt, 
frijp eingeiwandert, judht Stellung. Adr.: 8. 716, 
Abendpoft. 

8.00 Demjenigen, der einem jungen, frifh ein» 
gewanderten Wanne eine Stellung als Hausmann, 
Porter in Saloon oder irgend cine andere Stelle 
verihafft.e W. Kammerer, 2121 Kedyie Ave, Dimi 


Gefuht: Gute dritte Hand an Cales, mit guter 
Erfahrung an Brot, fucht ftetige Stellung; gebt 
euch auf's Kand. 356 NR. Halfted Str. Telephon: 
Late View 1438. ' 

Gefuht: Cafes: Bäder, (20), fuht Stelle als gute 
3. Hand. #. PBrovett, 335 Wentiworth Xpe, 


Geſucht: Lunchloch fucht Stelle, hat gute Zeug⸗ 
niſſe. Adr.: R. 710, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Junger Maun ſucht Stelle als Porter 
und Lunchmann. 40 6. 16. Str., Mund. 


Gejuht: AJunger Mann mwünjht Etelle als Eas 
lvons Porter. 40 E. 16. Etr., Eitferlen, 


Gefucht: Guter Lunchmann, kann Bartenden, ſucht 
fterigen Plag. Adr.: R. 704, Abendpoſt. 


Geſucht: Norddeutſcher, M, der gut engliſch ſpricht, 
ſucht Beſchäftigung als Bartender und Porter. 
Hahn, 1546 Wieland Str. 


Geſucht: Erſte Hand, an Brot und Rolls ſucht 
Stellung. Apr.: 2442 Harrifon Str. 
fuht Arbeit. 


Painter, Paperhbanger, Galciminer 
mifrjon 


Kik, 1359 W. Chicago Ave. 
Gefuht: Priih eingemanderter Bäder fuht Stelle 
an Brot. Stefan Jancjovict, 162 W. u — 
«deal 


Gefuht: Junge mit etwas Erfahrung fuht Stelle 
als Suloons Porter, fiehbt niht auf boben Kohn, 
aber gutes Keim. W019 Auftin Alpe, 


Gejuht: Brifh_ eingemwanderter fräftiger junger 

an, gelernter Gärtner, Zarmer und Stühemelter, 
ucht ei Beihäftigung. 436 North Glarf 
tr., Barber Shop. 


Gejucht: Junger deutfher Mann fuht Stelle als 
Hausmann oder irgendiwelhe Arbeit. 304 Tell Court. 


Gejuht: Mann mittleren Alters ſucht Stelle als 
Yanitor oder Hausmann. Adr.: R. 705, Abenppoft. 


Geiudt: Ein anftändiger Junge von 19 Jahren 
wüniht Stelle auf Barm. Gute Empfehlungen. — 
Adr.: 8. T. 177, Äübendpoſt. 


Pen: Aunger norbbeutfher Mann juht Stelle 
als Porter oder Qurchmann, Üred Behend, 730 
Wells Str, Top Flat. 


Geſucht: Welterer 
Rann etwa Burtenden. 
Etrabe 


Gefuht: Eingewanderter Bäder juht Stellung. — 
Bi Weit North Ude, Reftaurant. Tel. Yincoin 


Saloonporter ſucht Stellung, 
Front Gopp, 415 2Welh 


Geſucht: Imtelligenter, junger Mann, der Teidlic 
engliih spricht, jucht irgenpweihe Beichäftigung. 
Scheut feine Arbeit. Gute Referenzen. Ypr.: E 
712, mido 


Abendpoft. 
Geiuht: Guter eingemwanderter — fucht 
fetige Stelle. Milinowpitih, 1112 18. Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Rupferfhmied fucht Arbeit. 
Magporevic, 1643 N. Wihland Ave. 


Gefuht: Deutiher Mann judht Arbeit als Porter, 
pricht zent, fann Bartenden. Adr.: R. 718, 
bendpofi. 


Geiuht: Ein junger Mann fuht Stelle im Saloon 
oder Reftaurant, ſpricht deutſch, ee ziem⸗ 
lich englifch; fteht nicht auf Lohn. Fr. Peters, 1936 
May dimido 


Geſucht: Erſter Klajfe Bäder an Brot und Cafes 
ucht Stelle, am liebften meit von Chicago. Bis 
amftag. E. Guentert, MIT W. Obio, Straße, 
Bäderei. dimi 


Geſucht: Bader wünſcht Stelle als erſte oder pweite 
Hand an Cabkes, Bann allein arbeiten. €. 8. ul, 
1951 Armitage Upe., nahe Robey Str., hinten. 


" Sefußt: Deuticher ftarker junger Menn (21), fri 

eingewandert, juht Stelle, ein Gefhäft zu —2 
wo er ſich ſobald wie möglich emporarbeiten lann. 
Schreibt 1634 Mobawt. Str. dimido 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewanderter ſtarter 
iunger Menn (21), iuht Stelle als Porter oder im 
eftaurant. Krump, 656 Rees Str. dimido 


Geſucht: 
Wertftätte. 


Straße. 


unger Mann fuht ftetige Arbeit in ei 
x Wiisinta, 1656 Süd Throop ei 
dimi 


nei hehe en nee 
Geſucht: Zuperläjfiger Bäder ſucht Stellung als 
Vormann oder allein zu arbeiten, auch an kates. 
Dlufs, 52 Wisconfin -Str. dimt 


Gefuht: Aunger Mann, 26 Yahre alt, ti h 
melde Beihäftigung. I. 8, Gi a Ban ar 
Engleiweod. dimi 


⸗ ——— — — —ñ —ñe ñ —e —ñ —ñ —e —ñ 
t: Roh ſucht Stelung i tel 
dei, dee Referenzen; fein * 32* F 

5 Eugenie Straße. dimi 


Geſucht: Stelle als 8 ber i i 
irb San ae ws r Abendpo * 
dimiboſa 
ucht: Bartender ten Alters, s 
verläjfiger, flinter ur der in Geiah it 
e 3 Tarsjabei — — u —— ges 
se Erfahrung un eferen» 
sen, fucht dauern ; Yhr.: R. 2 


de Stellung 
boſt. 


Aubrit: 1 Gent das 


Geluöt; Yurder und Bert Butger (ußt Site; 
v 4 ‘ 


fprigt Dier Sprachen. Top 
Geſucht: Junger Mann jucht Stelle als Borter: 
bejigt gute Grfahrung:; fpricht- engliih. Georg 


2oennerd, 1583 Gipbourn ve. 


De NET KRLFÜERR 
©efuht: EhHrlicher, folider, älterer, alleinftehender 

deutfher Mann jucht leichtere Urbeit in Privat: oder 

Geihäftshaus, Fabrik. oder Saloon; ift in Haus: 

u Vorterarbeit beiwandert. Richter, 1710 Eiybourn 
e. “ 


Gefuht: Junger, Mräftiger Mann fuht irgend» 
welche Urbeit. Gar! Müller, 1531 Clybourn Uve., 
vordere Bajement. 


Gejuht: Ein deutfher Mann juht Etelle als 
Hausmann oder Janitor:Arbeit; tft ehrlich, treu und 
fleißig; fein Trinter. R. Schubert, 7 Wortb Upe, 


Gejucht: DVerheiratheter junger Mann, 30, fpricht 
deutih und engiiih, jucht gute Stelle. ©. M. #. 
ec. o. Chas. Winner, 3214 Ainslie Str. 

Gefudht: Steinpruder, mit ahtjähriger Erfahrung 
auf Zint und Stern, fuht Stellung. Anton Dubsdy, 
41 R. State Str. mibo 


Gefuht: Ein junger Qäder, der erit kurze Zeit 
im Lande ift, fucht ftetige Stellung; hat bereiss ſechs 
Jahre in ciner Väderei gearbeitet und fpricht deutfc 
und böhmifh. John Kotdera, 1313 Weit 19. 

midofr 


’ 


— — 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahte alt, ſucht irgend⸗ 
welche Beſchaäftigung. Adr.: R. 714, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Saloonmann, Bufinehlund: 
fann Bartenden, ſcheut keine Arbeit, ſucht 


Koch, 
ftetige Stelle. Adr.: R. 719, Abendpott. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Rothſchild & Company 


verlangen Verkäuferinnen, 


mit oder ohne Erfahrung. 


Mir haben viele jetzt vakante Stellungen, die zu 


feſter Anſtellung führen. Nachzufragen beim Super: 


intendenten auf dem 5. Floor, 8:30 bis 10 Uhr 


Vormittags. 


State und Pan Luren Str. und Wabajh Ave. 


Verlangt: Mädchen, 17 Tis 19 Jahre 
alt, als Gafhiers, Infpector® und Wrap- 
pers; permanente Stellen für Diejenigen, 
die jtch als fähig erweifen. Kommt fertig 
sur Arbeit. Nadzufragen beim Superin- 
tendenten, 5. %loor, 8:30 bi8 10 Borm. 

NRothbihilp & Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabafh Avenue. 


3dz*x 


Terlangt: Armloch-Baſters an Röcen; ſtetige 


Arbeit und guter Kohn, 


60. 8. Price & En, 


36 Franklin Steake. 


di—fa 


Berfangt: Finifhers am Goats; ftetige Arbeit 


und guter Lohn. 


Ed. V. Brice & 6», 
%6 Sranffin Straße. 
di ⸗ ſa 


Verlangt: ſtetige 


Urbeit und guter Lohn. 


Price & Go, 


%6 Franklin Straße. 


di—fa 





Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, welche Er⸗ 
fahrung in der Handhabung der Nadel haben, um 
das Echneidergeihäft zu erlernen; ir unterrichten 
Guh umd bezahlen Eud mährend der. Lehrzeit, 

6d 2 PBrice & €, 
6 PBranflin Straße. 


di⸗ ſea 


Berlan t: Erfahrene Dperatort an Singer Na: 
hich-Mafebinen. Gdward 9. Farfe, 27185 Gaft 
Mapdijon Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für leichte und ſtetige Arbeit 
an Xewelrn Trays, 66 für Anufano, Cbhicago 
Plujb & VLeather Caſe Co., B Franklin Str. 


Verlangt: Erſter Klaife Qüglerin in Cleaning & 
Dde Houje fjofort. Suter. Lohn, ftetige Arbeit. 2346 
Fullerton Ape., nahe Weltern. midofrfafo 


Berlangt: Mehrere fleikige Mädchen für Stride 
mafhine.. 165 Sarrabee Etr. mibofr 


Berlangt: Berfäuferinnen mittleren Alters 
fertige Kleidungsftüde. 
Wieboldts,. 
Milwantee Ave. und Pauline Str. 


16: Yabre 
1312 


für 


Berlangt: zes deutfhes Mädchen, 1 
alt, als Verkäuferin in Velikateſſen⸗Geſchäft. 
N. Clark Str, Vale Shore Deltlatefien. 


Hausarbeit. 
teil Frei!Platze für Mädchen und 
nd oder Kochen erfahren, 85.00 bi 
Hildebrandt’& Erhpl. Parlors, 2242 Burling Str. 
Tnpmomigm 


— 


Frauen, in 
bis $3.00. 


Derlangt: Deutfhes Mädchen für Kausarbeit. — 
15 Logan Bouelvard, nahe Galifornia ug n 
imibo 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
fein tollen. 2. Cohen, 4155 Ellis Ave. dimi 


BVerlangt: Neines, zuverläjjiges Mädchen für all: 
Ge Hausarbeit. Nahzufragen im Store, 2500 
vifion 


traße. dimi 


Verbangt: Tüchtiges Mäddhen für 
arbeit. Anzufragen: 419 Dit 44. Str 


Berbangt: Nette yalıı zur_Silfe bei Kind und 
Hausarbeit. 2706 NR. Troy Str. nahe Milwautee 
Are Mıs. Walter. dimi 


Berlangt: Mädchen, feine Einwendung gegen äls 
tere Frau, junges Mädchen, oder friih Eingewane 
derte. 5417 Gornelia Str., Auftin, Dimido 


Verlangt: Mädchen für 
Familie von drei. 6l: 


Verlangt: Mädihen für 
muß Empfehlungen: haben. 
Ae., 3. lat. 


Berlangt: Frau für Familien: Wäſche nach 
zu an. * der Nahbarfhaft mohnende 
bevorzugt. 537 Divtfion Str. nahe Larrabee. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Hleiner Kamitie; gutes Heim. 4058. re = 
mido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Zausarbeit, wa⸗ 
ſchen und bügeln, nach Vatt Ridge, Zu erfragen: 
359 W. Chicago Ave. nahe Sedgwid. ödslınt 


E. Schwankes größtes beutihsamerilanifches Mer» 
mittlungssnftitut, 1485 N. dert Str., nahe North 
Üvenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Saushälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
Rortd 2291. Imz*2 


Verlangt: Frau um Hallen reinzuhalten, 
Sohn und Gelegenheit für @ptras. Gutes 
Kein Einwand gegen Wittwe mit einem Kind. 
Janitor 1431 Leland Üpe. s 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 298 
South 64. Üpde., Dat Part, Phone Tat Part 1094. 
mido 


uß: 


allgemeine 
h mido 


allgemeine Hausarbeit in 
Kenmore Ave. dimi 


emeine Hausarbeit, 
day, 5160 Michigan 
dimide 


al 
S. 


uſe 
rau 


guter 
eim, 
dr.: 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Store. mids 


Berlangt: 'Mä bei leichter Sausarbeit zu beis 
fen, fan zu Safe jchlafen. 1319 Nemport Ane., 2. 
Bieh, nabe Southport Une, Station. Phone Graces 

nd 6562. ‘ 


Erfahrenes Mädchen 


für allgemeine 
Nahznfragen Hl N € S 


lart „SR 


._ 


Verlangt: Gutes Mädchen für ‚allgemeine Hausars 
beit. Guter Sohn. 2327 Glepelandb Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen bei Gausarbeit mitzuhels 
fen in ameritanifher fyamilie. Kann Wbends nah 
Haufe geben. Galumet Ape., 2. pt: 


Berlangt: Frau zum Reinmadhen von Boltor: 
Offiees, don 8 bis 12 Uhr. $4 die Wohe. ME, 
Halſted Str. 


te Koöhin, 


Berlangt: Deut ? 
an 681 De 


3 Mädeen, gu 
Hei itie. eintie ein. deriba 
ie — je —— 
Berlangt: » Hausarbeit in Saloon — 
— Biebeland Mer, — 


Bea 2) un —7 ar 7 
— unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


® * Ei a eit mit 
erlangt: ‚.bei der sarbeit mit: 
mike 144: — Fr — 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine Hamilie; keine Wälhe; muß Lodhen Tönnen 
und gute Empjeblungen haben. 4822 Michigan Ane., 
2. Apartment. mido 

BVerlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 4948 
Wafhington Part le 1 a ie von Grand 
2iod:, Vhone Dregel 2983. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte ußs 
arbeit. Mrs. Ruben, 110 N. 2 a ar 


Perlangt: 2 Mädchen für Haus- und Küchenarbeit. 
Müjien engliih jprehen. OO AFullerton Une, 
‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 2 
in Yamilie, fein Kochen, gutes Keim. Dr, Revlid, 
1024 N. Clarf Str., nahe Oat. —J 


„Verlangt: Erfahrenes Mädchen fur allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen können, kleine Familie — 
Lohn — bis 57. 86 ODatdale Ave., nahe Halſted 
Str., Tel. Gracelaud 2219. 


Perlangt: Mädchen zru Hilfe bei Hausarbeit. 2624 
Diverjey Str. 


Berlangt: Eine Ber für leichte, Hausarbeit und 
auf Kind aufzupajien. Keine Mälde, 1211 Noble 
Str., Grocery, nahe Divifion. 
Verlangt: Aeclteres Mädchen für Sausarbeit, gutes 
eim, nur 3 ermwaciene Perfonen in der Familie. 
achzufragen Tonneritag nah 5 Uhr Abends. 3092 
Lincoln pe, 2. Flat. 


Berlingt: Nahtlöhin in Sundroom rau borges 
zogen. 50. Salfted Er. , 

Berlangt: Junges deutjheh Mädchen, um in einem 
Hotel in einer frößeren Yyabrifftadt Die Betten zu 
machen; muß etivas engliih fjprechen können; guter 
Lohn. Adr.: 9.37, Wpendpoft. 

Verlangt: Gin deutfhes Mädchen file gewöhnliche 
Hausarbeit. Wachyufragen: 3249 Galumet Abe. 
Telephon: Douglas WM. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; quter Lohn. 5246 South Bark Une. Tel.: 
Kenwoad Ays. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. A. Mann, 914 Windfor ‚Ave., nahe Sheridan 
Road, 2. Floor. Telephon: Edgewater 3136. 

DVerlangt: Nunges deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4550 Magnolia Ave., 1. flat. 

„ Verlangt: ‚Frau, Die — bedienen kann, von 
1:30 Uhr bis 5 Uhr Nachm.; muß englifh ber 
ftehen. .W5 Genter Str., nahe Glarf Etr. 

Verlangt: Frau mittleren Alters, die ein gutes 
Heim. wünfcht, ım für ein altes Ghepar den Haus— 
haft zu führen. 30 Meilen. A. Gebner, Naperville, 
St. mifrja 


„Lerlangt: Mädchen, keine Wäſche, Lohn . — 
6337 Renmore Ave., nabe Rofement. 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
250 Fuſſerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
cago Ave. 


724 W. Chi: 


mido 


Berlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5224 Michigan Wpe., 1. Flat. 

Verbangt: Züchtige Buſineß⸗Lunchlochin, kurze 
Stunden. Sonntags frei. TR Wellt Stri, Bogi. 


Verlangt: Fine gute Laundrek für jev 
Mittwoch. Walbert, 5759 Michigan Ave 


andern 
mibo 


Stellungen iuhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Au.:it 1 Cent das Wort. 


Frau fuht Maid: 
1865 Howe Str., Kummer. 


Sefucht: und Reinmache: 


Pläge. 


Gefuht: Eine deutfhe Frau wünſcht Wäſche in's 
Saus zn nehmen.‘ 1957 Usgood Str. 


Geſucht: Deutihe frau, 
Stelle rür KHüchenarbeit in Reftaurant. 
Str., binten, unten. 


eſetzten Alters, ſucht 
1223 Otis 


Gefuht: Aeltere Wittwe, welche gut kochen kann, 
ſucht Stelle in Saloon. 1226 Pleaſant Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mache⸗Pläge; Montag, Donnerſtag, Freitag. 658 
Rees Str. 


Sefuht: PFrifh eingewandertes ftarfes 
juht Stelle für gemöhnlihe Sausarbeit. 
Str., nahe Mine -Str., 2. Hiat. 


Mädchen 
729 Rees 


Gefucht: Deutfche Frau fuht Schrupp- und Puß: 
Pläge. 1360 Gieveland Une, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmache-Plätztze. 
1439 Yarrabee Str. 


Geſucht: Junge Frau wunſcht Wäſche in’s Haus 
zu en auh Reınmadhe-Biäge. 721 Linden Str., 
I, Flat. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 1365 Clybourn Mpe., Bares 
ment. 


i; mit 
Str. 

uhr 
Stt., 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle in Bädere 
Zimmer und Koft; Norbfeite. 1839 Dayton 


Gefudt: Ein ein deutfches Mädchen 
Stelle für Hausarbeit; fan kohen. 2219 21. 
hinten, unten. 


Gefuht: Aunge Frau ſucht Stelle von 8 bis 4 
Uhr; feet feine. Arbeit. 2088 22. Place. 


Geſucht: Ein junges Mädchen juht Stelle in 
Reftaurant oder Saloon. Bitte, perfönlih vor: 
zujprehen. 1108 Grand pe. 


Sefuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Hausarbeit. 1949 Orchard Str., 2. Flat, hinten. 

Gefuht: Kleidermacherin jucht Arbeit in und aus 
Ber dem Sauje. 311 .Wisconfin Etr., Phone Linz 
coln 4116. 


Gefucht: Irgendmwelhe Tagarbeit von erfter Klaife 
Saundreb. Phone Rorth 247. mido 


Gefudt: a Waſchfrau, gute Empfehlungen, 
wünſcht Plätze. 5 Perry Str. 


Geiucht: SFriich eingermandertes Mädchen, 18 ahre 
alt, juht Hausarbeit, ohne Wäjche. Bitte vorzujpres 
hen. 228 Montana Str. 


Geudt: Wiener Frau, mittleren Alters, r 
Stelle bei Wittmann in Meiner Familie. 832 N. 
Maribfield Ave. 


Gefuht: Zwei Mädchen fuchen — Haus⸗ 
arbeit. 1539 George Str., nahe Aihland Ave. 


Gefuht: Yunges erfahrene: Mädchen fucht Stellung 
in irgend a Brande. D. K., 23%, Abendpoft. 


Gefucht: Deutices Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vorzuiprchen. 5254 
Xoomis Gtr. 


Geſucht: Deutihes Mädchen Sucht Stellung für 
en Krausarbeit. Nadzutragen 1443 Waihburne 
ve. 


Gefuht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stellun 
in Privathaus für allgemeine Hausarbeit; bin er 
ſech? Monate im Lande, Bitte, perjünlid vorz 
aufprehen. 2624. Lowe Avbe., Süldſeite. 


Geſucht; Frau pa Wajh: und BügelsPläge. 
425 North Ive., 2. Floor, hinten. 


4 f: Deutihe Frau fuht Wal» und Reine 
mache: Pläge. 1715. Hubfon Wve., Flat 2. 


Geficht: Deutfhe Frau wünfht Waih: und Nein: 
ie 0 eb Str., Meyer. 


Gefuht: Yunges Mädchen juht Stelle für ges 
mwöhnlihe Kausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſpre⸗ 
hen. 1548 Town Court, Flat 8, hinten, nahe 
Halfted Str. und North Abe. 


Gefuht: Erfahrene — ſucht Waſch- und Rein⸗ 
mache-Pläge. 2627 Diverfen Eourt. 


„hiesigen ehe ee fen 
Gefuht: Mädchen fuht Stellung als Haushälterin. 
1664 Welt Divifion Str. 


 efuht: Deutihe Braun fu ht Wafh- und Reins 
mache: Pläge. 1680 Sarrabee Str., unten. 


t: Deutſ Madchen ſucht Stellung Hr 
peut. "1752 N. 42. Ube, 
billig. 


ı MWäldhe ins 8 nur Mafchen, 
I hei —633 Sr mido 


Geſucht: Junge fleißige Frau, kann reinmachen 
— * Bd für Freitag und Samftag. 
717 21. Place, Undeeda: 


+ © = iſch fuht Stell 
he ER —* u ang ie 
& . 495 North. Une, lat-?2. 


ht: t MWälde ins $ 
one Elfi — rg Er 
ten: oben. 


gemelng Sausarset. 


aufprehen. 


Mädchen fuht Stelle für all: 
a u voe⸗ 


Haus 9. Geringer Lohn. 1429 Barry Abe. 


Gefuht: Deutier Iren fuht Malte, Bügel: und 
Reinmahnfäge für Mittmoh und BDonnerftag. 
Filcher, 2157. Ogden Übe. 


Geluht: Deuties Mädchen fucht Bausarbeit. Bitte 
borzufptechen. 9 Drdard Str., Sinterhaus, 2. 
Flat. midofr 


Gefuht: Ein deutihes Mäpdden jucht Etelle für 
ausarbeit in feiner familie. Bitte porzufprecen: 
" 2ineofn Str., 1. #loor. mibo 


> lä h 
w re ni. re —. 


übt: Von 8-2 Uhr jeden Tag, reinmachen, 
— — ober —— 0 timort "be. unten, 


fuct 


Fre 


2106 


dimi 


— 


— 


er Frau wü g Platz für einfage 


(Ungeigen unter diefer Wubrit 1 Gent das Wort) 
— — — — — — — — — —ñ — 
Geſucht: ee nüchterner, fleikier 


mei t mi ung umzugehen, t 
: — Kr — —X 
incoln Ave 


Gefuht: Aunges Ehepaar fucht an Norbfeite 
ur N * Na Flat 2, Binien, ? 
mido 


Gefuht: Junges Ehepaar fucht Arbeit an Nord: 
jeite. 1922 Hupdfon Wpe., Blat 1,\unten. dimi 


Heirathsgeſuche 


— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
er keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgeiuht: Junger Mann, Farmex, wünſcht 
die Belanntichaft eines anftändigen Mädchens, nit 
über 5 Jahre, zmweds Heirath zu machen. Solche, 
die auf dem Yande zu. wohnen winfchen, bitte, zu 
antworten. Grbitte Briefe in Englifh und 3% 
nauce Auskunft im erften. Schreiben. Apdr.: &. h 
Abenpdpoft. 

Heiraths geſuch; Junger Mann, A Jahre alt, ev.⸗ 
luth. ſucht die Bekannticaft_ eines netten Mädchens 
oder jungen Wittwe zweds Heirath. Etwas Vermö— 


en erwülniht. Briefe erbeten unter Adr.: R. 7TOL, 
bendpoft. 


Berfünliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Schöne Auswahl von Uhren und Schmudfahen 
für MWeihnachtsgeichenfe. Kommt und überzeugt Euch, 
DR ih am biillgften verfaufe.. Nicht zufrieden— 
ftellende Sachen werden zurüdgenommen oder umge: 
taufht. Auch Abends. und Sonntags offen. Jof. 
Murovec, 1559 Salfted Str. 


—girdd — — 
Kräuter Wein — Kränter Bitterd zu ver- 
faufen bei feinem Neffen, 
Sohn &onis, 1457 Scdgwid Strade. 

midofafon 
Perjonen, die Zeugen ivaren wie ein Boliziit eine 
Dame’ in vr bon zwei Herren am Spintag, 
den 5. Dezember, Morgens I Ilhr, Gde Elybourn 
und North WUpve. arretirte, werden böflihft um ihre 
Adreiie acbeten, zmweds eiterer Schritte. European 
Hotel, 431 Wells Str. 


Männen und Frauen! Wenn Ihr wünfcht, etwas 
Geld in Euren Murkeitumden zu verdienen, adreifirt 
mit Ginjchluß von Briefmarke, 9. 317 Adendpoft. 

i dimi 

WW. vagemofer (Yamburg, Deutfchland), 
twünfcht die Adrejie feiner Schweiter Anna bereher 
lihte Wajchlalnies in Erfahrung zu bringen. Näbe- 
tes ertbeilt H, Schuler, Hartford, Wid. modimi 


Deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachtsge 
ſchent, jede Gröhe fabrizirt und hält vorräthig A. 
gimmermann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larkabee 
Straße. 14nvIm 


Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Rorrefpondens 
zen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
upderläffig.  Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
ifth Ape.; Abends u. Sonntag 1933 Mohamf Str. 

\ — . 


Brumlik's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe fhügen 
Eu dor Rheumatismus. Dr. Böhm! Kameelhaars 
Injohlen ftet3 auf Lager. fFyabr. 1537 Sue Ane. 

ot?2m⁊e 


— — — — — —— — — — — —ths — 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit Gent das Wort.) 
Wir verleihen Geld auf verbeffertes Ghicagoer 
Grundeigenthbum zu gegenwärtigen Raten; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 
Kohn PB. Foerfter & Go., 151 La Salle Str. 
Habe 00 bis 82500 zu verleihen auf Grumbdeis 
genthbunm zu 5% uud 6%. 
Brant Bed, 2014 NYrping Park: Boulevard. 
famopimidofr 
Habe ein paar feine Gsprogentige Hnpot efen zu 
verfaufen. Belte Sicherheit. 4 F. er 78 % 
Salle Straße. 1d31w* 
Verleihe Geld auf erſte und, preite Hypotheken; 
befte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. North Avenue, 
3dz1m 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen, auf gutes 
bebautes Grundeigenthum. , Idzſwr 
Auguft Torpe, 80 North Avenue. 


meite Sppothelen auf Grunteigent = 
gelzrat: MH reguläre YHatn Leichte ee 
Heucy Morigage Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
140t%* 
m nn an 
Geld auf zmeite Hppothet zu Teichten Bepi 
en. 6. Cöwald, Mt Dearborn Str., immer 110: 
benbs 555 North Ude., Ede Larrabee Str. Igjieg 


Zu verkaufen; Befte erfte 6eprog. Knpotheten, tn 
Eummen von $500 aufwärts; reine piere, 
Geld zu verleihen zu ‚ben beften EeDingun en. 
« #lur., 


Nihard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 
Gbenns: 555 Nortb Ave, Ede Larrabee,. 


l6jn*z 


Ru m [71 
eld au verleihen ohne Rommiffion von i 
„an auf rn beigenum auf der Rorbiefeike 
Nieder. Zinfen.: 9. Bid, 3428 Habe: Str., Cogan Sau, 

—W 


— — —— — — — — — ——— — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen, Offen Montag und 
Eaınitag Abend Bis 9 Uhr. Krauje Savings Ban, 
1341 Milmaulee Upve., nahe Pauline Str. 10ja®% 
Greenebaum Gond, Bankers, 

verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsiuß. y 

Sichere Erite — in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicugver Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Ranbolph Str. sitz 


Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; keine Ads 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Srundeigentbum in Chicago und Borftäbten; »ers 
beifert und angebaut. elephone. Randolpb 200. 
&. ©. Etone & Go., 125 Monroe Etr. — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


| (Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld! — Geld — Geld! 
für die fommenden Setertage und Weihnachts woche. 
Wir leihen Euch ſoviel Ihr bedürft 
ohne daß Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
Möbel, BPianos, Pferde und Wagen 
u. f. m., und zu liberalen Zinjen-Raten. 
Wenn Ahr nit kommen könnt 
fo fhreibt uns und nennt den Betrag den hr be: 
dürft und melde Sicherheit Yhr habt und fobald 
wir Eure Applikation erhalten haben erden wir 
unfern Agenten zu Euch fenden. 
Fragt nah Mr. Spiger. 
Standard Credit Eo, 
Früher U. Frenh & Co., 
95 Dearborn Str., Zimmer 45, nahe Mafhingtoen 
Str. Telephone Randolph 3075. 
19non*% 


@eldit NS 


Braugen sıe Geld? 
Sie tönnen den Betrag boryen 
h:e Mädel, Biano oder anderes perföns 
itges. Gigentbum au, jeht nienrigen Was 


n. . Ritdyahlung in feinen mödentlihen oder 
—— eträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeitörten Bet. Alles vurdaus vertraulich. 

Reliance InvehmentGo, / 
redtich Wihelm Ried, Wr. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. * 
Base Raten auf Möbel: und Piano: Durlehen. 
825 für 75 monatlid, 850 für $1.50 monatlich; $75 
ite 22.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 549% Central. 
Mutual Security Co, 


69 Dearborn Str. E. Frederik Keller, Mor., 3. 44. 
1fb*% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Rei Asphaltum Ready Roofin 
1 flwaufee Adenue. Nimmt bie 

Shindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Öravel, und hält doppe't *o lange. Direft von 
enjerer abrit auf Euer Dad. — Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
kunft und Voranihläge, Die unentgeltlih geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 188. 24102 


Comp. 
telle von 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 _en!s das Wort 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ece Larrabee. 

Abends 7 bis . Sonntags 10 Bis 12, 

me? 


Br ed Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
€ Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abenbs 
750 Bitterfweet PL.,; nahe Clarendon Abe. 


Sohn Wagner, beuticher Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechis- 
fadhen prompt bejorgt. Grünblicher Math. 

9” 


Albert U. Rraft, Dee Advolat. 
Bregejie in allen Gerichts {m eführt. Alle Rechts: 
geihä « Erbiaften eingesogen. Gut 

are Unfprüce überall 
ehr. ae Tolfeltirt. “ 39 zent: 
e en. Zimmer t 
tional Bunt Building, Dearborn und Monroe ie 


Rare ds ar 

Zu verfaufen: &o 
175: Grand. Yoe. 

$195 kaufen jogleih Candys, Zigarten⸗ Schul: 
Store, wertb 
Kindern; gutes Austommen garanıırt; yunf feine 
Wohnzimmer mit Laden; niedrige Miethe. 1421 Hubs 
jon Upe., nahe Bladhamt Str. 


3u verlaufen: „Ein gutgebendes. Reftaurant und 
Sun Room, tvegen Mebernabnie eines anderen Ge: 
häfts; wenn gleich genoumten, ‚billig, 292 Weit 
orth de. S midoft 


Deliba teſſen⸗Kaufer 
welche ſich nach einem wirklich hübſchen, geldber« 
dienen den Platz umſehen, ſollten meinen elegant ge⸗ 
legenen Deittasejien Store jeben. Alles eihene Fir: 
tures, fattiih ganz friihes Waarenlager, Wohnzim: 
mer, b.lige Miethe. 
2110 Irving Part Biod., nahe Lincoln We, oder 
wigenth. I. Xederer, 1129 Wells Str., 
Phane North 1976, 


Delikateſſen 
$375 kaufen meinen eleganten DelitatejjenStore, 
wird nur verkauft wegen anderem Geſchäft. Nachzu⸗ 
fragen Donnerſtag von 1 bis 4 Uhr Vachmittaägs. 
B8 North 48. Ave., nahe Yale Str. 


Achtung! Wegen Abreiſe zu verkaufen, billig, 
wenn ſofort genommen, Zigarren- und Candy⸗Store, 
mit leichten Groceries; geeignet für Deutſch-Polen; 
gegenüber großer Schule. 1643 N. Aſhland Ave. 

mido 


toner: umd Figareen-t tote, 


Billig zu verlaufen: Bäderei, * Ein⸗ 
richtung: tägliche Einnahme $25; paſſend für 
IJsraeliten. 13 M. Leavitt Str. midofria 

abe zu vderfaufen: Achtzehn Saloon, mit oder 
ohne YLizens, don KV bis 550; ferner 10 Oro 
eery Stores, 8 Delitatejjen:Läden, von $400 bis zu 
81500; 4_Bädereien, 4 wWYleiicherläden, von 8500 bis 
81 Wer überhaupt ein Geſchäft, bann ſein was 
es will, taufen oder verkaufen will, gehe Morgens 
W Ubr nah 1572 Elybourn Ave. — 

3 verkaufen: 6 „Zimmer Novminghaus, Dampf: 
Heizung, Lonje. Alles befegt. Billig wegen Abrelſe. 
1716 Wells Ete, Flat 2.- mido 

Zu verfaufen: Saloon. 201 Nortb Ave. 

Zu verfaufen: Meat-Market in guter Nachbarichaft, 
billig 3450. Adr.:. RR.’ 722, Abenppoft. mido 


an, 


Für einen ftrebjamen Butcher ift die günftigite 
Gelegenheit geboten, einen guten Store mit vollftän= 
diger neuer Butcher-Ginrihtung (meben Grocery) nz 
ter den glnftigften Bedingungen zu miethen. 2252 
Foſter Ave., nahe Taflen Ave. mido 

Zu vertaufen: Bäckerei. Gute Gegend. Nachzufra— 
gen 1437 W. 63. Str., Phone Normal 1954. ſami 


Zu verkaufen: Billig, gute Bächkerei, 830 Store⸗ 
Einnahme. gu erfragen ber Novak und Wolf, Diehls 
händler, 1613 Blue Island Ave. 4d3 1wx 

Zu verkaufen: Roominghaus, bilfig. 16 W. ; 
nid Str. ‘ 


Zanjbe Hair Store mit Hairdrejiing. Barlors, 
menatliher NReingewinn $I0d bis 8150, mit Baar 
für guten MAntheil oder Gottage, lebte das Haarge: 
ıhäft, Nordjeite. Mdr.: M. 138 Abenppoit. 231wX 

Gin guter Nebenverdienft für 
Induftrial und andere Lebens Verjiherungs: Agenten. 

Nortbern Syndicate, 
213 Randolpyh Etrabe, Chicago. 
n07——ja15% 


Geſchäftstheilhaber. 
EGnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt, der meinen Geſchäftsantheil 


tauft in kleiner guter Wurſtmacherei, wegen Krank— 
heit. Adr.: T. U., 513, Abendpoſt. 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.; 
Zu verlaufen: Ein Kochofen, Waſſer front, 
wie neu. 2440 Lincoln Ave. 


gu verlaufen: Vollſtändige auseinrichtung; 
preiswerth. 2401 Wentworth AÄve., 3. Stock, hinten. 


mit 


gu verkaufen: Guter Robofen und Heigofen, — 
1625 Larrabee Str. 
Zu berfaufen: 2 Betten, 1 Küchenofen, ein Par⸗ 
lorofen, billig. ABI Mobamt Str., 3. Flat. dimi 
Verkaufe billig, guten Selbitfüller Ofen, ſowie 
alle meine Möbel von 5 Zimmer Flat. 192 N. Mal: 
fted Str., nabe Randolph. dimi 


Bertaufe jpottbillig: —— Leder⸗Parlor 
Suit, Tiſch, Leder-Schautelſtühle, Veder-Couch, 
prachtvoller Rug, Teppich, Betten, Dreſſer, Ebzim⸗ 
mer-Tiſch, 6 Lederſtühle, Vorzeuan⸗ſchraut, Gardi⸗ 
nen, Bilder, Chiffonier. 1845 Drchard Etr., 1. Fl. 

5dezlioX 


Muß verkaufen: 6 Zimmer flat mit prächtigen 
Möbeln, nur 2 Monate gebraudt, jehr billig, Dieje 
Möbel find bochfein und merden billig verkauft. — 


ETW. 13. Straße nahe Robey Eir. 5d31w* 


Dame muß ſchöne Möbel eines 7 Zimmer lat, 
wie neu, verkaufen, 850 Librarptiih $18, $40 Näh: 
maihine $10, 350 Davenvortbett für 820, Nugs, 
Parlorjet, Tifche, Stühle, Yedercoud, Gardinen, 
€ ‚ Qilder, Betten. 1346 N. Robey Str., nahe 

Bart. i 5d31w 


Muß bis Freitag ——— Prachtvolle Möbel 
eines 6 Zimmer Flats, zwei Monate gebraudt, $25 
Leder-Couch, .50; 850 Meſſindo⸗Bettſtelle, 818; 
*12 Parlor⸗SEet, 829; 863 Rugos für 817; Tiſche, 
Stühle, Ofen, BDrejier, Bilder, Gardinen. 321 N. 
California Ave., nahe Milmwautee Ave. 43 1wx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
taufen feines Mahagony Fiſcher Upright 


8125 
i hat $550 gekoftet. 33 Meilmwaulee Avbe., 


Piano; 


Ein benugtes Piano, in erftflafiigem Yuftande, ift 
tillig zu verlaufen. %8. Garlftrom, 5039 Winthrop 
Ave. 


taufen ein $300 Upright Piano; großer Bar: 
gain. 1956 Larradce Str. Tdez,1mX 


mp: prädhtiges Schiller Piano für 
8125 Baar, fofort, großer Bargain. 1618 Milwaukke 
Avenue, mabe Robey Str. 5dz1w* 


Junges Ehepaar wünſcht ſein prächtiges 8350 Piano 
nur 2Monaie gebraucht, zu verkaufen. 2037 Weſt 
13. Straße nahe Robeh Str. 5dz ĩw? 


8400 Piano, wie neu, Euer eigener Preis, wenn 
dieſe Woche genommen. 1246 N. Robey Str., nahe 
Wicker Park, erſtes Flat. 5dz 1w* 


Muß verkaufen: Prachtvolles neues 8400 Piano; 
2” um e5 jchnell zu dverfaufen, ziehe weg. 232l 
. California Ave., nahe Milmwaufee Une, Adzim& 


Mub jofort nah, Deutfchlard abreifen I Verkaufe 
faft neues ſchwer Feichnigtes $600 Piano für $175 
baar. Dr. Montes, 505 Fullerton Blod., nahe En 

231w 


850 taufen ſchönes kleines Uprioht Piano, großer 
Bargain je Aug. Groß & Eon, 1549 Wells Str., 
nahe North nenne, l8npim& 

Das größte Lager von gebrauchten Pianos in ber 
Stadt, 43 Pianos, Preije $25 bis $75, nicht höher. 
Neue Pianos $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Zu freie Brobe, dann 50 Gent Die Woche. 
Ohlerih Piano Eo., 1609-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Ubends. q 16nD*% 


Pferde, Bagen, Hunde, Vögel u. -f. w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Papageien — Vögel — Golpfiihe — 

Zu billioſten gen Ders alle Sorten Sing- 
dögel offerirt. Bompfaffen, Stieglitze, Hanflinge, 
geifige, Nactigallen, Harzer umd Andreasberger 
Sänger, ediuftiger Stamm und Yuchtweibchen, 
iprechende Papageien, Golpdfifche, Aquarien, Käfige, 
Samen, Medizin, Engros und Detail. Atlantic & 
Pacific Bird Store, 238 Eaft Madifon Str. 

Tbesmifafomo* 


an vertaufhen: Eine fette Kuh gegen eine gute 
friiche Kuh. 7344 N. Weſtern Abe. mido 

Zu verkaufen: Aunge Dahshunde. 110 Wolfram 
Str., nahe Racine. 


nge_Dads: 
. Rioepfel, 
Telephon: Lin⸗ 


Zu verkaufen: Nur für Liebhaber. 
hunde, reine Raſſe. Zu erfragen bei 
i08 Germania. Place, Clubhaus. 
coln 447. 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit 2 Gents das Wort.) 


F — : Qute u nur F. 
obey. 


Weſt 12. Str., nahe 2Anovdino 


Ulle Fabrilate von Dio * Raͤbhmaſchinen, 8 
und aufwärts. Sultan, 9 incoln Ave. 40 


Kaufs: und VBerkaufd-Anzebote, - 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Kauft Sure Ladens@inrihiungen bei 
——— Bender, 
Madifon und Peoria Errep. 
Hier könnt hr etwa 40: am Bollar gan allın 
Euren Storesigtureß erjparen. . 
Breife "Die abfotur mlebrigfen I" Gpt 
001 Si di eh — 
‚abi h 
Zelephon: Monroe 171. reg 


Ausverkauf fämmtliher Frauen-, Mädchen: und 
Kinder-Hüte. 1627 Larrabee Str. mido 


u perkaufen; Satıelıc für Wafier-Boiler im 
Badezimmer, billig. 1 Rosceoe Blod., 2. * 
m 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Berloufen: Gin Hund, mit mei und. gelben 
Zuofen ER Reheuaut, 12, uns Gulee 


BU; gegenüber Schule - mit 20000 | 


- Zu verlaufen: Zweistflat-Bridgebäude, Bad, Geh, 
— dis: „Bfatipukbahen Konfoles, = 
naces; 30 Fuß Lot; alle abenverbefferungen ‚auss 
‚geführt; bequem gelegen zur. Abdifon Str.:Giailen 
der Northweſtern Hochbahn; 50, 

Belosty, Addifon‘ und. Leapitt — 


Zu vertkaufen: Gr Bargain, $6400 | 
ned modernes 2 ae ee 
und "Lincoln Ave.; — — —S N 

Frant Bed, 2014 Irbing bart Boulevard. 

lamomift 


bertan : —— 
gebäude, al es Behddi es Edgewater Brid« 


ter Straße. Auguft Torpe, 80 Ko —— 


dal. 8.4,6.7, 8 10 


Zu verkaufen: Dale Wiem.b ⸗ 
bãude, nebſt zwei —33 ee tie 
nabe Sermitage und Mbbifon Etr., $11,000, 

Auguft Torpe, 820 North Anenue. 
031,3,4,6,7,9,;4 


——— 

ub Lot an Adbi trabe. 
Ph und Seavitt 847 * 
modimido 


gu verlaufen: Zum Schleuderprei —* 
werth 82500, eine 4 Zimmer an a großel 
Lot 38 bei 131, 1542 Ordhard „Str, nahe Rost 
Ave., gelenen. Xorpe, 820 North ne. Od alw 
Zimmer Bridg 


Orhard Etraße, gutes es 
lvpzim& 


Su verlaufen: 


8850.  Zelosty, 


5 6 und 7 
bäude, Lot 39x15; Preis h 
Auguft ZTorpe, EMO North Avenue, 


Sedamwid Etrab nahe North Ave., lei \ 
geihäfts-Gehände,. $3000, auf. lei fe Pe 
Auguft Torpe; 


820 North Avenue, 
: dalmd 


„ou verfaufen: Schöne moderne 8 Zimmer Cottage 
iſt 245 N; SHalfteb Straße gelegen, Se. —* 
Auguft Torpe, 820 Mortb Ävenu. 
rt ehe nenne 

Norbweitieite. 

Zu verkaufen: 2927 N. Srancisco Mpe., nabı 
George Str., Frame-Gottage, für zwei- Fyamilier 
eingerichtet; 9 Zimmer; Lot 25 bei 125 Fuß; Breit 
nur $1000. Berjämmt nicht, diefelbe zu befichtigen. 
Eigenthümer winfcht -die Stadt zu verlaffen. 

Sohn PB. Focrfter & Co., 151 8a Salle Str. 
! mifı 

Bu verlaufen: — — — -— Apnondale Bargain! 
10 neue zweiſtödige 2⸗Flat Wohnhäufer, Bafemen! 
und Attic, an Allen Ave, I, Bilod nördlih don 
Milwaufee Ave. und 2 Blods von Belmont ve. 
Gars, heihes ‚Waifer, Badeeinrichtung, Rouleaur, 
Gas: Fi tures etc: Straße gepflaftert und bejaht, 
meigsQffice: 3001 Allen. Ape., in einem don ben 
äujern; Agent jeden Nachmittag oder Sonntags 
dajelbit zu fprehen. Bringt die Familie mit; Preis 
800 ümd aufwärts: fehr leichte Bedingungen. 

. 8. Giejede& Bro, 
Il Miltsaulee Ane. 
s 16nomifemolm 


* Sa * an 2:ftödiges und Bafts 
i 2Fla ohuhaus, 2 ‚ot; ’ 
Reit 320 ntonatlich. — ——— 

W. 9. Giefede & Bro., 2811 Milwaukee Ave. 
momife 


Farmländereten. 

Zu verfaufen oder zu vertauichen: Michigan oder 
Wisfonfin Yarmen, mit Gebäuden * Farm⸗ 
mafchinerie. Brodfuchrer, 84 La alle Str., Ziminer 
509, midoft ſaſon 
Zu verkaufen: Meine ſchöne 80 Acer Farm, zivel 
. Meilen von Groftai Xafe, - mit 10:$iminer Saus, 
N 


eoßem. Biehftalt, VPferdeftal, Windmühle, im 
Waffer zu pumpen, großer Korn Grib, Sühnerhaus, 
Milhhaus, Wagenhatız; Alles fo gut wie neu; Land 
alles ebener und fchinarzer Poden; 


Ader. Preis $115 per 


Charles Tetler, Erpftallate, xl. 


Zu verfaufen: ‚110 Aere arm, gute Gebäude, 
Bu etma8 Bauholz; nahe Säule; gute Lands 
raßen, 10 Meilen füdöftlich 
legen. Preis 875 per Were; 
jährlich bi abbezaplt. 
fton, And. 


Fir Gary, Ind., ges 
00 baar und $300 
Barney & Schroeder, Xolles 

7nove 
Auf's Beſte eingerichtete 120 Aeres Wisconſin 
81500. Hutchin ſon, 
Chicaao. 


arm, 
Ape., 


Zimmer 6, 602 North 


3d3*X 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Gute 
mit Dieb, Mafhinen, Futter u.j.iw.; nehme Chicago 
Grundeigentypum in Taufh. Nebf, 121 LaSalle Str. 
19uplm$ 


— ——— — — — 
— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik‘ 2 Cents das Wort.) 
Asien sn ieihelher leere 


armen 


Zu_vermiethen: Vier Zimmer, modern, $12. 1908 


N, Spaulding Ave. 


Zu_vermiethen:-4 Ähöne immer, $11. 1704 Nel: 
fon. Str. 
Zu vermiethen: Nettes, helles 6-Bimmer flat, 


$16. 1421 Hudſon Ave. mıdorte 


Zu vermiethen: Neue 5-Zimmer Flats, modern, 
an Monroe Str nahe Ridge Abe., Thvanſton; Fur— 
nace⸗Heizung; Miethe 82. 0; bequem gelegen zur 
Etiſenbahn, Hochbahn und Straßenbahn. Rachzufra— 
gen im der. Zweig-Dftice von John ®. Foerſter & 
&o., Ridge pe. und Monroe Stt., Evanfton. 
» ‚A. mife 

Zu vermiethen: Fünf helle Zimmer, 810. 1822 
Drhard Str. . 


Zu dvermiethben: Moderne Wohnung; vier Zimmer, 
1363 Gleveland Move. 


Yu dermiethen: Moderne Wohnung; vier Zimmer. 
1363 Gleveland Abe. 


Zu vermiethen: Stor: mit 5 Zimmer flat. 405 
Weit 51. Str. * ° * 


Haus und 3 Acrtes Farm zu vermiethen, 
Kedzie Ave. Anzufragen: Dillenberg, 1300 W. 51 
Etvaße, 2d31w* 


— —— —— —— —— — — — 


— — 


—X 
8525 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gent has Wort.) 


Eine deutihe Familie minfht ein anftändbiges 
3 in Koſt zu nehmen. 1957 Osgood Sit., 
at. 


Witte wünfet ordentlichen Mann in Voard 1349 
a Str., nahe "Soutbport und Lincoln Ave., 
oben, 


Zu vermiethen: Ein pafjendes Zimmer, an einen 
oder zwei Herten; Bad, Dampfheizung; 12 Minuten 
bi zur „Loop; $1.50. 1829 Weit Superior Str. 

miſa 


Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer an an—⸗ 
1315 George Str, 


Zu, vermiethen: Schönes Frontzimmer in Pribats 
Familie. Frühftüd. wenn ‚gepünfcht. Piano und XTes 
lephon. Bequem für Sodh: und Straßenbahn. 


Giddings Ave., (Ravenswood.) 


ftändige Dame. 


2120 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Etraße. 


1080 Wells 

mido 

u vermiethen: Zimmer / an Fräulein oder Herrn. 
1902 Fremont Str. 1. Flat. 


Zu vermiethen: gi Brontbettzimmer mit "Tele 
phon und heipem Wafjer. 1086 Ev. Leapitt-Str. 


Zimmer und ausgezeichnete Koft für junge nette 
1812 Nord Glart Str. , ozImz 


Verlangt: 
2-3 Herren, 
anftändiger frau. 


Serren. 
Roomers. 2 jhöne Front immer für 
mit a 


gl die Woche. Bei 
traße. 
5bdezliv.X 


1045 Randolph 


* verlangt (Männer). 1656 19. Strake, 


Flat. modimi 


Moͤblirtes Zimmer zu vermiethen an eine anftänz 
dige Dame. 1885 Humboldt Bion., 2. Floor. 


modimi 
möblirte8 Zimmer, an 
oft; Katho= 

Idez,im& 


Zu vermiethen: Warmes 
einen oder zwei Serren; mit ober ohne 
lit vorgezogen. 1317 S. Homan Ave. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Ein reines Zimmer. Machen, 1543 W. 
Chicago Ape., 3. Floor. : 
Zu miethen gefucht: Vier- bis fünf-Zimmer Zube 
dr.: 


59 zwiſchen Wells und N. State Str. 
R. 731, mido 


Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Anftandiger Handwerker ſucht 
Zimmer, nur bei alleinſtehen der 

anderen Roomers ſind; Umgebung 

bi$ Armitage pe, R 


rau, wo keine 
von North Ave. 
Ade.: R. 720, Abendpoſt. 


Anftändiger Mann. jucht Simmer mit oder ‚ohne 
Rot in. Heiner Familie oder Wittime als alleiniger 
Boarder, Adr.: R. 702, Abenpdpoft. 


Junger Herr jucht möblirtes Zimmer bei alleins 
ftehender Dame. Adr.: R. 


mido 


724, Ubendpoft. 


‚Mann. fucht Zimmer mit oder ohne Board, am 
liebſten bei deuiſcher Familie in der Rähe von Kars 
rifon bis 12. Str, und Robey bis Weſtern Ave. — 
Adr.: H. AI Abendpoſt. dimi 


— — — — ſ — — — 


Unterricht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— — — — — — 


Engliſcher Sprahunterriht für Fingewanderte. 
8 Beer —3 North 4107. — Koehnke. 
3 Tdezmifgfonim 


Neue Birkel im Englifcen beginnen jektf 
(Auch Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stellungen 
duch. die &.:U.:®.:liniom. Näheres im kuss Gols 

Ifted, Str. 


lege:Gebäude, 715 North AUpe., nabe 
' dimi 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort. 
— —⏑ 


Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn. 
ten und nehmen ine: 


du ee 


2 





YA 


Private 73 


Blatz enjoys the enviable 


tion of 


being the beer of character, quality and 
uniformity—and every bottle contains the 


Reason Why. 
I!sa pleasant wa, way of getting at 


Chicago Branch Corner Union and Erie Streets 


Die Kleinen, 
Bor BPaulBardan. 


Zweijährig. 

Sie zog mit der Mutter nach Ber 
lin, von ſehr weit her, wo man, halb 
vergefjen und. verjtaubt fein Lebens- 
penfum hberunterlebt. Bald nahm die 
Mutter fie mit fpazieren und fam mit 
ihr auf den MWittenbergplag. Da jtand 
ein geheimnißpoller Dann, und über 
feinem Kopf tanzten rothe, blaue, grü- 
ne und anderäfarbige — na, mas war 
das doch gleih — fo große, ſonder⸗ 
bare Dinger. Uebrigens waren jie mit 
Bindfaben an einen Stod gebunden. 
Sie blieb ftehen und ließ fih nit, 
fortbringen. Die Mutter jagt, das | 
find Luftballons, und Luftballons Hat | 
die Mutter ihr fhon Tängft verſpro⸗ | 
chen, jobald fie nach Berlin fämen. | 
Slüd ift num über fie gefommen, ift | 
in fie eingezogen. Sie bekommt wirk⸗ 
lich ſo ein Ding, ſo ein rothes, glän⸗ 
zendes, und Mutter ſagt, ſie ſoll den 
Faden feſthalten. Doch ſie kann nicht | 
auf die Hand achten, jie muß tmmer- 
zu nach oben flarren, auf da3 jchöne : 
Wunder. Die großen, runden Augen 
Öfnen fich, der Kleine runde Mund Dff- 
net fich, mährend fie mit unbeholfe- 
nem Füßchen breit fteht. Aber der Balz | 
Ion mwird fleiner, immer Heiner, im=- 
mer fleiner. Das Glüdf und die Be- 
mwunderung, denen fie Auge und Hanb 
geöffnet, und auch das Herzchen, find 
aefhmunden, und Alles ift Erftaunen 
und Nichtverftehen — alles in ihr zieht 
fi) aufwärts, die Augen, die Hände, 
der Mund; die Brauen und die flache 
Stelle dazmijchen, die etivad Rühren 
des hat, ziehen fi ſchmerzlich nach 
oben, alg mollten fie zum Nachdenken : 
die Stirn rungeln. Vorboten der Ent: 
täufhung. Der Ballon wird immer 
fleiner, Hleiner, Tleiner. Sie hört nicht, 
daß die Mutter ſchilt. Nun hängt noch 
eine ferne Kirſche weit am Himmel. 

„Mutter, ich will's zurüd!“ Und 
fie weint die flüffigen, freien Kinder: 
thränen, die ihr das Herz begütigen. 

 Bierjährig. 

Der Oniel fit au am Tifche und 
blättert tn einem Heft, au; Mutter 
fit da und blättert, und baziifchen 
unterhalten fich die beiden. Doch was 
fie iprechen, das fann fie nicht verite- 
ben, und fie hat e8 auch aufgegeben, 
zuzuhören. Nun ift fie ganz darin ber- 
funfen, die Bilder in ihrem Heft zu be> 
trachten. Ihr ift fehr wohl: das eine 
Bern hat fie unter fich gezogen und 
figt darauf, mit der einen Hand ftüht 
fie den Kopf. Ueber bem Zifch brennt 
die Hängelampe. Die nicht beleuchte- 
ten Mintel desgimmer3 und was ſonſt 
noch fo außerhalb liegt, ift verfunten, 
weggewiſcht. 

Plötzlich ruft die Mutter mit ganz 
anderer Stimme: „Tony!“ 

Sie blidt ganz ruhig auf unb ant- 
wortet nicht. 

„Zond, was habe ich Dir hunbert- 
mal gejagt?“ 

„Bas, Mutter?“ 

„Du follft doch nit in ber Nafe 
bohren.” 

„Über Mutter, e8 macht dod) fo viel 
Spaß.” 

„Aber Du folIft e8 nicht thun!” 

„Ja, warum nicht, Mutter?“ 

„Weil man’3 nicht thut!“ 

„sa, warum nicht?“ befteht fie. — 
Zwiſchen ihren hochgezogenen Brauen 
droht Eigenſinn. 

„Weil's ſich nicht ſchickt.“ 

„Sa, aber warum nicht?” 

Ihre Augen merden ganz troden 
und alanzlos. Sie möchte da3 eine 
Bein, auf bem jie fit, herborziehen, 
um aufzuftampfen. Doc fo, mie fie | 
nun einmal fitt, geht das nicht recht. ' 

„Weil man fo etwas nicht thut, Du 
börft doch!” 

Der Ontel fiebt fie aus mitleibigen, | 
gleichfam ftreichelnden Augen an, faßt 
ihre fleine, weiche Hand mit der feinen | 
und ballt fie zu einem Klumpen zus | 


| 


: unterfullert und zu Boden fällt. 


‚ nend der Augenblid des Sturzes 


‚doch mit 


THE FINEST BEER 
EVER BREWED 


Phone Monroe 364 


fammen unb fagt wie zu einem Er: 
wachſenen: 
„Sieh mal Tony, wenn Du ſo et—⸗ 


| mas thuft, dann betommift Du fo eine 
breite Nafe mie ich eine habe. Und et- 


mas roth fann fie auch) noch werben, 

Sie fieht ihm mit großen, Haren 
Augen an, die zu ergründen fuchen. 

„Iſt's auch wahr?” 

Natürlich iſt es wahr,“ und er ſieht 
ihr beglückt in die Kinderaugen. 

Im Handumdrehen ſcheint ſie ge⸗ 
reifi zu ſein. Der Ernſt, der in ihren 
fragenden Augen lag, ſcheint ſich nach 
innen gewendet zu haben. Das Däm—⸗ 
mern der Kindheit durchzuckt für einen 
Augenblick ein Ahnen, ein Verſtehen, 
ein Vorſatz. Sie hat einen Blick ge⸗ 
than, und ihr hat ſich erſchloſſen die 
große Aufgabe, die ihr bevorſteht, die 
große OR» bie ihr mwintt: fchön fein! 

Sechsjährig. 

Es war eine alte, verdienſtreiche 
Puppe mit zerfahrenen Gliedern und 
unverwüſtlichem Kopf. Auch ſonſt iſt 
fie feine Schönheit, aber ihrem Her⸗ 
zen die nächite, bie liebite, eigentlich die 


| einzige. Ya, die große, furchtbar feine 


Buppe, die fie von Gropmama be— 
fommen, und von der Diama fo viel 
Mejens macht, ift und bleibt ihr 


; fremd, fpröbe, fait ungemüthlih. Nun 


fteht fie in der Dämmerung auf ber 
Straße por ihrem Haufe und ift da= 
mit bejchäftiat, dieje liebfte ihrer Pup- 
pen auf das Fenſterbrett zu werfen 
und zuaufehen, wie jie von dort wm 

5 
ift furchtbar fpannend. Die liebe 
Puppe jchlägt, gleichfam mit einem er- 
jtaunten „Ach!“ gegen das Blech, be- 
finnt fi einen Moment, purzelt ab, 
in der Luft fi überjchlagend, und 
fallt dann ftöhnend mit dem eigenfin= 
nigen Kopf gegen das Trottoir. Da 
bleibt fie mit gejpreizgten Gliedern 
tobt liegen. 

Sie kann nicht Tagen, tie * 
iſt. 
Während die geliebte Puppe, die ſie 
noch im Falle auffangen möchte und 
an's Herz drücken, das verhängnißvolle 


Kopfüber macht, ſieh ſie mit ſchwach 


wie 
Das 


geöffnetem Munde athemlos da, 
mit einem verhaltenen Schrei. 


Herz kommt in die Kehle, und in der 


Dämmerung weiten ſich die Augen in 
Neugier und in Grauſamkeit. Wie be— 
ſeſſen wiederholt ſich das Spiel immer 
wieder. Hier und da betrachtet fie die 
Puppe, bevor ſie ſie gegen das Fenſter⸗ 
brett wirft, mit mütterlichen. zutrau⸗ 
lichen Augen, wiſcht den geplagten 
Kopf ab und ſtreichelt ihn, um ihn 


dann wieder tanzen zu laſſen. 


. Eimas abfeit3 fteht ein kleines run⸗ 
des dreijährige Mädchen, mit runden 
Beinchen, einer runden Knopfnafe und 
| einer großen fragenden Leere zwiſchen 
| den Augenbrauen und ber Najenmurs 
zel, und e3 fieht, mit dem Finger im 
Munde, mit Entfegen, und boch wie 
magifh feftgebannt, dem Schaufpiel 
zu. 
Neunjährig. 

Beim fühlen Schein der erſten Lam⸗ 
pen, während am Himmel noch Grün 
; und Lila kämpfen und am anderen 
| Ende ein ‚tother Streifen verglimmt, 


Rollſchuhe an. Zwei kleine Nachbar⸗ 
tnaben, die ſich nie an ſie herange— 
wagt und ganz kleinlaut wurden, 
wenn ſie an ihnen vorüberkam, ſtehen 
plötzlich neben ihr. Sie wollen ihr hel⸗ 
fen, bis ſie auf eigenen Füßen ſteht. 
Halb verlegen ob der Hilfloſigkeit und 
huldvoller Vertraulichkeit 
läßt ſie die Knaben gewähren. 

Sie gleitet dahin, hochaufgerichtet, 
ja etwas nach hinten gebeugt, halb aus 
Unſicherheit, halb aus ſtolzem Sieges⸗ 
bewußtſein. In raſender Fahrt eilt 
ſie dahin, während ihr junges Haar im 
entſtandenen Winde flattert. Sie fühlt 
laum, wie ihr iſt, denn die beiden Kna—⸗ 
ben halten fie zu beiden Seiten an 
ben Händen und ziehen fie wie rafend 
gewordene Pferdchen vorwärts. Die 
beiden jungen Pagen auf dünnen, flin⸗ 
fen Beinen, mit bünnen, edigen. Ar- 
| men, mit büinnen, vorwärtsſtrebenden 
| Hälfen und blind ergebenen und fcharf 


‚ au&blidenden Augen, die biegjamen 
- Körperdhen in engen, —— rfiee 


und fhmierigen Sweaters, haften da» 
bin, ganz Eifer, ganz Yufopferung, 
ganz Nikterfichteit Auf eigenen Soh: 
len, ftolz, daß ihre Königin f 
Rollſchube hat, den Reid in männlicher 
Großmuth unterbrüdend. 
Knäblein, was foll Euch das Spiel? 
ee hr denn nicht, bat fie Eu 
morgen fon bei Seite fchiebt, da fie | Runlenuzg 
- or felber meiftert? Kennt 
nicht ihre folge Art? Ahnt 


Ahr denn nicht, bie Jr beute fo Ei 
lid) feid, daß fie morgen Cu 

mebr kennt, daß Ihr aan 
mieder “gegen die Wand brüdt, Be- 
wunberung in ben Augen und quä- 
lenden Eifer im Herzen, auf Euren 
eigenen Sohlen, während fie ftolz an 
Euch vorbeifauft, mer weiß, vielleicht 
mit dem kleinen jungen Herrn aus dem 
Vorderhaus? 

Knaben, laßt das Spiel! — — 


Eine japauiſche Seherin. 


Kürzlich wurde in Tokio eine 25- 
jährige Dame, die Wittwe eines im 
zuffiich > japanifchen Kriege gefallenen 
Dberleutnants, von einem Profeffo- 
tentollegium unterfucht. Diefe Dame 
Namens Chifu Mibune, hat, mie der 
Japaner Rennojofe Fujifama im 8. 
T. mittheilt, eine merfwürdige Gabe, 
Sie fann, nachdem fie ihre Gedanten 
bei völliger Gtille eine Zeitlang auf 
einen Gegenftand gerichtet hat, den 
Inhalt diefes Gegenitandes errathen. 
Es legt zum Beifpiel jemand feine Bi- 
fitenfarte in einem Zimmer, in dem 
fih Frau Mibune nicht aufhält, in ei= 
nen Topf, bebedt diefen forgfältig und 
berfiegelt ihn mit japanifhem Lad. 
Dann stellt er den Topf in einen Holz⸗ 
faften, ummidelt diefen forafältig mit 
japanifhen Bindfäden und verfiegelt 
bie Enden des Faden. Nach diefen 
Vorbereitungen trägt er das Käftchen 
in dba3 Zimmer, in dem fih Frau Mi: 
bune aufhält, und biefe nimmt e3 auf 
ihren Schob. Nach japanischer Sitte 
hodt fie auf einer Matte auf dem Bo- 
ben. Gie fchaut jet den Kajten etwa 
10 Minuten lang unvermweilt an und 
richtet ihre ganze Aufmerkfamteit auf 
ihn. Na) Ablauf diefer Zeit nennt fie 
den auf der Karte ftehenden Namen. 
Sie erräth übrigens auch irgendwelche 
andere Gegenftände, die während ihrer 
Abmwefenheit in einen Kaften geftedt 
werben, und die Augenzahl von Wür- 
feln. Hat fie den Kajten etiva 10 Mi- 
nuten lang angefhaut, fo erfcheint ihr 
der Gegenftand für einen Yugendtid. 
Sie fieht ihn gemiffermaßen mit geifti- 
gen Augen. Sofort ijt aber der Geaen- 
ftand mieder verſchwunden. Ein Arzt 
führte Frau Mibune vor eine Frau in 
geſegneten Umſtänden. Mibune blickte 
ſie etwa zehn Minuten hindurch an, 
dann ſagte ſie, daß das zu erwartende 
Kind ein Knabe ſein würde. Sie hatte 
Recht. Frau Mibune hat auch die Fä— 
higkeit, kranke Körpertheile von ihr 
ganz unbekannten Menſchen nach eini— 
ger Zeit des Anblickens zu nennen. 
Dieſe ſeltſame und merkwürdige Fä⸗ 
higkeit erkannte Frau Mibune vor eini⸗ 
gen Jahren in einem Seebad. Im 
Meer entfiel ihr ein Ring. Sie merkte 
es jedoch erſt ſpäter, ſtarrte lange auf 
das Meer hinaus, bezeichnete ſchließlich 
eine Stelle, und al3 man da tauchte, 
fand fich thatfächlih der Ring. Ein 
Pzofeffor ift der Meinung, dah die 
Menfchen in früheren Zeiten mehr als 
fünf Sinne hatten, und daß zumeilen 
durch irgend welchen Zufall oder durch 
irgend eine Schidung der eine over 
der andere Sinn wieder erwachi und in 
Ihätigfeit tritt. In Tokio bildet jegt 
Hrau Mibune das Tagesgejpräh, und 
alle Zeitungen find ven ihr vof. Sie 
tritt allerdings nicht berufsmäßig auf, 
aber die von den Gelehrten angeftellten 
Unterfuchungen und ihre Vermuthun— 
gen und Anfichten fefjeln die Bemwoh- 
ner Zofios fehr. 

Zur Geihihie der Kiriche. 

„Kirſchen kaufte er den Kleinen,“ 
nämlich der Huſſitenführer Prokop, 
als ihm die hungernden Kinder der 
Stadt Naumburg die Aufhebung der 
Belagerung abbettelten. So wenig— 
ſtens heißt es in dem alten Volksliede, 
die Geſchichte dagegen behauptet, daß 
die Huſſiten überhaupt nicht vor 
Naumburg gelegen haben, und daß 
alſo dieſe alljährlich ihr luſtiges Kir— 
ſchenfeſt zu Unrecht feiern. Die Kirſche 
ſcheint es überhaupt mit der Wahrheit 
nicht ſehr genau zu nehmen, denn 
während nach der Ueberlieferung erſt 
Lucullus ums Jahr 64 v. Chr. ſie nach 
Rom gebracht haben ſoll, bezeugen die 
Funde von Kirſchkernen in den Pfahl— 
bauten der Schweiz, Ungarns und 
Oberitaliens, daß dieſe beliebte Stein— 
frucht ſchon 3000 Jahre früher, alſo 
in der Bronzezeit, in Europa gegeſſen 
worden iſt. Lucull hat nur eine beſon⸗ 
ders gute Sorte vom Pontus nach 
Italien gebracht. Im Pontus haben 
wir aber wohl die Hauptheimath der 
Kirichen zu fuchen. Yhre Mannigfal- 
tigfeit ift faft unüberfehbar, zählt 
man boch meit über 400 Sorten, bie 
nah Geihmad, Farbe, Größe ufm. 
verjchieben und demgemäß aud Fiaf- 
fifizirt find. Ohne Zmeifel ift die 
Kirfche mit anderen vorzüglichen Obft- 
arten fchon zur Zeit der römifchen 
Weltherrſchaft nach Frankreich und 
von da nach Deutſchland gekommen, 
denn die Namen der Kirſche wie auch 
die der Pflaume deuten auf Einfüh— 
rung dieſer Obſtſorten durch die Rö— 
mer. Schon zu Plinius' Zeit wuchſen 
Kirſchbäume auf beiden Seiten des 
Rheins, und namentlich Karl der 
Große ließ ſich den Anbau von Kirſch⸗ 
bäumen angelegen ſein. Auf einem 
kleinen Meierhofe ließ er 1125 Kirſch⸗ 
bäume anpflanzen, was ſchon auf 
ziemlich umfangreiche 
ſchließen läßt. In den Kloſtergärten 
nahmen die im Gartenbau wohlbe⸗ 
wanderten Mönche fich breit3 im 10. 
unb 11. Jahrhundert der Kirfchbaum- 
zudt an. 
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Official Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT Geruens 


MUTUALINSURANCECONMPANY or Matisfleld, 
in the »tate of Onio, ou the 3lst dayof December, 
i909, made to the Insurance SJuperintendent of the 
state of lilınois, a law. 


Realestate owned by the company... —9— 19,000.00 
Loans on bonds And mortgagek and in- 

tereat «iue and accrued there n ‚871.28 
Market value’ of bonds and stocks ... on 831.50 
Cash in office and bank 024.94 
Iuterest on siocks and collaterial loans * 630.20 
Gtoss premiums in course ofcalleciion 21, = a 


Au BEBER ...000000 on 00 00H“ ss... 
‘ 


Total caah aasoto................... $ 482,074.21 
Total premiums or —* notes —— 
-989,124.32 


coatıngent liability.. o... 
Gross assets era 1,415, = a 
Deduct unadmitted ansets.. rasen 06 


Total admitted assets............ — 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ...... ebene 
Total unearned premiums, —— 
Interest and dividends unpaid... 2,317.87 
All other 4 038, 56 


nee % 165, 482 15 15 
Premium or pe notes and contin- 
1 ‚249, 278. 89 


geut l.ability 
$1,41. 414, 760.47 


Total premiums and assessmente $ 818,534.47 
Interest and dividends 19,275.04 
From all other soarces...... sesdaanene 473.98 


Total cash inceome............. —* 334,284.09 
DISBURSEMENTS. 


3,550 
55,520.72 


Total liabilities 


480.42 


Losses p 86, 
108,505.76 


Div idends paid to mem bers. .......... 

Serip or certifleates of — and inter- 
est thereon 

Commission or brokerage.. 

Salaries, fees, taxes, et. ——— 

Au t . 


Total a“ 
NA'L, President. 
wie KEGG, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this Yıch »7 
of April, 1910. 
(Sea WM.F. VALGELE, Notary Pablio 


Official Pablieation, 


ANNUAL STATEMENT os; GRaıx 


NATIO -ALMUTUAL FIRE INSURANCE coM 
PANY of Indianapolis, it the State of Iudıana, 
on the 3lst day of December 190%, made to the In- 
suranco Superiutendent of the State of  Ulole, 
persuant to law. 

AS3ETS. 


Loans on bonds. and mortgagas wg 
interest due and aöcrued thereon. 

Market value 0" bonde andostocks 

Cash in office aud bank 

Gross premiums in course of coliec- 
M— .onendee 

All other —XR 
Totat cash naseta 

Total premium or d+posit notes und 
contingent liebility, 


Totsl admitted asrets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid — sor0a0. 
Totel unearned prem sums 
Aıl otüer 


„done 


Prem’ um or deposit notes and cnntin- : 
gent liability 61,201,778.88 
— — 
Total Uabisss nnd " 1,282,489. m 
IN COME. getunik 
Total premiume and —— 
Interest and dividends.. 
rom all other sources... 


. 202,560.38 
.. 4,902.87 
613.03 


Lnaser paid, ; 
Dividen.is palıl to members. ..encsere. 
Commission or broketage, 
Sa Arien, foes tAXEeB, OflC ..oosononnonse 
Alloher. “ . 


8 

44, ‚8% 2.33 
4,030, 
‚26,903. 38 
2,913.91 


Total Alahinemente J rw 185,%88.57 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Riak« {aken during the year 
Premiums receive during the year ., 33,770,54 
Losses incnrred ** “a year 33,510.75 
> . KNIGHT. President, 
-C, 2 McUOTTER, Secretary. 
Rnbeseri} wehand: Kworn to before me this 18th day 
of Jänuary, 19°9° 
[Seal] IRVINGC. KING, Notary Public, 


Offielal Pubilcatlon, 
of the MICH- 


ANNUAL STATEMENT hy in, 


LERSMUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of La: eing, in tBe State of M chizan, on ihe Ylat day 
of Decomder, 190P, inade to the Insurance Supvrin- 
tendent of the state of Illinoıs, pursuaut to law. 


ASSETS. 

Reel estute owned by the company.,..® 
i.0:ns on bonds arfd mortgages and 
interest due and accrued tbereon.. 

Market value of bonds and stooks .... 

Cash in ofllce and bank. 

Interest on stocks and colletcral loans 

Gross premiums in course of collection 


12,000.09 


181,185.89 

Toatnl casn aesots n in cð 
Tota: premium or deposit notes and 

contin.ent Hability.....csosoooncnnen 2,191,276.53 


Gross assets. 
Deduct unadmitted —E 


Total admitted assets — 
LIABILITIEB. 

Net amount of unpeid eg 81,845.30 

Total unearned premiums. oucocnosce AH og u 

BE WER. sehr anaeena —— 


an ken sehe .4 668 636.04 
Premium or — en and con:in- 
gent liabılity.. »eore 2,491,550.48 


«48,060,187.19 


Total liabilities. ..oooosrescore o.... 
INCOME 


Total premiums and assesmente. ......d 028,825.99 - 


Interest and dividends urorenre  W,6. 
From all otber sources. .... —R 4,832.28 
Total cash income 

—— — — 2 


Losses pa 

Commission or brakeräge.... .... 
Salaries, fees, taxes eto. 
AU BEE 20000000000 does 


238.70 
NOS ıe 
‚698.48 


Total disbursements. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year...ooa0...:81,078 
Premiums received durin« the year .., i 
Losses incurred during the vyear., ..... 4,9 
ROBT. — President. ' 
A. D. BAKER, Secretary. 


22· 


Subseribed and aworn to before ne this 25th day - 


of January 1910 
[Seal] GE: Kor G. MADAN, Notary Public, 


Ofäclal Publication. 


ANNUAL STATEMENT. "ie, 7X 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANGE" DOM. 
PANY of —— olis, in the State ot Indiana, 
on the älst day of ecember, 1909, made to the In- 
suronce Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 

ASSETS. 


Real estato owned by the company... 
Loans on bonda# And mort ges * in 
terest due and accrued Kae 


«8 55,000.00 


Collateral —2 — ——— 

Cash in oAee and bank 

Interest on stocksand collaterial loans 

Gross premiums In course of calleotion 

Bills receiveable and unpaid assens- 
Ense — . 
Total cash assets. vor0nuse 

Total premiums or dedosit notes ® ze — 
contingent lisbility 


rotal admitted asaeta ............ „Hl, 459,819.76 
LiABILITIBE. 

Total unearned premiums,........: a 60,659.84 

1,982.61 


All ober. .ouensorses ä 
— 
uns 02,583.45 


N 1097,996.81 


Total Boosnpeesise 
Premium or deposit notes and con 
gent hability ....... ......„...... 


= Total liäbilities..... —— 


Total — * 

premiums and ässe sur 

Interest and dividends.. r — mE 
From all other BOurcoB..nunconeune.... 2 


r 


Total cash Income. ..uusseauesensec — 
DISBURSRMENTS. 


Total Bes TRBOMEDNSB. .ununan» 
BUSINESS IN — 


— — — Der... —— 4 

remiums received 

Losses incurred during — * 
M. 8. BL'8KS a. 
/E. E. PERRY, Seere * 


—— 7 ‚sworn ta before me this 


— — 


zu 


6 265,195. 


» 1,144,410.10 7 


-81,459,819.76° 


k 


Ofdeiel Pabticnmed, 
ANNUAL STATEMENT H.&% Eu BE 


DI= INDE BT COMPANY of 
—— —— ee mus 
809, Tuade to ie nanrance St ad 
tue 8 of Illinois, pursuant to law. 
mare * 
tof capital stock paid uw 
*— NEE .... RE 850,000.00 


.... 


NCOM 
Preminme received Feare 8 —— 
Interest, rents and dividende. 5*8 

Frofit on sale or — * — 


4,779.78 
...n.......... l, 79. 


sets. 
From ather sources. —* 


— — — 
Total imeome........... enrenenenn 1, 108,078.65 
BEBEIERDREEAEFEN, 
Losses paid during the year.. 
Commission or brok we 
Salartes, fees and all orher Arge 
—— clerks, agents and om ployeos 2 


.... soft 


8. io 
none 
81,789.73 
18,168.% 

2,888.03 


700.00” 
. 91,862.08 


.+$1,499,070.44 


Al 88 taxes, lioı nses and Insurance 
departement feeß ....rsunouoennur« 
Legal expenses, advertising, printing 
and stätionery 

Postäge, —— ‚telep one, express, 
fürnitnre and Öxtures. 

Less — sale or maturity of 


Decrenne in book value of leäger as 


2222 ........... 


All. — disbnreements . 


Total disbursements.. —— * 
LEDGER ASSE 
Book value of bonds and Stocks ‚...... 1,508,778.80 
Cheh on —— in bant ..... 87,781. * 
ills receivenble „........ zn... — 
Other ledger assetiß.. suunnonunnnsner« : 33 


..$1,744,520.53 
10,499.33 


Gross assets $1,755,019.85 
DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED, 
Bille receiveable $ 19,891.78 
Furnliure, fixtnres, suplies, 
— matter and statio- 


' Total ledger asso lo ......... 
NON LEDGER ASSETS, 
In:erest and rents due and accrmed ... 


44,048.40 

‚473.80 

128 
—  12,1.2 


Total admitted assets......... —XX $1,592,333.63 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid loeses 
Total unearned premlumk........ ..... 
Commission an —— 
Sularies, rents, bIlls, eto. .. .. . · ..... 
Btate, county and municipal taxes ... 
kerurn and reinsurance —— 
Advence premiums 
Other Habilities 


nery 
Book vaine of real estäte, 
bonds and stocks over mar- 
ket value 
Other unadmittedsassets.. 


m 
Less — seoured by opeelal de· 
t 


Total liabilities................... .. $1,147,122.62 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
r- ——— received during a” 


74, a 13 
Tera) — incurred during the — 88,9 
E,M. TREAT, President. 
JO8. J. GROSS, Secretary. 

Subseribed and sworn to before me this 5yh day 


of February, 1910. 
[seal} H. M. CLAPP, Notary Public. 


Official Publication. 
of the PHI 


ANNUAL STATEMENT 551.514 


MANUFACTURERS MUTUAL FIRE I.SUR 
ANCE COMPANY of Philadelphia,:n th# State of 
Pennsylvania on tbe Bist day of Livcember 1909, 
made to the Insurance Superiutendent of the State 
of ilinoie, pursuaut to law. 


ASSETS. 
Market value of bonds und stocks 
Cash in office and bank 3,24. 
Interest on siocks and collaterlal loans 6,0821.48 
Gross premiums in course of 'col:ec- 
7,712. 
Total cash assets $ 440,477.09 
Total premium or deposit notes and 
2,018,131.60 


contingent liability 
Total admitted assets... ...........9 ‚458,609.29 
LIABILITIEs. 
Net amount of unpaid losses 2,000..00 
Total unearned prem ums 201,818.16 
+8 ET} 818. 16 
2,254,796.18 


RL es — 
Premium or deposit notes and eontin- 
gont liabllity.ccnnnneneoce» gaadsssann 


Total Nabilities 


Total premiums and Assecaments 5 49,03.31 
In terest and dividends.......22200s o.. 15 ‚20. 2 
from other aources......... —XR u 565.082 


Total cash INCoMie....onnernrs00000. ® 4, 446, 786. © 
DISBURSZÄRNTE, 
l.osses paid 


Dividenis psid to —* 

Returned to members who have dis- 
continued their policies. 

Salaries. fees taxcee. eiC... 

Aillo her 


IE NONE Birce 
Total disbursoments............. % 498,870.77 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Risks taken during tlıe year y 
Premiums received during the Zr * 
Losses incurred — 2 
EDWIN "LEE. President. 
RICHARD H. MORRIS, Segretary. 


Subseribed and sworn to before me this 24th day 
# January, 1910. 
'Beal] W.H. WEST. Notary Public, 


Official Pablieatıon. 
of tbe KEY- 


ANNUAL STATEMENT S.5NE "ut 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
delpbia, in the State of Pennsylvanıa, on the 3lst 
duy’ of Dec:mber 1%9, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, persusnt 


Lo JaW, 

ASSETB. 
Market value of bonds and. stocks 
Cash in ofüce and bank 
Interest on srocks and collaterial loaus 
Gross premiums in course of col:ec- 


$ 355,60.0 
‚109.87 

- 4,417.08 
7,912.08 


Total oash assets 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability 


Total aämitted amsets... ...... on 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ......... 
Totel uneurned prem ums ...... sono. 
Ail otber 


Premium or deposlit notes and contin- 
gent Hability 


Totai liabilities 


ME. 
Totel premiums and assessmonts 
Interest and dividends 


Losses paid, 

Dividends paid to members 

Returned to memlers who have dis- 
coutinued tmeir ers 

Salaries. fees taxes. oic. 


Total disbursements $ 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Risks taken during the year 4 
Premiums received during the yeer.. 2»,550.7 
Losses incurred durıng the year "m .35 
F. A.DOWNERS, President. 
JOHN T. BOTTOMLEIF, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this th day 
of —— 1910. 
[Seal] WAYNEL. ROMBE, Notary Public, 


Official Pablication. 


ANNUAL STATEMENT 441108 


FIRE I‘:SURANCE COMPANY of Phlledulphin, 

ın tne State of Eannegivenin 1 —— the äist day oi De- 

cember 1%®, made to ihe rt 

dent of the State of Illinois, —— — tel 

ASSETS. 

Market valne of bonds and stoerks,... 

Cash. in office and bank 

interest on stocks and collaterial ioane 

Gross pfemiums in course of colies- 
FRE EEE ——— 7,008.44 


Total cash assete. 4 206,700.43 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liability. 


Total admitted ausets... sareeeenen —* 
LIABILITIES. 

Net amount of —— loases.. 1,970.80 

= ia u 


Total unearned prem ums, 
Aıl otber 

‚ Totai * 137,711. $ 137,111. 
Premium or deposii notes and con 

gent liability duonserassi« 1,457,678.04 


...r... 
...... 


.nennee rennen “....... 


otal Nabluties........... sonen. 7 


—— u * 
Total premiurms a assossments .... 
Interest and dividende 


Potal cash Income ....... —— — — — 
Wenns gi hen 


A. 


Losses 
Dividends 
Returned 
contiuued tneir 22⸗ 
aries. fees taxos. eto .......... ... 


...n„..nhonns+» 
Total diebursemente. ..... 
BUSIN 
Risks taken duri 


ums recei' BER 


IE 
sea incurred during year 


—1—— 


* B h 
BR this 26th day 
gel) RE 


eh 


| ANNUAL STATEMENT “ — 
J 
made to ihe Insurance —— ofthe® ate 
of illinoie, pursuant to law. 


Amonnt of capital Hoch p ia in 
m 8 2 
Allee une a rennne:8 230,000.00 


INCO DE ine 
Premiums raceived du FR 
an rente and divi Be sonen 
other sourcee. 


Total Income. — 
DISBURSEMENTS, 
Lonses paid during the year 
Commission or brokeräge 
Stockholders fur interest or dividends . 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clork agents & 


esta 

An ot En taxes, licennes and insurance 
department fees 

Legal expense«, advertising, printing 
una Biationelf —— — — 

Postage p WEN, telephone. — 
furniture and fixtures 

Lem —— an or maturity of ledger 


seta 
All other aishbursemenato............ u. 


Total disburgements... nr. err.h 189,008.59 
LEDGER ASSETH. 
Mortgage loans on ren] estate 
Book value, bonds and stock#...... ... 
Cash onhand and in bank 
Bilıs receiveable 
Other ledger asssts...... —— 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents dae and Accrued, ,, 
Maiket valueof realestato, bonds and 
otoeks over book value .............. 4,940.73 
Gross assota 8 439,313.84 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receo vea ble ............. 30.00 
Gross premiums in course of 
collection 


Total aämitted nasets rz 429, 319,00 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid-losses...:...... % 

Total unearned . 

Commission and brokerage . — 

State, connty and mnunicipal taxes. .... 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
„- — received daring —* 
Tre —* ingı uring the year.. 2,876. 
ired during the yoar..  SME0B 
%. P. Van RERD President. 
HARVEY H. SHOMO, Senretary. 
Subscribed and sworn before me this 17th day of 
Jannary 1910. 
[Seal] E. B. WELDER, Notary Pablio, 


— 


Offeial Publication 


ANNUAL STATEMENT * im . Au 


LIVE STOCK INSURANCE C OMPANT or India- 

napolis, in the State of Indiana, on the Sist day 

of December, 1909, made to the Insurance Superin- 
tenent of the State of Illinois, purstant to law. 

CAPITAL. 

Amount of — sıock paid up in 

cash $ 100,000.00 


..3 107, 617.88 
29.69 


INCOME. 
Premiums received during the year. 
Interest, rents and dividends 
From other sources 


114, ‚188.04 


. 2424.10 
%,515.12 


9,871.8 
60.90 


4,918.51 
4,848.20 


1,704.53 
1.51 31 


Total income. 
DISBURSEMENTS 
Losses pald during the year 
Commission or brokerage... 
Salaries, fees and all olher charges ot 
oßicers, clerke, agents and emiployces 
a een dee een 
Allother taxes, lic. nses and Insurance 
departement fees 
Logalexpenses, advertising, printing 
and stätionery 
Posıage, telegraph, telepuone, express, 
furniture and iixtures 
All other disbnrsements 


Total disbursoments 7s, 188.90 90 
. LEDGER ASSETS,. 
Mortgage loans ou real estate... ... ..$ 
Book value of bouds and 8tocks ..... . 
Caeh on hand aud in bauk...... Soon 
Other ledger ünsots.. suenunonenunsenee 


Totai jedger assets .s "165, 909. 14 


NON LEDGER — 
In:erest and rents due and accrued. 


WO IE — 166, 970. #2 
DEDUCT ASSETS NOW ADMITTED. 
Bills receivenbie $ 893.12 
Gross premiums in course of 
colleetion..enunsessenene 00. 


— 


14, 486.00 
112,554. öl 
17, 345: 50 
&, 113 3. 15 


971.48 


1831.45 
2,224.57 


8 164,746. 


2,346.50 


Net amount of undald losses‘. h u 
4 60, 6900. 39 


Total unearned premiums..... 2 
Commission and brokerage 


Total ltabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS 
— — received during the 


STERLING R, HOLT, President. 
HARRY ©. NAYLOR, Secretary. 
Kubscribed and sworn to before me thie 14th day 
of Februa , 1910, 
[deal] AN NIE KEERSEY, Notary Public. 


Official Publication. 
of the RUB 


ANNUAL STATEMENT Yksıand 


FACTURERS MUTUAL INSURANCE COMPA 
NY of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
$Sistdav of December, 1909, made to the Insurance 


‚| Superintendent of the State of Tilinoıs, pursuant to 


#3 
37.50 
778.82 
729,091. 
a. 
= ng 
% , 
65, 82,908. 
. u 
248,754. 
9,863. 19 
2, 
— 


law, 

ASSETS. 
Market value 01 bonds and stooks . 
Cash in oflce and ban 
Interest on stocks and eollateral loalis 
Gross premiums in course of colleetion. 


+ 2 410.00 


33 07 
ii ‚dl. 52 


$ 49,711. 
.2,289,810,00 


Toatal caslhı aeseta 
Tota! premium or deposit notes and 
contingent liability 


Total admitted assete..... .. ea 92,709,091.41 

LIABILITIES, 

Net amount of unpaid )ossen. —— 
Total unearned preminms .. 

——— ronts, ãdvortiaiag, oio... 


.... 


Pe or depostt notes and eontin- 
gent liability 


Total lisbilities. 


£. 
Total geraiune, and 2esesmente, 
Interest and dividends 


Total cash Income 
DISBURS — 


Loesos pald 

Dividends paid to members. .......: 

——— priuting. — han 
Bularien, loss, taxes etc.. * 

All other . einen ah . 


Total disbursements 

BUSINESS IN ILL IKOIS. 

Risks taken duriu; 3 the year. 

Preminms received during the year . 
Losses inguıred per the yenrt..... 

HURF. LOWE, President. 
BENJAMIN TAFT, Becretary. 
Subssribed and sworn to before me this 2öth day 


uf 6 10, 
Seal] EORGE C. HODGES, Notary Pahlie 


aM 


Otßeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT "enr 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of ee 
in the State of Massachusotts, on the Slst day 
camıber, 1909, made to the Insurance Superinten- 
dentof the State of Samos, 
8 


Market value 09 bonds and stooks . 
Cash in ofllce and bank 
Interest on stocks and collateral loans 

s premiums in course of collection 


rsuant to law. 

37,891.50 
29 

Tostal cash sesets $ 316,66 662.12 


Tetal premium or deposit notes and 
Continkent | 7771.71 17 De — 1 1,580,681.40 


Total admitted assets,.... zarnenene» Aer 847,343.52. 
TiEs. 


LIABILI 
Net amount of unpaid josses, 
otal unearned premiums 
38 rents, advertiaing, ote. ..... 
Al athat.......... Suter essennes an0. 4, 


Zete) $ 161,181.90 


Premium ar deposit notes and contin- 
gent labülty. ———— ..+ 1,686,181.62 


M 
otal premiume me and assesmentt.. u 339, 
terest and dividends e 


Total cash InCOMe ... 24.2: 2nm2nrer $ 317," ms, 
ae Sr DISBURSEIENTE 


—— —28 ‚die 
— 
Total dioburso mon 


Tea ete 


ther....... ....... 4444* 


0 


ANNUAL STÄ TATEMENT *; 
BONDING — at Baktinere, m ET 
of Maıyland, on tbe Slet. 
made to ılıe Insurance Su — 
of Illinois, pursnant t0 law. 


UAPITAL. 
— of — stock paid up in 
cas 


.. wenn nenne 


INCOME. 
Premiums received during the year.,.$l, 
Interest, rents and dividend&........ 
m. on sale or. — * 


—RXR 
From other aouroes.......... 


Total ineomo.... 
DISBURSEMBNTS. 
l.oaser paid hr year 
Commission or brokeraze 
Stockholder» for interest or 
Salaries, foeg and all other charges ei 
officers, olerks, agents and 


BU 
39,80.08 
85,774.68 
9,4.78 


All other taxes, lioonses and insurance 
department foes 

Legal expenses, advertising, printing 
and stationery 

Postage, telegräph, telephone, express, 
furniture and fixturen..geuscurnuerer 

— in book valus of ledger as- 


Total disbursements 
LEDGER ASSETN. 
Book valne, bonds and stocks 
Cash on hand and in bank 
Other ledger asseıs 


Total ledger aasets. 
NON LEDGER AsSRTs. 


Interest and rents dae aud soerued... 18,68608 


[CL TE 717 77 —— ..09,803,206.86 
DEDUOT ASSETS * ADMITTED. 
Gross premiums in course of 
collection 
Other unadmitied asseis .... 


Total admitted ausete, 


r:20::90,488,200.70 
LIABHITTES. 
Net amount of — —— 2 
Total unsarned preminme.. . 
Commission and brokerage —X 
dtate, county and nn taxes.. 
Return anc reinsursnce —— sr. J 
Advance Premiums 242426 
Other liebilities......0..... — * 
Less liabilities secured by speuldi TS — 
poslts BB, 
—ñ—N — 
Total lNadilitios .... ............ d can 
BUSINESS TEE 
._ premiums reoeived 
———— during the year a 
GEO. + RADCLIPP, Vioe President, 
WM, E.P. Duvall, Dee 
Subscribed and sworn before m Burh darf 
January 1910. 
[Seal] P. IRELAN, Notary Fablia 
— — 
Oomolal Papliceatlon. 
ANNUAL STATEMENT ® 
MUTUAL FIRE INSURANCE CO 
Canton, in tlıe u ot Oblo, on —— 
cember, 1909, ın the uranco 
dent of the Slate ct of Illinois, pursuant to Em. 
Loan bonds and —8 din 
son an 
terest due and — — ud 
Market value of bonds aud stocks 
Collateral loans 
Gross preminme in course 0? calleoilon 
Bills receivoable and unpaid usses® 
EUREN -orssauneuen ensure en —*& 
añ “....... 
Total cash assets. ...,ß —X 


Totsl premiums or depoalt notes and 
coatingent liability.. ...... sureonrıe HAN 


mn 

Total admitted assets...... 22.0000: 09,987,006.B8 
en 

Net amonnt of unpaid losses . 

Total unearned premiumm. ........ 2... 

Pin 0 De ... 


BOBBY hanee regen 
Premium or deposit notes and cont 
geut habtlity 


Total Habilities... 


sarah Ks 
1 

2,816,116,86 

nerunanaeennne ARE 

INCOME. 


Total preminms and assessments ,... 
Interest and dividends * * * 


Dividends paid to members. * 
Commiıssions and brokerage... 
Salaries, feos, taxes, etc 

Alı other 


Total disbursements 
BUSINESS IN ILL 
Risks taken during the year —** 
Premiums received during the year., 
Losses incurred during the year 


J.F T. WALKER, — 
W. H. OLARK, Sseretero, 
Snbecribed and sworn to bafı 
— ore mo tlıis 14th day 
Seal] CHAS. M. BALL, Notary Public, 


Officisl Publication. 
of the! Kui- 


ANNUAL STATEMENT „Ak ann: 


WARE MUTUAL FIRE INSURANCE COMPA- 
NY of Minneapolis, in the State of Minnesota, on 
the 8ist day of December, 1009, made to the Insur- 
ance Snperintendent of {he State of Illınois, pur 
suant to law, 


ASBETS. 
Märket value of bonds and — 
Cash in ofllce and bank 
Interest on stocks and oollaterial lı 
Gross —— in course of callec 
All other y 


—8* caähı assete. 
—— or —8 notes and 
ingent liability.. “... 


u 


20, 647.98 
211,083.84 


Deduct unadmitteä assets.. num 


.... 


Gross & 


....„.uuuse 
..—...... 


—w 
Dotal admittod ascota.............. 4 our.o 
LIABILITIBS. 
fe amount of —3 loases......... .00 
tal unearned premiums. 1 a 
Advance — (100 2) 
All other ’ 
Total ou. er .. 
Premio or dipacl notes And co 2 
tont labluity .........··. ............ 832,207.00 
— — — 
Total liabilities. .. ITTELEITE — do oi aa 
co 
Total premiums and assessments ,.. 
Interest and dividends..... —* ER 
Total cash income nd ri 217,900:44 
DISBURSEMENTE. 


comtinned their policies .. 
Premiums on bonds and Interests 


tbereon, 08 
Commissions and brokerags...... ..... 68 
Salarios, foos, TAX, EtCs.suonsunnunnes 

Alı other 


Total — — 156, 101.04 ' 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken — the year 
Premiums recei during the year., 
Losses incurred during the year 
OHAßS. F. LADNER, President. 
M. 8. MATHEWS, —— 
- ** g* sworn to before ms this Zöch day 


of Kae Er 
[Gen HAS, M. BLEEKER, Notary Publie 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT «2 


MUTUAL FIRE INSURANCE COM 

Providence, in the State of MR Dee t 
Bist day of D , 1900, made to Insuranod 
> rn the State of rat, vnanen ta 


ASSE 
Market valus.of 2* Fe —— .d 
Cash’in office and 
Interest on stocks and collaterial loans 
Gross premiums in course — 


Total cash —— 
Total ums or 
contingent Hanılie 


Total admitted asseta........ 
LIABILITIES. 
Net amount of — — 
V unsarned premiums. 


A 
— — ⸗ʒ 
801,970.79 
1,237,155.90 


Total 
Premium — notes and contin- 
gent hability 


INCO 
Total premiams and BER 
Interest and dividends.... 


.nunnenbser 


i BUSINESS m ILLINOIS. * 
taken during „u... SB, 
5* year... 
Losses inenrred & 





3 


£ ztre billig nad Rotterdam 
r — Bextin, Dberberg, 
\ Br ar u en en ın £D, 
\ Ei n Rem York nad Rotterbam $15,50 tn 1. Re: 


ve. in 2. 2 2 auf boppeliäraubigen | 


Binansielles 
Unterrichtet ra 
Kinder im Sparen. 


Kehrt fie regelmäßig zu 
fparen. 


Kaßt fie mit einem Bank: 


buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 


'SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Etablirt 1890.—— 
Offen Samftag Abend von 6 Bis 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


23tlJamsmt* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


. 11O La Salle Strasse 


Ede Bafhington Straße. 


Rapital und VWeberfhun 
81,500,000 


bwin &. Boreman, Vräfident, 
Oscar &. Foreman, Vizepräfibent, 
Genrge R. Neiie, Kaffirer. 
Sohn Terbargh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 
mit Korporationen, Firmen und 
onen find erwünfdht und mers 
ben au den Itberalften Bedingungen ent 
enommen, bie mit Innferbativer 
vereinbar find. mifrfen® | 


Geld zu verleihen. 
auf su ben 
Borzünlige erfle KHunotheken. 


mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an Sand. 


A. HOLINGER & Go. «=» 
Buito 201-205. 172 Washington Str, | 


Zeleyhon 1191 Mein. utiamo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Obelb anf Srunbeigentyum 3* verleihen. 
Erſte Hwpotheken su werlaufen. 


Smoiuuomifr® 


Schiffskarten! 
$2 Ozeanfahrt 


in |], Klaffe 
535 in ||, Klaſſe. 


Schnelldampfer 7 Tage *..:nfahrt. 
Hamburg, Bremen, en NRotter- 
dam, Wien, Budapeft, Temespar, : Arad | 
und allen Hauptpläßen in Europa. :: 


SE Gepäd frei vom Haufe abgeholt. 


Wer ji dieje billige Reifegelegenheit | 


fihern will, beliebe jobald als möglich 
borzufpredhen, bevor Preife fteigen. 


ANTON BOENERT, eneral-Agent | 


abre im Geſchäft u der älteite 
Sai fSagent in Chicago. Hotel Kaiſerhof, 


268 Süd Glarf Str. 


Norbieite Zweignnffice: 
1568 NR. Salfted Str. 


zwiſchen Cubourn und Noch Anne. 
Dffen Abends bi3 9 1lhr. 
dess,*⸗ 


Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern der 
Uranıum STEAMSHIP Go,, LTD, 


> — 


Sähnelldampfern 
Wierri u Eros um am 6. und %0. Dezember 
unb 19. Kaunar. 
"leder lung, Unannebmliteiten mit 
— im Safen, oder unnüge 
2 Wenden Eie Ti an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
Dearborn Str. Ecke Randolph Str. 
8 Morg. bis 6 AWends. — 9—12. 
4of, rc 


J.$. Lowitz 


‘216 S. CLARK STR. Sm 


Schiffsfarten 


alle Linien, bp u. & 
Be Hhaaen, But u 6 Geh, 


Erbſchaften, Bollmadıten,. 
Geldjendungen. 
en Bib& Uhr Ubenbe, Senna Sie am 


A Llaussenius& Co, 


gegründet 1864 burd) 
FH. OCLAUSSENTIUS | 


Eröfchaften, Volmadhten, 


Behiel, Boitzchlungen, Militär- m. Bene | 
ſiensſachen, Retariats- u. NRehtöhbureem. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen SiS ©-Uße SbenbS, Gouniag DB 12 min | 


— 


LYON 6 & HEALY 


Beh in Ave. und Adams Str. 
mtl 


Son Auganft Boedlim 


Im deutſchen Reichſstag. — Was dart alles ae⸗- 
redet wird. — General z. D. Keim. — Der 
Sozia lismus im Heere. — Frantreich und Mo⸗ 
nato. — Ameritaniſche Erbſchaft. — Standes⸗ 


unmürdig. 
beutfhen Zeitungsleſer, 


| 
i 


Für bie 
injofern fie für foldhe Vorgänge Ver— 
ftändniß haben und Freude daran fin= 
ben, haben jegt Tage angenehmen Zeit- 
bertreib3 und ftillen Behagens begon- 
nen, etiva jo, wie man e8 als ?yein- 
fhmeder empfindet, wenn man fich zu 
einem üppigen Mable in frober Tafel- 
runde niederläßt. 
hat nämlich jeine Herbitjigungen be- 
; gonnen und man erwartet nun, daß 

| bie Geifter, welche dort zu Wort fom- 
| men, mädtig aufeinander plaßen mer 
ı den, mie e3 bei der feindfeligen Stim= 
| mung nicht anders fein kann, die zwi⸗ 
ı fhen den fidh — bekämpfen⸗ 
den Parteien herrſcht. Es ,gibt zur 
Zeit neun Parteien * Varteichen 
im Reichstag, wozu als Nr. 10 noch 17 
| Abgeordnete fommen, dieal3 fogenann- 
| te Milde feiner Partei angehören. 
Infolge von Erfagmwahlen jind bie 
Spöialiften um zmei Pläge hinauf 
und zwar an bie britte Stelle ge- 
| rüdt, während dad Zentrum mie 
berum die.erfte Stelle einnimmt. Die 
| Parteien, oder Fraktionen, wie man 
fie hier nennt, nehmen had) ihrer Mit» 
| aliederzahl folgende Stellung ein: 

| 1 Zentrum mit 105 Mitgliedern 
und 1 Hofpitanten; 2. konſervative 
Partei mit 57 Mitgliedern (mobei mir 
ben offiziell zu den Fraftionslofen ge 
rehneten Präfidenten Grafen v. 
Schwerin-Lömwik mitrechnen) und 2 
Hofpitanten; 3.. Sozialdemokraten 
mit 52 Mitgliedern; 4, Nationallibe- 
| rale mit 44 Mitgliedern und 5 Hoſpi— 
| tanten; 5. Fortichrittliche Volkspartei 
| mit 48 Mitgliedern; 6. Reich3partei 
mit 26 Mitgliedern und 5 Hofpitanten; 
17 Polen mit 20, Mitgliedern; 8. 
Mirthfchaftliche Vereinigung mit 16 
Mitgliedern und 1 Hofpitanten; 9. 
| : Deutfche Reformpartei mit 2 Mitalie- 
| bern und 1 Hofpitanten und endlich 
10. die 17. feiner Fraktion angehörige 
| Mitglieder. 

| Einen befonberen Genuß verfprechen 
ft die Leute, die Barlamentsberichte 
lefen, — e3 find ihrer in Deutfchland 
nicht allzu viele — von ben Sünter- 
pellationen der Sogialiften über bie 
jüngften Saiferreden. E3 mwird da 
wieder viel bin und her  defprochen, 
ı und die Reben, je nah dem Partei: 
| ftanbpuntt, in den Blättern breitge- 
| treten werben, weiter haben folche An- 
oe feinen Zwed und Erfolg, aber 
| man bat doch den Wählern gezeigt, 
daß man Muth vor Königsthronen 
Bi und frei von der Leber meg rebet, 
| wie e8 einem ums Herz ift. Gefähr- 
| Tich ift Die Sache ja nicht, denn die Ab: 
| georbneten fönnen wegen ihrer Reben 
im Reich3= oder Landtag nicht gericht» 
lich zur Rechenſchaft gezogen werden, 
aber je mehr ſie tadeln, ſchimpfen und 
ihre Gegner herumftoßen, deito mehr 
— ſich die Parteifreunde. Hier 
gilt, wenn nicht in allen, ſo doch in 
| vielen Fällen, das etwas frei au dem 
| Lateiniſchen überfegte Sprichwort: 
Im „Rur immer feite Druf, es Kleibt immer 
er hängen, wenn es aud) gelogen 
1 

| Zur Freube der Steuerzahler hatte 
ı fich der Rriegsminifter, General von 
| | Heeringen, auf den Wunfd) des Reich3- 
ı Schagamtsfefretärs MWermuth — den 
| Sie von der Chicagoer Weltausftellung 
her noch fennen, bei der er al3 deutſcher 
Reichstommiffär fo erfolgreich mwirfte, 
— fünfzig Millionen Mark von den 
ı Heereäforderungen abhandeln Iaffen, 
| momit aber verjchiedene alldeutiche 
; Führer durchaus unzufrieden find. In 
erter Linie Herr, Generalmajor 5. D. 
Keim, der immer iwieber von ſich re⸗ 
den macht. General Keim ift, wie Sie 
aus dem z. D. erkennen, zur Dispoſi— 
tion geſtellt, und deshalb kann er re⸗ 
den, wie es ihm paßt; er iſt nur info- 
fern verantwortlich für ſeine Reden, 
als er gegen die Beſtimmungen ver— 
ſtößt, denen ein mit geſetzlichem Vor— 
behalt aus dem Dienſte geſchiedener 
Offizier unterworfen iſt. Diesmal hat 
der Herr General 3. D., den man bei 
| Ihnen. einen ns nenen würde, dem 
Korreſpondenten des Pariſer „Matin“ 
ſein Herz ausgeſchüttet und erklärt, 
daß die ſozialdemokratiſche Vergiftung 
in der deutſchen Armee beſonders ſeit 
zwei Jahren immer mehr Fortſchritte 
mache. Er bezeichnete es als dringend 
re biefer Bewegung einen 
® amm enigegenzufeßen. 

Auch die Abitriche, die ih Per 
| Kriegsminifter habe gefallen Taffen, 
ı bezeichnet er im „Zag“ ala höcdhjft be= 

| bauerlih. In militärifhen Dingen 
| dürften finanzielle Rüdfichten nicht 
mitfpreden; denn ma3 mit dem 
Schwerte aeichaffen fei, nämlich da3 
| Deutfche Reich, müffe auch mit dem 
Schwerte erhalten merben, ohne dar- 
ı nad} zu fragen, waB e3 fofte. Ein Mit- 
| tel gegen den Sozialismus im Heere 
gibt General Keim nur in allgemeinen 
Zügen an: ftraffere Manneszucht und 
Uebermahung der Soldaten binficht- 
ich ihres Verkehrs und ihrer Lektüre. 
Ein viel wirffameres Mittel nennt er 
| nicht; ich meine, die bedeutend ftrengere 
Beftrafung bon Borgefegten, bie ihre 
Untergebenen mandmal in ber benf- 
bar roheften Weife mißhandeln und 
meiftend von ben Kriegdgerichten - zu 
: einer gerabezu lächerlich milden Strafe 
| verurtheil? merben. Anbererfeit3 aber 
fieft man Häufig, daß Soldaten oft 
wegen geringer Vergehungen mit Ian- 
gen Gefängnißftrafen. belegt murden, 
wo eine milbere Auffaffung eher am 
Platze geweſen wäre. Dur die Un- 
aleichheit in ber militärifchen Recht⸗ 
fprehung, mobon bie Zeitungen täglich 
Beifpiele bringen, wird die Ungufrie- 
denheit macdhgerufen und genährt, und 
man barf fi ſchließlich nicht wun⸗ 
dern, wenn das in Frankreich übliche 
beeresfeindliche Treiben auch mit der 
Zeit im beutfchen Heere Wurzel Takt 

= die Manneszucht untergräbt. 
allen Militärftonten — man 


Der Reichstag 


— —— — — 


Nur 15 Eink anfstage 
vor Weißnaditen. gen m nicht, Eure. Eintäufe 


Notiz an — —— Um frühes Ein- 
taufen, au ermutbigen, fönnen Einfäufe, die vor 
dem 15. De emadt werden, auf »erlangen in 
der Kredit 47 3. Floor, auf das er 
Konto gefchrieben werben, zablbar am Febr. 
Einfäufe, die nad dem 15. Dezember —— 
werden, müſſen auf das Dezember-Konto ge— 
ſchrieben werben. 
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Schloß Bros. 
timore) Zabrikal 


Täglich, von 8:80 an, bis zum Schlies | 

Ben des Ladens, mird der Weihnachts- 
mann alle Kinder begrüßen. 
Spezielle Ablieferungd:Notis— Einfäufe, 
die jet gemacht werden, tmerden zurüds 
geitellt und auf Wunich des Räufers zu 
irgend einer. Zeit abreliefert. 
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zu halbem Preiſe 


Eine „Surpriſe-Party“ 
1000 feine Männer-Anzüge verſchleudert 


Sie, 


ſchendes Ereigniß, 


der ſparſame Mann—dies iſt für Sie —es ſind gute Neuigkeiten, denn es bedeutet eine Erſparniß von der 
Hälfte an einem Winter-Anzug. Gerade zu dieſer Zeit kommend — dem frühzeitigen Winter — 
und eins, mit welchem Sie ſich bee i l en müſſen, wenn Sie davon Vortheil ziehen wollen. 


iſt es ein überra— 


Verkauf beginnt Donnerſtag um 8:30 Vorm ˖ 


Unſer Einkäufer war auf das Aeußerſte überraſcht, als es ihm gelang. zum halben Preiſe, 1000 Männer-Anzüge von ausgezeichneter Qualität von Schloß Bros. & Co. 
Fabrikanten von erſtklaſſigen Kleidern, für uns zu erwerben — das vollſtändige Ueberſchuß -Lager von Anzügen, einſchließlich aller 
Darunter ſind Anzüge für alle Männer, ohne Rückſicht auf deren Körperbeſchaffenheit. 
Dicke und Unterſetzte; ebenfalls auch für junge Männer. — Kein einziger Anzug in der Partie iſt we— 
niger ala $18.00 werth und viele derſelben ſind aufwärts bis zu 825.00 werth. Die große Baar-Einkaufskraft der Fair dient 


zu Eurem Vortheil in dieſem bemerkenswerthen Einkauf und noch wunderbarerem Verkauf. Jeder Anzug des Einkaufs (nach 
den Größen zwecks ſchneller Auswahl auf ſpeziellen Ladentiſchen arrangirt), zu 


more, 
meres und Cheviots. 


9.75 


Kleine 


Armee für die neuen been zu gemwin- | meilen groß. Seit 968, alfo feit bei- | der Straße auf feinen daranftoßenden 


nen, „denn mer die Soldaten auf feiner 
Seite hat, dem gehört die Zukunft, | 
und in den Staub finfen wird Die 
Macht der Volfshedrüder, die nur mit | 
Kanonen und Gemwehren ihre Herrfchaft | 
aufrechterhalten,” mie die fampfesmu- 
tbige Rofa Zuremburg jich | 
neulich unter dem ftürmifchen Beifall | 
ihrer Zuhörer in einer LeipzigerVolks— 
berfammlung äußerte, ohne daß die | 
Polizei einfhritt. Man fieht da imie- 
der, ma3 man heutzutage alles im | Noch immer ziehen jedes Kahr Tau⸗ 
Deutichen Reiche jagen darf, ohne mit | fende nah Monte Carlo, um 
dem Staatsanwalt in Berührung zu | dort die Spielbank zu fprengen, ohne 
fommen, fogar die Heren Anarh- und | paß ihnen Dies aber gelingt, im Ge- 
Nihiliften Dürfen unbehelligt Bere | gentheil, fie verlieren noch ihr gutes 
fammlungen abhalten — fo jüngft in | Geld dazu. Aehnlich ergeht e3 den an- 
Halle an der Saale — und fogar blut« | ı geblichen Erben von Millionen, bie 
rünftige Befhlüffe falfen, hei deren | | irgend ein fagenhafter Verwandter in 
Ausfithrung e3 den Maftbürgern gar | Ymerita hinterlaffen haben foll. 
Ihlecht ergehen mürbde. | Der neuefte Fall ift der der Familie 
Recht übel ergehen fol e8 auch, wie | Borf in Gaubidelheim und Sprend- 


Gefhleht der Grimaldi, deren | 
jüngfte Sprößlinge au3 ber Spielhölfe | 
| zu Monte Carlo große Summen zie- 
hen, die au) zum Theil dem armen 
Völkchen zugut kommen. Ein Krieg | 


| wohl faum ausbrechen; denn troßg | 

| aller Tapferkeit im Reben würden bie 
Monegaffen doch mohl den Kürzeren 
ziehen. 


“ 


da3 amtlihe „Bari? Xournal“ droht, 
ben Bürgern bes Fürftentbums Mo - 
naco, wenn fie ihre franzojenfeind- 
lichen Treibereien fortfegen und bie | 
Entfernung aller von ihrem Fürften | 
Albert zur Verwaltung de3 Landes 
berufenen Franzofen meiterhin ver— 
langen“. „Monaco für die Mone- 
gaffen”! An diefem Sinne fand fürz- 
ih in Monaco eine öffentliche Kund- 
gebung ftatt, bei der der Ruf erfcholl: 
Nieder mit Franftreid!! 
od den Franzofen!*” 
Thatſächlich ſind auch fo ziemlich alle 
Aemter in Monaco, wie die bortige 
Spielhölle, in den Händen von Fran⸗ 
zofen, und meil die Eingeborenen bie | 
nicht mehr länger dulden wollen, troß 
alfer ihnen jonjt ‚von ihrem Lanked- 
berren bewilligten Freiheiten, — Jo= 
gar Steuern bezahlen fie nicht! — 
droht das mähhtige Frankreich ihnen 
mit Maßregeln, „um im egforberlichen 
Falle ein entfcheivendes und rafches 
Eingreifen zu ermöglichen.” Das Für- 
fentyum Monaco, an der Riviera 
gelegen und von bem franzöfiichen De- 
partement der See-Wlpen umgeben, ift 
eine abfolute Monarchie, die unter 
franzöſiſchem Schutze ſteht. DasLänd⸗ 
chen zählt nur etwa 18,500 Ein⸗ 
wohner, und iſt rund nur 13 Geviert⸗ 


CASTORIA Fürsugingsund Kinder, 


| lingen in Rheinheffen. 3Zmei ihrer 
' Angehörigen follen nor 190 Jahren 
| nad) Amerika ausgewandert und dort 
ehne Erben geftorben fein. mit Hinter- 
| lafjung eine Vermögens, das jebt ge- 
gen zwei Millionen Dol- 
lar3 betragen fol. &3 fanden nun 
Thon Familtenrathafigungen ftatt, um 
die Gelder für die Erlangung ber Erb- 
Ihaft aufzubringen, die, wenn fie bor= 
' handen gemefen, jchon fange bem bes 
treffenden Gemeinmwefen, ober Betrii- 
| gern anheimgefallen wäre. Natürlich 
haben jih audh fon eine Anzahl 
amerifanifher Anwälte gemeldet, die 
den Fall gegen®orausbezahlung über- 
nehmen mollen, ohne daß jemand von 
| ben Betheiligten i in.ber Lage ift, genau 
‚anzugeben, wo bie Grbfchaft zu finden 
if. So ging e3 bis jeßt: noch immer 
mit amerifanifchen, holländifchen,: in= 
difhen und fonftigen ausländifchen 
| Erbfaften. Wie bei den „plumpen 
ſpaniſchen Schatzgräber -Schwinde⸗ 
leien heißt es auch hier: Die Dum— 
men werben nicht. alle”. — Mie e3 
aflerlei tomifche Menjchen gibt, ſo gibt 
e3 au Behörden, denen man biefes 
„Iömücdende“ Beimort beilegen Tann. 
Hier ein nettes Beifpiel: In Ejd- 
wege murbe ein Gerichtäppllzieher 
ftrafberfeßt, meil er Pferdemift von 


Teig 


Die ‚Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt mu | 


zimifchen Frankreich und Monaco wird | 


— 


nahe 1000 Jahren, herrſcht dort das | Garten eigenhändig getragen hatte! 


| Daß fei eine tandbesunmür- 
pi ge Belhäftigung! ch fenne aber 


zwei Landgerichtäräthe und einen Ge- | 
neral, die in ihren Mußeftunden felbit | 


den Garten bebauen, Miftbeete auffül- 
fen und leeren, deshalb aber noch nie 
bon ihren Vorgefehten ober Berufäge- 
nofjen chief angefehen mwurben. „Ar: 
beit ift feine Schande und ein Ge- 
richt3vollzieher feine fo erhabene Per: 
fünlichkeit, daß fie feine Gartenarbeit 
verrichten darf”, bemerkte dazu eine 
Zeitung, deren fehr reicher und ange- 
jehener Bejiger - eigenhändig feinen 
Hühnerftall zu reinigen pflegt. — 
— —— — 


Cholera uud Liebe, 


Die römithe Gazetta del Popolo er- 
zählt folgende nette Gefchichte: In 
Trani ſpielte fich befanntlich vor etli- 
hen Mocen ber Liebesroman zmifchen 
dem Gefretär der päpftlichen Staats: 
fanzlei Monfignore Pasquale Catac- 
bio und der Nichte des dortigen Bi- 
Tchof3 ab. Der Monfignore, der täg- 
fi im bifhöflichen Palais verkehrte, 
hatte Gelegenheit, fich in die Nichte 
Seiner Hohmürben, eine reizende und 
fehr vermögende Dame, zu berlieben, 
und — er fand auch Gegenliebe. Aa 
der junge Monfignore dann eines Ta 
ges plötzlich verſchwand und zur ſelben 
Zeit die Dame, gingen dem biſchöflichen 
Oheim die Augen auf und er depe— 
ſchirte an die Staatskanzlei: „Schwe⸗— 
rer Verdacht gegen Don Pasquale. 
Bitte ihn überwachen.“ Natürlich 
nahm man in der Staatskanzlei an, 
es könne ſich lediglich um Choleraver⸗ 
dacht handeln und beorderte demgemäß 
einen apoſtoliſchen Medizinmann an 
ſämmtliche aus dem Süden kommende 
Züge, um den gefährlichen Don Pas— 
quale abzufangen. Don Pasquale fam 
aber nicht. Dafür meldeten bie Blät- 
ter mit allen Einzelheiten fein Liebes- 
abenteuer, da3 befanntlich mit ber Hei- 
rath endigte. ——— ſieht jetzt 
die — lei von der weiteren 
Entſendung ihrer Aerzte an den römi— 


ſchen Bahnhof ab. 


— Boshaft. — Alter Zecher: In 
meiner ugend war ich ein Hitlopf!— 
Belannter: Ya, ja,. mit der Zeit wird 
bie Rate —— a das — 


Hier ſind Anzüge für Reguläre, 


von Balti⸗ 
neuen Schattirungen und Gewebe von Caſſi— 
Korpulente, Schmächtige, 


12.75 


KAFFEE 23: 
per Pfund. 


BA N K I% It 
fater 
MM Alterbefter Santos, Pfund 20c 
Ns viele andere Sorten. 
K erniger Beaberry, Pfund Die 
E hrlicher guter Kaffee, 18e 
S pesieller State Str.-Agent für diefen 23c-Kaffee. 


Kontos Obstladen, 60 State Str. 


I Bezahlt nicht 30 His 3de für ein Pfund Kaffee, denn 
Bante 8 verkauft einen ihmadhaften Kaffee au 
23c das Pfund und garantirt denjelben fo gut zu 
fein, wie irgend eine Sorte, die in Chicago su 3er. 
das Pfund verfauft wird. 


BIT TEE: 


Allerbeſte Elgin — — 32c Reine Sutter — 


au 


die beite, die im Kandel madt— (Viele ne 


B ift, für für die beite) Sun "2 1c 


| $S1000 Belohnung Sir wines 20 Süden tanfen Hunt oe | 


von Bantes’ 20 Zäben kaufen Fü 
1644 W. Chicago Aoe., nahe Wihland 1716 ©. Heine) Str., nahe 18. Str. 
1367 Mitwautes Üpe., "nahe Wood Str. 
2054 Miliautee Une, nahe Armitage. 
1024 Milwautee Ane., nahe Noble: Str. 
1841 Blue Y8larıd Abe., nahe * By 
1217 ©. Halfte Str., „uahe “ 


in W. 12. Str., nahe ood Str, 
.. Sir., nahe Kedgie Une, 
299 MW.North Üde., nahe Rodmwell Str. 
Läden van 1 Abe, nahe Albany Üpe. 
0 W.Madifon Str.,nabe Ogden Abe. 
Weit —— Straße, nahe Galifornia Ave nue. 


—A 
547 Eüd Halfted Straße, | 4788 Sud Aſhland UAvenue. 
nahe Wrightmaon. 


Nordieite I 2640 Lincoln Ave. 
t Läden 1 3418 N. Glart Str., nahe Moscoe Gtr. 


Weſt · 
Seite 


3082 Wentworth Avenue. I 


Diptfion Str., nahe Sedgmid 
3. North Ave., nahe RR Str. 


mifrfon* 


Ausverkauf. | —— 


Wegen ſ ————— 
unſeres „Retail Dann. 
Deparıment“ Binnen — 
verfaufen mir. zu a tabrigiren auerdent ne 
Koften- und unter bon 81.00 «uf - —& 
Koftenpreis goldene * a 3.0 sufnire. dei 
und filberne beibrühe, nah Uperatio 

ſchwachen dei, Dow 


und R 
Alige ne Um u. —* 
nſilache e * 
iſen. 
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mans Ba . Gef 
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eiänunges 


höchkter 
op. Ebirurgie. 
.„WOLFERTZ Bräfibent 


—8 nahe Ranbolyb Str. 
bis 6 Uhr Abends: Sonntags voa 


ungen 


Goldene und 
plattirte 


— Brofden 


etc., eic. Mle Waaren boll garantirt, | 


Kuehl Glock Go. 


80 Wabash Ave., 6. Floor. — — — tiZiR 
»23.mifortin | OSGAR F. MAYER & BRO, 
$50 Belahmung Belohnun 
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